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Dm Hectil ier Uebcnelzimg in üle cnfOiscbe and BnniilMsrlie Sprsctie hil sieb der 
VBr[a»er mid äer Verleger vortnhallen. 



Vorwort. 



Indem idi den Freunden der Icbthyok^ in der vorliegendeii 
Schrift die Besullale meiner seit einer Reihe von lahren unaosgesetEt 
an den mitteieuropSisdien StiEEwasiKerribchGii gemachten Forschungen 
übergebe, bin idi mir w<AI bewiis.^i, cfiiss ii h kein volleniloles TVcik 
lu Stande gebracht, sondern aar Boilrage zur Fisdikunde geliefert habe. 

Diese Beiti^ge eolhen aber so viel als möglich dnrdi eigene An- 
EchsDung geroacble Erfahrungen enthalten, weshalb ich mit der Ver- 
ötfentlichung dieses Werkes so lange zögerte, bis ich mir durch Reisen 
die nölhige Belehnmg an den verschiedenen Gewüssem Milleleuropa's 
verschafft hatte. Ich habe diese Reisen im Jahre tS34 begonnen und 
dieselben nur in den ersten lahren, wflhrend welcher ich meine 
ichtbyologischen Forsdiongen meist auf die sudbayn'sclien GewHsser 
beschrSnkte, anf Staalskoslen unternommen. Bd meinen weiteren, 
atidi anf die übrigen Gegenden der sod- und norddentschro, sowie 
iler schweizerischen Wassorgebiele ausdehnten ichthyologisclien 
Unlrrsiidiiini^on wurde ich durch die VorslSode von Nahimlicn- 
Ssnimlungen, sowie durch Freunde der Hschliunde in der fround- 
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licbslen und zuvorkommeiidsteii Weise unlersUitzt, so das« ich die 
Gi'<»izen dieser BtöUer ubcrBchralm müBsto, wollte ich diese HSncer 
namentlich aaRllbreti, denen ich theils fllr ihre mOndlidten imd brieT- 
lichen Belebrungen, Ihetls Dir ihre werlhvolteo Geschenke von it^Uiyo- 
logischen OlyecteD'] den i;'"üss(en Dank schulde und hicnnit aus- 
siHWhe. 

Von ganz besonderer Wiclitigkcit war mir eine auf amtlichem 
Wege zugewendete Unterstützung, die meine in Ostpre'ussHi enge- 
slelllen Fischstudien ausserordentlich erleichtert nnd gefordert hat, 
daher ich es nicht unleriassen kann, fllr dieselbe hier noch einmal 
mdnen vollen' Dank zu wiederholen. Der Olicipriisicient cier Provinz 
FreuEsen, Herr v. Eickhanic, hatte nUmlich im Interesse der Wis- 
sens ehalt dm betreffenden I-andraifasemterD und gleichzeitig den 
verschiedenen OheHtschmeislareien seines Rcgierungs-Dcparlemenls 
dringlichst empfohlen, meine in der Provinz Preossen vorzunehmenden 
Fisobstudien zu nnlmtiUzen. In Folge dessen'} fand ich an den 
masniischen Seen, sowie an dem Frischen nnd Eurischen Hafle bti 
meiner Ankunft allra in einer Weise vorbereitet, dass \A mir in müg- 




iiizedby Google 



Iid)sl kiiivrr Zi'ii eiriou Cobn-MicK üh<-i- iliu i'L'iHic FiM-ijfiUiiia ili<-MT 
Gowilsscr vprsi'hflil'cn konole, indem Herr Tolckkmit zu Frauuiiliiiig, 
CH)erfiscliii)eister des Frisch«) Halles, die Aoftiierkeamkeil gehabt hatlc 
mir durch eine Anzahl von Haf^FiscIicm die meisten Arten der Fisch- 
(kuna des Frischen HafTes in Iclienilen Exeinplai'cn vorlegen zu ta^'.'ipn. 
wahrend Heir PAncmNssr, BUigenncisler von Nikolaikeii die Fischer 
des Spirdingseca beauftragt halle, von den Fischen dieses gi'tisslen 
ostpreuBsiBdHiBiQneBBees eine reichlit^e Auswahl bei meiner Ankunft 
bereit zu halten. Herr Bhebbohm auf FeilenboC OberÜBchmoister des 
KuriachoD HafTs und zucdeich ein wohl emrobler Scefiihrcr. sletllß mir 
serae jachi lur Hisposiuon. anrch wäcne es mu- mouiicn wurde, aui 



Siemen ichtbvoiogiscben untersucnnncen mir zu Tneii gewordenen 
vorUieiie um so noher ansohiagen. als es dem i>erui)mten m Benin 
löbenden Ichlhvologen Bloch nicht einmal vers()nnl «ar, sich einer 
gleichen von ihm filr die Mark [Provinz) i{r„iKl,.nl,orj. in Anspruch 
genommene UnlerstUlzung seiner Fischstuiiien erfreuen zu dürfen, 
denn nadidem derselbe eine solche UnterstlUzang sich von dem Kfinige 
FniBpiucH II. erbeten hatte, wurde ihm folgender Bescheid des groescn 
Königs ertKeill ■) : bDosb er sich mit den Fischen beschüDigl, ist mir 
lieh; was er von meinen LandrBthen verlangt, ist dummes Zeug; 



itindls E«SDtari«Iwai> BwcIhhI hc 
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was vor FiEcbe ia der Hark sind, du weiaa ich, es üiid KorpfBo, 
Zaador, Barsche und Aale; will er etwa die GrtUhoi ztlblen?i> 

Schliesdiob babe ich noch Herm Professor Knu ia Wien nMuiKD 
Danic fUr die fi^undliche Bereitwil%kat ausiusprocb«), mit weldier 
(ler^elhe mir geslatk'le. aus geiaem inGe[neinscbafliiutHBC]iu.herfluti- 
gegebenen Fisclincrke oino Auswahl von HolEBehiulIeD Ittr meiDe 
vorliegende Sclirill zu benutzen. 

Httncben, den SOlenluni 1863. 

C. Th. B. T. SieMtl. 
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Einleitung. 



vor nclil j.ilircD ilurch oin liHclisIes Bescrtpt vi 
n Fh n II A f t. I 1 l II IS 



es wUrile iiiir. aiisu.'riLsli'L ml sul«ni Willoii. nn:lit ftUwor IMi:u. diose 
eb\ rpk u I le \l 1 I I I H Auf 

gäbe licranlrfll. jp iiiolir ii li iiiidi in dip.s« »■hliivulomsdicii LiiliTsudmiigen 
verlisTte. um so soliwieri^jcr und zeilrauliL'iiiter iral nur die Lüsuag dieser 
AufgHlM enlgegmi. dereo Breite und Uialang sich vor meinen Augen im so 
mebT erweiterte und omdehnie. j' 

uiir anveHmule Arbeit zu hndt zu brinjiuii 



uubi.-rllt:ksichti|il bl,'[b<'[> diiiftuii. d;i illt- si'lir bt» i'^liclion Wiissi'rl).^\\uliiii.'r 
Ibeila )u ihrer eigenen Lriiallung, Itieils lu ilner tartpfliiiutuii); sehr liUufig 
den Oll ihres AuTeatliabs wechseln. Durch diese vielen Fisclieu eigenüioni- 
liehe WtnderluU wird es den lohtiiyologeu suuoninleDtHoh erschwert, die 

Lebensweise (tpwisser Fistlie in ilirer Vi)llslllndi(!l.i'il «ufiurusseii, itlißE^clieo 

diivoti, diifs CS ÜlicihHiiiU für.ildi 7.ouU<'^<-n eine il^r s.;tn\ u'i ijsliMi Aiifüiibcn 

lassii^üii Ht'i^i'IIV zu iiiiii'lK'ii. Es bleilil dorn UeubiU'lili'i' in illnsi'i- Hpziobiing 
oft nichts Übrig, cts üus deui Verhallen und Aumelicn eines friätli gefaugeiieu 



a ElnlsitnnK. 

Pisehei Uber dessen Zustand vor seinrr (I^rnniipiiiiehiiiuiii; ScIilUsse lu liehen, 
wobei jedoch die i;rflsstc Vursiclii zu lii'iib^u-liicti isi. Bei dem leichien Ab- 
sterben vieler dieser Tliieiv, bei lirr Vi-i f;l(ii(!lirliK(-il ilirei' Fnrlie und Zeieh- 




nur zu geuissen Tei-niineri im J»bre »ul' Lüne Zeil im xohite LucHliuitc« sich 
begel>eii, wo sie dureh die List dui* Mciiaeiien des Gownines oder des Ver- 
gnügens weKen. nus ilirpni Hlenicnle nii dus TaiteKlIrlil gexoRm werden, Ut 
es da nichl reiner ZuTnii, ucnn soldie der Beobachlunit acimer su(Eiing- 
liche Tliteri' dem neugierigen und lernbejuerigen Ichthyoloi^en in die HInde 
geisn(;eui 

Kine liei- lhiiipl"iir;;nlien. die mir bei meinen iehlli\oloiri sehen llnler- 

sucliuiiiii'ii riitilieli^i Kur l.iisiiiit; cnti^enlrelen inussd'. w^ir dif Zii'.iiru ti- 

slelliinj^ ilcr iii iIl'ii ■.ild Ii, lyrischen Ge^vBssern vorkoniiin-nili ii l"iMli;ir(en. 

kiinnen, ilass ihi, wa es f kh um die Feslslellong piner KiseJiriiiiiKi Iniudell, 
dem Iclilhyologen eine MenK» Scliwterigkdlen in den Wefi Irelen, selbst wenn 
er nur auf ein Waesei^ebiet von Rsrin|eu Umfhnfte diese PeststellnnR be- 
schrar ken wollte; um wieviel wurden fUr mich diese Schwieripkeiten nioht 
vermehTl und vervieliWi((l,'da ich bald eincehen mussto, dau vnr Allem, 
wenn ich meinem AoRrage nur einigerriiBsaen genügen wollte, das WasBer- 
gebiet der oberen Donau im weitesten Umfiinge zu erTarSohen und dabei (eH- 
zustcllun wnr, welehi^ Fiseliurtcn in den sDdbayrischen Seen ond in den mit 
ilensellien iiis.iiiiiiii'iiliiLiiüenilen fiewnssem ehien bleibenden oder zeitweisen 
^Vu!ll1sitz liiilK'ti. Iii'j \M'l<'lien Untcrsuchimgen ieh denn solehe Fische nicht 
iiiihuriii-k^ieliiliii iluihe, die nU vorüberziehende Wanderer lu beslimni- 

ten Zeilen die (iewtisser ilei' oberen Donau bdeben, oder die nur ab und in 
in unbeatimniten Zeit- Zwischenräumen durch Teriming in diese Gewttsser 
gelangen. Indem aber die sUdbayrischm Sben nur den mfttlem Hielt «iBer 
von Westen nadi Osten sich weithin eusb reitenden Kette von Alpenseeu amt- 
ni sehen, so durfte ich weder die Schweizer-Seen norti die Seen des Gdriets 
von Salzburg und Ober-Oeslreich ganz ausser Acht lassen, vrobei sieh 
mnnclierlei Ueboreinstlmmungen und Unterschiede in Besug auT das Tor- 
kommen gewisser Fische in diesen Seen beraoestetlten und zugleich viele Ba- 
iehrungen Uber die Feststellung von Arten undA^arieWeA.Bewonnen wurden. 
Do ich ferner auch den Bodensee als sUdbeyriecben See mit in das Bersidi 
meiner Untersuchur^n zu zidien hatte, und aueh das milllere Rhrangebiet 
des Neckars und des Hains wegen idcht unbeachtet lassen durfte, fadem deren 
TiebenflUsae an den Nebenlllisgen der oberen Donau so nahe vorbristreiCai, so 
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erliiBll das Gebiet meini>r IJnter.sucliuiiiieii einen noch breiteren llinfnni:. 1i:h 
hatte Uber die Kpweiici'unp der (IrctiEtii meiner Aufpiihc, imlelip iiut disse 
Weise luhein dns gnnte WiisseiftPliiel vin Milte!- Riim|«i iiiiifiissle, um so 
weniKerni bereuen, weil gemde die Verulcirliun^ der Kischlaunn dur lieiden 
nahe ineintmderpreifendcn FIu)!sf(pl>iple, niiiiilirli ilei- oberen Duniiu imil des 
Mittelrheins bitehst nierkwilrdi^ie und [ur die uuoin^pbisrho Vorbi-eiiunji und 
Abßreiuung gewisser Fisehi>rlen sehr inlereBsnnte Thnlsaclien lieferte. 

Bei filier Muhe, die ieh mir gegeben hatte, konnte ich aber lan)^ Zeit 
Ober manobe Bedeuklicbkeiten nicht tunwegkommen, die mir bei der Be- 
stimmung gewisser Uieils neu anfgelnndeii«', theils bisher flbersebenei' iMs^ 
fbnoen entgegentratm; erst nacbdem ich meine Slndien aueb auf die Fisch- 
bnna der nocb übrigen nadi Norden gericbtelen Flusssysleme Beuifchliinds 
aasgedehnt hatte, war es mttglich ^worden, alle diese Sohwier^keiten lu 
flberwinden. Anf dieseWeise «nirdc icli iii}ileich m den Stand fwselit, nicht 
bloss llbur dieKisflifiiiiiia des Dtiiinii- iinil Kiipin!;i>biels, sondern auch Ober die 
Fisclifnuiiii dfs Wf-^cr-, ILiln-, öder-, WcicliM^i- und Pre^l-Oeblets ans Ulbst 
gesHmni'illuii F.rr,ihnin;;i'n uiul t-ipMu'i' Ansi iNuning Beehenschafl tu geben. 

Um Uber <la9 Vorkommen dci' h'iarhe in den verschiedenen mittaleuro- 
(Hliscbcn Strom- und Wasser-Gebieten, sowie Uber deren Leben sichers 
AmkuDfl und iDverlHsaiga Naehriohten lu erlangen, habe ich vorEcIüedene 
Hethoden anwenden imd manniobbltige Mittel benutien mussen. 

Zuerst lag ich die früheren auf die Pischfabna der verschiedenen deut- 
schen WaRSer):ehicte sieh beliebenden liteiBriscben Arbeilen lu Hathe, 
jedoch iniisste ich liier])ei in jeder Hinsieht die grosste Vorsieht und die serg- 
ßlli^te Kritik boobnrhten, de frlllier die ArlnnterseliicdD der SUwnvasser- 

Ewar spUter von Bloch durcii seine niieli den \'ürbildern AxiKnr's und Lln.ic's 
beerbeiteteo systematischen Beschreibungen der Fische Deulscblanda beseitigt 
•ber bald doroh neue Schwierigkeiten ersettt, indem sehr viele Fannisten es 
sieb in der Weise bequem maobten, dasa sie mit Ignorinmg der oft sehr dgen- 
thBmliebeB und iBtsrcsaanten Volksnamen der Ksolie imd mit Ueber^ehnng 
andow ntobüger, die'Filcfao helrelTender Localnotiien nur Blocm's Komen- 
elatv und Beaobreibang wiederliolten. üieser ganx allgemein gewordene 
. Hissbraucb ist die Venmiessung geworden, dass manohe neuem sUddeutsehs 
Faunen, in dmen die Fisclie ohne geiinnere Besehreibung mit Bldoh's nord- 
dauisdken Beieiclinunifni nuf^efubrt werd«i, slchiu einer wissonschalUtcben 
Beoutiung als ganz n erthlos herauBstollon. 

Ausser der vorhandenen aber vielbch xeratreulen die deutschen Piacb- 
faDDen betreOimdeii Literatur wmren mir die versotaledenor Lendea-Verord- 
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Blnl«llnas. 



aan^ea um) Poliiei-Geiwlir, welche «ich auf PiJchfmg und PtsdtVMtonf 
bczD|;cn, von ßmsspiii Wt>rlhe, indem in deiueilien vieibmli diaFiadie der- 
jetiii^en GewHSSer, fllv «cli jito Fisc'liBrpi-Vcrordnunpen bpstimml wnren, 
thsits üflialiaFl noTiiiiclil. ihi'ils sn^^it- ^iliL;cliililE>i «iintcii. Fivilicli «!ii-i>s -.meli 
hierbei niclit ininii'v liirhi. ,lu^ ilin \ iiIkMiEiiinn ji-diMii.il ihr liciri'ü.'iiitfii 
FiBoharlan hernusmiTVi iin'Ti. iinlriu ili.' F[-i-lii> uli juii ii.mj. viTiidcicn iiiitl 
lüngal veineisoncn Niiiiu'n injoiifii Wtoi iimiii^™ hiv.rii hiirt siiiii wolim die 
Deulnni; dar erwlllinlen l'i^ichi: cliHliLn;li mdi mrln- orsi lmi'ii wiiit, ilnss 
nuinche Fiechspecies je iincli iloni jUiijfpren und liühcrfnAIIir jü iiiidi iler 
Tersi'hieilBnon Jnlireszeit, in welcher sie (■efaiiccii, ji.mi MTsohiedcin' 
füll«, TehriiiETis muss i. li hin- licirierkeii, iloss bei iiHeii dt-iii iiut die ver- 
srliinilciiei) Vnlksn^iiiioii clui' t'\äi:he ein sehr i^rossiT Werth zu legen, indam 
ilerpieii'hen N^iiiieii seiir ufl lihi-r Allel'. I,elien.s»ei.se, RuKiilinlieilen, Aufsnt~ 
hiilL, .Niihruiif! iiiiil h'nrlplhiiixuii)! der Pisi*lie dein Iciilhyolopcn hUciiBt wilt- 
komnieni! Aufschlüsse |ielieii künnen. 

Eine Hndere Geleicinheit. durch die ich Dbor die Verbreilunp der ßiscbe 
in Deutschland innneherlei HrfcihrunRen sniumelte, bol mir der Deis^fn) Bestiob 
der in den versehiedeiien SUIdl«n ret^elintissig stnltünd^nden FiscIimBrkte. 
Leider fand ieli über vU, wider Erwflrten eine solche |(«rint:c Auswahl von 
Ptach-WHsren, dass mir in vielen Gegenden i\es I.iinih'K die Arniulh nn diesen 
Nnhrun^niitteln nur lu khir entgeKMilral, wiis einen um so peinlicheren Kio- 
druek iii.ichlfl, ata in manchen dcr~i'Dn mir besuchten SUdte die Eiiitenz von 
PiscIiei-xUnften, das Vorii.nndensein enies sogeoa unten FisohmRitt-nntaea und 
Fis<'ld)niiinens diirnnt hinwies, dass in vm^npenen Zeilen die Fische als 
rt'^^eliiiilssiLTc» Nnhniiiiisinillul der Studtebewnhner eine Ttolle sgiiellen. 

Vischreichlhiiiii mIiiih Ai.issi/. mii ili^i^i^ .l.ihrcn tu seinen crsleii ichlhyoio- 
^(isehen Studien aH|;ürei;i \i:ti. licni seil 1854 tu allen Jahresieil«! von mir 
viciracli wiederholten Hesiuhe ii<-s hiesii^fln Fisohmaililes verdanke idi ento 
Monge interesflanier AuPscIiIusm) über Fiii'hunR, Laichzeit, Vorkammen uod 
Verbreitung der Fische. Freilich mussic ich die Angaben der FiscIiTHfcmfEr 
ül>er den Fundort der Fisdie olV mit Msalrauen aufhehnien, da sie theila als 
blosae Zn isoheiyiUiuller Uber meine Fragen nicht die gehHrige Antwort getam 
keimlen, IheiU als BegUnatiger von rischdiebereien auch die richti(:e Aus- 
kunft nicht ertheilon wollten. 

Da durd) die Eisenbahnen auch [Ur den Fi'^cliliniuicl die \ erWehrs» ef;D 
erwehcrt und erleichtert sind, so mnss sieh ii<>i' i'iiicn i^to^sccn Fischniiii'kt 
besuchende lofaUiyologB mit besonderar Vorsichl und (ienis)ienl]nfli)(koil HU.i- 
rUsten, uai sich niebl Verweehstw^en uikl UissgrifTe bei der Feslstelhmg der 
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Elnimtnng. B 

Fmtdoria mmaber mm V^^ut au^ebotener Fische iQ Schulden komtnen lu 
lasitm. OhElcäch tat dem hissigen FiscbmHrkle ineiiE Producte der Isar, der 

Donau, lies I.erh rinil ibrpr N'p)<enf)Uiise sowie d^r bnyrischcn F>oen foil gebo- 

l'Ur'clic' risi lifiHiii,! .U-f I)i>iwiii-l;uliipH>s linfprion mir iiusMT Mllm-firn Hio 
FischmUrktc von L'liii, Ki'^ciisliurfi. I'iissnu, l.iji/ und W ien eJirnriills noch 
wichtige Bcilrilge ; in Bezug nur die Fisthrnuiui des Rhein-GebicU vcrdiinko 
ich dem Besuche der FischmHrlOe van Basel, Freibni^, SlraRBburg, Spejer 
vod Haim, sowie der FigchmBrkte von Hndelberg, Hannheini,- Nürnberg, 
Bamberg, Wllnimi^ und Frankfun vcrschiodene Erfahrungen. Die Fisch- 
tniinii 'lcfl\V(Si.r-(>lucl,'s liTiilo ii-h mm Ttieil iliirrh dieVomlthc dt-r Fisther 

vollsUilirii^:.' I ( hc r-ii iil .h-i- l-isdlfuHm des !Ulir>-(;(d,ii.|s vcrsi^liiiine icli mir 

Hof, -Niiuniburn. llalir und Berlin. Die Fisi-hc dvsOder-lJebicts lernte ieli auf 
den Fisehnillrklrn von lircslün, Sleltm und Svvinemündr kennen. Kine 
L*cliiTsiehlii('iFisclie"iles\Vfidisel-(iebiolosvcrs«liami>)eh mir auf den Iwh- 
niitrkten von Dnnzigj Elbing und Thorn ; die Fische des Fregcl-Gcbietos iernlc 
ich in Kani|;sbei% und Heibdjerg kennen. ZnrKrkennlnissderBodensee-FiEche 
benutite ich eioMk mebnnaliBen Besuch der an flie«em GBchreicben See gele- 
genen Sladte und Ortschaften Lindnu. Bregenz, Consliini, Ueberlingen und 
Laiigetinriicn. eliensn versliumle irh es nirhl hei meinen l^^rllr^;ienen :m den 

Weirh.sel sirli Ii reit enden iiditreiclien l.iuiiiM'eii mit dem vi eil .ins gedehnten 
JLiiier- uiirl .-iiiirdirifsce liiil sieli rniv m Ort und .Stelle liie glUri-lidie (ie- 
lej;eiiheil diir, .Rilmralliche Kisclie dieser Gewilascr im frischen und lohcndigan 
Zustande kennen zu leiTien, chenso hatte iuh die Fi'eude, in Meine), Russ und 
Tilliii den grtigslen Tbeil der Fische deq kurisoben Halb und der Memel cur 
Uand (u bekommen, sowie in Brauoiberg, Frauenburg und Tolkemil fast 
illmmüiohe ^sohe des frinhrai HsSs und derPasuirg« eineenmiebi ni können. 

Alü ein sehr wirhtigos lllllfamittpl, itni Uber die Verlireilung der Süss- 
uasset'li^chp in dm v pr.'ii liiedi iieii Wji.sserpplileien vnn Milleleuropn Auskuutl 

werden, leh versäumte es liaher nicnials oitt loeinon Heiseu, .Nuluiulion- 
wmmlungen aufaiuuohen und deren ichÜiiologisehaD Abiheilungen eine guni 
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Et habe 



idmen. Aul dien Weise i>tn ica mii dem 
enen Summningcn von Niiieipuroiui aurrh 
nur Dingo uuhiierlisani Gotvorilen. die mir 
igangcn waren. nameniiTcn wnr die ma 
leviaion aa vieler Pischamniniungaii hanpt- 
urcn uie heliiaw naineMverwecbsIiuig und 
irhiKinc der niotslon hri uns pillheimischen 



n gros-icrcii unu Kicincran »»iuniiiLii-suiuitiiuiig«n uorvargQiion. 
DuirhmuslerL wurden von mir das kOntgl. NatHmKen-Gnbinet inOragden 
und Stuttgart, die grossherzogl. Naturalien-Cflbinete in Cari«nihe, HamUietin 
und Diimisladl sowie dns llenogl. X.ilumlien-Caliinel in Meiningen und Wies- 
baden, ferner die looloKisoiiPn Museen der Universiidten von Basel, Br«»lnu. 
hrlangen. Freibui^. Greifsunlu. Hniie. Heide inerp. kOninsbcrg. f.eq>zig, 
Pme- Slrasshurg. Tuhmgen. Wien. \* ihvliiiru uml Z(lrii-Ji. die viilerlHndi- 
schon Mntieen :iu Banilwni. 1-nmkiiin ;i'.m. iiiiFiitnir^. iiinälinirk. i.ini. PrnR 
und Saiilmrp, des "looiOKisohn i.Hi>iiii>i iwt i m siühjnipmipn in ftschnfTcnhurg 
und Thanind. die Natnriilicti-S^iiiMiiliii>u<Mi iii>r ii^iluVrorsrhpmlE'n GeselU 
aehnnen in Augsliui^. Üanzi):. hi. iiiiiien. Miimx. Hrpcnsburg. SiallfiRrl imd 
aehaRhausen. die Nmuralien-Sammlungen iier Lveeen. Gyintianen und Ge- 
worbsahuien m BrAunachwoig. Conslann. Hof. KreniamOnslor. Landnot. 
PiiRüHU. Itegensbiirt;. Sakburg und S|iever und endlich dm Privat-Snmnilmig 
lief Horm iN^tliirfnrschpr Srunn m ^tl^ll^)^■rp sowie der Herrn Apotheker Lebm 
in I lm iniil in Ki-irhoiiiinll. 

Von prossef Wii^hllukeil iiiiil mr <^i.ivt hesoiiiU ren f-Orileriini; meines 



d» In dem Berliner loolopisihen Miiaeuiii diu 1 ; peii jener h'iM lisimnnliinp niif- 
hewahrt worden, niioh welchen Bloch die Besihrei Illingen und Abbildungen 
der-?iEcho DeulBchlands geniflrbl balle, wUhrend des Wiener nwlogisohe 
Slaal«-Cabinet nlle Typra jener inhtreiehen neuen Fischnrten enibait, mit 
«eichen Hegkri, die niillelcumplliBehe Faunn bereie.hprl halte, leh darf es 



('hhi^^s pHieii knniiU'. Der grUsste 
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dem NaturaUan-Cabinato lo Neuenbürg «avorleibi, waldiB SammluB^ iah 
bis jeUt niobt dmvb dgene Aiuchauutig kemua lenwn koonM, am to mehr 
bin ich der Liberaliiai de« VarsUiDdw jenes Cabinels lu Dank verpflicbtei, 
dus sie mioli In den Slaud seixle, die von Auma geMmmeiten OriginHf« 
jener neuen Fiocbipecies ilurch Zusendung indenBernrh meiner Uutersuchini- 
gen neben lu iUUinen. Einen gleidisn Voitbeil verdanke ioh der Gute Ües 
Herrn .S»i.Y«-l.onG(;H»iiM in Lultich, weloher mir diircli Zusendnng vprscliie- 
dencr von (liesi'iii liiicmillillivhen FarBchoT gesaninifltcr iiilf iv.'.kjikiit lipiion^ 
Stande cinm TIkm) ilcr niivdcrrlleiillscben Fiscbroiin» mr n.ilii irn 1 ii(i-rMii hmi[; 

Kine LUcke, die ich bei meinen iobthyologinclien Hciscii ullon grl.-iüsen 
halM, wurde dadurch HusgefUIll, dass ich suumlliohe Weserflsuhe aul Veran- 
leHOBB dea Senn Dr. Focis lu Bremen sowie vencbiedene Fische der 
acbieswig-lialsWiniaclien Seen durch Herrn Prof. Brau zu Kiel in frischen 
W^ngeisleiemplaren lugesendol erhielt. 

ßa die xooiogiscbe Wissenschaft es <lcn rrslen S\slcin.illkem schuldig isl, 
auch ihre ßeoiUhungen und die Verdiciisii' inn die IchliivoluKiu xu achten und 
Rfibörij; lu wUrdinen, mussto mir viel d.iriin «ploiiPii sein, liio. illlcslcii sislo- 
malischeu Nnmen, welche Aithdi und I.imI diu Fi^^rlirn /iiitsI ^fniOmi 
li.-illo, KD weit als möglich festzuhalten ; lii'k.MiuiiK'li \f\ .ihn- ihi' t'iL'liti!:c IJcii- 
lung der von diesen alleren Zoologen si'hi- uniuilsl.MKlii; lH\-( liiii lu iii>ii l>"iwh- 
qtecios mil vielen Schwierigkeilen verbunden, wcklic ic)i zum Thcil dadurch 
liabe Überwinden ktHineu, dasa Herr Suhmvaix in Stockholm die GeCllIiskeil 
halle, mir verächledem schwer cu bestinuiieudo schwedische Fische nül den 
richügen Lisnt'schen Namen zukommen zu Inssen. 

Ich war tiders diiniuf l)ediiulit KCwcäeii, iins den verschiedenen Fluss- 
ßidiielen vnn Jliuplcnriipii die ciiiiehifn Ulli'der ihrer KisohfnunH mUglicbsl 
ztdiN'L'ii'li iu s^niniu'ln und iinli'i* chiiuidor xn veriileli'licn, »eil ich hierdurch 
idiein hnlfcn kunnle, mich in dem \m den neueren I eh lugen iingpliiluflen 
Ge»irre iiu\k ver\A iiiidler Arli-ii zm-edilzuliiidiiii und dHrllbcr kinr m »erden^ 
«IIS uirklidi :ih Arien fcaliiihullcii oder nur iils Iliissoii-Verschiedcn- 

gleichung der luitlolciirapitisehon SUsswa&serlisuho mit der sUdeurnpUisclion 
Fisobfouna [Uhrea, insofern die Fischhuna des Bhein- undDonau-Griiiels mit 
der transidphiisohen FiscbEauna durch die Alpengewässer einander sehr sähe 
treten. Kiu deshnlh vnn mir wiederiioller Bestiah in Briien, Bolzen, Heran 
und Jl:i1s tiiii nrini-hi'n iiiioressanlen Aubclilnss Uber die BcschalTenfaeil der 
Bc^^lJlllLl'r dir i:im Ij-lliw^lsser; ausb erhielt ich ferner durch Fischsendungen 
der lli rrii l'iHdM .m-. I dine, Jm ans Hailand und Fiiipm aus Turin sehr 
erwiinsehti' lleilreigc 7ur Krkenntniss der Fischfminen anderer transnlpini- 
sober GewUsser. Die Untersuchung trisdagefangaMr Exemplare der meisten 
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Pisilisppoirs, wpfrlip don Genfprsec bewolmpn. wurde mir iliireh dif Aof- 

i^iliitiiui^ (lioscr KisolifniiDn lies Hhane-Gebifls iliiri'li Zusonilini); zabtreiober 
SusHwasserflsi-lie tlea Herrn {Ioikdi in Lyon iinil Cbitii« in Hnnlpellterm rer- 
dankan haue. 

Auch die hier nnd dort in LuttsohlOisem, RntlihUiuem oder «n andom 
uOimtIteben Orlen tiir Schau niif^ehSniiten und nieial mit InschrilW versehe- 
nen GeniHlde, Zeichnungen mier in llnlz rpsi Imilzlen rnrliWs von Kisciieii, die 
ihrer Grösss oder SHli'nlicli mc^™ dir AufiinTksiTiiki'il ;riif «iili iii-r.turn 
halten, gaben mir miiiii-hc lliHo^i'iihcil. iibm- Vrrlirciiuriii, Aller Wiirhs- 
thiim «tewisser eitihfimi^^i lin- l-'i-i he Nnii/cii y.n s^inunein, Kin merk« Unli){i>s 
vonJ.M.FrK."i.Tl7n!l Ecfcrlislr.« und im n.nihti.iuse zu ZllriehilutHchlIngtes Od- 

Rpnilllclc kann ii'li iiipr nii lil i i niiliiil l»ssim, ila HnsBolhe. iiir Belehrung der 

Bcschnucr nl\e Ki.schanon ili's /tirirher^ee's und der Lininiat in briUetmUslger 
Grössc'i loii AngHhe ilirur VnIfcsnHnien und ilirer Schonieii darWelit. 

Feiner ich auf meinen Heisen nnd iahthvoloKischm Kxeuntionen nie- 
BUM die lietegcnbeit vorübergehen, aa. wo ts die verhHilni«« irgend ertauh- 
len. unler meinen Augen ßfiehen zu liissen odpr den Cisrhom bei ihren Ue- 



daa Leben der m inrein Bereime vnrhoniiiinnu'n i im iii>, wiifn h-u au 
Uehmg erlangl halle, mis «.irlicn Millh,.ihu,!;i'-i .his 711 nnlersHmidf 
die Enihtendeo «miioii mii auuimi ihhiii^k mci, <mi mesciiien 
Tradiiinn rniiugeben «ussien, iiei iiii'.-ei! .Mu nnirsrniiniipn imr es n 
sdimeng. sieh g^enseniu uoer uieae <u\fr tcae iii'»iiinniie risubart 
sIHndigen. da die vaiiEsnamen der bcKnnnieaien und gemeinsten Fierho 
verachiedensle Welse vnn den fischem aeibsl verwechseii und 
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NBchdem ich toMi auf dia atfpffibeBe Tieite mh Haterlii und Eriahran- 
> BiiBRtrtMet hUls und damil nan im Stande la seiii glaahte, öae'mBg- 



ir Fisolurteo aubniUhlen 
. Ich umasl« mir sagen, 
dtaa ich durch raeui aohljHhriges den SUBewasserflielwii mwnsgesetit gawid- , 
nietas Studium die miltelsuropüisehe Fauna luuni am eine An bereicfaeii, 
Kanilem im Gegeniheil um viele Arten Hrmer gemacht habe. Ita ich bei meinem 
Wi fiiliron eine Henge Arten, neklio von Aoasüii, VALExctmiEi, BtniPMTa, 
llfci;hK<. luul HDileren Hnerliniinten klithyolojipn aurgeslelJl worden waren, halie 
qingelien Isaaen, so bin ich es der Wiaseiuiihsft und mir schuldig, Uber däea» 
Venuindenmg und EhuchmeliuDg von Arien RecbenscfaBfl nbinl^en. Zwar 
habe idi es bei der Besprechung der eiiuwhran Fitdnpsoies nie verMuml,- 
msiue «peciellen Gründe ancngcben, die iDiob veranlasst haben, disse und jene 
.Art als unhaltbar rellen zu lassen, indessen halte ich es ilenooch fOr suge- 
measau, auch die allgemeinen Principien hier hervoiiu heben, naob denen ich 
die AnberechUgung der verschiedenen Fischromien absehHIzte. 

Dass die Handhabim^ iliuscr l'rinripicn a\s Hcsultiit meiner linterauchun^ 

nic'lil irre iiiudicii. Uurdi ,1ns l^islia' bMiiU' uitd h.'iril.i M'hr iuisiicnneto 
KeMrclien >ickr 7.<,u\-,^i-ii, iIiT WinM'i^.s, IulH .liirdi Aiif^iirlK'ii und Aurslcllen 
neuer Thierarteii Dien-stä leislen m woUen, i.st dn$ Thiers) sLcm sowie der 

Tbierkalalog mit einer Unsahl sogenannier sohleohter Arten wahrhaft über- 
bllrdel wordni. Auch das iebtbyalogische Anea-VeratichuiBs, namentlich du 

Veneichniss unserer SUsswnaseriisrhB strotzt von uahiilthiiren Fischspeoies. 
Kinen Tlieü ,1er Si biil.i ;Midies™Mi'^sl.rllMcli.-ii In.ppn .^ipS^slr„l^.likpr, «Wrhe 

diiir^iktcr,- .sr, syi-m-f ..rh.irf nli^i i^ri ii/l d,i-s .ils I-->I^|. M.lrlir, iini-'c'nH- ■ 

gondpr ünliTSUrlmniiui) Fistln', «eli iic von jpili'iii l iilicf.niporim ;ils in einer 
und dersellien Art »icrer^hnd ucinlen nidssen, den ininiitllrlii lien S\slemrn tu 
Liebe niehl bloss nis iivei Arien iiuacinnmierperissen, sondern sofiiir in Iwei 
verschiedene Giiltun(;en ein^icreihl »erden muBSlen V 

Eint« «ndem Tbeil der Schuld, durch welche das Verkennen der Arten 
beiiungelUbrt wBTdO; ist der H^tode lunuehrnben, mit weldior oberiiaupt 
dos' gante Studium der Ichihyolo^ bisher betrieben wurde. Hau besohrmkle 
nch meiBtens darauf, die Fische aus Weingeisteremplaren kenn rat ta lernen, 
wobei ninn sirh oll mit einigen vcrfllrtiiBn und eingeschrumpllen Exem- 
plaren begnügte, um diiraut die AurslelUnip einer t;snz neuen Art ui pOnden. 



Durch (Ich FIcIsk unil ilic Anslmifitiiiiien 1(lchli)(pr khthyotanten hüben wir 
fiiSih-Li ii,i,™sanlp AiifsHilUssc (Iiier <l.'ii iiiiierii naii. n«menllirli Uber 
die rriiiuro Slnirtur ili'r ()r|tiiiie iler Fischo urhaitoii, ohne ilass dies nuf die 
tüchlung (1er Ariea einen wesentlichen Kinllusa nusgetlbl hntte. Bm grauer 
Fahler wurde darin baeaiiRm. dms nwi die Lebenamseblohle derPlgofae. nnd 
vor Allem ihre FortpQaiinuig»- und Bmwioklnnga-Geaoiu(JiM ao lange luster 
Acnt geiaoaen dm. Wunie mnn uaraui i>edai;ni uewpsen sein, unsere sttsBwan- 

ücrniirno ir iiiren vcrsi' er i.ciii-iisvi'i'ixiiiiiiKMrii in \<'i'i<>ii:<>ii inuinie ivnn— 

IIHHI unii aiiüSBr iiiT i.nii-iiwii sii vri .iis iiiiiiiiii'ii m ii n. iii^Mi.wllnln in 



Vischf itdc^l, mnn AI'HeidmnRen in den Lungen- und Uabon-Vcriitllv- 
nisBen aes Ganzen i.emes. AUHodeninKon in aen «irasMn-verhHiiniEiion der 
eiaisiiiai horper^Abschniiui %u aUiamlar oU gani aiiein fOr ninrdtJwml fae^ 
lunden. um naoe Arten darra m crbiioken. nata iHngere uiiperslreciiing. 

ein eiwas nifnr novoniiBr i nnierrm-fcpii. pin i-iwas inpnr sipn nnisleigender 
LmerkiCLpr. iimi Pin yrnsspri-r iiiiet psspr upr Minrn ;;pniii!ion maocten 

unucbere 
tbmr 

kpildip^ci'Arlpn »plir l>p.Hli il pi kpiim'ii llp;<s. Irli siiphip i.iir nUmiieli von 




rilEkigen unu PiuniBini|ien rönnen nernusnnaen, »upii imi len unier innen in 
Bemg HuF die PrDÜi-Veriiiiliniiuie des KopfeK selv hHuflg Abweicbni^en und 
Cehergiingc der verschiedennlcn Art nn, 'wobei irh mirh Ubeneugle, dam 
manche Fischapecies weniger, iiiandlü ila'iJPjiPii «iis,serordpntliph hMiili|i lu 
einem Variiran der Unssoren Umrisse hinneii^pn. In iinivisspti pnirpinpn for- 
men dieser YBriemien lionnW ich nladnnn h^lnfii: jpnp I liiirnklpif ,'rkprnien, 
nelrhe zdt AuCslellung von lulbailbaren Sppi'i>'s \'l>i .mkissiinii ):pj:i'lit'ii li^dicu. 
Solche extranw und etwns naffallender gefoniiio Vitrieiiitpii, wkIpIio »ahr- 
icbeinlitA gswisaen dnrrh Verllndeningen dex Wassers, der Nehrung oder das 
AufralhalUortes bediaglen Hnsseren EinflUsMn ihre Ealslehung verdanken, 
ktnwen in mtnchm Gewissem bei grflsserar Ausdehnung wlolwr Kiefhl'sse, 
pennunenl wiederkehren mid sich so nllgemein verhrcilen, dass sio als beson- 
dere Rissen-RildiingeD betrMchlet werden luUsaen, nicht aber als eigenthUm-' 
liehe Speeles surBerassl werden dürfen'). 

I ) Als du» Mleiwii dte nvuinlcb61Ug)teBV*rMMaa ondBun UhtoBdeaSiMwM)»- 
fiKb iUhrg ittb bdt^dnvelae dan SgaltH iaMlMW (C|pft«u £«m<hm das Lami] an, der 
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^th kann daher dm Werth, weldien Hicnn. rat dre maUiemaUsch sfhnrf« 
BeBlimiming d«r Fotmamrisse der Cyprinan legt, mdil «t hoch an Mh legen 
nnd glsobe nichi, dnss die von Hjk>el nir malhemsÜBcben Bestimmung des 

Fi.schprnfilfi auBgednchlen inslrumpnlFi p^tiincl sind, Hie nnltlrlii^hcn Gr«ll7vn 
der Arien uns erkcniipn in InssPii. Wir »eiitm liii'.sc iHSlriiniriili'' ilülicr 
nur zur Hprstellunp von inö^lirlist ^pnniipn FischzpirliimiiK.'ii hcniiHi-ii l.(ini>i'ti. 
Khf;li^idi riiiin diesi> fUr dir Zeiulinf-r iil<rrditi};<< selir M'li\\i.'ri^ iii UifCivip 
ffibr nnrh mit pinfnc-hcrpn, «uniser tn.sl spiel ieen Hüllsiiiiitpln' liispii k;niu. 

Als VcriinliissunijeM. diirrh «Holie dir l'imcnsinnsvpi-liillliiissc ilfr vor- 
Bchiedfnpn Körppr-Aiispliiiitlp des Fisclileihes hei einpr nml .Ipi-spIIicii Uisrh- 
specics. Abweichtmgen erleiden kUmien*), sind vorliln siJ»n zum Theil dte 
veranderienEiiiaiuse dmV/aesen, derNahning ntid >de> AtdenUultMrteB kun 
nngcdeulet worden; es 6nden aber diese AbweMuingca-und VeiiliuIertoew 
äfiT niiiiRreiiniiK>prh;illiussp oft in sn .ntiffEillmdem (imilp sl-.it(, iln« sip «.(hon 




dersellien Art imd dnss Ije.sondrrs ilpr Tlieil des Knpfes, «elilier \ür dem 
Aiipp tiej^t, sphr verlindcrlirli isl, llipse ^'ersrhiedpnheilpn des Pmiils allerer 
lind jUnBei'pr IndividiiPn piner und dprsulhen Fisrhspecios sind hiluHiz die Vor- 
anlnsaung, dnia die Fischer mid Aufilcr vtTschr''dpn(' .\t1nrs-/usl.'lndp !;p"is™r 
Fiacharten mit besonderen Vnlk.sn^mien iKv.i'irlincii. Snli lip Jiingp Hi;.<'hr >iiid 




tet ds St. PMerXwig. Tga. IX. IWl! pag. aeö. ^ 
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dahin zu verolmiem. uass uer kur)>ei' siiirkor ms Fieisi.')) WHchsi. uadurch aer 
RUcKen mIcW woblgonUirlen teche sich dwht hiMet dem imnact] 
HulerlHipr piMzIioli eibebl und der gaiue Hopf wie sbt^dinllrl und t 



siHiiviüii frnriii lies iiaiiien kUipers vcmniasiiung )(Dl>cn. an wcn-iifi- iiusoniiurs 
Fiuo getvrsso urasslUBigkcK sich beiiierkbur macbi'i. 

Euwn sehr merkiicheii Einflius auf uie ProHi-A orHnuerunRen uer ti&uba 
übt dw Laiehmt «tu. iiuiem 'alle Fisohe kun vor dam Begum ue» bort^ 
ptJmuutigsgesubBfies uiuuer »ehr wohl genUhrl unii teil umcbeuwii. wodurch 
ihr liohvtiiiurchinegser hn VeriillUüss lu dem Ulnftendurvapiosier out g«u 
üiinercs .ii;i!isH i'i-iiiiii. all nach vollenueteni LauhgesohUllG. nach wsiolieai 
suii'iie fiai'iio si.iiL eines gewSlbten Rttdi^iu und godrangenen KOrpers oü 
tini'ii i:<>i"iiir>ii kiti'^ii und langslmdugea Leib erlulhin. Derglemhen -aiisge- 
luicuiu i-i«cim inii ihrem gani aunaUend vertlnderMin Aussehen iiaben sobou 
oft moiiiH Aufmeriisiiiikflil auf sii^ gelogen, wurden aber nach genauerer B&- 
siclillgimg als alle Bakannl« von mir wieder aus der Uand gdegt. Die Fischer 
haben Dir manche im hrUniligcn und auagclairbtcn Zustande so sehr verschie- 
den aussehende Fisehe sonnr ddoz besondere Yolksnanien. 

hiBB bisher ganiiinh Uberaehene brsmeinung. weiche viel ilatu beige- 
iragen hau nie Art-linlerscheiuimg bei mehreren unserer »Usswasaeriisehe 
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IQ erschweren, ist dfe ExfBtent von Fischen, welche itir estaes Lehen hin- 
dorob sieni bieOien; aoicha l^che wachsen mit ganz »n<li?ri^ii l'rolllvcrKall- 
nissen ans und wpielien in itireni ti.nnipn Hahitiis von pl eich prassen fnrljiflan- 
zuiiR5f)ilii|zen lnc![vidiii'n hT.m'llioii Ai't >ifl 1iiii.'lKt Fiuffallrnil uh. Idi habe 

hcmißsLici'U!i}>^thiihi'rit'nN^iiiirloi'M'l>i'j'-\i'rMiiiii:iliii>Li aiifnicrksam gcmafhl'). 
unil nachjiewiespn, ilass siilche .siei'ili- Viniiicn iils bnsondere Fisch-Species 
aiirgoRlhrt worden sind. Unl^r welchen liinDUssen Fische lu ateiiien Formen 
auät entwickeln und barsnwarhsen. ist mir bis jetzt unbelmnl g^liebon. DiA 
sterilen Individuen einer Fisdispecies verrelhen sich lur Laichzeit besonden 
leicht: verKieichl ninn um diese Zeit sienir Individaen mn fruchtbaren Indi- 
viiliii'n ):leii-her iMs^e iiiic[ uLel.-lien ALiers. Sa wird iLiT Cnntrasl zwischen 
den vei'sc:hicd<-iicii E[ilHickluiiusr,usUlndi>ti ihrer Ovarien und Huden auf den 
ersien Huck in die Augen sprin^icn. wnliei uann »n (ii'n ^ktjii'Ii FornK'ii. na- 
meniiicli an uen nianniiehen Individuen derselben iiin n nif \mn^m kcnniei- 
cum Her ornachien Brunst, nünilich die dunkleren iinu m piiiin i r ii [ jii iimiüi'n, 
die Vrlifiipere Fiosseneni Wicklung, die eipenlliUmiiciien ii.iuiw m ijfiiiimi'ii leii- 
len werden. Auch nneh verflossener Bmnsliett fassen sich uic sicrn yclmebe- 
nen indiviiiuen von den sogenannten mugeiaiciiienindtvidoen Eolion ausseritcn 
nnterseUeiden. Die letzteren bieten, da sie briunnllioh nährend äer gaiubn 
FortpHaniunfiszejt nichlji fressen, mit ihrem leeren Mapen und ihren einge-^ 
sthnmipflon ei-schlnfllen GeschlechlswerkisMigcn ein sehr iihueiiiiiiterlos An- 

auf ehKiin früheren jugendlichen KntM icfctunpszuslande stehen geblieben') . 

Da die {Erblingen nnd Zeichnungen iler Susswnsserfiscbe sshr vielen Ab- 
Hndenmgen nntorworim sind, habe auch ich es so viel als möglich vermiedeD, 

0 ya^.dm amllMienBBrliU tUicr die MIe VerMniiiiloiig deulscber HalorRmclKr 
imdAenle in KÜnigebsi^ im SqilaDiber IStt. pag. Tt. 

1) Wie aloli den ilarlien FiBChM gegmllber die berefls «rwubnlen Küinmerer In ge- 

dMsen Dnt, da» bei den stnflHi Ftscheh dlo Geechleclilswerlmuge nicht au« Maagel an 
Nnhning fn ttirer Entwldilnim nu-tlcligebHelwii lind. Aus dleMni Grunde mtiditeidi und! 
Jene von KuwKa (In den BulleUn de la loc. Imp. dn Nalurallitci de MDBcen. tat». 
p>g, BrwMial« ■efaTartsViiteUil dn SoUw IbaMBIi, welche hn Bog und Dnjeiir 
blswri<ennlitM<ue'age)clmini|inen Backen und ichmlehllgeiaiutBiDniHigedTUetteintHlr- 
ftr verktlainil und von den FlMheni >Ulnl^ gtunnl vird, nidil ■!> eine sterile Form be- 
tnielilen, wie dtealisiua (vergT, den anill.BeilcMtUKrdla IDteNalnir 
a. 0, pag. BI.)bbHiiiii bat, londaninir eine] ' ~ 
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aaf Ptrbe Jtai Zdohung AMkeiuueicliBn tl«r Piceto zu griiaden'). Sehen dia 
Gnmdiariie unserer »Ufisn'asserfl»cbe almn isi autsmt wuideUMr. weiofae 

bei manchpn Mschen vom tiefsten Sohwsn In volbUudige Farblosi^uit Ober- 
uHicn kjiiu. W'-nni 'iiTM'ihi'ii VRiüpderiichkm kann aui die Farbe des Fash- 
j L.i'ki ii~ .iK \i (ki'jiii/1'..'iK'ri <:,'ii' Kein nerlh geiegi werden, indem dergMdmi 
I ..iiji'iiM L.iiiiii-riiiiL^i'ij .■.<'iii~t iin emem und demselben individnum iTahrge- 
uuiiitii^'ii »i'i ii.Mi Um.-!.. KV sltlit dieser Farben wei-hsel. neloliei' laai TbeU 
durch iimerp (..■l>t!iisziistiinile. luni JHeil (lurch Mvisserc Kinfldsse veranlaist 
werueii Kiiiin. iii t'iiiinii itiniui>ii Aiisiiiiitiii'iiiuiiiuc um iioii niii'iisi iiiiirKwiiiiit- 
gen CbroDiBlophoren oder Hohliüuinen. ivelche sowohl In den Dberilaclillclieal 
wie in dan lieferen ücliichlen der Cutis unserer »Uaa\s luserlisciie eingeheUat 
begen und eSa afia leinkOmiges scbwanas oder roUiea Pigmanv anibalten. 
Dieae ChramBtophorai Ixuiuen Hhoiirii wie die berubmten ChrunMtt^hwm 
der Cepbali^Midta GonirnciionsfUhiaveit. »le kdnnen sich niohl ao ichneu wie 

diese abweclu^u i-m^iiiiiii-rii um iiiimn'ii. iihichi sie. sich zwar iieiniicb 

MSOh oontrahiren. nht-r ,-iii,-n i.miui jvh /.i ntjuitn /um i>:CT>iiii(limi hfilllrleii, 

Bacbet wahraNu'inlicli hiliinli'i -ii Ii (Iiis Iriiikümiee FlHmpiilinnerlmlb 
einer oantrüctilcn Siibslmi/ sii,|i,.iiilii i , ihiivli i\en;, CoiitRirtioiis- und Ei- 
imiisionsKihiakeii, wie uns sciiuii LtviUG-: von ueii i.nronuiiciDUnren dar Hep- 
iiiifii :iti(ii'iioiiiiiii^ii iiai. Ulf varscmrueiipn riiniicn mia AUSDreuungen der 
unromntoDliorüii aor nscho Bewirkt werden. Uie ?di«nnK«rnigen CbfOmB- 
wpiiaren uer riscue bexilien im expandirlen Zusiande uie tiekannie glern— 
Rkmiga Geataii mii viaiau ansgeiBiohDet Ungen and visiiaeh variatellwi 
Sirahlan. wahrend die rothkUrnigen Chramatopiioren aich Dlenwlc mit stii- 



la Uiu««elaiuilggii Auuuuuluii(eii rttlhUcber FelUrapIn bent 
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PariMDiTMbae) minolief titebe vMfo^ ^kmIn gebraohl imden Iit. 
Bei etoar solotiBD Unkenninlss jener wuhtigeii Bttuetnr-VeiMUnlsBe dar 

FiachliBul konnle es nidil Busblpihen, dass Ubpr d[e pBrb«nver(inderung«> 
viL'lur Fisehc bisliL'i' diu « idiM'sprccIii'ndflton Anschien pellpnd flemoirht 

Diu inU'iisivi' iiml uIht ik'ii ^iiiiit^h Kui'jx'r »eil verlireiMc dunkle 
Parbiinn, welche zur Liiicliipil sich hei vielen Fisilien, oft aber nur bei den 
mlbiiilicben Individuen bemerkbar maolit, rührt von den HasMnil uhireichen 
und exfMDdirlen «diwanen Cliroautophwen her. Bei gewiseen Fiedien wer- 
den aber euch durah eipandirle rolhe Chronwlophoren brillante HaaUMiiiun- 
f|an H-Uhrend der Laielizell eneagt. Alle diese intensiven PUrbungen der 
Haut ver:i eil winden nncli ilctii Ulieretandenen Fortpflanzungsgeschtlfle wieder, 
und verrutliiüi ihre frühere AnwesBOheil nur dureli zurückbleibende mitHUir« 
der Lupe erkenn Im ri' winiiiie »chwnne oder rothe Pipmenlpuncle, lu wel- 
chen sich die vui'livi' in lireileii ofl \vunderschUn stemfDrmigen Figuren ex- 
limidirlen l^lirouiHlophoren ziisaminengezaiutD heben. Ausserdem hat die 
\ersehieili-iii- llesrluifl'Hnheit des Wnssei's, in welchem, die Fische herau- 
wiivhsen. E^eHiss einen gnni lieeandei«n EinünsB auf die Entwicklung und 
ICipnniiion der GliromalophDren'), und der Farfaenwerhsel sehr dunkel ge- 
fUrlilei' Fische, welcher sieb naoh ihrer Gafhngennehmung gewöhnlich als ein 
sehr schnelles Verbleichen bemetUtar nnoht, mag dnrin seinen Grund be- 
ben, das« der mit ehier solche« Gebf^ensidMll verbundene Wechsel, Da- 
tnenllioh Temperaturwechsel des Wassers, die ChromatoiduirBD lur Gon- 
tnolion bringt. Wenn daher Asuwt, Avui mid SroRnt') von ffivikiw Sal- 
moneem angeben, duss ihre Graudbrbe meh der veracUBdanaD Be8duBhn~- 
heit JeH Bodens ihres AuTenthaltes varüre, m komien sie wohl nw die 
dadurch bedingte VerschiedeDbell des Wassers ak Ursache des Ftfrbeti- 
wccbsels gemeüil haben. Auch meohanisehe Binwirktnifen, i. B. Dnuken 
und Reiben der Haut, ktmneD bei rinem lebenden Fische plnulleh VeiHnde- 
nuigeb in deni Conlncliona- und Expassions-Zustande der ChramatophDren 
hervorbripgen. Hiervon rUhrt jedenralls das dunkelscheekige Ansehen man- 
cher jnll der Au^l gelhngcnen Forelle her, indem die von der Hand de» 

I) Bto BCbr nerkwunlig« Bds'plel dteMrArt Hcfert die Iis SeanlAitat JMifMWaii be- 
kennt, gowordaiK Varieiai (Im ineasJnggelbglanEenikn roBilIiMriEni SctrUHiu argtlmph- 
UoMw.welrhelflnMlMdR' Alpen In ilen lUdenropBliclienGenlliHcn mit Miiwsnllehen Floe' 
MB votktlramh BtneilialichetdiwninowAgeVirlelitdM &i.art«tnirM\ilin>i mit Ober und 
Qher BChvtUiUiA leBlrblem l^he beirelnit den diMMll dir Alpen pttgenen Adtenice. De 
dfcHrSse eben» tief uHnnurlnblau gedrbl Iii, vle dio Iranu^inlicbeii Sem, «ihnad 
■Ha Utirlgen boiachbaTten AlpeoKen eine meerpUna ftrbe beBHian. sn IM es.vahraeheiD- 
llcb. da» dia» FurbrnveTHblednilieil dn Wasnre bbT BnaugnDg dleiict FlKhvariglll 
Irtend einen Slnfluti nellht bat. 

i) Vargl. Pncndbiga ol tbe Borten iDclety atnalnral hislory. Vol. III. «st. ftt- 




Digilized by GoOgle 



Sinlailvil. 



»7 



rMleiu aeukatut. CfaMM bariateja. Peroa pamoläa und Satnw Sabr an- 
geslelllen Versnobe, aus welchen hervorK^t. daai durah Dunkdhtil die 

HBUl-Chrnniiifop hören dipscr Pisfhp 7,iir Expnnsion und durch Hallipkeit 
iiir roi,lnu-li(m uciinidil wi-vU-i. klimwn. kh kiiiili mi.-li liier uie- 
1 r r I I I I I II 



si-liiussenen FnrplIeiihdiHllPr iiUililii'li di>n \h-i-U-\ iibhc lx ■. .■Ulf lue \u!i den 
diinn nufhewnhrtcn Forellen, nilmlioli dif »m riiinki'Jsn'ii lü'fariittii liiuivi- 
daea werden lipi dem Oeffnen des hiwhhKliiiliiTs niiapnhlic^klipli iTliLissen, 
und (war nich der MsmuT^ der Fischer durch hrsclirecken. nach .meinen Er' 
iBsningpn rnngegen ourcn aie mm pmcnonen Mcntrea zur Honneiiea i>aii- 
iraellon gebniehlGn sclinranen Kaut-GhmnMtophwW. Bei larldHuerodem 
Liehteinfliissp dehnen nich dieaolbrn gewithnlii'li naüh einiiier Zeit wieder nus^ 
iiml che seiipniiiitili'ii i-i'-iclinu-ki'neii F<in-Ilpn iii'linien ;ilHdimn ihre frühere 
dimklf Fiirlitin!! w'mU^r ,m. Iiimi;ii h dilrllt' dir .Viiffiissniift diesar FiirliPii- 

falts Iiis unrlchtip bi'^ticlmeL wcnh'ii, die Fisi^he hpsiljen keineä»»ns, wie es 
sichSaAv'), und Andere vondellen, dieFHhigkeit, dieFerbm ibresLeil>es nach 
der jedennnl igen Pnrtie Ihrer HUBSarsn Uni|etnBig m adapiiren. 

B« Irrngsani nhilertienilenFiselien cmUrshiren sich idlmHblich die nohwar- 
«enChromatopharen vnltsUndig und moehSD m einer blejiA«ren Färbung PlaU. 
Ad schnell geWdtelen Fiarhsn \»aa mob die aosgebleichle Nrbiuiit, wenn noch 
keine ZersetcungsprocettM in der Haut eingetrelcn imd, durch neüwn und 
■Dniek wipdpr hprslellen, indi'm durch diesen inpfhnnlschen Beii die contra- 
hirlpn OM-<.Tr>jiii>|<lii>rF'ii '^icl. ^^ i<'<l.'r M>lhiliii<li^' im >li-n rrllfiemi lii^rUrh ver- 

«pi(pnsUindp [ipdi'Urkl «('nh-n' . Kiii," mhi iI.t i^ewUhnlii-hpn Kllrliung aeiir 
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■bweiehoncb Farfeco-Abimdaning bnt bei emom unserer SOHawaMarfisohe bis 
BUi die DMieMe Zeil lur Auisleliunn «mer itesonuon-n »peeies tersDlOiBaung 
gegdivn. uh meine uie luiier dem hatnen aOrien inJcr •viuiuoriw iiekimnui 
orangeT^elbe vanotilt des idia swbnDiut. hs sma uei ausser \aneim uu- 
aamniiiirliGn sciiwamen Chramaiopboren verarbnunilen, wuuei nichi inoss 
rouieuiiramalaiilinrenaii ihre Stelle Kolreieit sumI. Knnuernwaii« iukuouii ein« 



shmiui« Pwcustwciea lU besobrunken. Wttlireml iiümiidi in Franken und 
Schwaben nuraiiem uku Bulanutia lu uerobeo urwAmieu orangeaRslban va— 
rieiai BUMNet. a\ es un lurdlisiiichen Ueubirbiand Lauairas rimba. weicher 
iiiiT Uli« un Hill (iriinxi'iiueiiii'r piirDiiiiu iiiiiiriii. »OKi'ui'ii iii .■m dii^mui iiiico 
oinsttin (iK-.sur rtiii>i:ii-j\iMiiitior<inu iiiiuTnoriiMi isi. 

Eine notli i.iiffi.llen.lfiv VeKarl.unn .I.t Fis.tii.. ii j.'.n' s, llin,.ii K.tlle 
dar, »i-kUe iI.t l.i'ukm-lliiuino ikr vi<irml)lllli);<'ii v riii^pn . hell. 



HUUciiiiiT Fi^'iiiiiai'klf leliHid «..rfiind. lllrsell.^- ti.ir »<'k.-i. il.iw )>lddi- 

inussiiuiii iiiiiHirrouiiirnim riirniiiiu z»isiriii'ii vkmi uicrii iim'iiiiii iiiiiiKenici'iLi- 

gen-fiarieniDdeln aulgeiailHn. Bai RSiMuerer PrUbrng iheaer verUrbten Baii- 
linuHlri vermissLe icu hi uer Hanl deraelben das sobwane kBroige Pigmeol 
nichi luiiiz. iiasseiiir tiiiiieic iiiier nii^iii iiii! iwi uen iianiinien Barlf^ruBuein 



villi iiHAiinr 1 i>i'N<'iiri<M)uiie iiiiii iii>i[i<i>iiiic[(r nicriiH uiciimucr miumiut) Hiiiu- 
luiireii. neiuiu-r uei Niscbnt-Nuugolvii in uer Wolga gelangen unu in einem 
BoBsm aei kaeerlidian wmiergarlena in tti. feteraburg lebcatd erballen ward. 
Ausser iiiesn' bei Fischen so seilen vorkomniennen n'ei^siiuchi*) irm 



t) S. licsicn AlihnnJIuiiii Obrr Alblnrm 
1) Es lind necli vlalee wenige Beispiele voa eiiwoi Vi 
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HOCH sino «ndsre «rank halle FarbenuuHtnuf sui. waiobs lA iwdi nirf^nd) 
-erwihni und bMchncbni ffMundm haba und vt-eiehe, wenn mui er» darauf 

HiiiniPrKHum svm mm, viiiiiairm sii xi'iiHn. ihn vs iir[i ^iiKonirin nsi. 



n AuienuiBiift- 



licher Dscbe besprochen worden, jedoch ohne Rennne AaRilM Ober du Verfall Mn dar 

AiiKi'ii, Sa dDvi man In Zweifel MelLI, ob iieac nscha auch irirkticb •rhla Kakerlftlun ge- 
vr!>en .iiiji). ttieUcr rrchiir irh den wpissen Rullollt [Lola nflgdrli] nnd die heJIc Gnindel 

der Wa.wfr-Vi.wl, Vm-hrii u. (OiHflrr Maniisrripl) |>ar. 17«. Tof. »I u. ptg. itt. 
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orten m «nr fraiwilligen Baitnrd-Rrimguni; kommen kUnne, lut lidi mir 
bei meloBn iohibyoloijisehen Untenudiungen imeier wieder «itgedrtDft und' 



Kh winl dndurch Treilich unsere Fiscbfaiina v ipder iiin einige Aden, ja sogar 
um fliiugu tiHiiui^n aruier. was oerftnige leMDi veracuDiauit wini. aa aiaa 
hewusal tat. dasa m uar Yermriming d«r Thierapecisa nioln der »rbwerpunct 



liker aber nitJit MliueJiaJlen liiit. ilicKPlIwn zu n-laea Artun iii criieben. Di« 
von mir ins Bnsiaixie erKarnien risme smii loicencip : ii i.Hrpio Aattant. 
I- AuriiTanomis LeucKnai. ,ij Äifcriipsi* «oroHin-j-uti/i«. ii /iiijiiivims uwiftmAu 
iiiKi :>i tiiimuirumiiiHii iwni'ia. i.cKii^r niiiw ii'ii iiiii'r ii.i'i wi'm'Ii iiiiii i.i tii'ii iiii^— 
s^r FLsHie Rar rmiii«hps ,maur»(ekl;iil 1««.^,, n>(ls>,.„, ».,„■„■„, Ii, 1. k<lM- i<:l. 
Uber die Bedineungcn iiirer Knisleliung unil über ihiv I'<irl|>t1«tiiiin|i.sfllhig- 
Kpii bis leui keine hriahrungen samnietn Keniitiii. aurii nmie irh in Reiug 
aur iure Ainlammung. wie uaa die achwiengkeit ues G^jenalaades mii sicn 
bfingi. mancbos nur e im inen können, habe aber uiese Uber Baaliirdbii düngen 
nur nis vermuibung hingesLeiiien Aeuxseningen um so weniger unierdrUdien 
wollen, weu ich erwarten kann, dass dieselben lar NnchprOfting snragoo 
werden, wodurcii meiiiB mangeihaAen uniersurhuDgen um so eher oi^nit 
werden dUrfuai. 
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ÄJh Granlllsgr .iiier tml nullnlcuropilisrlie SUsiin'asserli.'ii'hc sirli hc- 
ztehrndRn ünlersupliiinficn wmipn uns immer diP syatemntisrlivn Arlu'ilcn 
iDD Artbdi, LixNt, Rloci, CiritR unil V:II.inciE3IS>s ftimen müssen. ^ 

[ch hahe nur besonders HOhe gegchen, die Speeiea-Seslininiiingen des 
Artidi') und Lma*^ als die srfilen und allesle» svslemiillsphen Fiseh-Bo- 
zeirhnimgen in niBglichst nrhligcr Dculung allen Ubngen Namen vonin- 
zuslellen. 

Die BeiiiiUiin); und Besprerhnng der deulsehen Ichthvolngie Bloch's'O 
knnnif v"ii nur nii'lu imiiTtiisscn "i>Mlm, da dieser Sehndslcller durch seine 

ci'dniiiTf l(ii-r liri'iiiiiri^! ;illiT (Iciit'^i lii'ii Fisohc nebst ihrer ausIUhrliohcn ^a- 
lui-^;.'-i Ii . hrr I i.iiriit n li.'i -n IIIIII:; die yrtlsste Aneriiennilng (lefimden 

Hier wicdir cniKrl H nrii<>n. ^im li ;in spiiie Art-Lntersrhcidnngrn hielt man so 
lange und beharrlich (est, daas dadurch manche Fehler und rnrlchligkeilen, 
die sieh sowohl in Blocq's Toit wie tn dessen Abbildungen eingeschlichen 
haben, als fnsl unvertilgbare Irrthlitner von den verschiedenen Ichlbvoli^en 
hl', hnilr fnrtci'nlinnjl « nrdTi siivl. Kinr finli-hp AlisniiUiinK diBSCO Viocn - 
schi'ii Werkes iiiiK 1)1 sii-h ;i\irh ^iii ilpin \mi C. C.\i. Grklw') herausgegebenen 



nr, 1. K.. IM. liHri.ii . iifiiii'iiiiiiiiiiiiv stcumiaiitcnu niiiuiiii..3iiiiii'iii<i ue 
Ikonheim, laiH. 
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Fiscbtverke bemerfcbRr, deHien baiüegebflnfl ll-l Tafsln nichts al* Ga|nen der 
BLOoH'KFhen AhliltdunRpn enthalien. >'nr dailtireh, dasK (iNKtN in dieser 

Schrift (tip Fische des Rlicin, Mniii, Noiikiir und der Dernau, sowie des Boden- 



eriiingtnn Unliersichl ilcr ilciilscheti Fisi'hrHii»» es Vilkiiim 
mer dahin bring«) können, die von Hlloren Ichthyologen v 
wiming und Veruechsiniig gewlKiser Piscluirlen lu bpseili{^n. Am wenig— 

stell irtiE: die von Vii.Ex<:tK^ve» so sehr herioble »elLlHiiliiie Desehreiliunp; 



isl von V»i.8SciE»!<E9 das Sjsteiii dei- Fiselie niil vielen iiuhaltliami Fisch- 
Arten lieJnslel wenten. 

Einige Beitrüge 711 diciseii inihiililiurcii I'iseh-Arten erhielt ViLinciiimBs 
HiUi Deulsphland ilüreh 1,. Ai^issir, ricr iliirrlL seine ulirigen riescnhafien Lei- 
stungen auf dem (Jcliielr' iler l< hlhuitoiiie als einer der a usRcieiehnEtslen För- 
derer dieser WIssenschFif' siel,-. iiiirTliarinl lileilipn wini. Ausserdem iialien 
wir Aiiissi? wivUf'r^f I m1itmii1iiiiil;i>ii un<l Knldec-kimgen in Bei»!! BUf 
ilic riii(iclciiri.[.;ii^i'lii' Ii-' Iii. 1 1 i<i \ i'i il,iriV.i>M. \\ clfhe derselbe Wim Theil 

.\iilr'iiHi.ili li.Kii I ii-. liiTi.'lirn MiiiiclimT Miirkle mit dem grOss- 

leii KICiT ti'hUiyiliiiiisi'he Siiiilieii ^on.iiiiehinen, deren erstes BesuJIal die 
Beschreibung einer neuen lioAio-Spccies zu nennen ibI, welcher Abussiz*) 
noch mehrere andere ichthyologische auf dem HOnchner Fisehmarkle gemachte 
Beobachtungen hinzufügte. Aojiigii Innutzle ausserdem seinen Aufenthalt in 
HtincbeD noph datu, um uin griisscres mit Abbildungen HU^estJiiteteG Piach- 
werk vonubereilen, tu welchem Zwecke er von dem damals hier lebenden 



mimiH bezäclinete neac Cyprinus-Art vor, deren Beschreibung In t 



nilunUe dm polisoni. Vol. 1— -XX!!. Psrii, 

9ucn SpccteA aus Acm Genas Cyprinu Lin. 
II. — OiEi legte ilen im Jahre 4B1( lU Berlin 
rnldei'kleiind als lisHotir». 



Rtllisll«' 0nniL viels colorirle Zdchoangeo nBoh frinohan FiMfa-EinnpIarep 
nnreitigen lie», von denen ein Theil durch den bieligen KUnader Huibingib 

bi^rcits lilfanprnphirt wurden \v;ircn. Ks wurde lU der llorausgahc oines Wcr- 
krs illiiT S(isM\:iss(T-ri^( liE. mii ilir rorr,-.,-lu.ii yiThi);slMiulliui[i i'iii Plan 

wl-Wbn nie im l>^Ml';l^ i r^dli.MU'ii i.M, iiiiUt TiU'l : ».Nii1lirl>üSi'Jiri'i].uii)j 
ilor SUKsw;iss<'rliNi'{ii' viiii Milli'^ciii-op;!, .Müiii^lii'n IKIOn i'iliii v\ori<cn isl. Von 
den liprcils ffrli); (;<'^^nrili'n™ lillm^irapliisrlicii 'HifolH, üiif wolr licn iiiplirore 
vonAcAssiz inäudJiiiiorti {luf^rfimiliine iiiul ^ils iii'ii i'rkatmli' Artua dai^csLelJl 
woron, vcrllieillc ik'rsplln' Abclrtlcko nn versrliiüdcnc Frevmilc und NaUirlbc- 
Sfher";. In Piiris üliurlitfis AiiiKsri sn|iiir SPiiie (<anie. alla diese Pisch- 
AJihildiiTi^on cnlliiillfndr>Ma[ipi! dem mil di r |[pr"us(;altr vnn (Iuvikr's lläUiire 
naliiidli- iln imi.'t'im iH'si liiifii^jifii [iln^i'ii \ ii l■^^lHl^Ks zur freislcii Bc- 




suhroiliiiri)! ofl nur n^n h d{>ii in jviii'r Mii)i|ji.> \»ri;üluiidi'ni([i llnnd^üithnunj^en 
enlnorfcn. iliordurüli iai ts gukoiiiiiion, iliiss üiicIi Vsliisi;ibbse» diis niemals 
IUI Dnioke hekmut gownnlone Werk des Actstiz so Renmi cilirt hjit *"]. Da 
sriwnhl von ElKiDee und HABn wie von Valenuiikhbs die auf den y^aiclinungBU 
tind Tnfeln lies Acissiz Hngehmclile NomencJatur Rngenomiuen worden war, 
Ml linlic ich mir die grSsste MUbo gegoben, AbdrOcko dieser UundieiebDoogen 
/III- Eiasiehl und Vergleiclinng in erhaltm, indem iclk Ubenengt war, dass sie 
jcilünfnllB inlomssiinlc Bcilragc lur hflyrisehen Fisciitaunii cnlhiellen, allein 
iiD'in.i npnildnmiKtii ^^nrlm M'rp'lxiiis. und i's blleh mir iiii lils uhriK, als mir 

liieu zu verschHiren. Auissii liulk! diu GUlc, mir aus Cninbridge in >ord- 
■merioa am 10. Hai aut meine Anfragen unter anderem folgendes miliu- 
ÜwUen : iDer Umstand, dass icb mich gani deiu Sludium der americaiüsclien 
Fauna bing^dien habe, macht es mir im Augenblicks elwas scliwer, Ihre 



•} Vergl. The ILfeand wrilings or LouiS J^atHb, in dem BdtnbuiBh new pliilDHiphlcal 
*•) OiES verthflHe mehrerf Probe-Tafeln iiestt Wertes In der loologHtlinn Wflinn 



In einer Anmerkung hcissl^ -Vnyoi poiir l'oaWologie de la carpe les belles planuhes [X, X, 
et XI de l'hiatoirB des poiBiDiis de l'Europe cenlrsle ptr. H. Aiii>9»<, ond Tom. !7. 
ftg. »1. *,». u. i7». 
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Fragen iii bonniwonan. ua nur seil janion uip :> usf.« .in^lhi si ne r.urupa.-. jus 
dem Gedaclitniase fickoniiiicii :^iii<l iiml irl, jcl/.l küiii.. Zeil Iwl«', iii.cli- 
luschiagen. itn nunc iioun ein i-aar r.M'iiiiiiari' uti i i.iiicii.'i.'i uiik "itmui- 
SUEswnsaerlische »illel-Europus. nie <las fterk nemseii solKo. dns Uoita 
heraiiuiuzebeD ubenioiuiDea naua. (Uit aber la Folge uer Juti-Revolulwui. 
von 1830 uuicrbiiebeQ. icu wsnie es Ihnen bei ntU'lulcr bsleeaiibw lu- 
scDiRiL^n, Ausseraetii rinne ich »jii; uriuinHiteiciinimuuti xuiii ganzen Werke. 
Mii'liri'ic iiiiiiiiiTto T /,:iiii. ;tii r iini r.» siiiii ul'^M^s um üviuinaon 

,iii>lil(ir|[i iu: /.ini iiiiimL tmi nnun iii'I.mi.- eii i iim Iimiu™ jur iirii i-iinograplian 
odüi'.S^ci'h^'i'. mui'UwU;, .■;«■ lL-irliiuHi{.IU'Mt'l''.<t hi'ii^.'ü'lmiuii; oJiue dieseDe- 



AureiiUiallä voll Dim.«. Miis^oflihn: iiii^M'iiluni iinii lili: idi uiehwro Maoalo in 
Wien zu, »n mir ein aiisBeivirluieter Kllnsller die Dundulisdie iliuu luatlo; 
die des Rheins sind van meiner soelifjen Frau ; spUler iUgle iDh tUe der Schwäz, 
PnnikTeichs und Englands durch Uihiu gezeioluiel hinzu. \on vielen Tatelo 

hohe ifh so^ar sc^hon AhcIrUi-ko der m Muntlien lifliouraphirlpn Tafeln der 
llcn T.ii'fiTiiiif; .iiis'^.t rtciii rinli.'ljcfl,'. DifM' l"iHnsniliiiii(!,>ii «iirden da- 
Hlli'i'Il iliiii Thfit .v'liiiii Im'LiihiI. ■.'■■li iik'Iiivk' ^li-..'fLi'il'l.'[> il.'i Im><>Im<'Ii- 

lit^hen nl.i'H ^uif^E llilirli'ti At>liililiiiiL:i'ii ^^:lil^elul Ii .Lihmi in V.ai:n.:iE>.nis' 
liandcn iics.s. iiniJ aunäciiiluiii iJiiii li.j.i'iiiplai'e der iiieisten Arleu iiMBndete.t 

hpaier eritiiien vuiiAuissii oine Abhandlung'), in welcher Aguhi der 
Beschreibung licincr neuen tische eino sehr wichlige Einleitlmg Uber die Fa- 
milie der Karpfen vomussiJuckte^j und lugleiuh mehrere neue Kaipieiurten 
■rwahnle, die von demselben m Müncben Hufgefundeo worden waren, In dw- 
selben Abhandlung bezieht weh Aouiii selbst vtieder aut dis oben erwHbnian 
Illuminirten Abbildungen, und verweist zugleich auT eine dcaujUchat von ihm 
herauszug^eadeNalurgeachichtederSUsswasgerilsehe von Hitlel-Eurapa, von 
welcher einige Jahre s^Uerdieersls LietenmguiQuerfolio mit Trsnztisischeni, 
deutschem und englischem Text erschienen isl'l. Diese Licfcrune enlluilt auf 
siebzehn illunnnirlen und sieben nidit illuiiiiniripn Slrlniiriii klatdn die der 
Gattung Salma und Thmalias anRehöripni S|ii i n-. m ;iii-,!ji /.rri-liiiol-schitner 
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Dantelluog, weahdb es lu bedauern iM, iIms nicb der in^n Liefenug, 
welcho die von C. Vdct beariieiteie EnlwiBklungsgeschichle der SelTnoneen 

enthmi"), dieses Werk nicht weiter fortpcselzl worden ist, wodurch die von 
AGiis<!ir in Mmiclim ^i^irui'riinili'iK'ii iiiirl ^>bgpliilrle(en neuen (^HtrAtiu^Arien, 

wpirh!' Hu[ili V.ui\r.fi.ni« nur i::\riy. kurz, uikI imvoUSUlIHltB beschrieben 

Soiir » irlitliii.' KcilniL;!^ j.vr Ki'mitnis!. 'Iit iiiilU'iiMLroplliscKEn FisrhfRunB 
hal Jon. .Iau. nrxKn. iIiiitIi ilii' Ki-k^imiliiinriniii;; vorlrvlllirlirr A(i[»HI/,e und 
Jinnoiiraphlpii j^ülipfort. ITürsullic ImI utsIhi»!™, iiiil niiior bpn iiiidwiinKS- 
wÜrdigen kritiaclien Wi li;irfe iiiis dpii iirfiihnmgpn der illli'rcn ididiioiiiftisclien 
Scilrifuielier Nulzen zu ziehen, und iliren od sehr dUrfligen Beschreibungen 
lind gnni kurxen Schüderungeo der I^eba doch die ricbtiKe Deutung m ge- 
ben. Ein anderes Verdienst erw'ati) eleh Uicul nni die gsaaiiere Abgreniung 
der (jntlungen und Speciea unsenir fiQsswaBseffitKilic, obwohl derselbe öfters 
XU weil gegangen ist, nnd einielne Gullangen' and Arten aut lU subiite and 
nicht gani haitbire Unterarhiedsmerkmale grilndete"]. Ausser einer hl Ver- 
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binduDg Hill Firziircu luilernoninicncn Bearbeitung der l>jiUun)[ Acipaiser'*\ 
hat dnrselbe mit Kker durch die itüntoinEchalllii.'he HerauxRatH' eimr Beschrci- 
buDg der üHlreichiSL'hcii FincJic", eine hllc.hsl diiiiknii9»ertlii! Arbeit unler- 
aoiiinieii, düreii Vol[«a(liiii|: llEtKiL sell»\ leider nivlit luelkr erlebte. Dia Be- 
sc: h reib IUI ifuii und die in den Teil i'iii^n'dnukieii bildlichen Uantellungm 
der nslruicii Ischen Fintiie sinil in rlgotvin Wri'ku su i^elreu, keonllieh und 
sor^irillliii diirclit;p[llhrl. diiss ilii>si' l'.iiiiii> jfdi'iii ühnlii lien l'ntenielimBa als 

hunp der Spede.-!-!,"iil( r>rlLii i[,' urir-Lli ii um Mfi ki.i. iirnj Km s imi jener las- 
senden Kurze und Si'hiirle ,iLir);<>l,i~.'.i. ui li hi' iii.iii m Iiiiu mi liintic iu d^n 
syKletnaliiiclien ielilliviilonieii \ eniii.Hsl liitite. Mnn kann " olil lielmuplon, dass 
mit dein Eischeinen dieser Fischlauoa zum ersten Haie die meisten Species 
unserer SUsawiBsorflacbe geläutert und fMichm binKotleUl worden «ind, 
wahrend uiin bei der ßenutsun); der ir^ÜijoiogLicheD Lileralur bisher vor 
dem Wust von Sinon^mnn lUrHeksehreeken und dureh die AolilluIunR der 
aufTallendalen Veraerhslungen nur norli inefar vcrwirri ^^E!^den luussle. Alle 
diese ScIiwicrij^kcKcn «Uran von ilcn ii'htti>(iln)(en seihst hervörnoruren wor- 
den, Iheils iluri'li I nkennlniss der ):ro|irH[ilii sehen Vrrbn-iliinp der einzeliien 
Hsfhfwinen, (lieils durch VeriiiiMhun(! der i ersehieileiien mir liesLimmlen 
Wn-i^erp hieicri iiii^ehiiri^cii ri.srliarleh. Itiesi' l'ebel .sini! diir^li IlKnhKi.'-^ i. li- 
thtalc>|:isi'li.' Studien. Meini ^iiirh niehl liilnr.liih l)eM'iLi)il. dueh ^ielflldl yev- 
mindert worden; durch llncktL S unnlitiissigcn i':itrr und jjKli k liehen Sdiiirf- 
blick sind nir jetst in den fiesili einer HeUiode KBluDgl, nucli «elclier wir 
mit EirtolK auf deni (iebiele der sjslenuititirhen Idilhyoli^ie forUirb^len kön- 
nen, ohae tu nuvhlen, durch neue ichiht alogische BeilTtlge die bisherige 
Venviming ,in dioseni Gebiolo nur noch zu vcrniehron. Durch Kiwa's Theil- 
nahnie an der Bearbeitung itieiier Usbvichischen Fischrauna Itat das Werk, 
itoch besonders dadurch genonncn, dsss derselbe, wie ich aus seinem dgonen 



P»g- «.) V.. 

h. VcndehnlM der UmI 
mchlathen Kaiwrilul 



ir gsnien AiisdehnrniK d«> Ik 



DigrtLzed ö/ Google 



17 



HondB vreiH, HiciiLdiiiii bmvagea hat, einsn Theil von jenen oben erwBbn-- 
(en (pag. 85.) suf tu subtil« Unlencbiede gi^rflndelen Specie« dngcheD zu 

lasspii. Dpti nni'li 11bri)icii Th<'iJ der von lleiiKüi. niif^cslelllfii nher nkhl hnlt- 

vnii l[ii<:ttiL rinfpruhrlo Ncinic'nd;iliir si. virl .ils m'lKlii-li k'sDinItcn, Hnndnm 
mich auchautiwiDB wolirbBÜclHssischenBesolireibunKon derFlscbe beiielieD. 

Wils nun die Lil«ramr Ober die Fiscbhunen der eiDzclnen WaBBergebiete 
von Hilleteurapn bclnflf. so lint der Fischrpirhlhiim der oberen Donau und 
ihrer SnionllUs.si'. simin iler mit ilipscn sinüinimenhUnpi-iKteii Alpon- nnd 
\or.ilii''ii-Sn>ii MIM ichcr (ii ii ii(Juiilii[HM'h(>ii Arlipiipii iiiipi're[?u wodurch 
nphnn iiimih iht iilionl.irtilirhi'ii Ai liini ;iiii'h nichrpri; sehr pciiiO|jcnc Bcilrll(ie 
II N (.e I I I I k Pti n I Irt 

Bo7 1, r i t h 1p s I I I) I I II 



der illar und ihrer SeitenliMche ilienen, welche von Hi<:hklb -, lor kurzem 
bekannt gemacht wurde. Von A. GaiinuDEB") \vurdm ai Species Pisvha 
aus dem Levh und dessen SeilenbUvhcn aufgeiBhlt. Die Fische der Donao 
nnd ihrer aeilenniUse in der Umgebung von Hegensburp haben vcrsplnedene 
Bearbeiter gefunden. Die (anf in der Donau einhpiniischpii Rarschiirlrn iir- 
den von i.Cn.&cnuFria") ausrubrildi hcsphnphcii imil kinmihi n mIi^jpiuiiipi. 
J. Ca. G. aEaAsm«**). welcher die in der Opsord vnn Hciicnsburii smi inr- 
Hndenden Thiere auriHhlte. machte ai etnheiniisrhc Fisrhe iininhafL. ^on 
KocB'*). welcher sich an dem drillen Bande der von IbHiBOHn herausgegebe- 
nen Topographie von Hegensbnrg betheiligl. und lUr denselben die Annnalia 
vertebrala bearbeite! hat. smd M um Reg[>nsbu)^ verkommende Fische aut- 



Nr. 14. D. V, Slimiui R, HdM aadiVensdlg. tllm, IHt. In dem cnun Thtile dle- 
■ar IMh ptg. 17 bat dar VtrliHar GeliguilHit pnanuneii, die Fiuna von Ithn lu he- 
ipredwa, lucb wurde lon demMlbm 

b. ^ber WUrtombergi Fidum fBr das CormpondenibtaU d« wUrteBibarglscb«! 
laodwIrttascIwrUloheB Verelos (Bd. 17. SiuUgait, laM) eine ^tbhaadluai iiiipubeUM, in 
mlcbar mabnra Fmbe lua d«D Uhner Domngabiel aalgefBbrt sind. 

Nr. It. 1. BVcasLt: DleWIilieliblera dar Mamrainger Gagend. BlngeltrA lur bayerl- 
scbaa Fanua. IfBminüigen, IBA*, pag. K. 

Nr. <t. A. OnAKuiH ; ne Fbehe In dm Genlaiem um Angibuig, ven(I. das Vllan 
Bariobt des DatarUilnlaclien Venäiu in Aneabnrg, vertlhiilllcht Im Honil Hin tu*. ■ 
peg. ». 

Nr. tl. Itc. Cm. Saurrm: Piadnm Bavitico - naHriKinsnatnm Fsnlea. RbU*- 
bonaa, mt. 

Nr. IS. J*c. Chi. Gorn. SeUEmu : Versuch riiter medidalsahan OrtibasobnlbDiig 
dar Stadinegensbnrg. nagenibiirg, 1717. pag. KT. 

Nr. 1(. C L. Kks: Fsnaa KatlibODeiisls. Begemborg, Ute, pag. as. 



LI tcratnr. 



gallilin norden. A. C. PeRnoRR*^ Obergab der (Mfentllelikeil in dnem 
.Sehulprograinme pine recht belahronde Uebereiohc von 47 Fiarhen der Donau, 
dpr Niiab iinit dps Rpiipn. Riiip Rpsr-hrpihiin)[ dpr Fisphr ans i\pf Donau, dem 



rpils iiinipr Nr. 1 1 i, pniiilinn-n, Hip Fisrlip dpr Süliarh hctn-lfpiidcn wii hfi- 
gen AhhünillLing HtctBi'H hat auch ein tUrhlif(er FischiQchler, J. AioaEa**], 
die PUcbe dieses SeilenOnsaps des Inn und dfe Fücbe der benaohbarten Ge- 
iväamr Salibui^n mner Besprertiun); unlerworfen, weiclw' jedoch nur in 
prakliseh-akonomiscber Bezielinng ein gewiBsor Wertb lugoachriebon wer- 
den kann. 

Durph Patm tor Paula SouiAaii, der sir.h um die bayrische Fauna in 
ihrem (janzrti riiifüniiP aiissprnnlcnllirli vprdipnl trp chl haben wir auch 

Vmi PkHii". «iirclPii :il s(»lli^.>nsrKc l-isdhiripn ^iiii^p/>lh(l, III welcher 
AiilEahiimii dpr MUm'hnpr Fispiiniarkl dits nipistp .M;i|prial geliefert hatte. 



ünlor'DooBukcnsci. PiigMU. ISSl. ptg. 441. 

t'iselie, vetgl. den Jabros-Boriclit des vstOTlaodlscban 
- l,nnd(^iiiD|)[alBill SBlibnm nrdiiJBhr ISW, pag. II. 
ix'lie AfMIcb fludeii rieh ii tDlgendea SolirHIeD: 
ie GucUcKle der in Bayern eiDhrtmlschea nnd lahBtei 
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bk det von Hitnui md ütait"') heransgegebttiaii fslwUbuliscbHi Tlalur- 
B«schtdile eutUll die vieHe Abtbeiiuitg derselbeo die Beseliraibung Ton 

60 Fisvhen, welube nicht bloss den DoDHU-GewIlsBem. sondorn auch den 
Slflm-(ie\vH.iseni Hndeliürcn. Ilie Utsilirribiiiifieii dipsor fruflip sind liilclisl 
klllDiiiirlidi ^iiisuufalW liiul ^^<'^l<ln liiiivli die ]>t'i);eriL}!Lm üolurirlen Ab- 
bildvin^Mi kr[|ir;s»,.-s iTt^ilii/.l. rJ.i di.' iiu'iMr.i dk-sur hiiiUich™ llai- 
sldlmiKi'ii soHuliI in d.:i. Liiiiissüii wi« in dmi Farben ids ttrtnzlidi v^rfrldt 
iinil imkoniitbcli hczrirlmet svciili'n iiiUsscn. wns uiti so nii-lir nulluliGn masa, 
(In dit' Virfassfr dieser tniina, wie niis dem Texte clersniben liervorgehl, zur 
bmsiulit m dos durcii Amssii in München vorbereiieio grosse CisehHcrk Ge- 
tegeiilieit gehabt haben mUsseii. In leUlerer Beziehung gewUhrt dleie FaUna 
bolea von Biiou und Hun noch du Inleroue, dau in dersglben von einigeu 
durcb AsAssiz in Bayern epldecklen Pochan die ente Notte gegeben ut. 

Sehr wicLlJue Soliien llliur diu ^ erbreilunRB\'erliallni3sc der Fisdie in 
den beiden pmssen Snniiiiieliiclm Hn\cras wurd™ von A. Wioner") inil- 
«•'dieill. 

V"n ilcni KIlnslkT .1. C, \Vnj,ni-' «iinli'n r.iloiirl,' Abbilduniien der 
VMi- liiiM Mis ijii Sell,>l...i-I.is:,. l„Tiiu>s:r^H.rn. lU'ii.'ii ^iii^l.'i.l. eine l-nrte 
Hesi'tirdbiini; hiii](u(:i'rtl(il \^u^ao nelisl i'inev I Vtid-sidil der Kiselio nneh ihrer 
\ iTbivtiiiiij: in den wir hl.ii.slrii Hllflwn und Si>«ii von Ba\prn. Iis wenlen in 
diesem uimz liül>seli iiustiesIntLclen Werkehen -li In Biivmi niil liinsrhiuss 
rlcr Bmlensoe- und ÜHin-tiscIiej einheiniisi he 1'iki'Iii'. n))VMdii niclil immer 
sehr kennillcli daifeKlolli, dennoch Re^^idn-I die>: Wi'ikihen ein gewissea 
wisaenachanjiDhct Inlerosie, als sieh in ilemsi-lben .nnih rmige von Aaitaii 
auf dem HOechDar PUchiQKrkle ftnidet'kie ni iit' ^pei'nn betinden. DaWisti 
an dea Arbeiten in dem Alebur. weli Jies Amsvii mr bddlii'lien Darslellunß 
der HUnvhner Fiiche wUlirend si'ines IMi-rseins enieJitel Ii;it1c. Ttieil K^^nuin- 
iiien und Vieltnch Gel^nheil ^etuibl hnl. die oWn Ipeji. ti^ ernllhnten zur 
\ erUircnllii'liung beslimmlen ti.n'li-Ahliildiingen einiusefaun. ist es ge- 
kuninieii. dass Uihk, wie er niu- selbst miigetheilt hat, bei der Wahl der 
lall' III isi: hon Spccius-Namen fUr seine (larh-Abbildungen sehr oft der ven 
AiiJSKii .injiewendeli'n Nonicnelalur {iclol|(t ist. Es lassl sieh auf diese Weise 
mit Huitu von ^\EB■■ s Abbildungen iiianclier von Aatssii bloss mit Namen 
SUfgeruhilc f isi'h pmi. rii'hlif! deuten. 

BjbirliladcrTliler.' lli.>i!f.ii. Nuriibcrii. Ina» — n, """^ lÜgsKUu^ 

Nr.»». Abb«. Wii:«iiK UriirUHi- zur Keuuliilsa der luycilicben FavM, vaqil. die g«- 
tsbrl« AntniKw der i.iinLi!i. Ly)L'ri«tii. Ahiid«inlii der WiaHüMlisneii. . JthrRUg tBtl. 

Nr. UT. J. C. Weu> : AblHMiuigen d«r Itidie, wskba io des flUMHl •ad SCM vM 
BiyaD vorkORuneii, MUDchen, l»9<. 
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Die FisoUtuna der Sslreiobiaobeit (millleren) Doniii nüt ihren Snlen— 
Gaft'Uaero, welche Migleich ilie neiariiohe Greiwe der miUdeuroplnrfieii 
F^snbfnuna Re^eii Sdd-Oslen bilden, bietet im Hinblidi mt die Pisohe der 

ai-h«tlbispli-bflvnsrhpn loliercni Itonnu so viclr inloniasjintf Vi'rRleiclLunRS- 
punt'li.-. ihsn ii ii iJic'JpiiiKcn Si^liL-iriiiLclIci'. ntilclic voriii|jr«»i-l!^ cllwies MiM 
iIiT (iiirii|>ilisi:hfln Jaima lienrbeilcl hnlien. niohl aiissur Arlil hissen ihirfta. 
Vor »Jl(>iii muss U \, tlns ;illi-rc rni.'hl»i>rk von Mtli'luM'\ rulinx'ii. in »vi- 
L-beiii ^Iclc Kischo (Irr mittk'rm Diirinii sehr kiiiinllidi (liirpi'stHIl ^liid, Kiiier 
Aiirt»liliiii|i iiiiil klimm Ki'srIirfllHiiiti •.„„ :I8 i)Klri'irlM»'lii>i] VisiUen lial 
KHAUa'"i noch ilniliinli oiii bi'snndci'i>s [iilerfesü vi'rlioboii. iJ.iss tr die 
(jebrflucliliclislen rruvinuiiiinaiiien iIiiMter Visclie liriRtroitl hat. I>ie lon 
Uuiiniau'*J getieTenen loones in 6 Decurieo enÜuUen voratlghcbe calorirte 
Abbildungen bal aller (Ulreicbischen Puche, SeHVLrra*'; hnt auf »eineiL Rei- 
sen durch die sulzburf^r und Ostreich isehen Alppn iiinni^herlei Nniizen Uhw 
ilii' Pisi-h,. diir vgii ihm lipsiidllnn Ailimscen tr«siiiiimoll. isl über im Bpslim- 
iiK'ii ili.'S(.r Viwhr iiii'lil imiiiir -.riir üliirVliih üc^rscii, Vi.ii K(i/.tNiii.s*'l 

lloilüüiiiiu ihivr rri^ialiiiimi'ii ^iiiltirnibi-l. An dirsr Arlwii™ .si-hlirshcii si.-li 
die si huii "iirn pjijr. i.,. Nr. H — 11 mvUlinten ichthKilonisrlifii [.eislungen 
liKCMi.s Fils iln' l>rdi'iiluimsvoll;.li'ii an, von ilriini sich inehmt' s|iecipll auf 
dir hiscbfunna des ils I reich i.schcn ])anau|iebiols beuchen. 

Der auf der «'esUiithen Seite sich an büdbayern anschliessende Bo<len- 
see, weleher die Verbindung iwisehen den bayrischen und schweiieriscben 
Alpnueen vermittelt, sUtoml In edner Fiicblamia mit den ertsseiwi bayri- 
achen Seen tlbcrein, auch trUftl der dem Bodensce ziifliessende und von dem- 
selben abflicssende Rhein bis zu dem grossen Kheinfall in Bezug auf seine 

uulerlinlb dc.i llheinfalls lindert, indem sich vim hier ub ein anderes mit der 
Noixlsee in Verbindung stehendes Waasei^ebicl iteltend machl, das besonders 
durch seine Wandertiiche sich von dem nach Osten in das schwarze Heer 
abOiessenden fionau-Slroragebiel wesentlich ualerscbeidet. Wegen dieser 




b. HfliHB ihirali ObnrMtgrreich la des Jahns 17S4— «Sn. Td- 
tllRRBD, IIM. 

Nr. H. FiiiiHn: UberdieAuHrlietliiiijE etiler Fnana desEcilHnoiiUiiiiDaOetterr^ 
»bal dnsr sysleniBUuheii AubaUoBfi ilcr In dlMmi Lande vorlioniiiienden SingelUei«, 
Hepinisn uad fitibx >it Prodron elaur Plana dwnlbm, vergltlche die BellMge lar Lan- 
daatunde Oularraicli* unter dw Ena. Bd. I. Wien, UM. psg. ist. 



Durch sinen rnfEeiinBnien**J Bind .IS Fiiolw als Bewohner des Bböiu 
und des Ben NebanOUise bei Basel mil ihren Volksuamen auTgeilhll und lu- 
glaich Uber die Pangmetbodea einiger BbeinDsohB Hillhdlungen genucht 
worden. 

Von WiMWiiN, einem Ante zu Sl. Gallen, wurde die NaUirgescbicble 
einiger SelDwneer des Bodensees in verschiedenen Aufsniien hesprDchen"). 
In der von flisririss"" !ipi'niiS)ic[!e!iiTifn Tli>scOir<>iliiiiij; lies HiiiIpiispcs is[ ein 

FiBchB dps Hüdi'nsws wie aiiirii diu Kisi'lic dpr llliriuPM Silin eile i-ö Ben uuil 
iler PlUme des sehweizeriscben Bheii^biets eine genaue BerOcksichiigung 
gefunden baben. 

Rine Besclii'eihiinii der Bodeiisee-FiKulie isi ilurcli NRii.MflG'°j, Prafessor 
zu Cotislarn iH'kunnl üom.irlil woidon. S.;iin("' linl st'incr I rherscl/ung 



irfij 



orRii 



el uad Solsltiiira, 1 
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von CrvtEn's Thierrtioh atäu beachlenBwerthe, auf verschiedene achweiie- 
]'lsche VifvUi: sich beuehende Zusätze .baigefOgl and anler Mitwirkung von 
AuissiE ein vullst^ndißcs VcrzcicliniBS der in clor äcliwetz einiir^imLschFiTi Fisolio 
lusuiiiiiiim^csLelll, \\uli'lieiii ei- s|Wilfi' Jioih eine Ke»'lireibiiii^ der FisrliP des 
Canlon ZUridi foiKcii licss. VJnc wisiiozeitlmete Hc,nr)]L>iliin!! dir lioili^nsee- 
Eisi-Le liiiljeii wir ntrr",' m verdaiikim. 

Die Fiftchbuns deR vom Rliein/all bis Bingen ale Mitlelrliein aufzurnssen- 
den Rlieiii-G^ieU bat vtairaehe Bearbeiter gebmden, ven denen der Slraas- 
burgerPisolierBiLDini Wold den tnterefflaiitesteiiBeibTag gelietert hat. Dieser 
Üeissige und aurmerlsaiite ReobiiL-liter lial ein Hnnuseripl ausgeutieilet,' \vel' 
ciics iiiisspi' einer llesclireihnni; der verstliieiieiislen Wassertliiere des Rheins 
aui'h eine kiir/e lli sehi eiiiiiii<^ [lei hlii'iii-risi'he i'nlhllJl, zu welrhcr i-nlnriiie 
AliliililuLiüeEi aMer v.jii Ualunhh iresriiHciieiien N^ilurproduete beiHctilpl sind. 
Ich fand dii'.ies MiiiiUMTipl" *u meiner jiifls^len l-reiiile in dem Slrassliui^er 
Nalurulien-CiibineLu vnr und verdHnl,e eiun i^enauure Einsiehl in dasselbe der 
güligen Krlaubnisa i\vs Vnr^LaIldc^ ih's gi-nannlen Caliinels, W, 1', Öciiiaran. 
In der n]s »Fisdibiieh« (Iberscliriebenen AblliciluiiB dieses Manuseriples befin- 
dou siiih 3t Fische colorirl ubgebildct, von dimon i9 liiiinUcli kenntlich d»r- 
Bsslelll waren, v/ibreodS Dyprinoiilen von niirnieht ge<leiitel wenlPn konnten. 
BuDHu batt« jeden dieser abgebildeten Fische uiil dem in Strnsübiirg ge- 
brauchlicb«! deutschen Volksnamen beicirhnei, zu welrliem späterhin Rms- 
üisBn, oin Slrassbiu^er Nalurlorscber, dir [aleinischcn Namen nneh Lis^e, 
ji'ducli nicht immer richtig, bimugelugl halte; von dem bekaniiLeii Zoologen 
JuH. IIebunn waren mehrere dieser Fehler mil cr(;ener Hand berichtiget wor- 
den. BiLPHiHlialUbrigens dieses HanugcriptniebrninU anrenieenlasscn,dasich 
ein zweites EKemplor desselben in London und oln drittes Exemplar in Cassel 
befindet. Das Londoner Exemplar wurde durch Wiu.ueaBi donhiD gebracht*). 

i'. Mi r I -n i Ii ir iiirgPuehiFlitlidier unu landwirihsduniichor BsiehuDf; 

.Ni .1 'A 1 Ii I i'i ' 1 i-riie des Bodensoi. vorgl. die tVnrteiDberKitcliM DtlUF' 

,11,.. I , Li.;„ii .,1. . . ,. ; ,■ juiLrimni: .\. HcH ». iSst. pnii. laJ nin MchiTalcLn Ab- 



unniucr^dtllta au: iLidkiu 



Bat*), welolier naob Wili.dbbh'k Tode densen fichritlen hermisgab, em'Hhnle 
BiLDKEii'B Manuscripl in lolRender Weise: iJain ul opua hoc iconibu« tum elo— 
gantissiini.s, tiiin viviiniiii üviimi siniilliiiiiii illiiRlraremus, plliriniHS coloribiis 
depictas iniuflitics TOiii|iiiHivimiis: ol prlnin avium onininm Rhenum Bu\ 



rreqiienlantiuiii lißiims pi 
:e Argentir 



el acciirnlo de— 
n LsoxAino Baltker AuiMipe et pi— 
itcnil, depingi fercrnt el patn'n Imeua 
Jesoripserul, redemimuu. Ferner (ahnRAT**) an: slngenlnslBsiTnusD.PiiiDE— 
UGus Slui N. 0. LiONixM Baltürm Placntorb Argenlinensis HnnnsiriptUTn 
de i^clbns RheoBuiB, aliisque pnipe urtieni eam eaplis, e Germanien Idiomale 
s, eo lolellecia, el de Iconibus duhifs 

'sehen HaniucriplB 
ans Nai'» Vorrede 
s— . IchliDbeea 
n,,;- <l,.r gemiieen 



Irigt ober gaax dieselben Tllel und dlesaihe Jahresiahj (<66e). Inder Ab— 
inaiiuiiu. wuii'[u> imn risraou unwiiuiii'i m. hiiki tu iniciii omnniien. diu 



•\ vcrsi. f. niLLUGRiEii III-D iinomgia« [iDn Iru. loinni apsi roceganii «M. 

'•I vcrui, f. wimiGuiHii ii« Hisioria irinduni iibii aumuDr. i'olum gpiH ruagnov 
Job. JUiua. uioDii. lese. i-imCdUo. 
'— ) Vorgl. Nr.«SB: pag. l. 
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LItsralni:. 55 

Dutoripie alters angeAihrteD BaobADhlungaa BtuiUB'd mii doneti im Cmie'w 
Haaiucriple oiedHrgelegLen Beabaohtungen valUieintnen UiweüulioiinMid 
rontl. Hie Abbild imgtn, viulcbe in Wiu.viiHBT'i Utatoriti pücium aus dem 
ManuKci'ifiU' Itiinvtu s L'u|iiri sind, stellen den Urigioalen an Denlliehkeil 
hei 11.11 Ii. Iii'i {li'iii lüiifuii der FiMliabbildungen SjlLdniii's babe ich 

aii-is dii.^ i:^iss<jli^i- .MiiiiusiTi|ii liuiiulil, wahrBiid YiuxoiiNHU du Slrsubur- 
ger Kxoiiiplai' vui'^Iitlieii liul. 

AusMT BAUtniK faaben auoli iwob Hhhuih**) in Slraubuif , Stms'*) 
in GarUnüi und Kah*^ in Haini über dia Fische des Uiil«lrliniis nnd nioer 
Nebenlliuse raehL beachleoRnerUis UjitheilunBen gritefark. Bin von Spui- 
■lou.*^ in Oaikbaiin «uammeueealsUlBB Veneieluuw der FMohe der bay- 
rischen Rtieinpblt geu'Ulirt dadurch Imeresse. dass in deaiselben nichl bloss dta 
Hbem-Fisidie, aondera aueh die Pisdia der verscluedeosi) vom Usardl^obiriie 
enisprmiteDueii kleinen seneidKiche ups iiiietiis iiiui ui^r >niic luifiK-fuiirl siiiii. 

Die tin^ltidi beduutciiili'iuii M'iU'llflü^s<' Ac^ i-ülIiIi'ii |:Ioi^ <h-s .Millul- 

iiiurksaiiikuil dL'i' Zuolüijt'ii imil ^illlIli^ll'I> Inn, N;<i'1l.I.'ü> i;. ^ . .VI.vHvt^« 

in .SHiUür obeii iNr. i4iti eniniiiiicii i'iiiiiui SMirii-iiiin'itis uiü i'i.smie iloa 
Nockar-GebiGis mcbl unbeaclUei Belassen, uurdan vonliuximti"! in einer 
sehr uußlfarlicluDAbliandlung dio FuDhodesNct^^ vortr^loh baachneben- 
Ueber diD Fische lies Muin-Gebiols liegen >GrzeicbiitBse van sehr verschis— 
denem Worlha vor. Die tische uer Pmniii ^turden van Ueyei*^ m einem 
grosseren fariiigcn Bilderu'erLe unter Beifügung Ihrer in Mimberg gebriluch— 
lidien Volksnaoien rcchl kenntlich dargeslelll und mil nalurhislorisohen Ko~ 
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Li;ter>tnr. 



üMn beglehct, wabrauf van Kesru**) die^sdia derPegniti— und Begiiltt!— 
GewMsser in ebwni kahlen Isteinisclien NRmenaveReiohiügM msammeogehsst 
wurden. Ein f;rtlsieres Inleresse bal RaiRNntum") doem anderen FiBch— 
Teneichnisse des ßegnilier Gebieten dadurch lu geben gewussl, daas er dem- 
selben (Jia gebrHurhliulislen VolksnHinen und die speciellen Futidorfe der von 
Unn aufgefuhrlen Fische boigofUgl hal. Einen sehr wicJitipen Beitrag zur 
FisL-lifauii.i des Hain-GcbielRs Imben >sir 1.kiri.i>i.'< "| in WlLirlnii»: j.n \cr- 
dnnken. Min cintnciies Naniensvcr/ridiniss ik'i- l'"is( iif »iit iWm (k-iiiclp lior 

her(lhrcticli> Fisdifauu™ des Miltpliliciiis iiiiil 5tiiu>r iiiii m liU^ii l Ter L'HniiiLii— 
denden SeilengowUsser sind von Jiben"; und Kih<'chiiai:)i'"j aiisj^corbvilet 
worden, von denea ersierer dJe Fische des Hains und der£Hche der WeUerau 
einer Bes|H«ohung unterworfen hst, wHbrend leliterer in eimn' knnen Be- 
schreibung der Fisiüie des Hem^tbunu Nassau diejenige Abtbeilung der rhei— 
nisrlidi l-isriifiiun» behandelt hat, welche den Uebei^ong von der milUlriiei— 



Dif Aisumub") anfgsdlhrtea ISHosel-^cbe sind wtAI als die Hlte- 
sieii I<i?ttnii;i> zur nieilerrheiniscben FischfHUna zu beirachten. In neuerer Zeil 
hüben die Fiaehe der Hasel die Aubnerksamkcll verschiedener Fannislen ant 
sich gezogen. Von ItoLAnnu*^ wurden ilie lösche des ebem Uosel-^ebtels 



iiHiKviKI Lrl.nunii 



ST oenauen UniBHUchanR unierworfen, anwelohe akit eine thnlhüie Arbeit 
L PoniKiL") anecblieeat. Eine sebr anerkennensweHhe BeiAeitiiDB der 

:he ilr^ nieilcrrlicinischt^n S[mn>«;ebicbi b»l SKi.vs-LoüGuH.aps*^ in Meiner 



kRnnliil^s iiml rii lili^ici- Kritik z<uiiiiiiii<Mißcsti'llt nurtJcn. Vnn Trohcubl") 
wiirflcii itiGliroru hisriic <ien :Mederriieins und somesnelwnfllUHDhensAhrsuier 
Besprci-imiii: iinicrworion. und Uber die taeho dar reohten saftengewusBer 
des nwlerriicins. naiiientiiRii der swg. Ruhr und Lippe gaben um die von 
Mawin"*! und bDFr«ufl°*i lusamiaeDgesieiiwa ThierveiteidmiiHe Auskunft. 
Zur Kennuiiss der »u^swasserGsciie von Uoiiana. dem Ausgengspnnole dei 
woilauBgedehnicn niederriieiniscDen »romgebiels bat Gkonovnw"! in var- 
anhiedanen Sdiruicn Betirüge geiieicri. letder fcennlen mebrei« v«t Gronotiiii 



envlrogs de Muti, vtsgL. Diiparliiusnt de la Hosells. Annuini de Viiidxrau, Imprlineiir' 
Lihnilni A l[elE, paar l'sn ISU. Hdz. pog. Mt. 

b. FBuneduWporlemeiil de Ib Mosello. Anlmaui verlölr^s. M.-Ii, IgSE. iwk. äSl. 

Kr. ST. B.U.L.FaiHEt,: Fanne ds Ii Momlle. iHPirllF. ilammiKrci, Oiecoui. Ro- 
pUIU, Poluoiu, d Holliuquul. Hell, 481«. lug. MB. 

Nr. 58. B. DiSELYi-LaioeHAirs: Fbudo BcJge. LIrgc, im. paij. I«3. 

Nr. 19. N.Scmiir»: Mosellnunu. Diitliilttnd die Aufnibliiii,; und Bcsclinilliune der Im 
RctiieruiiKsbeärlED Trier bcstodiioltn Tbii^rc mit Bcrllcl.slcIiUguag der Angreniung des 
MnM'ldoparlemanls und BnlgicriH. Tiiir, iii. 



»FilscboR lür nUbdlohe Forscbun 
Nr, al. TaetcitL: >. AIboihi 

Xatuisosebicbl«, ISlenJebre. < 



b, Uaberilla RümpdKD, vergi. die VerfaindlUDKen des naMrblilorliiclim Verrin« der 
SS. Rfuiiirandfl ind Woalpbehma, aten Jahrg. Bonn, lasi. pex- tat. Ana diesem 
Iiis JernDn wir vcruhledsnB liteine nsobe der Abr liHineD, welche unter dem Nainea 
in In dun Handel nilinicht wenlen. 

I. L. UauKM : VemicbiiiES der rolhbiutlgen Thiere In den Cegenilan. nm GDUIn- 
geo und Oidsburg. vargL ScbriRen der Gaaeilsclieft naUirfOrediender Regnde m Berlin. 
Bd. IX. nn. pag. m. Hier lUiIt tltimm 18 Fitche aus der G<«end 'um Dnbbnrg mit 
Um Pnninc«bunMn anr. 

Nr. (8. Sernuii: V«»ichni-^~ ihm- iiincriiHin ocü-j.. im'iiss. REgicruniBbeiirkiAruberg 
bis jelit beobauUelen «iMk h s Verrini fDr Netiu^ 

künde im HenogUiiun Eiaiaau. Mi'ii ::. \m<'-im ikiu. hh. Iis werden in dieiem 

Verzdchnissa Xl Fiscba Mmhma urmm-lii. 

St. et. L.Tn.ailniDTini: a. l'[>,c<~< MaU ^ciu pi^cium in Keki« nnlaiiUiim. al a ae 



c. Canluria » 
]|. IV. Buileae, lT«t. pag. 

d. Zoophylaeeum GrQunrla 



TcIht die Fisrlie rks Wr-iiT-drliiMcs hin Jio l.ilmUiLr nirbl pmf citiiipB 
ArhRil vnn HedMiliiiiF niifiiiwi'iKpn. l:» ^liiil mir ('iiii^if »ciiicc tMrlivrr/rich- 
mme heknnni iteinachi ivnnlen. vnn ilen«n m dem einen Scitunsii"] die 
Werm-Fisphe anl^ezHiAl hui, wUhrend in einem anderen von Sthwaai*^ dfe 
FiBeheKuritessen« ohne Angab« derVoIksnMnen nnd derPundane EiiMinnien- 
neslclll worden sind. In einem dmim vnn I1ri'(fkr>": nbEpfEissten Venetch- 
nissp livr Wesor-Fisrlie vt-rim»! rniiri Iht iIi ii liiiiNiii-i luMi wie deul- 

M-hen lleii'i.'lmiinpi'n liie niilli\\i ii.|]-_-. i ..i r. , i.ni ^iln SietIehT 

aiipüferliplns liilpinisrlii',-! \ er'r'n Inn.-. iI<t rln' \\r-,-i- imi^: lirvvohnenden 

Fische kann bei llmweglassunp der l'roMnciiilii.iiiu'ii dicsT i isrlio nur goim- 
gai tnlerease gewUliron. 

Das BIbe-Gebiot, zu welchem ich aueli die OberNeklenbiuf und Hotelein 
slrh ausbrpilenden Landsccn zuhlen will, bnl mil Koincn btit in das Hera von 
HiUeleurnpn aich hineinerstreckendenQuelleniind Keiinnllds^^cn einen prnssen 
Bflirhlhum anPisrhon aufiuweison, welcher vcrscliicdene »ii-lilii:i' ii'1ith\oIi)- 
giseliD Arlieiien hervonierutea bal. Von den Fisi-hcii ili-i- l«>liiiiisrh(.'n l':il>c 
II sehr versebicilcnen Zeilen <lnri-h H.ilbi^";, 




Nr. «>. Hniinii : Die Aule Sladl Bniaen undllir Oabict. Bd. 1. 1MI. #i«.t4>. D» 
FiMitvsmIclinlaa dluir Snhrlll «lUiMt ■( SUtsnun^ and Wtnder^nMlu. 

Nr. t<i. Sintm: V«neldints> iler FlHbe in den GewUMrn der HerrsEliall Jevor, 
ie^. »H»: «wIoglKlia Annikn. Bd. 1. Welmn-, ITM. ptR. Wt. Von den In aiaMnl 
liMnlscIien VenelcliniMe anfgefllbrlen 49 Arlon StUnwuser- nnd Wander-FliDhe mntn 
■Ich bei flenBunrer PrUAinfi Jodenlllli mehrere lii nnriolillg beetlnml henraataUeo. 

Nr. K. H, DiLiii; HiacellanM hiiterlea regnl Boliainlae. Pnine, <•». Decat 1. 
Liberi. Ci>|intSl— De idsclbniBolMmiaB ele. 



I b; Google 



Literatur. 



SoaKUtr"} luul Amhlixu'*; Veneiidiiiisse bekaonl geiuaohl, an welrhe sich 
WotMlOB'«") AuEsali Ulwr (Üb Pisnbe des BOfamemaldes anBcblieisl. Kuch- 
deni audi Hickel in der bereits (Nr. ISi erwttlinleii BeHriwilunp der ösl- 
rciirliisclieti Fiüche die lilihiiiisoiion Kisilu' in iIiia Kui'cii'Ji ^e!lu>r l'iiter- 

mewa Kiiuiiialuii »Is HK!\iolincr lies KUjo-Cdiifls mil I nre. ht imff:ofUlmcn 

Iji'ilülrii IclilhjnlnKie «iirclen die Ci/iiriiimilni einiger dem minieren lillm— 
IJehii-li; nnjioüijrcndon SuitenllUsso sehr aiü-tülirlii'h lie.Mjii'iei>en, wHlirond in 
lleiiij; aut die Hischa der äeilenfletvUsser der Mederolbe auuser den fieobaoli— 
lungn, wbIi^ Bloch in den bereite (.Nr. 3 p und o) erwUhnleo Sohiiften 
niedergelegt bat, die von Biiiuiou") uixl Suvcli*^ geiuacbteD HHihsIluneen 
lu orwübnen sind, llubpr die Fisrho der Nioderclbe und der moklonbui^— 
seilen Seen Siijkskk inismiirli^'lie lleHrliivihiiiiiieii ^dii'ferl iiiiiJ Holl'»: 

li^ir.' iilLure Sdirifl fll.cr du- \ün,-^,-s,-Wu-h\,- di r Kisi lu: Ltcr Njedi ivil.i- m<\ der 

Kboikh" liiiL in meiner iVatiirgcsrhieliU! der Kisoho von Dänemark die holslei— 
iiis{'lieji Siisf^\M>s.->erriselie iiirlil iinbürUvkiiichliget gelassen. In einrnn Bei— 
tr.i|;"; tur Vaxma des FiLrsLeiiiliuuis LUsübiu^ sind Wenfalls (Ii* Fiscbe del 
.Niedere ll^~-tiebie(s :iiemlicli vollständig auIgetBbll. 

Obs Gebiet der üder nebst dam durch Pommem weil nadi Osten bin sitdt 



Nr. 71. F. W. Somim: Vunncb innci VcrzdchnissoB bIIh- in BMuneii lilsher bemerk- 
Isn Thiers, vprgl.deaienRaniiiilunK pli)'sIliolliicli-dkaaDmJ«c1i(jrAatiMlze. Bd.l. fng.nK. 

Hr. II. C. tulVMim : Vurna Mo, Sietea ia Prag t»it em^lsiieai! WecL igt du ela- 
ilgD, wu mir von deo mgeführt«! Scbrill«n uniugUngtlch {^«liJleboii ist. 

Nr. 7t. J. N.WDLDiun: lieber die Figelie untl Ibr Leben in dm WaldbHclxB d» Cni- 
inlnUnk« desBttlimemldas, terxl. Lotm, Ztilaohrlll fDrNBlarwiueDidiiReii. Jibi^ VUl. 
tSSR. Jell-SepteiDlior. 

Mr. n. A. finicii : KrlÜHhes Vemlcbnlwi der Fische Buhnieni, verf I. Lolos, Zelt- 
•otaiHt Ute. Job^. IX. IBM. Oiit<^. 

Hr. Tl. N. G. LCUBi Icblbjoloi^e Lipaleiuii SpetiiBM. LIpslu, IT7t. 

Nr. 71. ]. C«. Biuidu : OekDnmnfaobaBeubRdbong ilierltilen FiKbe, vaeho In den 

Nr. T§. J.TI. ScBDu: f^iine HoTtfalcs. Berlin, IMS. ps$.im. 

Nr. It. A. Cr. Snunna ; Die FlMhe SlekMnbBi^ RoMoek Dnd Ij^pillli ITBt. 

Nr. S«. E. Be»! DisFiselieMelEleiibiii^ vergl. doeenAnibiv des Verriiu der Freunde ' 
der Nelnr^chlchle In MnklenbHrft. lebrg. 43. XenbnDdenhnis, IBIie. pag, ItB. 

Nr. M. 8t. a ^noniTBUE : IiAtliyo<oitlB et NomeRBlilune BUiniyuiii mulnoniiDi 
noTlBtllhim, iMdMrInni, quic In DneeHbtu SIeitld et HoImIIm et Emporlo HunbiugD oc- 
curniBt trldslee. HiDbuiKi. 4<14. 

Nr. M. H. Itunn: Daniurki Flaks. KJjiAieBhavn, IHS — it. 

Vr. M. BeilrU^iarNBtnrkUDdedegFUraMilhumBLUnebDi^ LnnebBrg,4N<. pag. IT. 
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HusdahnuulGn System vonl-andscen Eiitninl' inBeiug auf xDioaWwKriiewobmr 
niil dei» Klb»-Ge)>iol ha\ tälmlirk ubtreiD, wie die« aus den vonobiedaaen 
ulieren und neueren foiinisliscIieD Hill bei! ungen hervorgeht. lünederahe- 
slen Bcnrboitimgcn der Uschs des obsreaOdpi^-Gebiels rUhrt von SoBwaircK— 
»ld") her, welcher in dam tunAen Buche seines TberioiropheuDi zur sehle— 
si'schen l-'igohkunde einen fUr die damalige ZeH sehr schHlzbaroD Reiurag 
lieferic. Ilicrniif wiirdi' vnn KnaTieR") einp. anr^nillipp und mit iidliliehan 
Benierkiinfpii .lusp'sliitlnlc Ziisrinimmuldhin!; dor schli'sischpn Kisrhc vrr^ 



von K*i.iin"'( iiiil kurKEii Hosdirpibimm'u HiiS|ie.sl;ilU'l, uekliorn ümigk»™) 
eine uiil genauer ICrilili, anger^gta Uebersichl der Fische Schlesiens tDlgen 
liess. Für die Fische, welche dis den Quellen der Oder nahe gel^enen Sei— 
Ipngewasscr lipwohnen, hflllliisBrnB*") in sei nnr Besch reiliung der mährischen 
iinil si'hlr.'iisdipii Fisclir .sclir br^iirliljurn Aiili^ills[>iiiu-tc! iii'lieferl. »{ihrrnil 
diu FLSiliriiiiii;i di's iiiilllcmi TUrik-s d,s (Id.T-di-liiflo .m-, .It;, lirrfii^ im- 

iiu'u »LTilcn kann. Uieiomucn Fi.sthG, wok-hr in iluii <ii'r AiismUiidiiii;: der 
Ocirr iiillicssi'iidi'iL (ii^m li.ssci'ii snvvic in den vorachirdonnti Wussor-Oubielen 
der piiiiiiiiiTsi'lioii St'eii »iiiii^irnffon werden, sind von Cui>i.in*^ naher in 
IlFiriii'tii i!i>io|;on, i]ii?ilvvciM! «bor auch von SiSBUSKS Und Roll. (vpi:|!l. Nr. 79 
und 80) nauiliiifl geiniii'lil worden. 

Das goggn Osten sich ausbreilonde und luglcich Hilleloumiw 'dort al>— 
■ grenteiide Weirhsel— und Pregnl-Gehipl, welche beide ihre GpwMsser in das 
unlcr der» "frisrhcs llnm- bolinnnto llimicrm.issir rTüicssen, hnhon 



mchrore ausfUlu-liche und gediegene Arhei tun beaitien. DieFisi^he der oberen 



f 'iscbt. Biuileu, (SIE. 

Nr. BS. C. L. Glooeh; Sdileeionti WirbiillJi>vr'i''iiuDS. 11114:. TO. 

Nr. St. A. lUinuca; UUuwas und t. b. SoLIcsk^ii« Fisch.-, KepUlien und Vogel. 

Nr. DO. Vorijl. BAnTiioui'a GiHcbIchtij yoB Hüsdh unii l'ainineni. Uimtiui^ Tbl. 1. 
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WRiobünl sind »swobl von den Paunislen Zmamm") und HBiNKiflH (vergl. 
i\r. 89} wia von IlioKU, [ver^. Nr. 13) berOcksichligol worden, dagegen 
halle ifh (lliBr die Fisohfiiunii der midieren Weichsel nur die Nnlurgesehichlp 




^iiMiniilsch-iili^sialouisi-tion lliiloi>iirhiiniien vnn IltriikE und Baer als dto 
liiTiiirnij:<^iidslrii und innfliissrciclisti'n !,u iichiil-ii sind. Zu il«n wiclilipslen 
Üllprea, lum Thoil fuunistischen LeisliinRen uuf dem Gebiete der Ichlbyologio 
gehUren dkt von übiii D!inii|{er NaluKorscher Kliii:«'') in seiner HiBlonn pi- 
scium niede^leglnn Boobnehluni^en, denon Jorselbo viele lum Tbeil ganz 
kiinnlliclie AbbildungOD bcifUtile. Hiiic Xu.siiniiiii'ii.sli'lluiii: nllor est- und 

mit Vw.siclit ImnuUt werden niuss, d.i -li' n ii'-i I I t ni irliii^ki'iti'ii und 

iiii;ln'rri> fi'lilcrlidlle Bestimmungen i-iUli^lll I^.ili il hIi ImliiTvii Wcrtli 
licsilildic ^ftturgeschicllte der preussisfl f'iM Ih-, ni'U-lie IIiicil'"; ausge- 
arbeitet und durch eine Zugabn von Bonicrliun(;an Uber die Fischerei in 
l'rensscn necli nuliborer gemni^l lial. la der von Louk") herauagegobBaeo 
Fauna Prussica sind SO Tafeln den Fischen gewidnicl, auf welcben jedocii 
luclit« anderes ala Copicn rnis dem BLocn'ndien PixcIiwerkB dai^stollt sind. 
Ein greasereK Verdienst hnt sir.li Ri^jack") durch «eine Fauna Pnisaica ctl 
ertvcrlipn gawussl, in »oiuher derselbe dieNalurgesnhirhle der preusgiKchen 
Fisvfae mit richligi'in Taclc aligehandoll bat. Naclideni si-lion früher von 
B»TBin"j oinVoneielinlui der heillnniig verkonmiondon Fische liekannl ge- 
niaclit worden war, Mh\le derselbe die Fische von Osi- und Wesifreiusen 



Hr. ». A. ZiTunir: Fiudb der ^llilscIi'lHiftonlDlwheD Wrbdlliierc. SlaUgart, 
m». pog. <ei. 

Nr.«l. G.RiulYHi»: llisloria naluraiis reenl Polenlu. SandemtHBr.lTlI. piE' ^'l: 
de anminlhiu cl (dKifan) & pB«. IM: da Inoulini, pbclbiuetD. 

tir, RI. I. Th. Kum: Hluoriie pltdum naloratli mlisiu 1 — V. G«ilBnl,l74a— 4>. 

Nr. H. J. Ca. WuLFr: IchUiyol^l^ ouiaAmphilHis npii Bonmtcl. DegliMnoiili, 4T<5. 

Nr. m. F. S. Bmx : Venuch einar HhHiscInlUlelMD NaUirgcschlclila von dem KWi^ 
t^oh CHI- und WM^raniwn. Bd. iV.. wsJiihsr dlo laNindlsclHin Sbitielbiero, VB^, Aai- 
phibiun und Fliehe besdirolbet. Dctsau, 1 Ttt. pa^ Bll. 

Hr. m. C. G. Lau»: Fanna PraHica, AbbUdangra dar Slugctiliin], Vagd, AmpU- 
bita und FhchB PimiMDS. KWil«9b«iL 1984. 

Kr. RT. 1, 0. BeiIck: NaturgDtohiclifs der bolienn Thiers aill bMondcrerBerUcluldi- 
(Ignag der Faana PruwfCB. KOnigsli«!;, HIT. pOR. ■<!«. 

Nr, M. Ii, Riiait : a. BeilMüs lar Geichlidlg der Tblcrwsll, vei^ I. aiwesUi Scbrlflen 
der ailurflincbeDden GauUseban in Daniig. Bd: I, Hell 9, Itslle, 181(. pa;;. V. 

b. VanekbniH der In Ost- and WeilpniusBen voriioniaisrHlni WlrbelUiicre, vergl. 
luns prensiiKhe PravIialal-BUller. Bd. tl. Heft I. Künlgsbei« tats. pag. 17. 
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LIInmtHr. 



votlüiamlip Hilf und fllplc iHH-h einlpa Bcmpriunfnin lllirr itcwisse tUr die 
preuMisohe Pnuna ti{'n!telhario PiErbCormen biaiu. 

Mit llllirn (lii'srr l.ilpniliir, so\tii- tiiil inpiiicn üi^oK-n sril f'mer Rethr 



dHss ifh es wiippii iliirflp, ilcr sppi'ii-llisii lliirslfilliiiii; <ier KiNchformen der 
niiUeleurapaiBchen Pnuna »och oiaiftc Tahellon Talgen lu lassen, wiilchc dm 
Charakter dieser FittGtabani in den Tsraehledcnon PtuxRpcbielpn von Millel- 
europa annrh.'iulirlier mnchon sollpn. 

In RUcksinhl div Srnanyme, welche bei (lO^viHSOn FtM-hs|)orioii zu eiDPr 
fusi unpniwirrlinrcn Mnssi' nn)ic^srhtvnllen Mind, habn icb, iitii ilic CHflle nirht 
zu sehr »nzuhUuren, niis der vorbiindenon l.ileratiir eine «ptviHSp Auswahl 
(telroiTen und Iiniipls^lrlilii^h di.'jcni^i'ii wrssinisrhnnlirhcn Arlii'ii™ lierllrk- 

Slchligt, wclchi! bis ml ilw iii'iwc' 7.n\ .iN dii- Cr IUkv rlcr ir liilu.ili.ui- 

sehen WiflSfinsc'hnfl -i'lli'ri iii(l.--si'n j iiii.-i.nTdi'ni Ii;iIm' n h mu li ■.„Irin. \iii,n-i>ib 
erwahnl, die in Biv.iii: iiuf ;;rT,jiii|ihi-i lic Vt rlirriiiiiiL: -U-r ■■iik. Iiicii \i Ii'u 
Ori(nnnl-N'alizen oder n«m nuverlllssinp Anjiiilien ^elii'tiTl liiilictit aiicli 
sotdip AulnrcD durften nicht nncrwHiinl bluihen, die.(<nl»edpr wirklich noue 
Alien beschriol)en und ab^ebitdeV hallen oder deren vermoinitich neue Ar^ 
ICD als unliallbar crknnni worden sind. 



HelllMiilii^e fli'-srhreilHiriii tcniiieden, da lih es leider nur zu ad crriiliron 
hahc, dnss gerade bKi den Fisriien eine ganz nusluhrtirhe Hosvhreibung Hin 
uent)(Htpn :iur h'rkeiuilnt'» iiiiil l'nicrsclieidun|l einer An lieizulrageii ini 
Stande isl. KDr ffint nllgoniein pekiinnle l^lHchv, uio für den Burseh, Hie. 
Srhielhc, den lleehl, den Aal ti. «. hnhe leli ddlier die Angabe der diapnosli- 
Ecbcu Uorknialr uU auareivhend gebiillen, um diene Fiarbe zu keunzoiehuca. 




ich mir ein lienilicll volUlHn- 
iL' rIfT Slis^^^:l"crli^^lle in den 
n Ml -n'ii M i sclnmi in Iinhi>n, 
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Ordnung der Kiioehentisehe, 



TeU«Bteif 

Skelet knöchern; KiemenblSller an ihren Spitzen frei, einbche 
Kiotnonspalten von einem Kiemendeckel-Apparal nnd dner dun^ 
KnocIicDElrahlen gexUltzlen Kiemenhaat bedeckt; zv/ej Klappen im 
Aortenbolbus*). 

ITatcrordiiHiig' der iStaclielflosser, 

Ai'iiiitliuiiUri. 

VriulriT MiMhInii ilri- liinkt'iillos.x' , ilcr AfterflosEB uod ' der 
Baui'lillos^t'ii iiiiiiii'i ciiiliirli , uiiiici^lh'ili^ri und slarhdfUrmig endend; 
Schwinunbla^e, wenn s'iv vorliunilcn kl, iniiiicr olinü Luitgang. 

Familie der Barsche, 
■'(jciiidpi. 

Die beiden Zwischonkiefcr und linr Unluiüpfn- , sowie flas mitt- 
lere an der Gaumendecke gelegene unpaarige PlIiifjscIiHrbcin (Vomer- 
knochen) und die bdden seitlichen Gaumenbeine tra^jen Zitlnie. Die 
Kiemendeckel-Stücke ge/ahnell oder hedomt; die S{;liiippen am Ifin- 
lerrande gnzlilmclf KamiiiM'hiippcn, ('rennid-Schiipiien'. 

hihB icb auf d» natllrliche Syatcm, wiHchos Jan. Uuu» lUr dit Fitche TciitEcileflt bat, 
bMondar« RUoliifclit Benannmi. 
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I, ^.llmLll,^; Perca (runli l.nM;;, 

&attn*gMliM«ktar : üwci mchi' nilcr »cnl^or cinniidvi- t^cn^ihor t e 
RUckenriassen; MnuJ mit vicJen kleinen dich Istehendeo 
zahnen (BUrsleniUbDon) besetzt; an dorn KiomondeokDl- 
Apparnl der Vordeokel gcziihnt, der llauptdeoket mil 
einem Dorne. KOrpsr seillich tusamniengadrUckl. 



Art. I'. niiviailMM lylii. /■iHKKhitmeti'i. 

aynua.rmi' nun i:ii;ui'' 

.TIM M 1 i.iriiiil Fn;-rr.iH 3Ü, M I , UUCnCIlOltlt IpKjmni pbciNlll pig. II. tl. I, 

ir.i»!^ii M'. 1. riüi:. ' J iiii I. i'iu. <- Ptna tm^iarii, Bürstel, 
iinii .\r in. II iiiLu G6. im. St. ItTcB /Imtaltui, BmrBcti, 



r cm«: Namo eine ober- 
em «t. niMi, Aeaskii, 
K Auswahl so gelruinrii. 



I. Die CiMle sdhal einil nach der ZeiltOlfie geordnel, Ii 
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GiUoDf : Pwoa. 4B 

Artohmtert Karpermesainggelb, int Grünliche aebiliernd, mit 
mehraren vomfiaolieD g«g«n denBanali teafenden scbwXri- 
liohBD Querbinden und mil bla uschwanem AUBenricDko 
am Ende der vorderen Rückenflosse; BruBtlioasen g«lb, 
Bauobliosscn una*Arterfiosscn rotli. 

I. D. IS— 15, U. D. 1/1'— (3, P. H, r. 1/6, Ä, i/S~t, C. IT, 
Squ. l-B/OH— M/t*— t" ')- 



Aus iIüD von mir angefuhrtan Synonyman wird man nahmehroen, dau 
icti die beiden Bar^cliaricn , welche &CHURK in leiaer Panoa boica auflUbrl, 
nichl nis zwei Ijesotidore Species anerkeiine. Scbumi beaebrieb die beiden 
Bsrscbarien, weiche in Bayern einheiniKb Min sollen, .lueral in dneia be- 
sonderen Aulsolie (siebe Nr. 23 c) eis Ptava vulgaiit und Perat (hwialilA, 
und geb von Beiden folgende Kennieinhon an. Für P. tmigarä hob er her- 
vor: »Die Kücken Hassen abgesondert, die vordere mit ehiero BndDeclie, die 
Sii'iilcn citr liinlercn Sslig, der Leib mit QtNrUndeDi, Und berief sieb auf 
Si:inKi'f KK s 1) «schrei Im ng und Ai>bildung der P«roa vu^oru. Von P. flu- 
rialilis sagte Sciiiane dagegen: sDie RUckenQoHen abgesonderl, die vordere 
mit einem £ndlleclte, die Stralen beider nngeibeOt, der KDrper mit Querbin- 
deu. Hierzu cilirte dam) detselbe Bi.ocB'a Basobreibnng und AbbÜdung der 
Perea (bmialäü. Oer diagnosliscbe Unteischied liwisdien diesen beidm 
Barscharten soll aleo auf dorn Verhalteo der hioleren RUolcenfloiae beraheo. 
In Blocb's Beschreibung heissi es allerdings wOrtlidi*): iIHe entere (RCtckeu- 
Qosae) bat am Ende einen achworzen Fleck nod faarbi, die Übrigen aber ha- 
ben weiche Slrnhlen, welche in beiden Rückenflossen nngelheilt, in den 
übrigen Plossen aber die Strahlen vialiweigigt sindi. Auf der vea Bloch ge- 
lieferten Abbildung sind in der Tbat die SUahlen der hmteren RUcken&OBMn 



I] Bei der BeBohrBibuDg der Plinsen nod Beschiippung hibc leh der Kürze ^ egen 
gsni die IMboda Hichl'i eingehalten (>, desson SOsiwUSerflidie der eslrelcb. MoDir- 
ehi«). D bedeutet die BUcksn- oder DonelfloSH, P bedeutet die Brust- odür Pec- 
tanUleise, V die Bmcli- odor VenlralllD»e, Ä die Aller- «der Aneinuisu und C die 
Schwam- oder CiudeldoiBe. An den ZnUenrormelD, »eiche hinter den Flossen Mgen 
und »elclie sich eut die Flouenalnilden bozieheii, icigeii die hioler einüin Bnichslrlclie 
beSndUofaon Zidileo inuner piDIeininniG tDrS|jliltti'l<: älrulik-ii an. I.^I der lorjpUUerle 
[etile Slmhl einer Fteua bis rnil dm Grund In z>M'i Him.Ii'l ^di;:i'thi-lll, h ie des taäuflg hd 
dwu lelilen Blnhl der AflarnDxs vorkamml, ao uml ilt rsi llic ilucli nur als ein eiDrocInr 
Strahl geililili. An der KnlileD&nnti dvSvliupikni {SqMamat , ilmcki die vor dem ersten 
Bruciisiriiilie iKUüdliidii' Znhl die ul»a*Blb derSolleiilinit geli^jeriensthuppen-LUniaroilien 

Schuppen- 1,11 Ii i'ii nii^i'ifit. DluiWIachen den beiden Uructaslrloliea aurgefUhrlciiZnli- 
len daiii^Kpii aMen a\e .-k'hujiprnznbl baiächnen, anfwdcher dia Sellenllnle hinlüufl. Die 
ZUblunK der .Schuppeiireilirn nirri immer >n der bniileslea SleDe des FiachlelliiH, elsn gu- 

*) SIeheBiMi Nr. la: ThL U. mi-tl. 
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tri« die der vordoran eintiDh und atarhelid dai^^lellt, wahrend dte StraMan 
an allen übrixen FIoemd derselben Abbildung durehweg strahlig gaUieill 
■iod. Kl isl dieiB van Bloch gegebene BesdirBlbiuig und Damelinug des 
gemeinen Barsches aber durchaus unrichlie, w^iireb sogar der Familien- 
Charakler der Percoideu verwisclit isl. Kein ilen Percaidat aog^Ulrander 
Fisch besitzt an der hinteren HUvIteiillnsse oder an dem IdDlereD Ende der 
ungetiieilti'H nuckcnllossi! eliif'iehi; iinil suirlic'li|4e Slmhlen. ScHAiFni bat 

Kisclie erachfiiien. Iis nun, «ie si^iion liimiorkl, kein« B:irMibforiu solrhe 
Flossen hesüieii lunn, wie sie Bloch und Suhiuh an ihrer Perca fimiiatää 
gesehen haben wollen, ao wird mit Reohl diese xwelle Barschart aus dem 

Verepiirhnisse der Fische iicslrlclipn werdun inUssen. Ks sind nui^h Uber- 



Ii ioj.'mpiii, wc;l,'hi> i!,!m eint- zHuiU' lliirwhnil für i.iii-o]iii .Thiillfii bis- 
sen w.,lki,, kmiiilei, MTsiK-hl w-nl..|,, cli.. V,TSfhipcliM,hi^i(eii, wHrli.. cli,. 

uud Ausbreitung darbipleu, für Arl-l!iiterseliteile i\\ liallpii ~ sie konnten Huuh 
all ArUChaniktsr die Lüeks beachtet wissen wollan, welche iwischan der 
»orderen und hinlereu RUcfcenHoSEe der Rare ehe bald In gHtsserer bald in 

gasiz gorin(;or Ausdehnung hpsicht oder oft f-ava fdili, nditr sie konnten sieh 
auch aiif doii UnliTsrhir»! lipmfFti, Hofchi'n dio BnrM'hc In Bezuß auf ihre 
Kür|>cr-Linriflai> liioli^n, iniiiMii srmnhl hmi;i;<'stii'i kli> imii iiii'hr iieradrtloltipo 

Barsdiau viirkuiiiuiün. Iis sind ilii's alii^r mir iiii"i'si>iillirlii' Vürsdiii^deiili ei- 
len, liii! in i.,nnnii:iif^.llisslin- Woisr variiivn »nrl ineinander tlbcriiolicn. so 
da.s,s itii.5fll„.n aar U-m- ilmwnU: v.a Aliiin-niiiiiijun \im SrU-n alijicbon 
künntn. 

Di« duiitieln <jHcrliindeii lies, geineiiipii Barsches treten zuweilen ti(*hr 
undeutlich hervor, ja, sie verlieren sich In gowisscn Fellen sogar vollslUndig. 
Eine solche ungelvundorte Vuriul^L verdient gewiss nicht, %m eiuur beson- 
deren Art crhnlipii %a werden, wie dies von <!irviSR und YjLLRiTCiiiiNaH g«- 
srliehi'ii isl'i, »i'klii: i'in<'n in Italien lurkuui inenden ungobUndcrten PIusr- 
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fikltaag; Pcxca. 
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banoh unlar dam Namen Ptrca Halka' als bec andere Art von der Perea 
lUluiatäSt ireoDlea. Von Boup*iti wurde trtd essen diese Pereo itetea mcht 

uU cigeao Speclus auoriiannt'). Diigegon gebort Bquapirtb za donjenifieD 
weni|ien ItliÜivolüRen, welche ausser der Perta jluvmlilts uurh dm von 
StUABiiFiii boa«hrielBue Peicu viiiaara iiIs Iil^soikIitc An imlürsi-liKiden. In 
suineiii Kalaluü der furoiiUisubeii Fiseliu fdljit lloMriHin iim li ansilrlkklidi 
an'j, dass dio auch in Kalica oiohciiuiselio Perca [hii'ialihs von Mitlelouropa 
aus »ch in die westUcheu Gewäs^^cr auslircite. wUhreud sieb die Perca vut- 
garü In Ibroi' geoBrapUschan VorbreiluuK von den (icwassern Miltelauropas 
nauli Osten bin eralrecke. Derselbe beruft sich Rut die Al)bildungen, welobe 
Mut^iat,! und HtiDUCSU von dem Barsobe der Donau geliefen babeu. Allar- 
ilings Btiniiuen diese AbbiidnngeD mit ScBJiirFEa'i Peroo vtdgam Oberem, 
ulleiii Eier Bar^li der Donau ist auch identisch mit dem barsoiw des Rhein- 
l'luss)!ebiolfi. sowie mit dem Barsche der schwejzensah^n. italienischen nnd 
[i-^.iiMsis^'lieii l'IU.sKe und Seen. 

Wüit'ü wli-klidi iwi-i H,irsi'luiru-n in hiirop^i \urli;indcii. so wilrd.i plicr 
iiuch die \ . nmiltiiiiij; .■liic llc( bltci (iKiini( üefmuL'ii (liilieii. dü.-a diese hciiien 
hjiccie.s nicbl als flstlu-be lUid weslliclie lonii, sondern wie es mit anderen 
SUsawosserhschen Eun^n's der Fall ist, als nOrdliohe und südliche Form 
durch die AlpenkeUe gaireonl Mien- Allem iwisohen dem DoDiiibaraob und 
den nordischen BarEchformen emarseits und den Barsch formen von BUdtyrol 
uiiil Itiilien itndiTtTäi'iis is[ kou) Bped&scber (Inlersohied herauMuGnden. 
IlLCiLtt.. di's:jL'ii Sch.ii'nilii'k unter dem reichen Halenal, das ihm bei seinen 
Ai lii Hrij 2ii (ii'liou' siiiiiil, Kewisg die iweite Barsebarl, wenn sie wiiUlohln 
l'.ui(i[,H OM^liilv. JL. r.iiL--cluii<lfn liüllo. hül in (iciiicinsehari inil Kmi sieh 

s|ilillcin, uriil -ili'M ri..'j|.i .in III' .'II ii,ii-.i 11.11 1 -I, {,■-■> -j.:' ;eii, dass er etna 

auffuliiMid .iliucn'LLi'ciLlr .'.cur ji ii-.-,in.:r^:i- nun ^i'siii'i i,lc iKLi'-L-liform atls dem 
Hechlsee liui kutslciii nm- Ahnuninlül iinsdniii zu inll.sr:uii i^laobu*). 

Man darfauF die verschiedenen guten Abbildungan luiloreinasderveTElei- 
oban, welche den Barsch der otlreichischen, schweuenscben, ilalieoiseben, 
franzüslpheu, englischen und scliwodisahen Gewllsser daralellea, so wird man 
sie alle in den Hai^lcharaklereti desFIlUsbarsches Oberehutimmend Snäni*). 

<) SicliB CitLii I.. PiLi[>cii>KBi>i<tMitr; leaiui^rseii deUaFgiinii rinlJci. Tom. III, Pecri. 

™i) .Siöl,otos;3„C»l»IOf<,n,.V„licod.-lp«,d,.ur>.|«i. Na, , nr. (V7, 

S] S. ilEClCL Uü,t K.,r.K Nr, ,3: pn«. S. 

4) Man vwiTilinrl,,: liiiTiiljcr di.- r,.itciidsii Wrrl,. 
MtiBineEB: Irrnios pi^oni., Au.<lriaü indiKCiiriMTi. J)L.cu,.Dl nr. V 
Juriir: Histaire ii\,rt-te<- Ars piUnsniis .In Im; r..>nisii. in ^li'n M.'ni.iin's ,W siiii.'l.' ilu 

pliyslipiaeld'hlMflirenBlorallei(er>iHi«vc. Tom. III. IHIS. Hl. ). 
UoKinnre: lODiliiBratll deUa Fanna ilallrs. Tom. III. Tav. ST (1) PlK- (. 
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BoNiiriiTt*) lefti xwnr, indem er die beiden oben erwahiiienAriaDlIirEwpa 
lBslball«a wilJ, Gowioht auf den gowOlblsn HQokBD und aat die elüplUehe 
Karperfnriii iler Pfmi i.'ii/17111'u, während ilic Perm /ttiitialilis eiaan mehr gc- 




aei unil zwei SlriiliL'ii woiiitjcr he^i^zc als l,o\ Peica Iluomlilis. Alle diese 
MerluDtile sind aber durchaus nicht Elicbbaltig. 

Ich würde micb bei dieser Conlroveise, welche durch Biocn'a mangel- 
hafle Beschreibung und unricbligc Abbildung der Perca ßuiiioiäü luersl an- 
geregt wurde, sieht so lange nuFjicliallcD lial>cn, wpnn nicht euch der aui- 
gexeichDele lublhyohtg Aa*i»i:i dir. Mi'iimiiii vrf.nssi liHiti^, e.i gehe in Europa 
xwei fiacsobarten, imd sich dnlii<i ml illr Korüi-hform berufen bUtte. 

Di^rsuil»' sa|il iiUmliVh in licr Isis' : nPcuv, jUwialilis »1.. Tnf. iini! Perca 

viel i-tfulier und &e Zi^ithiiLiiig isl unn^K.'liiiil<isi!iPi- als lipi Perm fluviiiHlis; 
Id der Schwei! laud ich bloss lelilenH. Auch später ist Asassii derselben 
Heinui^ treu geblieben*}. Koch in dem ishre I8S8, am lOlen Hai schrieb 
mir AuAtsii unter andsrom t (haben Sie schon bemsTtl, dass der Barsch des 
Don»ugi!l)i<!ii>s von dem der Hhone und des Hhems -verEchieden isl>. Ich 
li.ilii' X^ii'.'.i'lii' \ms dum UiUelrbein (von Basel) und aus der Hhone (von Lyon) 
\of Hill', iitiil sülii' keinen wesentlichen Unlerschied iwischfiii ihnen und dein 

l-.iiu' (■iiji'iilliilnilichf Vnrii'liil ilrs «nrsi hcs hiih,' i<'li hii-r iinvpilpn auf 
<lcrn risi hiii^nki ^liicririillrii, »ciHic ■■iHi iliiivli riiii' l■il^MU'll^;^I^ll■ Fllrbiing 
(lUSJtiihiu.l uriii aus licii I nii lii^n vuii l>infci>lsbülil h,Tr(L)iri>n ™H. Dicsp i^Hbc 
t'iirlit isl uuHlihaDßi); von dem iii(>KKing)iull)i>ii Glanxe des Riirsi'hi's und Irilt 
an der sonst weissliehcn Bauchseite am deutlichsten hervor. Die Fnrb« geht 
von einer leKarligen Sulutans aus, welche als kleine, dieht gcdrlln^ic 
Ktimerhaufen von unregelmassigcr Gestalt in der Cutis ciof^ebctlot liopl. 
Oll ilii' villi Ci'iTHii'l auf den FischmBrklen in Berlin bcnicriiti- ganz 



Ci. 11.11: l.ri.'-jiK iiii:il. Nouv. (I"! <>dit. iKiiHSDQs, Alias. PI. VI. Fi«. <. 

W.i.Nii. I'l;ll.^ <- i. IMTxliu: Slcnndiiistieiiii llsksr. Stgcl^hiilmriSH. H Hell. PL1. Fii;. 1. 

■i) VerjjL. Sclim Nr. W b : pag. AM. 
(Di HUurgoschicbls. Jihi]). tSSE. pag. Iss. 
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Iq VarielMl des Barsches mU hh-v ^.lrknnlln™ll™ V.n- 
rieUt nuammennillt. muss ich dahin uesli>IU Ifisscii. Diirdi iUpai' Vii- 
lieUten IrtU übripens der europlilsdip Hiisshiirsch rlom In ^OT^^llllpnl■,■l 
gemeiD verbreilelen gelben Garsvh IPerai fliii-escens Cm-, yal./-', norh um 
vteles nHher. 

Dar in giim KurD|m cinhoi mische KIiisslMr.sch Isl einer der verbrellet- 
stea Pisohe in Suddeulscblond. er liad^t sieb sowohl in deo klcinortin Wie 
grosseren FlUssen und BBchen des Donan- und Hhein-Gebiets. sowie, in den 
Ueinei^n und grösseren aeen, nur m gewissen Gebirgsseen Tohlt er, z. B. im 
Hialersee (bei Berchtc senden: und in den ne-bi hnch^elriiPnen. nn sicti srbr 
Gsaharnien klamen Aliieiiseeii rFunii-nspc, fimriM'ei, Aurii m Nunidi^iilsch- 
Inut leigt sieh der iliirsrn fiisi in nilcn hnj.s^cii nnii M>i'n rui hrnr i^cmvi- 

ner Fisoh. 

Die Benennuni;L'n ili's liarsc^hes wechseln iti ilra vursi'lnedcnun iii'uiMiilt'n 
SIldde-niM'tihiiids missi'i'ur.1 entlieh. Ausser Bürstel. UlIrsHiiii;. Itlirsriiliii^. 
ttürsrh. BUrsehlini:. Bcrsidi ivirti diespi- Fisch am Chiemsee Aniiciss. Si'hnilz 
ouer Schrnlzcn pennnnl. wahrend ihre Brut dort unter ilcni ^anlen /.imize] 
bekannl isl. Aui Badensee heisst der Barsch im ersten jähre llUrhng oder 
Ueuerlmg. im iweilen Jahre Krelier. Stiohluig oder Egli und sjAlrahinRerbag. 

Der Barsch gebort xn den g^iUHigsten Baubflschen: er ernährt sich 
xwar such von iDsertenlnrven. kleinen Krebsarien nndSoluiMiiien, verschllnpi 
aber ebi>tisc <:erii Kischc. die er oft aus einem HtnterhaitB mit BlitiesxehneMe 
iibi-rfaiK 1111(1 iiiiici- Iii Ml Iii ickiger Verfolgung durch geschiAlc schnello Wi'n-- 
<luni;en 'u <il>cr\v.LliJ!:i'i] weiss. Die in zahlreichen »chsaren unter der Ober- 
n^U'he dc!- nilSllt'r^ i iimi: diihin schwininiendcn kleineren Cyprniiiiilfii. nti- 
mcnl!ii.h Iii.. Liiuljcn :Mlmr»iis lucid,ts] werden oft durch solche L'eborfiillc 
II I k nlVri-i- 1 Ii hPf.'- 

riKen Haehen des Kilubers dui'di einen Lurisprunji zu ciilwcirhen suchen. 
Aber dieltaubgier des Biirsches wird auch zuweilen bestraft, indem derselbe 
bei dem zu hastigen Verschlingen seiner Beute das UngKtdi hat, den erttascb' 
tea Fisoh von dem weil geUOneten Haohen aus in eine der seilltehen Kiemen- 
spallen hineinxudroiigen, in welcher der Fisch stecken bleibt und mit dem 
Hllubur lufileich atiitt. 

Die Lniehieil des Barsches (Hill iu die Monnle des Mlir(, Ajiril uiu\ S(ni. 
Die Woibdien Rcben ihre Eier in Schnuren von sieh'), viclelif iieuroniiiü 
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Nach deuAngabou des erÜilirenenFiBtAers tmdGemeiialebeainlen Alsum 
in Saliburg soll luan UDl^r 1 00 gerai^enen Barseben kaoin 1 0 Hannoben in- 

trcfTon'). Aurh van Cuti» und VuEKClEiiiai wird gBDieklet'}, dasg in Paris 
sidi cIm >:.iiili'iniTli;Hiiii,is der iiuiiiiilii'hc'n Banche xu danWoibchpn als I zu 

lu'i-iiii>-u l!c. iIin Il fii^ iM-i lln ii hinzu, dasB nicht Überall i'iiu' solulio 

Ai iiiiilh will II.km 1i-Miiiiiu-Iii ii daS Dorf Lisa C am lliirlt^inor Si>c 

i'iiK'f S]ii'iM> iM';;('ii liM liliiiil mm, nflrlip mipous Barschinilch bcri'ilol ullrdi^. 
liier in MUn<'li''ii hiilm ii-li z»isL-h<'n m:innlii'licn und Hi-IMtchcn llnrsclicn 
U'iri .'lun'iilJi'mlcs Miasvprlilillniss in Vcmn :ml \hre 7,.M » iilimciinien kUnneii, 
unter i'-i Individuen lübll» idi 8 Miimiclicn und 17 Weibchen. 

VuD dum Barsche geben Hsckil und Rkbi an'}, dass er sich niubl in 
gKtsserea Tirfen auQialte, sondem meist i — SFuss unter domWasMr«{iiegel 
angetroflen werde. Ich muss dieser Bemerkung hiniufUeen, dass sich der 
Barsch auch in nuKserordoDlIlcher Tiefe dosWasscrs BnOudlen kam, wortitMr 
ffim li<"'iiiiiiiil<'l^rr<diri]n}i<'n ^(-niiiclit wi'rdun bind. Schrbiufig worden nflm- 
lich Hill N'i'ki'ij. \m-Ii'1jc ,imI Si;-\t in L;['<l^M' Tiefen zum Fangen vao Grund— 

Utnvi-isc, dEiss sh- wirklich in sehr iniis.s. r Tieft' .'■ich lungera Zoit aufgohal- 
len, gnni ci):eathUm liehe Ei'ächciuuniren nn sich nnbinehnien lassen. An 
al<i;ii solclii'n aus grossen Tiefen des Bodcnsce» in-'i dem KilcheuFan)! mit hcr- 
aulgezogeaen Barschen sah ich die RachenhUhlv mit einem sendorhurcn, einer 
geschwollenen Zunge Uhnlioben Körper HUfigofulll, welcher Jiei einigen sich 
sogar aus dem Keula hervordrai^to. Bei nttherer Unterrachung Ubeneugla 
icdi micb, dass dieser pralle, kegelbnnige Körper ivt nach nussen umge— 
slUlpte Uagen dieser Houbfi sehe wer. Durch OcIFuen der LeibeKhOhle Uber- 
spuijle ich mich ferner. liess die Öch« iimnl.hise. dpv.m WiinJuns! dmrh die 
hei dem ller.iuf'.ii'hen der HiirM'hc »Iis einer Tiefi' Min :U> Iii- KjKl.ifiw sliirk 

fund, den Ma(!cnsaek nneh der MuiiilhOhle himiua uiiiiuslill[)on. Schon Bujcn 
ei wllhnl diese Kr.seheiimnj; an den Burschen uls eine iiesonciere Krankbeit, 
welche dou Fischern unter dem Nennen Windsucht bekannt sei. Ivr selbst 
beobnchlele diese T\m|>ainlis hei Barschen, welche aus dem Madtliseo bebn 
HorBuenTan); mit eufficGficht worden waren und erklärte die Bns der Hund— 
affiiung dieser Bursche hervorgelreleDO Blase als dia innere hetaMgetriobene 
Haut dos Munden *). An den Baraehen des Genfersees sind Hbnilcbe Wahr- 

1) Vit«;. IfEciFL mirl kiKB ■ Nr, J^t. ^pig. 

41 Vei]iL,_Bt,!iCH Nr. 1 Tli, lt. pBg. 7«. od« Nr. t c: fm- 
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nohnmiigfin gemachi worden, welch» beraiu Gusn') aag«Mirt hat. Von 
Iiiiii»*) wurde die aus dem Maule dieser Ben che hervorgedTaDgle Blase 
gam rlohlig gedeutet und ilu^ Enlslehuug ebenso richtiK erklUrl. 



n. Gattung; LuoiopercE !aach Cuvieb). 

OattnngichuakleF ; /.Wi'i 11 U ck onf I n srr n ; zwls<'li>'ii iloii B Ü i-s( (.-ii- 

ZUhne liervor; an düin Ki C mendo c kc I - A p[)a rü t nur der Vur- 
deckei gezahnt. 

1. Art. h. Smuan Cnv. Ammtl, Zander. 

SjD. D. GLtite, 



)iisc. III)!. 19. n, 1, Dncr. tfec. pisc. pig. 7S. n. 1, Sya. Rom. ^ac 




Duiici Nr. »7 : paK- Ludcrirca Satiära, ZHiiüer. 
FOximoaii Nr. 90 : png. i, Ludofma Sonolra» ä c b i L I. 
Kurn Nr. M : Bd. 1. 1SM— f 0. pig. II, fuctopmn SmAv. 
Hhjiu. OBd Kh> Kr. IS: pi«. B. F%. i, bmi^ftrca Smära, SehUI. 
FuncB Nr. II: p«g. lim. n. 1, te4»nii Sandra, Schiel. 

Artoharakton HUctpn und Sei ti^u <lcs l.oilii'.-^ tirllnl Ich iir.nii, Itmio h 
wclsslicli: vom HUcken ziehou sich an i\rn SrWrn ]u-i:,h 
braune vor wnsilu'iic Flocke, dii' iiMvpilon lu Qucrliiii- 
dt>ii vcrseEiniL'lzen. R aek ciirius suu und zuwfilcn iiuuh die 
Srhwanzriosse suliworz [lunclirt, Brust-, Bnuch- and Af- 
li^rftosse svhniutii)!)ipll). 
I. D. U, U. D. 1/10— is, P. Ii, r. ys. Ä. »/M, C. n, S(u. II— r(/7S— äo/i(— so. 

Der SL'hill odtr üandpr, welchen lelileren Nnmpn diesiT Fiscli in Nord- 
deul!«'iiliiud Rihri. ifiilineL sich dareh Beinen lBn|<)!ostrfi-kii'n Kar|it'r. sowie 
durfh l.m-£:(./,oi:pn,-n lipi'hiulinlichon Kopf aus. Ks isl dor Seliill ein 

pbfliqiie et d'biatoire naluKUn de Gen^g. T. lU. ISIS. pag. III. 
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HS Fn^: Feruldei. 

Gefrag«i^«U wenig' nBohgiehl. Dax Pleisdi desselben wird seiner Zanheil 
vnd SohuiBckbaltiiikeii wegen sehr bocb gosrkatii. 

Das Yarkommon des Schill ist in Suddeulscliland iiur auT die Denan und 

auf cinit:<i grjls.<icrp Seen liL'.si'hivlnkt, w^ilimiü dorsollic im E1I>G- und Oder- 
r.i;ljl''t, si-w'k In ili'ii Si'fii iiikI F1iIs-;i'ii iIi's Übrigen iiurdusllidicii Deutsch-' 
Innds iiJlfcmi'iii vci hivili l v<irk<iiiiiiil. Ih-r SrLill isl den llonauliscliem von 
Iiis Piiss^iii « nli! ]H-l,:,nul . A.itn.ll.'ii.i \>\.-\\.t imiiioi- iMr ^..riiii:.. Verbrei- 

ÜECKEL und KsEB J.Nr. ]je(j;. 1 1 uiid im Sci VirdiinT-r^i'i' iiüi li di'iii Zi'UB- 
nis6 vaii.AiGMiSR i'i: M(I:. Zuiir tiA»:n IIki.kel und K.inii [a. a. 0.) 
auoli an, dasK das kaiseri. Nulurüiieucabincl zu Wien Exemplare dea Suhill 
vom Bodenscc bpsllir, allein es maR dies atd einer Verwechslung beniben, 
denn ni'di'i'üliMcoLT, Hiitiinn noch Neiciiini} erwUinen diesanPisch ia ihren 
l'ir^.f.riimK'ri di'-. Iiiid.-n.'.i'i's. ^iiii'b sagl Rapp (Nr. f1: pag- 130] ausdrücklich, 
ilii-s l.iinnji-'i < '.' Siiiiili II Liii Kiidi'.tisee niphi vorkomme. Ich sulbsl babe den 

l.tiiil.iii, Ih i'^i'ii/, lIiir'.L'li^iL 1], Cimylnnz, L'i'liürliiigi'n und Lniifi« naiven bei den 
l'lfi. inTii u^u li d<'ii lii'wolirnTii ifi>> lliiiicnsivs Niundiiil. ühtT nie Hwns Uber 
dir K\isl<'ii/. ili's S.Iiill .ils lliHl.'iiSiv-l'iM'li it^iImvii küEiiu'ii. Rs iHl jfdi-n- 
[»lls für dio i^oui^niplii.s.-lir V<.'[]>railuii^ di'i' iiiilli'loui'üjiili.sohoti SUsswasser- 
liscli« von InlPivssr, diiss wiMior dns Hliiiin-fipiiiet nocli diis Wescr-Gcbiet 
die Ludapo'ea Sandra aulzuwcison haben. 

Als Laichieit des Suhiil wird der April, Hai und AnbnK Juni «ngegeben. 
Da der Rcliill iii SUddoulscIiNind so wpnifi rerbreilul isl und derselbe, wenn 

cc Ulis dum Wasser ^üiiiim ii wiiil. solir si-,lnitll iilistirlil, wird es kaum gO~ 

l[n!:rii, ilii.M'm l'is^ lir diii. li ViTpIliiErnmi! uiiir »■■iiiTr Vi-rliri'iuiiiii lu geben; 

\ei-Iuliiit'ti, XII Hi'ldiur ilic- kUiisLlidii' UrfrudiLuii^ il<.'r Kischeier und 
dem» Iciclilcr Transport ein vorlreffliches HUlCsmillel an die lland giebt. Es 
scheint aber, als ob die künstliche Fischzucht in dieser Bcxiehiu^ noch nldiiii 
geleistet habe. 



in. GaUuDg: AqpK> (Dach Cdviib]. 

BBttnngielutrakter : Zwei ßcir^nnli! llUckcnflosEcn; Mnul mit 
Bttrstensühnen hesct/.\ : Srliii^iii/i' <l Imt drti (' iiUTkii'rt' r 
hervorra^fcnd: Vordt'i'k<>l sriiiviu'h i^i'niilinl , II ii iifildiT kcl 
mit einem Dorne; KUr|>cr sp lud c I foniilK gt-slreckl. Urusl 
und Bauch mehr oder weniger suhuppenlos. 
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I. Art. A.Ziiiicl Ouv. ZSngel. 



Eyn. n. OlUle. 



und bolii mehr buld «oniper vDrwnschcncu Quorbintlen. 
1. D. it, !*. D. v«-^. P- 4*. y- <A i- c- *t, sn. vs</<g— 14. 

Das Tarfcomnien des Zingcl, der chiG Länge von 1 bis I % Fuss erraichen 
kann, ist nur allein nu( dos engere Flussgebiel der Ilonau bcsohiHnkl, in 
deren i^rOESprcn XclirjiQUshcii derselbe noch hier und dort angelroDbn wird, 
I. R. im Loch nneh GKAHniuKH 'Nr. I E: pag. ) 6), in der Nanb und im Regen 
nach Fin?iKoriR (Nr. SO: pag. H), in der Sakach nach ScMtn (iNr. 83 a: 
pug. 31 6i und in dar Isar nach meinen Erfahrungen. 

Seine i.aichieit soll in den April und Hai fallen. l!r kommt immer nur 
einieln nur den hiesigen FischmaHct, und wird trotz seiner Grosse wenig 
beachtet. 

Unter den alteren Ichthyologen hat Willdcrbv eine aurTaHendc Verwechs- 
lung begangen bnd statt der Lticioperea Sandra den Aspro Zingä beschrieben 
und abgebildet']; es ist dieses Veraehen unbemerkt geblieben, lumal da 
BitMiB In seiner Nalurgeschichle der Fische Dcnlsehlands'] Willdghbt's Be- 
schreibni^ und Abbildung des Zingel unter den Sjuonymen des Schill mit 
aufgenihrt hat. Oß^nbar hat WiLi.iT.nsY den SehitI beschreiben sollen, in- 
. dem eis Nnme des Fi.sches Schih.-:, ^igemvlos und Umrinl und nis Fnndnrt 

p!ar nur I % Huss lanji gewesen, wilhrc nd Guvr.t, die I.Uiitio du.< ScliiLI bis 
zu einer Elte angegeben babe; er hebt ferner liervor, duss die Brust seines 
F.xemplars achuppenlos und die Schnauze desselben hervorragend gewesen 



I) B. dsinB HlilDTia piHlum a. b. 0. pi«.»!. Cap.XV. Tab. S. lt. 



difs ]i!issl .-Ulf .1.((,j-o Xirnjcl und mchl m! Uirmpen-u Sanrirn. Auch die Al)- 
liildiinp, vM'lclii^ \Vjli,iii;hiiv viin dipsriii \priNriri11ichiTi Si;lull (ipliptcrl hal, 
sliiiinil i;ani und f ur lu dem Zinnul, dio Besrhiip[iuni: und Schuppcnlosinkeil 
fiiu (^'ph^ilolhornx isl genau so dtirgirsli'llt, wie sie lici dptii Zingcl rharflk— 
Iprialisch isl, der ßorn am Deckel rjlU deutlich in die Augen, wahrend die 
coiuachon Ztümo hu Hanle dagegen fehlen, wodurch die Abbildtuq; als Zingel 
gar nicht tu verkennen isi. 

». ±it. A, StrdMT Sieb. Streter. 

MiMKLi Nr. la : pig. lt. Tab. «. Fig. (. Ji]»r|i(ielnAU /I, St ruber. 
SciAiirnNr. 17; ftg. ». 1U>. UI. tif. 1. 1. Av^tena.atrebii. 
Bun Nr. I a: Th, Hl. pBg. Tit 407. dg. i. Ptnaatper, SIreber. 
ScnixuNr. Uc ps^ IIB. b.1>I. Straber. 
HiouL nndStu Nr. <«: ftg.H. Flg. (. Atfn Mlftrit, SIreber. 

ArtdianUeri Erate RUokenflosie mit aeht bis dbhd, iweile * 
RUckflnflosse mit dreiiahn Sirahlen; Schwant lang und 
sehr aohmaohtig; Grundfarbe braungelb mit vier bis fUnf 
jcfawBrilichen achi'afen Binden. 

I. D. *— >, S. B. </!«— II, P. », V. t/s, A. ifli, C H, Bfn. Vt—t^t. 

Der Streber, welcher hUchstcne dloGrUsse von 6bisTZoll errpichl, ist iu 
seiner Verbreitung innerhalb Deiilschlands ganz wir der Zingel, nur auf das 
Flusam'liiel dorDunau lirsthrlliikl und guLörl iutili^iih 'm drn M>kL-»™Fisi)»>n. 
Icih erhielt den .'Jlrebpr ims der Dnnnu und aus der AiiijiiT, iinssprdeni findet 
sicli derselbe auth nocli in fol(ienden >eli«nllllKseii dvr Dunau, in der MinilcJ 
aucti GainDAifeH ^Xr. Ifl: in der Xaali und im lle^iru njii'ii hYR^ROHR 

(Nr. 2«: l>ag. ^i) und in der Sukaeh nai:h 1Iei:kk[, (.Nr. 81 1: pa;;. lOOj. Auch 
in der Khone äoll diuser t'i.-ich, wie von viuluii leliLbto logen liehaiipicl »ird, 
vorkommen, und xwar nach dem Zeugnisse des Aoassii *] nur unterhalb, des 
Genfer Sees, es ist dies aber eme unrichlige An^be, wie ich weher unten 
nachweisen wenle. Auch das« der SIreber, wieHaMTUKNBDgiebt*}, ImBbein 
aDgeiroCfon werden soll und (war nur bis Basel hinauf, wo diessrHicliiKniM 
gcnatml werde, mnas ioh beiweiteln; es beruht tUeee unricbt%e Angabe 
wahrscheüilich auf einer Terweclislung des SIreber mit dem Kaulbarsdi, icli 



I) VargL Sceat : Finm bslvellä ■. 0. pag. U. 
ti S. dessen : HeltaUsdn Icbthyeloeie ■. >. O. pig. W. 
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wenigstons hnhe in kpinem aiirioren ichlhyologiichen Werke, welches die 
Fischraunii das Bhoin-GobielE bcspriobl, äen Streber erwUhnt gefunden und 
auDh in keiner der von mir bcsicliligleii Flsclisniiimlungcu denselben als Bd- 
wobner des Itbein-Gcbiels Hufl)cwalirl ^usohen. 

»CT Slrcbcr, dessen l.:Mi hiCTl in den Silin iinil April f^iüen soll, iial 
Ubripen» sräiiT iit'riii^im Ghissc iinil Sollc!ilii-il W|Jni fllr den Fisi hf^mn 
iVfiiis hikTcsse, dcilier es sehr seliwer falll, die Tiselier didiiii in liringcn, 
du>Ki'iij Fisi l.e iln'e Aiirnicrt.sHii]keiL lU'iivveiidei]. 




i-crschicdcncFisehi! lusgnimrnRDHnrrcn worden worcii. Der lil^nc Arodes Rhonc-Gehipln 
W jüdonbllsBiiiii vtrschtalpnvon dein Hointn Aspro, welcher du Diraiiu-Ceblel bewohnl. 
[eh habe ein Btempr^r dn iifTV iw^mWi nus der Hhune, wctcbM )cb ddrcti d*n Nsutn- 
llcnhandlur CoiimE von Lyon crliall«!) habe, mit vi«nhn Exemplaren dei Stnber der 
Dannu unil Amper vcrghcbon Dnd iwisehen Ibncn gani bollmmle Art • Onlgrschieda 
nnhritüiioniniiin. Indem leb tUr boido Jifirs-Artcn als Specin-Bezaichnni^ die Vnllii- 
»amen Apren nnd Streber gewählt habe, ghialie Ich mich inf iifra thiftl nnd 
Mi Tf iindere Fische bemKn zu können, nir wcIcIm obenMla die Volkinsmen als Arl- 
^Mincn bellwbBlIen wurden. Alt Dlagnow Dir diese Jqire-Art tUA sieb rolgendes bui- 
BtcUen : 



S. Art. A. AproB Sieb. Apren. 



■p. D. OlUte. 




CeviE»; Röuno anlieal. nouvcllc edilinn, aecompaBn« do planohcs. Us poiMons par 

VALDccmaii. P\.t. (ig.lt, Jifnnigarli, 
Onuw: leoaognphla dnIMgiig tmimeL PoSshkM. FLI. Üg.i. iipröntjatii, 

IrtolMiakttri Erste nuckenflossc mit nenn, iwoüe RiichontloHso 
mit drejiehnSlrahlen; Schwann Luri und gedrungen; Grund- 
(arbe braungelb mit vier Bchwarillchaii ichiofeD Binden. 



4. D. », S. ft l/IS, P. U, F. tfl, A..lfi, C. St, fffU. I/JV*. 
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t: PenMdai. 



loh UIlB elnaa jangonZiaBSl vor mir, alter die Zibl darStraUm in dmlUoksiUlBMin jaoa» 
Fitchcheng fielehrte mkh einM inilern, denn icb ^lla IB der onlcn nuctsrüloua d«- 
Apnn neun SInUen nnd in der tweileq BUekenfloue dUKUnn drciiofin SfnUon. Die 
).TdMlc BrcilF des Aprun boHndiil dch, irw bei der Qalliuigiltpr* llMrliau|il. iwtaohan den 

iH'iiloTi KK'inut rki'jn. nilii <i):i;r liel «-ellain Dlehl M mTati bei d*a ittnber dar Dnuu. 

Iivr S'iin^iri/ i.i.'i.'! ii.iiiiiiiuilgnchelduiigiiiierliinal iwiBdien dem'Apron der ntaaiw 

iLLiii iii'iri <!::■! 1 i Iii II. i iL ii.ir lii'i'selb« naolieiat wn)li<^i b«iin Apron mehr Iiur ood 

L:LM['iLii::rri. vrbLm'Ejii iirr^iiin' rii'tui ^ftrebar alcb Jannceatredit und inaaersl versdimHch- 
liiit riiirstrijt. t%cli'lK'r LiiicrM-iiii'U om dantUclislan nikd sUBenblicUich hervorlriu, an wie 

mlgen ScbwaiBCS vom 8(n>1>cr ef(j[eli(ES tlcb. dasa. wuhrend der «enkrechls Onrclun es- 
aer dar DietiniesLOfl aiello des Apron- Schwanzes uer Cniivrjiunir jCAisciieu dem runtaretl 



omenuicn uaa ami ym weniger cnmicKciL u« meinen vienenn mempiarer 
der Ddubu dagegen Itl der CeplialaUiorax um viele» reidiliciiar bescboppt, <l 
der Slirne hodecken nadi vom einen TbeU der Snltnaiuw und uaeli bintan ein 



ADcb In der Zelchnun); Irelen beiUmmlo Un^entdilede iwiaehen Apron und Streber 
bervor. Die acbvHnlieben «chleEBn Binden des Korpers, von denen bei dem airjber Immer 
lUnllD die Auxen springen, wibrcnd bei Apron nur vier deuUiob vorhanden sind, la^a 
in beiden Arleii öiiq snhr verschicdeaq VorUioitun({. Die in^to Binde eratrccki «leb bd 
dem Slrchrr u1k>i die » urzi'l ikr .r^Lcn RUcbenHossD liliiBus weit nacli hintan, die dritlo 

Binde iniifl min M<ilr .N-i RUckenDnn« herati, und die vierte Binde «immt die 

lliUede>s<luNHii:r.><,>iii liä ((imii dageKcn beitinnl die »eile Binde nm Ende der ersten 
■ RBdienllos»- Liiid u i, Iii iim li iTiiiWn Uber den Anfeng der iweilen RUchenBosee hinweg, 
weiaufdio dnlk' Binde diriit hinter der inieilen ItUckanfli»» leigt. 

Ich bulte es nicht ^^ewagl, auf die Vemchiedenhellen tiln, welche mir an demelndgea 
mir XU Gebote stehenden Exemplare des Apton der Rhene lial dem Vergleleb mIE meinen 
vtenebn ExemplarondeiStreber der Donau enlcegenliaten, eine baunderaArt m grtlDdan, 
wann mleh nloU de venofaledonen Beecbcelbnngen und Abbildungen, welefae von dem 
^ipro «v^wii Ow. der Rheoe und der Donau exiatben, daiu varanlasat bUlen, indem ich 
aaeb an diesen BcsehreUnmgm und Abldhiungen den von mir heraiugelluuienen Unler- 
■chied des Apren undsireber baba eriiennen litinnen. Mnr brider Abbildung des Apron 
do' Hbone, welche iBeral dnreh Rokhui (a. a. 0.) Kegeben wurde. Irllt das von mir bu(- 
gealeHM diagnostiKdie Herkmal am Sohwanie Bichl sebnrf hervor, was davon bnrübmn 
~ mag. dais HcxieLaT dleien Fiacb von olian dargeitaBI tul, wedorcfa der etwas sdtHota an- 



GaUniig; Aapro. 
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NichriotitUbcrftDD Apron vordankcn, kSDnlo<lloMn Flack nur aus i\er Rhonr, und pah nls 
Fundort cUb iwischen Lyon und dorn fudlirh ncloBonon Vienne heHndlli:tie Strcclic jeoH 

Aipfr dinsc-llmn Kik-U unil fiii^t i'iot (^[.iriim-h RoxotLtr's Aliliilduni; hinm, KpHlcr Itisst 
(iitfn'l die BcschrclbunK uiul AbblliluDiz oiiios Kis<'lit9 lolvon, den t unler dorn Nnnirn 

del d«m Apron nbr UbDllvb, Dbor docb von Ihm lerschlodQn sei. üen erkennt an iltr un- 
«BUkomiDBin AbUldBBg, welclie GuRU Yon dieseni Donaulische gcgchen, Irnli dea Fcb- 
leu der ADarfloug. docb gBin dsuUlch. dass dcnwllK dan Aiprö Zivgil vor sich hitlo. 




mtnggtn^ieii, Indeui sr in Kliiem ktihmd RKhwcrkc den Aifir pMnilw dea Kanuur 
beKhrlflbflD lud «pirtt und in der UabereobriTt d« Capllela la dam LTuier, Apron doi 
ttagenalnirger Himen Strsbar als ayaonpa hüangoMllt bal*), WabnebeinJiota bitWiL- 
Liaasi auf seinen RclicnGeli^DnhellgelitM, denSbvber derDDDBn kannea lu lernen. Ton 
ji'iii b1> uiird d.T .siii'liiT iLiid Apron von don ipuleren JdiUiyolojon, von Bit. Aitiih, 
L]>>>. iiiiil iiriMiTiMi rilr ,'hii' und dieselbe Speeles «ebnllen. Die Vervechslun): kam alcbl 
211 Tat:: Hill. III m,h<i(,li zum i^rslen Meie dooGlmbgr genanar bewhrisboD und abjte- 
bildi'l halle, denn MiMicu scli>sl iMrl'} za «Aaem -Aiptr fMeuha U, Strosbar oder 
Streben nauli dem Belsjile] WiLtvoii'i den JUrcr rMnliu des Bohbilkt. Diese Ver- 
wechsalunK beidetFlsiihe wShrte noch fort, nBchdem ancfaScHAur» (Nr. (T. i. u. 0.) mit 
sabier vortreflllolien Dareteltimg das Strdwr hervrasatralan war, und a> Irtgt wobl ledlg- 
Ileh db DuvolliUlDdEee Beadiraibnug and naioUkomineiie AhbiMmii!, «elebe'Romun 
voo dem Apron der Rhone gegeben halte, die Sebald, dau auch Bud*] den Streber der . 



I) HiinoLLET 'a. II n 1 \nn dieeaoi Ftscbchea: >LBedui>ensM plsoicUDn Gobieni 
perBimlleiii ^pnn loi'ant hI> a^piriiiile tquamDrum. In Rbodsno Imliun invanllnr, Md noa 
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Dgnn nnd den Apron dsr Shsni 
» mdir miiu « inSUItB, dtHCovtEnindVujaiciinu, mnwslchaa dsi Apron dorMii 
' ment |Nr. I. a. i. O.) gcniiwr bHchrMmn und al^pMIiM vnntc, rbmRiUe dm UdI 
scbM iwtMheo Apron und Strdiir niehl «ahrgriinninirii h.ihi'n. nn*« [lifwllwn rii 
Apron dar RhiHie M Ihrer BoKhrelhiinii de« Aiiini i-fl/ri'i' \m -idi cri'Tini n 

■an d»r bdgelUgleq Alibblduim, nolüho von der Ahlnr.' lU!. ..i ■- -ii . ! - 1 i'. i Di. i n. -.w,- 

Aifr» Jprai berrorgeboban Jiabe. Gtnt Uinlieh terballi'ii sluli »lali illi> !-jitiieii>ii Alil 
dnnget dw Apnm In dam Alle» von VjLLiiiGiiiiiiia (i. O.J nnd Lb dir Icpnographle " 
Gaiaia (a. a. 0.). 



Hrcuh. DBd Kam (Nr. II: pag. H) üb«- dlo MUaichiufaen SUaswamerflicbe die bei dem 
fllraber der Denan au%elUhrlefi SynenyBMn der framCalsohen Zoologen eeatriohan wor- 



fV. Galliing : Acerina (nach Cltieb). 

OatUngtehllRiktftri V.inc rinrnchc nurkrnriossp, MmiiI niil Siim- 
melzUhnen besetzt; Vordeckel und llHiipldRckel mit Sla- 
cheln; mehraro Gruben an den KopfkDoctiaii. Bru^sl und 
Biuoh mehr oder weniger schuppenlos. 



svliroll. hauiöarMcM. 
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AttekuaUsTi KOrper knri und gedrnngBn; Sebnania alatnpf; 
die ersten 4S bis USirahten derKacfceDfloBse siod StachcE- 
slrahlen; Farbe des Rückens und der Seiten olivcngrOn jnlt 
nnrageliDBasig lerslreulBn dunklen Flecken und Puncten, 
RHckeDtloseenndSchwaniriosse mitscbwUriliehenPuncl- 

D. )ä— n/ii— M, V. u, y. ifl, A. ^1»— 8, c. n, Sfu. s— 7/17— lo/i»— n. 

Der KaulLarsch, weU-ht-r eine Grtlssü von aclil MI ^rrek'heii laiin, (iP- 
hBrt nllen Flussgebioten van Mill(i|i'urii|>^i nii, ivii il nher in Norddoalschlsnd 
»erbreitelcr und hUufiger aii[:i>irn(riTi .il- in Siuli^'uisuhiand. Irh habe den- 
selben aus der Donau beiBcp'ii.-.l'iii .:. i[< m >hitii bi'i WUnburg, aus dem 
Neckar bn Heidelberg und aus di>iii iWu-ui Ix i Mnissburg gesammelt. Der 
lulclit erwähnte Fundort widurl(!|4i ilicUdiaujjiiinii.StHDH'« (Nr. tt; pag.171], 
dass der Sanlbarseh lucht Uber Rusbeim (ohnweit Gcnnersheim) hinauf im 
Bbein vorkommen soll. Ausserdem bchBUplelBUchScaiiH (Nr. (Ob: pag.lSI], 
dass der Koulbnrsch unter dem Namen lEutu in Basel ein sehr bekannter 
Rhcinnsuhisl, woraussich gans klar herauaslelll, dass sichHiHTuinn, wie schon 
nheii 'p.ig. 51) crwHbnt murdc, gelauscht hat, wenn er den Slreber slalt des 
Kaulliiirsuh als einen Flach des Rheins niiFTUbrt, der bei finscl sKutw genannt 
werde. In den AlpimiicH^issccii fi'lill (Lbrigcn.s iVwwr Fisili fii.sl jjilnEliuh. 

Flache uabescliu|ipl. iTScIu-inl, £u» ollen ^og.nr illc ^mc llriist von Sdiuppcn 

entblDssl ist. Guhibsb') bat bereits auf diese Erscheinung hingewiesen und 
darauf aufmerksam gemacht, dass die Unbeständigkeit dieser Erscheinung 
nicht erlaube, auf den Uangel oder auf die Anwesenheit von Beschuppung 
gewisser SleUon des Fischleibes Arlunlerscbiede su ^linden. Auch Hscnt. 
und Knrr haben bri dem Kaulbarsch [a.a.O. pBg.21)die Bemerkung gemacht, 
dass die Brusl desselben bald nackt, bald beschuppt sein kann und dass *u- 
weilen auch der Raum zwischen den Brust- und BauchOossen gani nackt sei. 
Ich kann das leUlere besUlligen, da ieb aus der Donau, dem Hain und dem 
NcfLnr lEaulbarsebe orhalleD habe, deren Brust nicht allein, sondsm deren 
Sellen swischen Brost-' und BauehOossen sich gleichfalls gmu schuppenlos 



1) S. dessen Bdirtge ivr Kenatidii onserar SOssvasserfticIis, in WisGirisii'i Arehiir 
mr NttorgHchlolite- hbrg. IS». Bd. t. rtf. II«. 
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9. Alt. A.Schrae(Ber LIn. fieAnUiw*. 



Iin.t.mi». 

Auim Nr. 1: Gen. pljo.pai;.<*. n.lt. Ejn. aam. plw. ftf, t», n.4. 
ScawmHr. IT; pog.ts. Tab.ll. Hg. *. Schmttser. 
LiHHtNr.S: pag.48T. n.lt. PtrcaSdiraiUar. 

Bldcb: Nalurgtichichl« der miiHndlschen niche. Th. VIl. II«], pag.lt. Til. tM. Flg. 




Artchtrakter ; KCrpi^r lnngi:rstrcrl,I; Stliriiiiizo vii rtUntiG rl; die 
ersten fS bis <9 Rucke nflaiis eil -Slra Ii Icn stacliel förmig; die 
Farbe citronengelb mit drei bis vier seh wIlr^^lichooLangs- 
linien an Hon Snilcn desRHrpcrs, dcrslachcligo Thoil der 
BU.aflntlnssen mit ,liLnlipii F 1 f ( t !■ ii ip 1 h Pii. 



M V k n 

Ii k K GS 

Die Verbreilung des Srlu-Illitr isl nur iiuf .las enf,i'Te l)onaii-Gci)iül be- 
sohrSnkt, und wenn Hicdl und Enib (Nr. 13: png.älj nnssagen, dnss dieser 
Fitch aucli bei Builw^Is vorfcempie, so kann daniU niclil gomeini sein, dass 
derselbe ein MoldaufiBch sei. Fbitsch fNr. 73: pnp. 200] hm sphi.ss recht gc- 
lliaii, lii^n SclirüfjiT ,ius ilcrFiiiin.T dos FlliL'-Grliicis ™ifcrnl ;ii tiiillcii. Mi-rk- 
ivUi-.li[!cr Wrisc «in! dii^MT Fiwii von Wn.i-v iiucii ^ili piTiissisduT l'iscli 
aiirprflllirt. Nm-Ii m^Iiht Aii.Wii;r soll d,Tsi-ll>,> in sI.'Ii.'ikIe'ii Ui'.. Mssitu Iwi 
FrPjslFidl in WcMpreusscii vnrkimimpii ') . Ks ist lii^sp N.ili/. iiiii 
LdacK'l und BirjAcii'), »rldir sii'li nni di^' Aiifziililnnii, HcM'hrcibmiB und 

Horilen, obKipidi sirh niolirfnTh Zweifel erhoben hnhcii, ob sich nicht W ilpii 
gelUiischl und vielleirlil eine geililiehe Varietm des Kaiilliarsehes oder des 
gemeinen Barschos ndt dem ScbrUlzer verwechselt habe. AuKallend ist os, 
dass Baki, der Früher als Direclor dea loetogischcn Cabinets der Universität 



i) Dncn M-, «I : Bd. IV. pail, ,171!. 

3) Lo.K Nr. gg : FtKho. Tat. XI. f <a- (»i"' Cople nach Btoca]. 
tj BUM^I Nr. >7 : pig. »«. 
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Oaltdig: ADoira. ftt 

in Konigabe^ mit EmuerordenlUdier Htths Haterialled la einer AnsailMHiiiig 
der {H«UHUchen Fauna siminelte*), ni^l in denBesiu eines pramsisohen 
Schraiicr gelBngeu-kDDnlB; ich fand neuigsteng, als ich im JniirB I83i nach 
KiEi's Uebersiedelnng von KOiii^E^lirr^ auch St. Pc-UTshiir^ die iiili'rimlslisclie 
I)ii ri:iinn desKBoigaberger H)olul^isl■lll■ll (Jiiljiiiol? UliiTiiyhm, ki^iiii'U öclirJllKOr 

Kuologiscliu CabiiiGl iiucli imiiior nldit Im Hcsilio ciiii'.s pri'uüäisdit'n 
Sl iii :il/cr sei. Un ilerSeliriilier des Uonuii-lielHels nur im fliosacnden Wasser 

\.<rkiii 1. iiiiit WiLFc aiLsanic'klii-h slohcmlüs Gewiissor fUr den Fundort 

Kinni'.'; ScIii'llLziT nugiobl, so ist sclion aus diesem Grunde die oben ausgo- 
spi'üclienc VemiuthuDg gerechlferligl, dass sieb Wulff in der Beatimmui^ 
jenes Fisehes von Fraysladt f^pirrt haben muss, um so mehr, da derselbe fUr 
seinen vemwinllicheii Sohntier keinen Velksnamen beifUgle, vrihrend er es 
niL-hl versllumt liat, bei alten Ubrlgi'n in seiner Iclilliyologie arwUbnten Fischen 
clii' iii oiissisi'licn Trii ialnmiu'n niifiuführen. Niichdom ioli bei oinci' im Jnlire 

clien Fisch Auskunft geben kannien*), muss ich den Schraizer In Brenig auf 
die preussisohe Fisobfauna-als Fremdling erklären. 



I) Bio: OmiihDloglsctie t'rs^entc, ia FiiuiiF'iNüliUD *ug dem Gebiete derNBlnr- 
uH.lJEcilhumle, iki.X. 189). lug.fSS. 

3) Aus einitr brtofllch«i HllUieilung, die Iph mir vod Fnyalaill verachefll halie, Mlulir 
ich, iIhju 10 den dorllgea Seeg eiu Fituh weder oiiillre iiodi eilaUrt habe, welcher Scbrltt- 
ler genenal werde, und diM libgrhBupt dieser FlBObaBine in der dartigra Gegend eantlleh 
■nbekannlid. 
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Familie der Penzerwangen. 
Seleropard. 

Die Koochen des UnteraugeDrand-ttiDges nadi nnlen veitrehwi 
nnd mit dem Vordecke! verbunden. Kopf und KiemendeckelslOcIce 
verschieden bedomt. 

I. Gattung: Cottas (nach Limt}. 

OattangKliUKkter: Ko|iF breit und flach, mit Stacheln bewaftn«!; 
Kiefer und Pflugscharbein mit BUrstenzaliDeD; iwei dicbl 
hintereinandcTstebendo Raokenflossen, die Biuohflosseo 
iwisclien den BruBitlossen;* Leib schupiienlos. 

l.Ait. C, GMo tin. K9i^eH,KMttkop/: 



lTt.i.«tite. 




ScHliSl Nr. IJa: pag.ail. n.SSt. Groppo. 
HianAKii Nr. 18b: |iBB.tl7. CoUiH GoNd, Grapp. 

ClTi» et VALiKciEKHia fr. I : T. IV. isan. paff CM'*! BMtf ChaM d> TieUn. 

Omuh Nr. 9B: rmg.11. a.37. CMMi OaHa, KluLtapr. 

Btuci Nr. >7: pag-as;. CoUw OdUo, Ksulkopf. 

Suk-Ldigciuh Nr. 39: pag.l8t. n, a. CoHui GoUo, CialM THari. 

ODinn Nr. 47 : piig.l7. Cnuiu OoU». Grnpp«. 

LnuwNr. I< : p^.KS. CaUm ßoMo, KautienkopE. 

HirrNr.tl: peg.!. MIus (hUo, Htupfe. 

HicoL and KiH Nr. IB : pig.17. Flg.B&40. OUlu CoNi>, Kappe. 

FiincaNr. 7S: CMIu OoWo, Groppe. 

AttAantktW! HundspaUe sehr breit, bis unter die Augen rei- 
chend; die Brnslflossen sehr breit und lang entwiclieli, die 
BauohfloSBOD schmal und kurt, nnd den After nicht er- 
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die 2weile HUoken' 
II geliU Udert. 



Bicsci' mnM-;ill in M'i'ii. l-liisH, ri iiiiil ll.i. lu'ii [illi r Slrumiiobiclo von Mit- 
Loli'iirLiii;i finlii'jnii.clu' Fim I. li^ili siiii j^i-iri iliiIit Sii'iiicii viirborBen, daher 
dersullii; in den kkiiisleii und \i ü^.siti innen Büdicn [iiizulivlU'ii ist. 

Die Ki.l.ff"riii d.vs Ki>j>|h;ii lull liin-k d.-li (i.rsi JiI.m M,.!:. .■\m: viTscliiodenfi 
Gesliill; lii'i den Hüniielicii ursdioml dtr nii'diTiit'drULkl,- Kopf V.Hder- 
rnndc sehr stuiii]if nlimiriiiidi'l und dns weite Manl sulir in diu Breill gciogen, 
bei den Weibchen dagegen isl der Vorderrand des nicdiigcii Kopfes weniger 
sLumpf und das Hanl weniger breil. 

Die Seil waniOossen-Slrahten desKappen, sowie der Ubriiten Colba-ArUa 
zeigen die bokannto Gliouorung und dicboioinische Zci'S|i]itloning. anders 
verlialten sieli die sof^enoniiteii vveielien (i!lr^dileii der (l])HKi;n Flossen, Diese 

IC I S| ber hl 1 

I h I II 1 llnmehnbi 

1 I \ I 1 r n 

1 I e pril n n i h I I < k n I M le 

[n uer Jililiun); variiil der lu>p[ien .lusseiui ilfiiUicb. die vielen auf gmu- 
liclieni oder br;mulielieni (Grunde zerstreuten schwarz bcheaPuncte sind hUulig 
zu grossen wolkigen tleckeu oder Querbuiden meinauder geQossen. An der 
Bücken-. Brust- und bchwsniHosse smd die hallen strahlon immer, an der 
Afterflosse lilluli): braun i<ellei:kl. 

Ohcli-ii-b der Kdppcn i:™-i)lnili.'ii nur oine l.iiii™ von ( bis S Zoll er- 

gefrUssiiii'H ll^iiil.tiMlion ül'ilcIiiu'I i\.Trlcii. iJl'i.-ü'JIh. \\\ra hier häufig in 
MpH"" M-"lili> ".■br^i-lii ;ii"'r nur «•■nii.- (iii dii> KUniii^ vrrhingt. aondom 
nii'lu' für den AugeirisehfaDg .ils htider gesuelit, 

Im Wnn.il MJrz und Apnl tnt) üio tDrliin^mzuiipspcriodo dieses Fisehes 
Pill, uilhrend welclier Zeil sieh die inünnlichen Individuen ues kopjien gani 
besonders des FortpHanzungsgeschafles annehmen. Schon LinM-} meldet 
von dem Koppen, dass derselbe ein Nesl baue gud eher sein Leben aU die 
Eier in diesem Neste aufgebe. AuchHikUiau^ undOnro FMUotD*^ kennen 
an diesem Fische Liebe und Sorge ftlr seine Eier, behanplea aber, daas 

4) s. Ufmt Nr. 9: ptg,tH; iNldun tk Itoda fHiaal, ovl* IncnliU pcUl vilan destr- 
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GB das Hanoohen sei, welches die Eier so sorgfulüg bewaobe. Es wird dieee 
Er^htung von Blocb Naii^, Hantiinh'], EcibtiQh*), GdnTB»") und auch 
von Cdvrh et YunciEHüu bexweifelt'], aber gewiss niil Unrecht. DieKa[t-- 
pen gohOren lu denjenigen Fischen, welche vermOfte ihres AntenUiallB in 
UeineD ofl gern wasscramien BBohon unter Steinen veralsckt unserer Bcob- 
achlung leicht zu^lnglich sind, so dass jene Hitihei hingen wohl nicht ersonnen 
sein können, Hondcm nuf wirklicher Beobnchlunji beruhen werden. Zur Be- 
.stiiLi|!iin(< jpiicr liilL'i'oiiMiUlwilmi|;(>n flLliri: irli hukIIkc>ki.'9 und KüEi'a Schrill') 
;in. «as orfiihroiie KisrJier nn der Trnun ilnrilhiT i>eobHclYlet liabon. »Zur 

1. aiclizcil be{{il>t si<:li ein Mllniu-iicii in ein Lncli iivisclicin Slcinen, will ein 
andren ilavon Bcsiti nehmen, so wird gekUinpfl und miUl ßLogl Ollers Koppen, 
die den Kopt ihres Gegners im Hunde holten, ohne ihn verscblüigen tu kdn- 
ucn. Kemmi aber ein Wefbeben, das autgeuoOimen wird, ao settt dieses da- 
selbsl den Rogen ab und zieht dann wieder weiter; des Männchen vertritt 
aber nun tlutterslelle und licscliHtil 4 Iiis ti \\ iii-lii>n hini; densellwn, ohne 
sich zu entfernen, ausser um N»!irii]i^ /.u .^uilu'ii. \Vi)liri:i!il dieser ganzen 
Zeit erweist es sich eben so aiisd^iiK'mJ ah iiiiJlili; imil lii lsst in die Stange 
oder Düthe, mit der man es verjagen III, »Kii^ht nur im Iinclisten N'olbralle 
und wird sognr dalici aU«ra erscbliigeon. loh iwciQe an der Wahrheit dieser 
EnOhlung um so weniger, als mir selbst vod den Männchen anderer Pischarten 
eine Uhnticho Sorge und AuToprenrng bei der BrulpD^ bekannt ist. 

2. Art. C. poecllopns Heek. 

Sin. n. ClUI«. 
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Galluns: Colin«. 05 

Ich Vainp diene ilem pcTimiiien Koppen sehr nahe Bl^bcDdo CuUtii- 
Sprcies nur ans IIecikl'h DcHchroibiingcn (n. n. 0.) iidiI aua itcm Wiener 
Natural iuii^-Cnliincie, wo ilieRet]>e unter auJeren nuch nIsDpivolinerin der obo- 
ron WoicbBel anlbonahrt wird. Es selieint, sIs ob die geographiscbe Yce- 
broilung dieser Speeles blas» nur die (iewusger in den Karpnlhen besehrünlit 
wure, la ilen von den Knrpnihen enttemlcrcD Gegenden di^sWcTchsot-Gebiets 
ist Tvcnigslens his jclzl der C. poecHapus nirbl bcolMchlel nonlen. 

Heciei. hnl nis Arlfliaokler dia üngotbeilliieil der Brusl-FlasgenElmhlen 
bsrvor{>cl]abcn, aiiFneldicsArtkcnmeiDhcn ieh keinen so gnisscnWcrlb legen 
tn dürfen glaubte, itn bei C. Gobio die Gelhcilllicil der Brust—Flossenslrahlen 
sieh wlir nnbeilSndtg zeigt und bei demselben die Ungclliciltheil ebenso oR- 
als dü Gelheillbeil dieser Strahlen vorfcHmmi. 



Familie der Makrelen, 
Scomberoidei. 

Kiemen ileckcl'Appitral glatt, oline Suiclicln un<l Zllliiidiing ; Uaiit 
nackt oder mit (iclir kUMnen ScIiuppi'Ti l)c^klri(l('l, oder tlieiis mil Kno- 
chenschicDen, thcils mit gokiclK-n KnoHicnplallpn itcpanzcrl. 

I. Gailling: Qasterosteus (nadi Lis>e). 

flattmiKiohanktBr: Vor der HUekfurlns«!' icfii- Mr h elslrahl CO, 

stnil derllinicbflosspii jorloiscils .'in fr ■ »c-li e Islrnl.l . 

diiLinlfr uin vcrkfliii iih' rl,' r svi.iilLi.r Slnilil, 

llEUKEi. und KsE» [y.t: l:i |>^ii;.^!ll, ilu' Sii. klin^,. diT VmWiVk 

icli bin düren Beispiel Befnijil, ivi^il iiui li mir iiul diiM' A\ i'i,si> ilie SlirlilinBc 
DuUlrliober unterscbmchl erscJieinen, als bei deu ßeteri^i tai, luil denen sie 
[cellicb die itUtkuraEnlwirklungdusSubnrbilalriiiges und dessen Wriiindung 
mit dem Vordeckel gemein liaben, willircnd sie fiu llbrigon \^'eni)c mil ihnen 
abereinBlimmen, sondern sowohl in ihrer Plossenslmbl-Itlldui^ ihrer Hnut- 
bedoakang, sowie in ihrer Knrperform Ubcrhnupl an gar inanuhe SeomhtTaideen 
erinnern, nnf wcldie Vemniidlscliall bereits Gvvih et ViLBneiinnM'} selbst 

t) S. der^n HIsl. il. pal». Tora. IV. pag. i. , 
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liehen Giil1iiii}(sniimon <inslrru«(i^iu vpreinigllinUfi. Auch Ilflpi'ELL'j IihI dir 
Sllchlinj^ mll den Scomberoiilem vnrtnindin. 



I.Art. G. »culeatuti l.in. Sticliling. 

Im. II. Cllalu. 




[iunTHi »r. ti: paji.l*. Guuruwiii wiunu. Siacnoinsuh. 

i.Eiiuuii Nr. D< ; pa||.<it. ßaiMrMimH ffyiWHirw & iraotaru. siicliiinK. 

HiciaLDiid Kl» Nr. 4t: pag. an. Ftg. Mlvir. IrooltiinH). Battratna aaäiauii, Slicbling, 

AnoiutsxHri uroi »lacueisiraDiea vor uer ituuncni'losss, vod 
donon dir orsVo Uber ilor Basis dor Brualfloase aut dem 
Rucken eingelenkt und der iwelle dor 1 Hn^sle ist. 
D,ifl\—^%P. 1— V. ifl.A. t/S, C. t—li/1l/t~^. 

Aus den ongcrubrlpn fiy-nonymen golit iicrvor, dnssCuviii d YiLEircisNHRS 
zwei Fnrnifii diosi^s d reist iicliülipni Slioliliii!:s iiiili'rseliüiden, von diniPn es 
iiiieh niehl iinni fi'stsli'hl, <ih sie nur Virrii^lilieii niET uirklith Arien sind. Die 
eine :i1s Ii', H:in>s ■nii-i ijtimtnirus \ m Ci ükr lie/eiclniel, licsiut einen 

[.eih, w^lhreiiil ^iiiileri. -.lU ('.. ^jw/jkjm liezeiclinele Form bnld 
muhr li^ild »i'iiigtr an den Seilen des Leilies iiiil Knoehenschiencn liedcokt 
isl. Uio HehrzahV dt'r Zoolugim will diese la-iden Formen des SlichlinRs uls 
(woi gcsonderh) Arien nicht eollen lassen, ja es wird aueb noch der ü. te- 
mianRiilniund imilmicalutCuT. &Tal. als Variolai de» gemeinen Slichlings 



I) S. riciwn Htiton« nalurav. &lil. SIL Tddi.I. 47«t. pa«. m. Cutmulnu dMfar 

irnuHuba nl'iVor Cut.), GaUtmltta srnliu (TVnctlniWuf mvotaltt C» )'. 

S) S, (tf>wn VviiFlnlinlM ilrr In riuiii Miuduiii ilrrüenkcnlicnilsi'liep iislurrorsnheBdon 
GewlbchatlBiirgHlalllenSBinniluiigen. Vlcrtu AblluslJung. Prinlifurl i^., pig. II. 
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GMlung-. fiüs(erc«IW<. 67 
liw™;l,lrl',. KBinMiniii;i,STFi„« i.ikl.i.l,.!, ilir i'nn.i,-.nlüif Ii den lüiill.iss 

,U-r LiiM'.s/ui II uu i II I I II I II 1 I f I r ' Ii II s II I Iis 

i;. leiurus imil Im WiiiU r mIs Ii. Irml„iri,s milli«l,>. Iii xthkr Sr.i', : piijj. ;l4j - 
lietiiluplul (luHO^tnii. ttiins ilii- )2e|iEii»vrU' Furm des bui:liliii|ts nidir dem Nor- 
den Uiid die nackin tonn iiitihr dem Slldcn onKehUrp. Mir svheinl dies nidU 
, gan: unwahre die inliili, weiiij^sleii» liabt' ii^li nua \\ üi'iliui'p. Haini, Slrnsi- 
bui^ Fraiburg und btuttgnri nur d. leiunis eriialien, wUhreod mir von 
BeriiD uud Bremen sowohl die nadle wie die gepanierle form eingesendeV 
wurde, und icli bei raauiBc leUlen Anwesenbeil In Ost- und Westpreussen 
nur den C trachuru) aus den dortiRen FlUssen und Seen cinsaminoln banute. 
Niieli den AMiUcJimiioii m si-lilii'sscii. dEi> siüL iils Or[)4iii^ildarslel]un|;pn des 
dreisliicholifjen alicliiiiiiis in ilcii vcrsirbodinien nunlisclieii tisclifnunon lor- 
linduii, »ülieint du- p'jhiiiZiTlc l'unii als Ci. Iriu:hiinis im imrdlielieii hiirojhi 
ani tilul labten voniikomineu. öo lial Dümoiin den f.. uculealut nur 4iopan- 
ierl und lugleiili im rollijieftlrlilen Brau tk leide dorgcalelll-:, I-.beiisu lifaiiilieii 
sieh die AliLnliiuiigeii vnii Ulucii'j iniii Kaevii*/ aul den i^opanzcrlcn d. 
aculenivs. l>aneKeu ersiplit iiiun aus den Abbildunpou. welelie (.ustk gelie- 
fert'), dasfi deriiulbc in Fans suine weiter unten zu erwUlincnden Beohflch- 
tongan an G. feiurut uneestolll liat. Es suheinen Ubngem dio verichiedencn 
^wicUungsnunundB der kBOehomen llnutbndeekung bei diegem BlfchÜDB 
von elwos anderem als von der Jnhresieit abhingig lu sein, denn aus euwr 
Mitilieiliuiii Yamill'i erfahren Wir, doss derselbe im Könnt Augnsl den 
G. iTovhurus, semarmatu» und Aiiun» an einem and üemBelben Ort 
i^efangeii liulie. unter denen jedoch die erste Fonii iifi\s die hUuügsle gcwe- 

Der dreislaclietipu Slielilinp. der nierkwIlrdif-iT Weise tin fluss^ehiate 
il.'j' Dunau »illTizlieli fdill. Sons) aber in allen U)iri(:eu .Siran i^ebieteu Hillel- 
L'urnpa's aneelroiroii ivird, wUliJt sieli ini Ulieiii-Hiisadeliiet als Licbhngsnnf- 
eiithnll die kleineren bmtenl>Uclie des Rheins, des Hains und des Neckars aus, 
im Rhein -selbst sueht er die aogemumlen lodlen Arme desBelbon auf, wo er 
sieb bei langer anhnltendsm Rochwasser xuweilen ausserardenl] ich vermehrt. 

Die Fllhtgkeit einer teilweise ungeheuren Varmehmni; tritt jedoch an 
diesem Pisrhc im iiHrdlii lii'n Kum[iii hiiuliger uml auHaiiender hervor als an 



■ I) VcrKl. iltü.tj. uiKl KvtK Nr. 13. liiiK. 3S. 

W. 4. flg. <i (im WialwthW]. F». 1 1> iia S"iiiin!'rl,li-iri]. 

tj S. deann NitunI hlDDri nriirm>.li l!^lio<^, Viil. ]. I.omlon, PI. XL 

4) A.B.O. Tit.M. Bg.l. 

5) 9. diwOB DMBlirks FMe. I.Bit. Kjiilienliavn, ISSB. piiN.I«), 

aj VnsLM6niiiir«Idei'aciideinieile>«^nc«s. SnvartsEIraniicn. Tom.X. tarn. IB4S. 
i\ VirKl. The HogmlBe ot nalunl hiilnrv. Vd.III, tlill. iiag.Mt. 

a* 
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imlMrakloi. 



Hiiilieiliingen, woloho wir hioruhpr 
losen, klinj^pti fiHt Iblielhnft. 

Schwpiion'i wird lirr Slk-Iilm(i in- 



dem Slichling [lcs niiom-r.i'hii'ls. D 
indenSchrillon ili-r M<i'M'liii.'il<wn hl 
In Sclilcswig, HoislcinV, Kiiiilniiil 'j u 
v/niUm in so grosser Meiifio [;utnn)i"ii. [liiss or- Jiiiii Si liwrinrfiillflr. iiini Thr.in- 
kochun oder alo vortrelllii'lio.s llmi^riiiilii'l m'i lu iun'lil uitcIiti k^mii. Vim 
Pinhart wird crtlfhll'i, dnss «Uliri'nil .■im-r sni. lir'ii iiL^rniiissiin-n \ ynnclininii 
äiose,B Sliclilifigs In den Klrliundoti ()uwjlsscm von l.incoliisliire sicJi ein Mnnn, 
dßs lu olaem halben Pteuiig don SchrlTul SUvIiliiiKo m «inen Oekooanien ah- 
gslieforl, iKngore Zeit binduroh VSglkib vier Soliilllnge verdienen konnUr. 
Auch Klkh inDantig meldelc von dem Slichling*), dass die Bewohner der- 
Irisclien Nehrung sich aus ihm ein Ool bereiten. Mir selbit wurde in Dauiii 
crealJl, diiss sich lur.Zeit der leUlen Beingerung vonDasiig die Stichtbige 
iu den dortigen Ftistuiigspriibcn ui so ungeheurer Hengo vonnehrt hXUen, 
daas bei deni Mangel der (;uwUhnlichcn l-oliensmiUel die HrinVri-n ICinnnlincr 
der StudL IU diesen Sliclilingen ihre Zufluchl g«nonmii'ii liiilli'ii, \iin ihren 

Die FiirbuDRUes ureisUionehgen ätichungs. weivticr nimm 'Ui- i.^Ltiu' i^ii 
droi Zou orreioüi, ei-scliomt am dem Rucken grouprUn. die hüiien unii iut 
Bancli dosstiihcn glOnicn siibeng. Bei lUngeren indmuuen smu uie üeiwn 
des Leibes mii schwanen Banustreuco geziert, weiche hflofigobeD und unien 
uemanuor flicssen: gegen die Lniohieii hm. weiche m die Hommensonatc 
(Bill, schmucken sitii si'iipn. kuniu, Rrusi uod flnueb diesES Piaches mit 
pröoLug roIhStaniBnilcn Fnrbun. 

Es leicbnet sich ciii^.n-r kieiue Fisfii niti seinen ubrigeo Art-verwandieii 



umgen kom iiosouderos Gowiohi geiogi. ii 
bta CoBTi im Jahre 1846 lu Paris diese 
ZoiUehrutcn bcKanni gemnciite Forlpflan 
emu von mm genuicmo BeonacüiunR cior 



omehoia davon geuommon. 
II ongliscuen und ueuisolien 
^schichte Her aiiobimge ais 
Akademie der WisscnBehaf- 
uio.sG Angaben ais von ihm 



s HUT Ju luaniiM Ho 
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keil K«thün linlii;']. Ks iiiiiss ii})it iiufTallen, (Inss sowohl in den von CosTi 
der l'artscr Ak.iilmnii! mils:r>ilirill«ii vorlHuiiiH-n Noliieii, wie in doHSen aus- 
flliirlichprur Al.liiinJlunf; ubpr ilun .\oslbau dos SticMings- der Name I.ecoo 
mit koiocr Sylbc orwahnl wird'), iinil dass innn hei Lesunj; von CosTt'ü Ah- 
handlung nur aus dem einen Passus : »loa Iipinoches ne snnt poinl monogii- 
HWf, oomme on l'n avoncAii crralhon knnn'), dnss vor Cohte sclion jemand 
Uber diespnRojipnstiitid, wpnn .iitrii iiiriit iimii: riciilT^ic' und nidil orsrliltprcnite 
Angaben, bofc.innl ppniiichl linlit. I.pidcr «urdc wedop von I.ecoo"! soibsl, 

iiohliiiiHi'H und lllicr l.oiijo's [Ipi'l^iiiiiiilMi der Al.j>di'niii' Itprirlii uliiiislnlton 
hntlon'), der TUe] des Wi-ikps orli-r dor KHlsc hrifl aiigpfllhrl, in woiclicn 
Licoo seine Beo)iachlungE'n iiidli^rEicio!;!, no dass ii'li nicht iin Slaiidu bin xa 
banrthcilen, wie viel oder wie Wünigl-Ei^oi} lllier dipKorlpHanziinf^SKCsdiichlo 
des SlichlingR brolMdilel und l)ekannl )ioiiiaoiil liiil. Da aber »ohnn lanj^o vor 
LinoQ und Goste dns Benehmen der neslliauondon Stichlingc von EngiUndero-- 
und Deutschen gekannt war, balle ich cd um so tndir für angemessen, den 
Stteren |]MbaeliI»ii durch HlUhBilmig ihrdi' Grilihnmgon gerecht lu wcrdeni 
weil dag von Cortk allerdings in sehr nntiehendcr Woiso initRC'ihniltc Bonoli- 
inm des oestbanenden und die Brut bewachenden F<iir1i1[rii<v in rimiKi'liiand 
als etwas gnwi Neoos so grosses Interesse erreetn, iln^- iln' Ci-ti: dar- 
über niedei^sdiriebene Abhandlung samml den da/u L^t llrrfiii'ii i>ililliL'hi'n 
DarsUUoDgDa theile in denlschen Bdiriflen Ober Kischzuchi. iheils in doul- 
schen periodischen Unierlinltungs-Bllillem Uherselsl, erscliicnen ist. 

Bie erste Nachricht Uber den Nestbau der SUchllnga haben wir Join 
Huj. IV verdanken, dessen Beobnchlung im Jahre 1739 von Buom nebst 
«hier Abbildung des Neslits des drcistuchcllgon Sllchlings bekannt geniacbl 
wurde']. Hau hatle das Bauen des aus Wurzelfasem engeferliglen Nesles 
von Anra:^ bis ni Ende milangosehon und Bradlei vermutlicle nach dem 



Epinoclicllci i par Cane. 



uiit o( Ibu wDita dF ailoni bfRuauiOi BiADLit. London, 
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FimDii: StmnheraMel. 



jberDrachipii i>csii;s, US SS diissoibo eher rar Aiillie— 
< zur svnnminii <\ef nsouES seibsi dionen mBKC. Von 
miis' iMinLi'Ti HCl \> iirzbiiru im luni tS-is Snchiinfie 



ilii- klniiii-ii Slii'lilmuo jmskrncii(.'ii. D.is sriimi im .Inhrt^ von llAVin 

UiUH*) anfgcrundono. durch denfuufichnsiacheiiganaeesiiehimgtfliufmwtm* 
Ejpmodiia Lm.i aDgerertiRle Ncsi. sowie die brchtloae AußneHLsamkeil. mit 
welcher uiosor Fisch soin tiesi und die uaKn sich eniwickeinde Brut be- 
wachi- smil snion vor «en vnn Cosn »n dem dreininciiPiiKEn auchiings 
HnaostelltDii Bpobni'liiuiiKGli ui Ktipiand riekiitiDi t^cwcsi-ii, wir aus uen 
vcrschiedfnnn MillheilunacJi von I)u%ca:i. T.htbi:li.. JIji«i.a«e!< un.l Jobübtok 

I nA H rv d h 

Aiir» VII» ii.i'. (,ini:ii ■. «UT'iiir uas i\OEi des iiaiieroiwuj SpnvKkm besohno- 
liiTi. .M'li l>L'> .ll1^ r<isl^i'WH< hspncn Fui^oidcen beMehl, dprpa Aesle durch 
oiiu-ii iiiiii:i'\\iLk<'llc'ii {^b^^Eirliiicn eJssUscIien Faden m einem BtUchel zusam- 
..iiieiipeiiniLPii »tnicii und in ihrer Hille uie abgciegien Eier umschiiessen. 
Cough beobacblele drei WocDen Inng ein SDIolie^ Aest una immer aah er das- 
selbe van einem und demBolben 5oesüohling bewacht. Das aatnierksain« 
Fischehoa besserte jede im dem Neste durch Zntall enlslaiidene und mit Ab- 
sicht des BenbiirhtDi's licrvoi^ebraclilo L'nordnunp mil seiner Sclinauie wie- 
der ;ius, ja, das sorjisHnie ThicrdK^n, dur. h die eiiiU vlp.id.i Kiibc verscIieiK'hl, 
kehrte jedeämii! mil <ii.'r Miilh im seinem Nesle ziirUek, um dasselbe zu un- 
Icrsiiehen, nuszu bessern und von neuei 
fahren wir, dass CaauKa<(Da:i schon ii 
Btaciieligen Stnhlii^ bcubauhlet habe. 

Ton CosTB (a. n. 0.) sind jedenfklls diese Beobachlungen sehr erweitert 



4) S. inderlria 1*11. pae-ilT: Ein kleiner Beylng tur Nalu^HnUeUa des SUcii- 
W. Y. L. 

1) V«q^. tbt Edinburgh new phiioaophiosl JminiaL Oclbr. I89B. — Ihrah, IBW. 

in Annabof iMtoral hlslory. Vol. V. Londan, paii,IIS. OnthennU 

. In«l Sfickitbaeli. Diner Aubali, wekAar von Hun {On Ihr MdlBulion d[ 
FlabfaJ in: UwZo«lo(is(. VoLIIL latS. paR. «SS noch siniDiiI iDilgclbcUi wird, istaiu den 
TransBcUuni ol Ihe Berwlekahlre NaluraHrt'i anh abgedruckt und liellndi:! sidi in Fio- 
niF.p's ni:uea Nutliun aa» dem Cebielo dur Nalni^ and Heilkunde, Band XiV, ISO. pag, II» 
(iluracilEl. Vi'rKl. Tcraei': tha tialurBlIsl's Library by JuanE. Vol.». (t8tS) khlkyology. 
Ui"i»h FWicsliy ll^mi-ios. 1'arl.I. pag.71. Plate«. 

i; Ihr 7,n..Vjt:\si, a impular MltrclJany o( aaleral hldory coodaeted by Naaiuii. 
Vol.tl. Liinil..n, \»n, psg.?)». Not«anlb>NidiacaUonoIFi>bDsbyR.'U. Cot-ca. . 
sj Vurgl. ilessea Obaervallona on the KMIflcilloD ol GnUtnuUui aenHatiit and Ott- 
. iltmltHi SpinwcMa, in: the Annaia oI nalnral hiitori, VoLX, ISSl. pB|[.l(l oder in: Uw 
ZooUiglsl. Vol.XIL IS9I. piE-iiM. 
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worden, Indem deraalbe zuerEl erkaiuile, doss die Mioucliea von GaileratUvt 
m al i Ob u es sind, welohe das Ncsl bauen und, aaolidem die Woibchen das- 
selbe mil Eiern lieselzt halien, vor dniii lüngHiiKe des Nestes durch flbrirende' 
Buwegungen ihrer BruslDosfen eioo ^Vasseral^C^lUl^t unierliallcii, lim ilea in 
der iluhle des Nestes vcrbnr|;eiipn V,\en\ frisches ^VllS5er zuiiitreiben. In die- 
saiD Geschüno t%crdcn sie aber oft unlcrbrix^eD, uiiloni sie ihre mUssigen und 
grauBamen W'eibchea iiiil Gewalt vod den Neslem abiahaileii haben, da dieu 
{(em die Kester ifirslBren und den darin verborgenen Laich HubehTen. Aber 
aiwh «oler sich haben diaaa Hon neben lUoipfs m besldien, indem sie wahrt- 
seheinligh aus ff^ dm BewU unversehrler Kesler einander miisgannen. Hat 
es eodlieh ein Sticlilings-munchen durch seine Wachsamkeit und seinea 
Hutb 50 weit gebracht, d«ss lUe Brut utii^'-.slürl zur iLntwii'kUing und glück- 
lich lum AuKsdilllpren hat gingen kdnncn, na b('|;iniU Für <ias crslerc wie- 
der eine andere Sorge, indem cinielnu /.a Wwei^W^K, ^Awr w-fen des grossen 



Münnohcn sind iiuob von Uaxcocü '} bcobiichti^t und hetcbriebeu nonlcn; 
ebeiMD haben auchKu^ux^ und B. Wau^utok') diese Beobachtungen Cdhi'b 
an den Mttnnohen des Gtalerotleut leiurus boatnigen kttnnen. Ich selbst babo 
schon vor iwauxig Jahren Gelegenheit gehabt, aus eigener Anschauung die 
Weelisanilieil und den Mulh des dreislacheligen Sticblrngs-HUnnchäi lu be- 
wundem, und kann noch Telgendes dem bereilfe Bekannten hinzunigcn. Als 
ich nündich im Sommer 1838 in derUing^eDd vonDanilg tAnea Teich be- 
suchte, (losscn Grund mit Sand bedeckt war, fielen mir derin vcreinielte drri- 
siiiihpliKi- Stii-hlini;i- inif, \M'lchi> fnsl unbeweglich im Wasser schwebten und 
«liirch \\u-\\\f viTH'lii'iii'hi'ii lu ^.srii. Ich erinnerte mich soglnich dessen, 
»as Irii Mjr i'iiuj^i'i' Zi'li in di'i Isis iiijor den Kestbau dieses FIschchens gelesen 
liaitc und vuniiuibeii', i\:\ss auch die oben erwähnten Sllchlinge in der Nahe 
ihrer Nester Wache hielten, konnte aber bei aller Klarheil des Wassers nir- 
gends aur dem sandigen Grunde des Teiofies solche Nester entdecken. Als ich 
mit mebein Stocke anf dem Omndo des Teiehes umbertbhr, bemeritto ich, 
dais, wenn ich damit in die Nabe eines SticUings kam, dieser mit grassier 
Aufinerksamkeit den Bewegungen des Slookes folgte. loh tonnte durch diesei 
Benehmen der Stichtinge voraussehen, dass sie mir Ihr wahTscheinlich im 



t) S. detasn DbaervaUan* an Ihe mdiflcsUan n. b. 0. 

1) Voi^. dnscD ObsirvatiDiiB on Ihs SpBwnlng oT Gaitemloai Uinnu in ; Ibe Zoato- 
Blst. Vol.X. IH51. pag.»««. 

t) e. Ibo AdiihIs ot nalorsl history. VnL X. litt. peg. STB, ferner Vol.XTI. IUI 
pag.Mi>. OlMHVBUDBBDnlheliabUsorUwSlicUeba^ 
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Sando vei^Nii^enm Kost zulotzt «dlxi vsmilben vUrdon, und tabr dsEhslb 
um so rainigar Tori, mit rneinem Stocke auf dem Ornndo de» Teiche» nmber- 

nttMlcn. PlöUliHi slUnlr i'in Rliclilinp iiiit <lcn SLni-k Ins »ind sviphiP ihn 
durch IlcfliflfS AliminiTi mll 'Irr SfliiliilHc " p^llisln>scli, hiirui.s ii-h sctilnss, 

SIcokt \ieff. k\i stroiflr iml ilviii Slm kc i-lw^i-i finrU-r iihcr <lpii Siinil hin 
und enibtöHslu in livr Tliiit piii mis W'iii iciriisüni iiiiil rtiiilurnii iiisaiiiiiitnye- 
irBgenim PflmuDiislUckcn gefwtiglos Kesl, iu welchem nngebrUteler Laiob 
cnihatien wur; auf ahnlidie Welse gelang m mir auch bei den Übrigen Siioli- 
lingen, mir iten OTt ihrer Kostor von ihnen anMigen in taeseu. EliUDal aof 
eine aoicho ätolto ourmorksani gemflebt war ich denn leichi im Stande, auf 
dem Sandgrunde an einer ktemen OelTaung, aus welober WuneirsEcm her- 
vorscbiiiimorlen und welche ich früher Ubergelken hatte, daa unter dem Sande 
sorgfliiiiji vcrstcrkip Nest XU eriuHinen. 



2. Art. G. |>iiiiKitius Md. kMntr SHehHng. 
IT»: n- Olttte. 

AnTt^ni Nr \ , Gon, jiisr- p^K- i'i- n, t, DcKripL Epoc. pEig. 97. 1, Syn. nom. plsc^ 
LiEC>^: Nr, 1 . pu^. 4^1- w.u. Gojffmjlew y\tnymnt, 

Blucii Nr. Je: Th. II. pon. 61. Tnl. 93. Fin, t. Ba^niaXmt fm^Xm. kloincr Soe- 
SliiusEi Kr. TS: pag. aa. daln-oilaiu jMiifilii», Saeilluliling. 

Ccvmiet ViLE>i:ti:K>e9 Nr, T.IV. leg», pog. st«. CoMfroHmi paopMuf, pMUsQlta«Ag 

Bcji» Nr. ei: pu^i.«». Outenatnu pufffw, kleiner Sllulillng. 
Kurüii Nr. fii : llil.l. I8»B— (D. pBg. ise. OultrsMw» fwwillM. 
SELi<'Liv<;rii.iiip< \r. 5H: paff.M«, n. II. CutirMMU fUllfriNU, EphMtoUl. 

ArEcharakten Nüiiii bis olir hiiil plcich firosRP Stach'clslrahlcn vor 
ilcr Rtli-konflcis.sc. 



Der kleine Sllchli»);, »cirlicr liiichalctis eine Liingc \nii j'/, Zoll erreicht, 
baailKl im Voi^teich tu dem vorliergehenden Sliclilinß einen um vieles ge- 
slrcekteren Leib. Die freien niedrigen BiJckenglscheln aipd, wenn Bis sich 
mirgericbiei baben, abwediaelnd etwas nach rechts und links bin gewendet. 
Die beiden Bauchstacheln loigen sieb ziemlinh sohwaoh entwickelt. Der 
Schwanz trügt zuweilen nuf beiden Sölten eine LHngsrelbe von 10 bis II ge- 
kielten Schilden, wodurch der Schwane Jedortails eine solmw'dende Kaute 
erhalt. 

Der grünliche Rftcken und aNborglOnieDde Baucb crscbciaen hauGg 
durch venvasclicne Quer)>Bnder unregelndssig gebleckt. Im Laufe des 6om- 
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mere erhaiien die loSniinD 



I 1 11(11 V III nun um doi' 



büdio <li'rscllH.-[> Iiis sMii!,T W<ilmsil7. hHiii;z<.-ii kuimi-ii, •U'iiii ich halip hiev 
eine grOucre Äoiahi dwsor kieinaii biicIiiuibc vor mir. woiahe taut Ibeii im 
Hhein bei apeyer gefaDgen. lutn TImii «u* einem aehr kleinen Bache,' der 
Ocker ha Braunsehweig. la Goieiischali des G. aculealug von mir Besammcii 



Unlerordnuug der Weichflosaer, 

AMMMtfaM. 

ÄOe FlosGen-Strahlen w«ch, gegen die Spilze hin zertheill arid 
gegliedert; unlero Schlundknochen getrennt; Schwimmblase, wenn ■ 
voriianden, immer ohne Lndgang. 

Pamilie der ScheQfische, 
Gadoldel. 

Zwfi hiä drei Rückenflossen, BauchflostieD unler der Kehle, 
M^iiil liczulint, mit Cycloid -Schuppen bedeckt, Schwimmblasa 

vorliaiiUen. 

I. Galluiig: Lota (nach Clmhu,. 

GattniiEichuakter: Kinu Vurin und eiiiu liiii(;<> Rlirkeiiriii.ssc, ciuB 
lang« Ariorriossii und ein Burlfadoo am Kinn. Schuppen 
sehr klein und dicht nebeneinander liegend. 

1. Art. L. vnlsarEe Cuv. Butle, fimqifw. 
tji. n. Otbt«. 

Halbih Nr. il. pig. 178. m.iO. Ruffollih. 

Aiiisi Nr. I : Cm, pisc ptg. it. B. I«, Deseripl. ipee. gBg. I*T. SUwut cfim icitt» 
■M», flyn. iDia. piao, pi^lB. B.tt Apig-Ill. n. 1. 
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Lunt Kr. 1: p*e. «4«. n. 1 (. CadMJLoM. 

StsBin : Zur Nglurgcschichlg di» UumilbEn oder Oadiu IMa. Cirlarulic, HIB, vcrgl. auch 

die Bertiner ncnslen UaonlgEBlU^dlcn. Th.ll. ITTS. |Mg. III. 
Buna Nr.la; Th.II, |nB.177.Tir.I«. Mw Mo, Qaippg. 
Schuh Nr.Ua: pag.«!. n.lU. Hntte. 
HtaiMMH Nr. Hb: pBii!.!*. OwfM Triscbt 
Cum» Nr, H: pig.TT. n.M. Biidu£ii% Aalpaapi. 
BviKi Nr. *7 : pfg. m. Ol*« Iota, Oatppe. 
KuiH Nr. Sl^ Bd. II. tau — 4«, pa«.!«!. LatatnOttili. 
SELu-Lusotmiin Nr. 5S : pug. las." Cofa nifrirfi. 
HllsriiK« Nr, 41: psii. IS4. IMa viilgar1$, TrCllDhc 
LBiiLti.i Nr. : poK, Cola vutgafit, Ailrupp^ 
B.» Nr, tl i [laü, ,16, iMii dommatili, TrU«chB. 
HtciEL und KsiB Nr, 14; pat. ai3, Lolf, vul^rli, AelruUo. 

Artchiraktsn Kftrppr fiosirrrki i' U i n d risch, Scb w»ni seil! i»h lu- 
snnimciipcilrdi-ki-, I' n 1 n rk icfer knum kUncr ala der Ober- 
kjcfor; Zäline »J<o klein. 

I.D. I»— 14, 3, ». 70— 7S, P, n—lO, V. S— 6, i), M— 7», C. »•—*•. 

Es isl tlifscr gefrilssi(;o R.iubDsL'h der ciniigi- Rc{irftK(!ii1;inl der Giirldiden 
im alUscD Wnsscr. Er rmrtcl sith in ullcii WnssprgiOiit'ii'ii mhi MiHrt. urn|.n, " 
und mar liebt dorsollw üliensowohl diu yiu.^sc »ic dir Si in. in li< ii Iri/.- 
tcrCD er sieh gern an sehr tiefen Slellen nuflililt. 

Die das breila Muul umgebenden Knoriicn der Riilli' sind mit liolen 
He.chetialinen besetzt. Die lileinon Schuppen liegen in Gruben der llaut dictil 
ncbraeiiuinder einijebetlct. Sie sind iini^Eiiioio xnrt, hsl eirkolrund und br- 
silzen keine radiUren, sondern nur conconlrisebe Seulpturen, Die Seitenlinie 
errcichl nicht immer das Ende des Schwncies, han oft sciion am Anfang des 
lelzlen Eorpordriltels auf. Rucken, Seilen, Hnisillnssen iinil unpaarige Flos- 
sen orsrhetnon olivengrlln geIHrht und srhwlinlii'iL nisrmorirt. KohlBosson, 
KpIiIp lind B«iii:li dnfjeKen -sind mpIs.sIIi'Ii pefiirlil. Im iiusiiewacbsenen Zu- 
atiiiidi- kFinii (fii' Hutli' eine t.'Miip \nn I Iiis i t'ass orrciclien. 

Als l.,iirli/. ji (lii'.-i-. n-ilii-.- \MTi!i>ii sfhr ler.schtedcn bald die Monale 
.\ini'iiili<.'i', IVi i'riilii'r. h:iid dk .MiiiiiiU' .Iiiiiiiiir, Februar und Man nngegcbcn, 
\s <)rau.s iiKi;iiEi. und Kyek vcniiiillirn, tUisx bei diesem Fisrhe je nach äusseren 
Unigiandcn das l.atrben vorCrtüil oder veriDgert werde. Die gowOhnliche 
Laidueii der Rutle muss doch der Moniit Deronibor sein, da WiLLCcnn aus 
dem Haouscriple des vielcrrahreneD Baldihs's von den Rnllen anrührt: sDe- 
cembri monfo üteüHcanl«. 

Db wir Uber die Lehensgoscbiclilo der Fische immer nm h selir wenig 
wissen, muss uns jeder darsur beiUgliebe Beilrag hOrlist u illkonnniii soin, 
daltor ich den Freunden der Fischkunde hier eine Beobachtung mitlheilen will, 
welche van einem glaubtvtlrdigen Haono berrtihri, aber bisher bil gwx un- 
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lieachlet geblieben tot. Dr. J. C SrRi>«u<;ii nitmlidi i'rjilhli in scinon Ana- 
le<>lcn'), dam er einesmals in der Rrini bei llficlcnlimm iiiiL cincrii Zwciz^ick 
Dach einer Bülte gestoeben, nber slall einen Fisch iv/ei Fische zugleich mit 
seinem hulrumenle durctibohrl habe. Derselbe berioblet nno Ober diesen un- 
erwarteienFfoehfing weiter, vieMgi: (paB.ÜJiBeide'VimdeinZwetiadist^e- 
Inst« Fische balle ich' auf einen breilen, platten Siein gel^t, wo sie Kopf an 
Kopf und Bauch nn Bauch der I.Hnge narh aneinander Jiegend, und gemefn- 
sehattlich mir eine Masso bildend, li^o und unbeweglicb liegen blieben. 
Ein gemeinsdulttiRhes, liHiitiges, etwn einen Finger breiles, ringförmiges Band 
nmschloss beide Fische iiniioHlhr in diT Milte ihrer KUrpiTlüniie .so genau, dass 
keiner im Stande war, sich vnn ilrm imdirn /,u irciun'ii. iiinl iliesf- mcche- 
nischcTeri>mdüng blieb nfllxi ii.n Ii rin'irifr' itv.iIlIIi'h IliiLih lli'tiiiiidlimi; noch 
fest und nngcRndert inrllrk. iiu' l),ii]ilill,n lii'ii liciilcr I lm !»' niiroii (iurch 
dieses Band ho plati g^enein linder iiiHli'llrkl, düss die ui-iulieii KOrpcr beider 
Fische lusammen fast eine lytindrischo Geslalt hatten, und das ringfUnnlge 
Band'irar dureli die Fisohkoiper so sUxk vollgeltiltt, und (bdnrch so ge- 
ipannl, dsss es sichtbar in die Hasse der vcicben Kflrper cinsdinilt, so dasa 
der Durchmesser des gemeinschaftlich gebildeten Zvlinder.-: nn ilioscr Stelle 
etwas klein«' war als Uber und unier dem Randca. 

iNftchdein ich diese mir so llusscrsl auRnMi'iidc lOrsrheiimn^ l>itil:tnglich 
bewundert, und ilurch UiiiwMliung des gemein.si'hiifllii'ii uululiifli>ii Kör]HTs 
von nllrn Seilen beirnehlel halle, versuchte ich mit einem kleinen hiil^cmen 
Slllliclien, das ich neben mir aufilErlirite liegend fand, di»es vereinißeiideßnnd 
(pjip.6) Uber die KOrper bei der Fische rück wllrls nach dem dünneren Sehwani:— 
ende zu hinabzustrciren, um ilndurch die beiden riefnngonon i n Freiheit lU setzen, 
uod vonllfjich, um die Resehall^Iieil dieses lüthselhallen Bandet geoauer lU 
untersuchen. Idi bemerkte hei diesem Versuche so^eidi : dasa das* sowohl 
nachBescha^heilderFarlie, als nach sebierWeichlieil, Schltl|^gkeltu,s.w. 
mit der OberfitldM beider Fische genau Übereinstimmende Band, mit keinem 
der beiden eingeschlossenen PischkDrper verwachsen lu seyn schien, und dass 
die beabsichtigte Ustmg dossolben, bei der Weichheil der PischkOiper nnd 
der Ausdehnbarkeit des Bandes selbst, nicht mit lu gmssen Schwierigkeiten 
verbunden ssyn wUrde. 'Wirklich gelang es mir auch, nachdem ich mil dem 
.Sijtbchen und ein Paar Fingern der einen und der andern Hand zugleich, an 
dem ganzen Umfang des vereinigenden Bandes -und dem gemein schnf Iiichen 
Kurpcr der Fische versichtig operirt hatte, dasselbe aus seiner Stelle tu ver- 
schieben, und es nach Wunsch und unzerrissen rückwärts hinabzuslreifsni. 

■Indem durch die Lttsung des Bandes die mcohanlsebc Verbindung ba- 



ll s. deami Anileclan nanDrSeobaehMDgon uadlinlenachungen Ur dieHalDTkandc. 
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der FiauhkSrper antgebobeii wurds, fisten beldo sdbE( vanehutnder, na dass 
ich nun die bejdan üeh vorhin deckenden Bwuoliilllchen dcrsetlm) anofcbtig 
-wtirdo. loh hllle also jclil in-ci nliRcsonderti' Fische, und jenos hUulipo, 
ringnirmige Banil afs i;ini' ilrriOn'lic Ri-nlo vur luh [Iok''""- 

Bindern siuh die lii'iili'ii li.iLu lillin tii ii ihr^r: )"i"rlii' ln>iiii 1 umti di'S li^m- 

Lrkc i('L}!lPn. linsf clip Oefnunu des i'inrji l'ilulius :iur dir livs nndcrn, »iliii iTid 
düiii verlumdPiicn Ziistaiidi' iiiiisalo gnp»ast ii.nlicn.. ~ "Bus iibufislreiflp Rand 
halle du, wo OS zuvor au den Süilonllik'lien und dem ItiickuD eines jedoa 
Fisches anlag, itoch die vertieflan Sjniren seiner vorheri|;en anballenden Pres- 
mmg lürflohgetusea und es kooale mir nun der fiodanka nicht onlgehMi: 
da« vielleichl der KuUen dieses ntcrkwurdigcn Bandes kdn anderer aey, als 
jene beiilcn Ociniiniien <ler Fi^iche pcnnu zu veirinipon und nurcinnn<l(>r zu 
drtli'ken-. 

beatlilen zu kHnncii. i:s «ar ollealiar eiae ni-^anis<>lie. als ein rinpfljniiitjcs 
Band gcliildcK; gaii'.c, uiir.i'iTi.-r^eiii' HiiiiL durrh kein (^iiiiilieheti Merkni»! 
(eine iiielirera Dicke mi.sf;™'"" der Hanl dieser Fiaelie selbst ver- 
schieden, mil glmlen ah|!erunilclen llilndem, flauer liusicrer und innerer 
Oberfische. Die uUMere OberilUche desselben war genau von eben der FaAe 
und mil eben dem BchlQpfh-iitmarJiendcn Üchleim Überzelten, nie die B»M der 
Fische «eQul; die innere Oberfliiche, die iiivor mil der Harn dei-Fischo in 
Berührung war, war weniiiiT ijefilrbl, ini'li^rau und Disl diin lisehoiHcnd, so 
dnss leb durch-sir die ilnukli' Fall"' der ;iii.-.M'rii l'l.liiie /.u -ii lieu lil.iidilc. 
Die Breite dos Bandes nini-iiie uii hl i^-.m'. l ineii Znli tieiriiiieii. illiriueiis *i>liic- 
nen Breite und Diekc in pau'eii l'iiifan!: d. ■^^t■ll^ell (iberall uleii li !;n,ss. 

EuReben, welches nnfehlbnr bliUe iler hill srui uitlssen, weaii der Zirkei, den 
dieses Band bildelo, durrb Veii'lnii^un^ bi'iiler Fullen <>iiies !,:^ii};enb»nde3 
wUrc msammmgoselzt worden. Uio Conaisleni der Masse, woraus diese 
Fischhnut bestand, war so weich, dass dieselbe sich wie nasses Papier btegen 
und behandalD licss, doch Imlte ea so starken Zusanuncnhang seiner Theile, 
dass ich OS nlclilohni' sehr merklielinnWidprsliind mit meiumFiuftem rcrriss«. 

Diese Heoba<'liIuii(ieii. iili^leieli ..ie lon SrH[ini:eit in rillherou .Inpend- 
jibrea auiiestclll uiul ersi s|ialer im:' dein Ci-ditehluis^e u;ederi:e-=eh rieben 

llauptaaclic sieh gewiss nidil geliluscIiL hüben konnte ; die gLinic von ihm 
uiilgetlicillc hUclist merkwiirdigc Geschiclitc durfte äTii.iBuca nubl mil Bedit 
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sah. (iTüiSBi LH uhunilii pn«. 18, vr'riiiiillii>li\ diiss. iiFulidi^in sioh hpiilflHisrlic 
mit ilcr Ijnuchlllicho innig berlihrl, sich diirrh liaiilmiKM-linilziin^! {'in gerinii- 
boror StolT lu Jenem gUrteirarmigen Bnnde umgicljitilpl luilic, iliii ch welcheB 
SrsWBtcH dio beiden Hutten vuruinigl gofiindon. iiv-fe l[;]iollii'8i> venlienl 
niclil' verworfen, «ondem vielmehr geprüft zu werden, da aucli bei anderen 
PUchrn Hoiit-S«crelo während der Brunstxeil xnm Yorscbcin kommen, auf 
41a man bisher entweder gar nicht oder nur sehr wentp Henchlel hat, wie ich 
ipBterttIo nachweisen werde. 



Familie der Schollen, 
PharoiiMiia«. 

Dnr K(irpi>r seitlich stark wisamniwipiHrüekt, nnsyminelrisch, in- 
dem heidf Aii^fn niil' riner nml iliT,si'll)i>n Soito aii;;chiiiclil siiiil. Die 
KiifkfiifiObM' ]iNLiii;t iljf ^iiii/r lliicli nk;ii:lc, rli, All irNfK^r dii' -anzp 
B;ni.'hkiiiiU' L'li,. du iIlt Adei .-.■Iii' \M.ii nadi \uru ^rnickl isl. Die 
Biiiirlifliwseii .sldien vor den I(n]smij.-,si.-ii an d.;j-Kolile. Eine SHi^iiiiiii- 
liiase lelill. Alle liieliergebürigen Fische schwimiHen auf der Siiilu, 
wolici ilie augentragentle Seite nach oben gerichtel und Kiiyloii.'li s*'- 
lllrbl ist, willirciul die nach unten gekehrte Seile iingeft!ri)1 ersclieinl, 

I. GailuBg: Platesaa (nacli CiAjEiij, 
GattaaBioharokter ; ZUbno in cinfnchcr Hoi hr inheidcn Kicfprrlin- 
.dern; nilukcnflosRO beiiinnlDber den nahe beisammen sie- 
benden Augen; der Sobwani wird weder von der Rtlcken- 
fJosse noch von der Afterflasse erreicht. 

L Art. P. FleauB Lin. Ffmider. 

iji. ■. nut». 

Amibi Nr. I : Ota. fite, pne- 11- n. 4. Bmr. Ifec piac pag. II. n. t, Syn. nom piM. 

Lmi Kr. I : pog. U7. n. 7. PlmnitlMt Plmu. 

Vuxa Nr.B«: Tb. II. fif.M. Tir.t*. i>l«rBU<fM Rnnt. FlnadBr. . 

HouiMH Etr.Bab; pai(,M>. 

Surs-LeiKCUiiM Nr.SB: poK.<M. ' • 

Swum Nr.M! pog-HB.. 
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78 - FamlUa: PtaunnaoM. 

Artehuaktw: Seitenlinie tasl gerade, durch dornige Waricn- 
Reihen rauh oingefassl, auch die Basia der HUcken- und 
Artertiosse mil dornigen UHckern besettu Die Augen-Seite 
(meisless die rechte Seite) olivengrun oder briUDlich, lu- 
weilea gelb gefleoltl. 

■ D. n, p. it, r. t, A. ts—tt; a **. 

Dieser in iltir Osl- iiiii) NonLsrc selir pcriicint! Fisi;li, m'lrlicr eine I.Uiige 
von M liis-IO Zoli ci'i'i;itlil, steijfl oft wfiX in <lif Flllsse iiiniiuf, so dass der- 
SüIliL' in l^iigtana und Dulg^ien c^ction iiiulirorR Mulo viele MeileJI »oit vulii Uleen 
mlFeml im sUEsen Wasser gefangen worden ist. Sn l>erichlet DanoiAN '), daSB 
in vielen briliaaben Seen und FlCUsoo Flundern in grosser Aniahi gefangen 
werden, und Yuull') giebtgani bestimmt au, dasK im Avon mehrere Hellen 
obpriiaib Both, und in der Thoinsc einige Meilen ulicriialb London sehr hUulig 

BeuljudiUiiiH {:<, .1. (I,; i.st ein ICxeiiipLir lUeses [■isclii s im Au^^nsl iles Jahres 

Äillill, dass ilie Fliiiiilfi- iiiHn[ |]|iiii[ Iiis n;ii li TiiiT iiiiii «ciier ilie Slosel berauf 
slcige und er ini Oelobei- des Jiiliies IN Ii «iif dem J-iselniiin kle zu Trier zwei 
lebende Eiemplare dieses Fisebüs, »cielie in der Mosel gefangen waren, ge- 
sehen habe. 

Dass die Flunuer aioh noch weiter hinauf lui PluMgebiet das Rheins ver- 
steigen, und souar bis zuni Hiueirhcin sich verirren knnn. uies benoisen foi- 



nien sei. Durdi Dr. HaiLfl"; eiTidiren «ir. d^iss «ül.iTiid seines 18 J^ihii! I»ng 
n k e M 

ucriiiir uesirmeier eisen neuriieiii Mipnien sei. i ■ iiei i nier.siiimim: iiiiii 

vei^ieiL'hung inii Aiibiiuungcn ais ein» Pieiiiuaeaes erknnni iiiiDc. Ks ist 
diese Eigenschaft der Flunder, in sOseoiD Wasser ausxuuauom. schon uen 
Ulteren Ichlbyoii^en bekannt, und Veranlassung gewesen, diea^ Fuche den 
Napien Patter ßueiabiu lu verschaObn-i. 



I) S. desHU: NalDMltabKoy DlbrttlihflslMa. Viri.lVl London, tSOS. Plate «4. 
■1 VHgt.dMSsm UMary Ol tarlUsk lIiliH. Vol. lt. LodiIob.'ISM. pB|M*(. 
■I VctkI. Correapnndeia-Bbttdu mologisob-inliHnibi^uli« Verdws in H^(»Bbiirg. 
11. jBhrn. tut. pag, «1. 
4J Vsrgl. DEUDKiidsHliialllUnulUiriilua, PbcIbus, tut.- pag. 144. Puter /IwfiMHl 
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Bs dtirfta denuiicb dieur s dun acUi alte SeeAich, deum LBichnit in den 
Mauit Hai bitit, nicht nngeddoel sein, bei aat ia Teiohen nnd Seen anaf^en 
lu »enlen, v/inu din ktlnsllicilic Fisriiiiii'lil ili? Iieslr Gele)(oii1u-it IjOIp. Eine 




sehr grossen Quiinlilülen vcnehn iMTiii'ii, ii h wpiii^slciis Um<\ in Üatixig den 
DarmcanHl der Flundern von AnGing bis lu Ende mit Schneckengebllusen und 
HumheUcberbeii immer nie ■uagBsb^fL Auf der aiideni Seile würden aber 
meh dieMFiidie durdi ihreLämuarlfm Sunde sein, sfch den Nachstellungen 
Tieler unserer Houbflsidie, [des Hechts, des Barsches, der Lachsforolle) vi 
entliehen, indem sie sicli gern auf dem Grunde des Wassers nufhalten, und 
sieh leicht mit ihrem Dachen KürperimSchlammeundSande verbergen kUnnen. 



ITiilprordiHiiis' der PliyNoslomi. 

Alle Flossen-Strahlen weich, gegen die Spitze hin zertheüt unti 
gegliedert; untere Schlitndknocben gelrennt; SchwimmblBse durch 
einen Lnflgang mit der Speiseröhre verbunden. 

Familie der Welse, 
Silurolllei. 

Die Zwisclipnkipfer-Knochen bilden allüin den Banil der Ober- 
kiniilailc; die Oljeiiii'fi-ikiiochen sind rudimentär vprküri^t und tragen 
liSulli,' U^iiliUik'ii ; Kiii|if[- nie mit Sthuppen bedeekt. zuweilen Scliildc 
tragend. i\f.i erste Bru.sillossen-Slralil einen Starken Knochen darstellend. 

I. Galtung: Siltiros (nacbLuoifi). 
Galtnngacharakter : l^iii-pcr nnckl, HeohelxHhne Im weiten Maule, 
lliirkriiriosso sehr klein, Altertlosse sehr lang. 

I.Art, »i. «lanis L\u. WmUer. WeU. 
Ijt. s. Dltst«. 

Hmoolt Nr. II: psg.tl. WSlIn. 
Bilbhu Kt. 411 p^lKS. Taf.l. SvbBid. 

iuIro flu-, bnwr Willdsih ds Malorii piKjun Ubri IV. Oudi, ItM. pig. II. 

C*p. VIII. pomr inwMIHi. Tab, F. 9., Vorgl. endlich Hin Synopili t,-iiitai at plicfam. 

LDBdiDi, IUI. pBg. II. 
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AiTUu Nr. t: Gen. pi». p«.«*. n.!, Dnntpt. «p«. plH. pif-HI. ii.<. 

LlsnA Nr. 1; pai^S«!. n.l. Sllum GUnlt. 

Bloci Nr. la: Tb.I. jag.Ut. Taf.tl. SHuni Glulr, Welt. 

ScHu» Nr. Ha: pBg.118. n.Mt. Wsllsr. 

Itiaiuw Nr. tali: pa«.«!. Siluna Olamit. Wall»r. 

Giom Nr. BS: psfi.Ta. SHww GAnli, Wclo. 

BuMOt Nr. «I: pBg.l(l. SUwvi Gtanfi, Wul«. 

VAumaairu Nr. I: T.XIV. it». pag. ni. PI. t«l. fiitni OlMift, jUmv iffiirafi«. 

Kwiaa Nr. Sl: BiLIII, tlif— ai, pag. <M. 5Uui«i (Umtt. Wala. 

Kirr Nr. 41 ; ^At. SOuntOtatlt. Waller. 

Wtati mAKm Nr. It: paü. )M. FlK.ia«, suur» Otnli, Sehatden. 

t^nici Nr. 11; pH«. US. ffibirai Otanb, WMa. 

Artcluriktsr: Zwei Inngo Obcrkiofcr-Barlfudon, vier karze 
DnriruilonnniUnlerkierer; die sehr kurze Rucken Hosse in 
der Kitte znisclion Jen Brust- und B.iucliriassen ange- 
bmctil. 

D. i/i, p. i/it— 17, y. II— it, A. ti—n, C. (7— I». 

Dm* Waller, einer uiuercrgewnlty^len (taubiUche, kann eine betrtichl- 
llcbfl GtDssb «'reirhen nnd bis tu einiBen huniiPrt Pfiind Gewicht faenmnnch- 
«eo. Es xeiehnet sieh dieser Piaeh von allen unseren Ubrigini WracbltoSBem 
durch senieh breitfwdrUi'klen Knpt und ilurch sein ungeheuer weites Maul 
aus. Dersell)B besilil oinf grauaehwnne oder ollveogrllne Farlw nill dunk- 
leren HannorOerken an den Seilen und mit weissllchor Filrbung auf dem 
Rniirlio: Gegen den sclir jirnssen bn'iliiiliiiiiHrn Knpf ilir.tcs Fisclies siechen 
diu iKiiü'iiit'in lIi-iiK'ii .\ir^m ;mtr;illrii<l ^ili. S.'lir l<l('^k^; IIi'iIi'k isl ^iii diesem 
fisAw dir. dk-Ul liinli^r und uIkt der Wiincl di r iiHdm llnislllnsscii UD|ic- 
luiidilc enge «.tirmuip, in oinm ll<iiiliMinii filinl, d.T unter der IlflUl 

gelegen ist und sicli lUgleicii io dieZnisi'lieiirllunie der);rUssi'reiil)rusUlaBsen- 
Huskel hinoiDcrslreGkl. Es haben sidi diese beiden OelTnungen dcrilaut auch 
noch bei vielen anderen Siliireidm aiiinnilen lassen'), ohne dass man Jedoch 
den Zweck dieser eigenthUinlirhen On^nisiiilou bis jptil bat ermilien kdnnen. 
Seine Laicbieil fHllt in den Mannt .Inni. 

Ausser der Dunau iiiil ihren Neben Hdsscu, «luii™ vitle (irlKscif Hr-i-n 
von Oberbairem als Wohnort dos Wallers an^eiiolicii : ii li kenne d.is Vorkuin- 



gemacht. ia> UhlalrbeUi isl der W«Iler eme seElene EraiAejonog,' daher mag 
es gekommen sein, daai weder Haitmahii (i\r. ;iSb). noch acaiK (>r. 40 b] 

den WHiEer nls pinon Hheinfisch niimihreu. «iilirend sie dns Vorkommen ilea 



dieser äUiill im Rhem gofnugeneii Exeniiilur des bäiani Giema voneigle, van- 
dem-bemfa mich noch auf ein iweilas, i%% Pfund aehVi'erss Exemplar des- 
selben Fisches, des im Jahre 1 8a8 liei Alt-Breisnch im Bliein gefangen worden 
fsl und das ioh.im zoologfscheii tiiliiuL'lv in trcibni^ aiifben'ahrt gesehen 
h^be, woselbst mir die \i,'rsii-lic-i'iiiiii }io;;cbL'D wurde, dass lui'Rhafat bei 
Neuenbürg von Zeit ta Zeit WiiIIüi' )(«riiii)ipti \M<i'deu, Hiernach wäre wohl 
die von Lublein (^r. bl: pufi. lia: nD)(L'notiii!iciic JIU{iIii>hkeil iiicht lu be- 
nveifeln, dass bei convemreoduiii Wussci-sl^iiidi' \V«llei- ids M-lleiie dHsle auub 
in den Lnterniflm gelanRen kflnalan. Aiis.'-prtluiii isl der W iilli'r uiiler dem 
Namen Wels m Norddculschland em sehr lickiiiiiiler l isi^ii. der ilorl in den 
grosseren Qiessendeii und slulitiidf ii Gvm ilMserii £ieiiilii:h verbreitet isl. 



Familie der Karpfen, 
Cypriuoldei. 

Die ZvrischeDldefer'&ocheD hüdea allem den Rand der Ober- 
Idnnlade, hialer wichen die beiden ausgebildeten Oberkiefbr-Enochen 
liegen. Alle Knochen des Maales zahnlos, dagegen sind die uDteren - 
Schlundkaochcn mit ansebnlicheo ZHhncn bewafibet. KiemenOShoageD 
bis «nr Kehle geepaUcD. Die Schwimmblase durcfa eine Einschnllniiig 
in eine vordere utid hintere Bluse abgclheilt. 

Die Familie doi' Cyprinuiden, duruii Si:)iU|i))i'n ausser einer feinen con- 
cenlrischcn Slreifung norh Oichorförniig j^ostelltR Rnilien in verschiedener 



t) Tergl. luch IIeuuiiii : Oluwvsl. iiwId«. h. i. 0. psR. Ii«. 

1) S. lim Bericlil Ulier die VcrhanilliuigeD der iwluriuiwbculwi QoHnKbiill In Bb»I. 



RnUvirkluiiK untl Aniahl besilzcn, bildet ifeti HaupUMmm unserer Fisrhbont ; 
LiNKK [Nr. t: pag. SS5) fiisste nlle ht^ergebttrigen nsche tmter dem «hea 

(iiitlim|is->iiiiicn Ci/prhiH'i minninien; iter Reich ihiiiii nn Arien er\viG<: sirh 

sU'llimi^ micli nraiii'liiT jiuliTi ftiUimi; eU. vvir "ir sW vnii ItiiXAPism'] lind 
Anissn'l nrliietlen, Iiis endiich von lleniiiL*) ilio FnmiEi« der Cyprmen imler 
l)pri)i'li^icliti|:ung <lcr Fnrrn, ilalit un<l Anontniinii ilcr Sfhliintltlllino, auf 
weirlie bereite AiMnmi hingewiesen liatle, in ersehUpfeniler Weise naeh natür- 
lichen Gruppen und Gattungen abgetbeül wurde. 

Die SrfatiindEahiM der OsfrlmUen bieleo fUr die EriiirscbunB der ^.lA-- 
wldtlungsgeRchlrble der Zahne ein hSciM inleresuntes MaleliaT, indem die- 
aelban ntijihrlirh gewcthiell und durch neuen Nachnttch» -eneUt werden, 
ßle-ser ^'aEh^wucbs von ErsalMUbnen getit in dar den Boden der BacbeiMble 
auskleidenden Schlelmhaol dicht vor den allen lEUmen vor lieb. Die hier 
vcrfjorpcncTi iCnhnsHc'ki'hün crieuBeu aber, wie t» Bobeini, nur die oiis Kahn- 
lieiri iihi] ZiiiiriM liiiicl/ ln^ii'hpiiJe Krone; die KnaehBnsul.si.ini, »vlfhi" ai* 
/itiiiiviurii I inii Si lilLiEnlknocheu, den Trtlgom der Suliliiiulziilnip mimil- 
U'lliiM- M'iM.ii li.cii hilik'i flii^h au« den letileren .■bMifMlb nrci lirnor, 

(leu. L'nCiTdudLl man diu Schlund kiiwliL'n ilcr V;iiii-mmikn vur Bcentlifüin); 
ihres ForlpDiiniuags^eschanes, so kann iiina, iiiU)ton ijire Zahnkronen Kau— 
(lachen bositxen oder niclit, die Zahnkronen-Scherben der ErEOluahnG inner- 
halb der ZabnaUckchen auf den vonchiedenelcn Stufen der Enlwieklung ao- 
treAu*). Bet einem ^olrlien uteten Machwochsea vaaErsaUMbneii wirdmaB 
nichl von In hobsm Aller ahgeachliileDon DruckUlhncn [DtiOa coulvnrii) ga^ 
wiaser (^iprnioHfen reden kannen, nie (Ucs tUmiu. (Nr. 11c: psg. 1 006] geüian 
hat, da sich solche DruckiRhne alljährlich vollsllindig abscbleiren. 

1) ViT«l. lUviw ],ul l>ri,, IBlil. Toiu. II. pr^., «8 ,:U.-. 

mbh' CltMiHkilion uul KankleriiUt MmmUlcher Uolliiniron der Cyprincn, SMlttart, 
1St>. En isL dien Abhsndiune aiu dem I.Bmde anct i.Theile lon HisiECsai'e tMwn be- 
»Dde» abgednukL In dem boigaipbenoii All« kil Mecikl auf Tafel I die ScblimdiUu» 
der meist«) unwrerKgrpbn-OiUongHi bmIi Form, Zelil uod Slellu»« sehr schiin eligebildM. 

1} Vantl. loun ; Sur lei deBls Bt la DiuUcstton des polesona uppelKi CypiiH, In den 
tum. da Ii H». de phyi. el d'hlBl, Ott, deOenbre. T. L IBII. peg-ia.' 
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Durch alle d 



1, welcbe man auf die EiDlbnluDg der 



praumiea verwendet hal, i£l nur elDS ErleicbleruDg in der DnlerscheidunB . 
der GDllimiicn t;e\voiincn worden, m Bezug auf die Art-lnlersclioidung st 



IITiTHes \V;isser, und iWt N^iliiui,:; unti r s. lu ^-iM lin ik iiui Kiiiflllsscii fi.rl- 
lupQanKin, was nJliiiillilk-li hvi ikii »uri.'ii]aiuloi' l.ilgi'iid.'i. (icuerülionen dieser 
Fiselie eine Veiilnderung EntGUKlc, [üe sich w>vuül in der Karpertorm nria in 
den Eigensebaflen derselboD lund giebt. Es dunih sDldie kunslllclie 
Züchtungen gewisse Rarpfrauirlen. wie unsere Ubngen Uausthlere. ausgeartet, 
wobei (lii'scilicn, wie dieno. nai li und nach besÜnuuleRagsontoraien angenom- 
nien h;ii)cn. iliG iiinii iiii in rui'.Vi-irnriiiL'ii nehmen darf. Esistzubedeuem. dass 
die 1l'h^h1»ln|;(^ll liiaiiiT iiuf miU iii' K^issenbildungen bei den Fiadien nur sehr 




Den. dass die ^oher die Ealslehung solcher aus der Kreuuung iweier ver- 
schiedener Arien hcrvorgegangeiicu Zwischcnformen luii nebligem Taute 



fli Id nC orfpIpS Pllen fo (.e i ■= er f 

vo die Weüichen von inUiulichen Individuen umgehen ihren I^ii;h entweder 
o Steine oder an Kiüater und Gesirttuch leMkloben. 
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I. Gettoiig: O^p^ja (nadi Inmt). 
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AltdMMktwi Haut walt und mit (lioken Lippen umgeben, Bartraden 
stnrk und lang: SFhwanzftosao lifS hiilbinandrarmig aus- 
geachnillcn; der starke Knnchcnslrah I der Rucken- und 
Afterflosse grnb gezlthnl. 

0. j— 4/17— 48, p. l/'3— 16, V. i/s—t, A. i.'s, C. 17—16, Sgu. i—e/tS—i3/:i—t. 

Dil ilvr K.-ir|>r 'lii'ht bNiss im hmcn Ziisl^iiuli- FtiiüS- und Seekarpf 
vnrkKiiiiiiI, snndorn aiitli iila Tcicbknrpf seit JahrLunderten ia gann Europa 
geiUcblct wird, so knnnlr es uictit ausbleiben, dass dieser FiscJi, wie schon 
obrai bemerkt tvurde, in sehr viele VarielSten aosgearlel ist, von denen 
manohe, l. B. der Spiegelkarpf, in einer bleibenden RassenTonn aidi nach 
und nach herangebildet liahen. Aus diesem Grunde hillt ea eher audi ausser- 
ordenlllch schwer, einen gomeinscharil leben Species-Charakler fOr diese Ter- 
sohiedsuen KarpIcn-VaricUIton lestziisiollen, indem an ihnen sowohl die 
Partie, als die Zidchnimg, die Desvbujipung und die Umrisse des Knrpers den 
verschiedenen Veriindpmnppn aiispc>;p|it powesen sind. 

tms ahpid-ilusj nur nis Vnrictiili^n imd niclit. nio man früher glaubte, als be- 
sandert: Arli'p Li^lrnthten hiibo, (birun bat man sich lange gowDhnt. Dess 
aber aui-b Knr[iroii-RasäDn veriliiderLe h Ii rpcrum risse, nie sie bei unseren 
warmblUUgen Hauslbieren oft in gnni auHbllcnder Weise voikommen, an sieh 

Von Btem, und Kns (a. a. O. pag. S7) wd zugegeben, dasa' der Karpf als 

CuUurRsch zahlreichen Aliitndcmngen nusjienetzt sei, dennncb worden aber 

ppslplllp Kar|ircn-S|m;i,>.s besdi™ 
nicht als sei hslsllfnd igt Arien nncrk 

Ks kiinn n.liiilicb der Knrpf, dessen Rflrpor in ursprünglicher Fonjl lüng- 
lirh und etnas seitlich zusammeogedrtlckl erscheint, unter gewissen Ein- 
fiiusen sieb lüiiger smcken und auf dem niodriger gewordenen Rücken sich 
seitlieh abnmden, oder unter anderen Einflüssen sich verkürzen und einen 
steiler anatrigenden sowie noch mehr lusammeDgedrUcklen Klicken erhalten. 
Eine dieser Rassentarmen, bei welrber die nierst erwUhnten VerBQderunf;en 



SB Familin: Cyprinridni. 

üuii in K-\ir tiiossor Ausdehnung gcsUtigcii linden, hal IIkgesi, <| als besondere 
S[ipi'ic.i hi'tr^irlitt'l und miLdpin Kamen Gyprinia frunj^nrirui linieiclinel. Diese 
K:ir|ifMif<.i in, «.■li'hf narli IlKciM (Ion NciisiecIliT- iiuH PhitlMiNnp htwohnl 




chci' seinen Ho]iC[iunkl si?haii weil vnr rioiii Anr^in|ii> ili<r illli-kvnnosse erriiichl, 
die BtaBipfe SctuiBuie mil der nur wenig nadi vom aubleigcndeii Hiind- 
spille und der gnni gsrsde Verlauf des Daachprolils, alte diese MeilHiMle, 
welche von Hkci El, sowohl in ilniiHpsrhi^ilniiiRPii wie AbhildunRcn alsllsupt- 
chamkli^n. seint-s r. hiiji^m-;i;,< limv-p^Minhi-n «iml, liiirtpii siHi N'i ilrn vor- 

gopräjtt. 

Kine MiUi-lform isHipii ilom wt-iiisicr f:csliockli.n ucim^iiicn Karpfnn 
und dem selir langgestreckten ungarischen Sei^karprcn mpIIi <lie von BoMi- 
»iiT«') obonfalls III einer besonderen Art crhnhpnc und als C. Regina bo- 
leiebiiele TarielHl dar. Auch diesen C. Het/inii kann ich luilnr den vielen 
Znchlkarpten, wolcbe aus den verschiedenen Teichen van Bayern, Schwaben, 
Oberpbti, Franken und Böhmen hierher zu Merkte gebracht werden, mit 
Leichtigkoil herausfiDden. Obwohl Hicul und Em» {a. >. O.) diese Karpfen- 
fonn als. besondere Art in ihre PisohlHima der {Isircichisehen Monarchie auf- 
genommen haben, so geslpheii sie doch selbst, das,'; sie nicht im Stande seien, 
ganz fesle Untersiihietle iinil (Irenicn iwischcn C. Heghm nm\ C. Carpio an- 
lUgobcn; wllhrend De FrLirri'j seilen Frlliier den C. Reijmn Uir eine blos.ie 
Tarielat des gemeinen Karpfen ansah, konnte ViliiHcI£.vm:s h. 0. pn^. liTi) 
iwischenC. Regina und dem C.hungaricas keine Verschiedenheit «afirnehiuen. 

I) VergJ. dsssen AhhaDdluag : Uelwr elalge ncan Cypriim, in 'l'<ii Wii'niT .\iii>ilea, 
Bd. I. B. a. 0. pag, 191. TakXIX. Fig. <. {•>■ Sclitundknccli.'n eilt ien Si'liliiiiikhiiiiüa; und 
dCBsea: HipDalUo (yilemaUca IBmlllae Cyprinonim in den Ahbilduageo undBesDhieihuD- 
gcn der I^hIib Syriens a, a, 0. pDg.ietlupag,1IOt.Tsf.i. (CtiiirdHu kiminincw, Uahlitbne). 
s. ismer dusen Venalobnlsa der Flsdie des DonaDgabitls In der gaiien AqsdebDiiiig dea 
Oirtreic1iI»liiiii KalMnIaal« [Dir. 14 h] pag. ft,vn^.<iidIicbHumu.KiiuNr. II: pag. te. 
FIb.H,1I.U (Schlundknooban all den Seil lenditluMn), 

1| S. dessen: Icanogreüi dt^la Fauna llilicn. a. a. 0. Fol. n. Tit. ««B (»). Flg. I 
nnddeisen: Calalogo aielodtcodEl p«ci eori>|iei, >,a.O. pag, », Nr, lit, 

1)8. denen: Connl sul pesct d'iqiia dokp dolla Lomherdla, pag. » (aus den Nottiia 
Dalurallcclrillaulla Lonibardls, Vol. I. Hitanu, 1811 besonders abgedruckt). Dnrcli Var- 
gleiehongiwefar Individuen des CsifriiiiH ftjsirunns Turin, deren Bosiii ieh Horm D« Fi- 
urn m Teideiil[«n habe, bin Ich in den stand gesellt, lelilerem in Bciug euf die Gleicbac- 
tlgkiildea a ßmHo nwl C MtiM nUtommen beUuBlimmoa. 
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Bringt tma aoab in Belnchl, 4*>s KfÄrn') und FiriunnR*) den ungwiadien 
Karpfen auch nur ab eine VinatSt das gemeinen Karpren angssehea habon. 
30 darf BS wohl goreohirerttgt ornFheinen. wenn lOh annohme. dasi von dem 
nur wenig geiirevkion gcmciiieii Knrpfen oinoHeihe von Vanelllon mil lang-' 
ilreckigar Rlirperj[>iiii »usi^i'hi. unu-t \velaheii der C. hunaarKUi die sm mei- 
Blan in die VSnfc Rr^iiu^kiü tonn d^irsieltl. während der C. Begma iwischen 



I ■ XEL n k » Ang I 

ucn verschiedenen kurz leili igen una iWE^hriirkiDfliiTciinkarpipii, weiciiü ni-iisi 
. dep apiegeikaipfen in grosser Anuiiii aus aer Umgegend von Uunkeiaiiuhi 
EQtQ VerkauT bisher gelieren werden, konnle ich lu veracliiedenea Malen 
salohe extreme Formen unlsraoheidcn. anf welche die B escbreibang und Ab- 
bildung jenes C. actitninoAu vollständig passlc : sie besassou denselben lu- 
gcspuiien köpf, viuc elicnso saiiv! tiacn oben floslulue »undspalio unu eui 
gRDi gtuiclies sicn auFAK'iijundns Hiiekcnproiii. nassen liithcnpmikt niii uom 
Anrangc uer Hui'ki'nllDssQ iu.siimiiipiiiiui. [iii; iiiiniirr hochrurkigen tomen 
iciior [rUnkischcn Teictik^irpfpii slimmLi^n diiLioueii n,\l ilen von Bo:i>i>aiite als 
C. Carpio und eioluj abgebiiiU'ii'n iMiruu'ii i iincMnn, sn unss im mi[ mhuki. 
Undhuaflia.il.O. pag-üi)! vollhniiiincii iL.iriLd ciin iT-L.iiiLlrii Imi. iwn i nirrmiis 
sjotui des BoMiPiRTB nur lur vmn \jiiu^uu iii^s aL'iiii;iiu'ii k^utiicn m 

E t (I k 

prcaromioii. wie C. iianaai wus. Reuina. 'Kiiiainaiiis iiiid euiiat üui ii uussor- 
hnib Inaarn unu neuen »iigeiruficn woruun: es hiiiipi uie wcue loromiunK 
der harpfen-Vaneiaien gewiss iiaiiin lusamincn, iiüh» nie i.ciieusiiihigkcii 
der Karpfen ea lulicss, die verschiedenen Vanetuccn deBselbsn durch weite 
Transporte nach allen RiDhlungen Europa'« hin künstlich lu verpOBnzen, wo- 
bei sich manche Abart erhalten 'htil, andere dagegen von neuem ausgeartet 
sein mag. So kommen auch in den Haas- und Mosel-Gegenden unter des 
Karpfen Varieiillen vor, die sich ebuiblls auf die vorhin erwähnten Abarten 

i; 3. deisen. Eleacliiui vCHeUbUiiim el anJoialiUiD per AnUrtan) Ealtrioreni obKna- - 
■J S. äeeaea : Fauna iet Eitbcncfittiuma Oulnicb, a. a. 0. pig. US. C. OKfU inr. 

s] Heciei batte trUlier tjh» 
peilUa tv>l*'n- Cyprln- a- 

t) Vergi. (leaieii: lconoitr«lia 
Cilali^ DWiod. a. b. 0. pag. lt. S 
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iurflekfQhr«ii lassen. In spinor bplgisatien Pnuoa boicbroibt StLn-Lona- 
CBiMn einen Cf/prätuilleymaam der Maas, wetcIicnllDnjLrAm mit seinem in 
Ualien oinbcimischcn C, Regina lUr identisch uricISrle, wübrand HidiL^en- 
solbcn nls seinen C. hungarinus erkannte '}■ Aucb von ÜOLimiiE wurde mit- 
^ihcitt, dflAE er ans der Uinee-gend van Moli die vcrschicdenslen VarleiHiea 
des C. Carpio orbnlian taube, von denen die .eine ^orm einen t^t cylindri- 
splirn T.Pill lii'scssi'ri'). Ks dciitpt diese ApusscniDj; dich «olil nnf oin Vni ~ 
liiiiiili'iispiii Hr.s 17. A IUI •,.;/•«■((> hin. Durch So»n«j(»'] >Mirilr riiT C. Curpif 
w 'w iiiii'li M'iTi.' V:ii ii>liiii M r. n"f?roii7i«fa(Hi, nurfu* uikI i- m .ml di-ni 

misd.nipi'l. 

nie liurie hochrUi-kiiiP spillitli iiisnniiiipniii-.li ürklp V.ii Jplllt dps üeinpi- 
nen Knrpfen fehlt dem nipderi'hpiiiisehon \Vnssei |ii'liiplc plipiifalls nii-iil, dn 
Sii.vM.u.YGCHAKPs [ii. s. O. pag. 1 98] deii C. «Jafu! nu.s dcrSplielde und ans bel- 
gischen Weihern auRUhrt, und Scbufj» in seiner Mosel-Fauna aussagt, dass 
er den C. ehtiu, welcher aus den Teichen der Umgpi^cnd von SnariirKpkcn 
und Wil(lii-h jjpkniiiiiipn mir, auf ilpin MarkLp m Tripr vnn Zpil iii Zpil ije- 
sohcn U.,h,'' Ifh v-^ril.mtc rl.-r CHI.' iIcs Herrn Olirriphrpr S«ii«h iu Trier 



rälhüpheii AnOu};. Ilip Spliii|)ppn lipsil^fii in ilmr Miltü nfl dnpn schwlfn- 
lichen l^gmenlllcck, und sind nieht seilen an ihrem Ilinicrmnde sch^varzlicb 
eingerassi. Diu Schlnndk Horben nebst den daran befestigten Znbneu lassen 
recht erkennen, dass die oben cnvlitintcn vnrsphiedenen KarpfenTormen nur 
als Varielllteu und nicht als besondere Arien belmphtel lu werden verdienen, 
denn PS lllssl sich nii jenen Sltelpltheilen diirehaut' kein Sjippilisphps Merkmal 
nuBfindi(! marlipu, durth welrhps ein l'nlprsphied iwisplipn C;/}irima Carpi'o, 
p/r.;(.,v, ;nimmulm. linjim, tnul hi»<j«yin,s fpslijpsiplll wenleii kfinnle, wührend, 
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wie ich iTpiler unlen nnchneiaeD werde, 
aohen den iwUlrlieheii Abrault—ttrlBa muh ad 
SchlAndttthnna sieb sehr bestimmt misspri 




Sohluiulkiioclini wid SubhinduihrM 



nacb flb, imd crhiillcii iiiil derZeil, 
nie ilie BackcaiSliue der Wieder- 
klluer und vielsr Kugelblsre, so 
, ,. Seilen ihrer Knins eioen inH- 

ol^nisirlcn bmnnsebnarien Uohorzug, uohei aucii die Purehen der nbge- 
»vhitlTcncn KnuflltRlieD ebenfnib mit dieser hraiinarJiwBrzeti Subslsni ausge- 
fllllt werden. Jedenrulls setxl slth diese Knialc nach Art des WeinEleins, vnn 



-Bholn lind Mnin uniprllii)ilii'li einhuiiiiiBuh i^ewtsoii, iuinicrtiin v\ird es aber 
bei di>r allRcnteincn Verbrciiimp des Karpfen nis Onltiirllscb schwer zn ent- 
scheiden sein, ob dns Vorkommen ilieses Fisches in diesem oder jenem Ge— 
wÜBser niehl etnrn durch Kinsolzen oder Uetierlretea *us TeieheD veranlaMt 
^Vörden ist. Von dem im nardoaüichen Deutschland allgemein' veilnnlelen 
Kaipfen vciss man es heslimml, dass er von slldlichen Gegenden Eurapa'B 
liHnsilirh dorthin vcrpflnnzl ivorihin ist. 

Wllliri'iiil il'T l.nii'lixt'il ilrs i;oiiieiiien Karpfsn, welclw in den linnnl .Uni 
iiriil Juni [.illl. ^ii'ti :ibi'r .iik Ii Iis ui'iien den AugUEt verspäten kann, cnt- 
^^^^I^<'|I> sirli in liciii srlilfiiui-ni ll.niiUlb«raug (Epitbeliam) der iiiilnnlichcn 
Tiidividiifii .Ulf di;iii Siln'ilcl, :>ii[ den Wnngen.und dem Kiomendeckel- Appa- 
rate viele kipine. unreiiciniii.'i^ip jirslmilc «ois^liilie Wiirien, nticl\ .niif der 
inneren Si'itc di'S rr.'^lcu jus ^i.'l><'l1ll'll Iti'iislIliiss'-iiMriilils kumml vinc tchmaio 
Reihe dieses wanemmiiii'U Maulaiissi'hraps mm Vorsdicin. 

Eine gani eigcnthüiiiriche Erscheinung, ivelchc man schon seit lange im 
Volke gekannt bat, welche aber von dea Physiologeji ganzlicb unbeachtet ge- 
blieben ist, kann iob hier nirhl unerwähnt lassen, nHmlich die Sterflitat,- 
durcb welche »ch manche Karpfen aiisieirbnen. Aus gewissen, bis jetzt un- 
bekannt gebliebenen Crsachen kommen in sterilen Kaipren weder Hodait 



90 



noch Kini-sUirkc lur Kthürim^ii AusliililunK "nil es hlnibpn in rfonspllipn, 

obglük'ti s\i! iiiicli AlliT iiiicl firoasa lilN|u>l rurl{illEiii'Aiii^N[liliiK si'in snillpii, 

JugsodliGhon ladiviituen, woilurcli sie lur Laichieit der Karpfen neben gleich- 
alteilft«D and fjlaiobgrasseit brdnaügaa IndiviilaeD ganx besonders autfalleD. 
1b nutnobem slwilea ECarpfan sind die GeaehleohlsweriuMuea w «dir In der 
Entwicklung surUckf^eMielicn, dasa ai« nur niil Rrossla- UUhe auTiuBaden 
and oft genuK gflnilidli ll1>or.si.'hL'ii \M}nk'n hinil: solche InJivitlupD sind 
dann fQr gUnilich Ke^'hli i IlI-^Ids ^i'liiilli ii ^^<1l'llt^^. 

Sclmn AxtnToTELit.E li^itii' \<iii dinM ti ^ll'n]1.'ll Kiirpfen Kcnnlniss und sagle 
in Reiner .Nalnr^f^iichir^lM'' Thiori^') von ihooa : tSo i^icbL c3 aopb noch 
Fisi'lie, iii-ui rif'tiiit -ir- l^iiii r'.i<:ii-h, dergleichen sich unler den Flussflschen, 
unicr lii'ii k.>i iii-n mvl li.il.ijivn'; fluden; diese babeo oienuiU weder Rogen 
noch Mik'li. mihI .ilii'i U:~,\ und feil, heben oinkunes Gcdann und wer-' 
den für die Hl-sIch gellHllfii.. 

Unter deo EiacherD siod die alerUen Eerpfen immer ein nohlbaksnnter 
Gtgeoatfuid gewesen, der mit den Tenohiedensten Kamen bel^ worden ist. 
In Suddeuuehlaud werden iierile Itarpfon Bllgemeln mit dem N'ameu d.aimeni 
von den Fiadieni und Fiscbhlindleni beietchnel, in Narddeulsohland litbea 
sie den Namen igellc« oder igliate« Kiir-pfen «rli»iicn*j. Diese sierileo Ear^ 
pfen werden in Deutaehlind noch hcuio v. ic zu den Zellen dm AuwionLta 
wegen ihres larlen Fisisehes aohr hoch geechaixl*). Auch in SOdlraidü^icti 
bat der slerlle Karpfe bei Gulsoh meckern seinen nllen Ruf bewahrt. Er fuhrt 
dort den Nttmen tCarptam oder tCiOfe briKaigue; und wurde von alleren 
IruKOstacheu Schriltslellem eßers besprochen'). Dk LATOUum, welcher 



4) VanL Kunmiu dB ■nlniHbiu hlitsrlH RbH X. BdiL Bciiiibh. Ub. IV. Cap. 
XL t, alwrfilit M» Biua, pag. i*9. 

i) Welchen fltet Atinomu unter •BBlapnk vsraundan wIimb volKe, hat bbidit 
nloht «BtuhMeB ««den kdnnoB. 

I) Vargl. LDvinodRiaii FhyalluliKh-abnionlMliB ZdUBg, Jahrg. HU. Bmlaa. 
pi«. 1. Bl. m. 14t, In disatt ZfdIuBg hat min nigMch vcnudit, die Onaoban der Un- 
Iructalbarlnll adchar gefle Karpren zu erlilaran, vobcl man aber auch Junge, noch aidil 
geaoUeehtirtlEB IndllMuan, wetsbe In golcn S(i«k-T*ldi«n bei rdclülcher KahrunglHhr 
IMTk anagaTiBohKn mran, fUr gelle KirpCw itenomni«! in baban sobtial. 

IJ Schon BiuiHt (a. a, 0, pag. 1I9| sagt in sslniir Beadinilbuig dos Kboinkarpfen : 
■1 0in aaoh daran, so hcln Mildi «Ur Raiten beben, die hcintcL man «nilaigginiien, die 
midan vor allen geisbU. 




claaso dos corpcs? En cat-i! Ic mälei b\v» riirmi:-l-M Ulli: e-specu iiisilirullcn;',' 1/ csl et 



GttLun^: r.arpUh 9f 

aber den slenlen krtr|i^n ki'I'Iup™ On leren chiinpen angestellt hei'], hebt 
als Untenwhicd von <lpm fpin-hlliiircn harpfpn [Carpe) hervor, cIbse der un- 
frufihlliare haqife (.uriifiin , ••mi'ii klirjiTi-n l.eib. einen itumpreren köpf, 
dirkpri' l.ippfn. i'ini ii hreniwii ^rlipiipl nni) Hfliauhigeron RtlEken bnilie. 
«ml iln^'i 5™i Hiiiidi in diT 1 niiii^himi; de* Aftri's sehr dUnnund »osammen- 
fleilrurkt «'i. ii izlcre MiTkiiml mnl snch von den bayrischen FtldlCtn 

aJs das luvurUsBiiislc fUr den Laimi'r hezoii'hiiet. 



II. Gattung: Carpio [nni-h Heckki.). 

Oattoi^fchanktsr: Mund endslll inlii: ini i v Iit Itji ri ihvii .111 der 
Oherkinnlade; rUnfSohlundz:! Imjo mit ; uiiiThcil tt.ncli4^r und 
einfach gefurchter Krone in i wei tt oihon )ichlell t, und x wer 
auf jedem Sohlandknochea in der Formel: 1 ,i *)i Raaken-' 
flösse mit tangerBasis, Aftorfloase mit knrzerBasis, beide 
■niteineni starken, rückwärts geiübnten KnocheBslrahl 
beginnend. 



1. Art C Kollarii Bec%. Kmpf-GareM, Hfirpf-harautcke 

(Bastard). 

Im.!. (mt% 

UicuL Nr. (I Ddier rinjga »lu OnrtHn. Hl. Tab. XIX. Rg. 1. C^prhu Ks(- 

IhiLiiliBB Nr. IGb: pag. II!. C«prniiii ilrlolui, Oimuetf MnidW. 

NniiDins^ . ObscrvBtiniij fwv ]a Faune pi.oilquB In DtiiDorr'i VoyagB dsas I* Rnuie ineri- 

ilionnlci. t, IIJ. IBto, paii. i'i. I'l. \\J. Fig. I. CyfThuu SiHlarii. 
ViLEiiiimn Nr. ,1: T, \vi, inij. 76. PI. 4)S. Ctfritai IMIoffl, Cama». 

HiciKL Nr. ilc: pag. le». Taf. 1. BedieriAhBe von COrpio Mfjaliu, pag. toit. CUfffti« 

HaOtrÜ aai iMahu. 
Scuini ^t.H: HoHiriuna, pag. 191. Cvprlw «rrtalu. 

HicOLNr. 41b; Vengldiiiiss der Fliehe d» Donangebleli, pag. t9. Cwpio IStIlirji. 
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FAaUtfl: CypTinoidei. 



. nnd Ksn Nr. 49: tt. Flg. tln. (»(seblindknoBben mit i 
- " ■ - ■■■ -„^mdlsiionlHHlUcboi 



Arteh&rakteii Miinil en 
[lüiine und sehr kurz : Si-.i. w ü »r, fi us s !■ imi Iji.ia nd f iii in i j; iis- 
geachnitlen; der slnrko knochonBirahl uvr RUckon- und 
Arterriosse bald mehr bald weniger grob geiShnl. 
D. p. ms-ij. f. »«. ä. t/s-t. c <»-t». Sf«. »-i/i»— 7. 

Ilip hiir;if— h;iriMisi')iL> v.iriii-i iti thvr.r Totslgestalt und Färbung uussnr- 
ordciillK'li. milnm sii' li.iid unn i:iriiK.'inu[i Karproa, bald der unter daoi ^a— 
ii)t:ti iGi.'lioU liek^Liiiii. ii K.ii .m-i ln iikiini ühnFiph sichl. Dan Haul Stelii mehr 

odi.'!' \M'iiii!ri- xliii^r, dir' r5;i[ liiirJi'ri J<-s'.L'llir'[i sind ilpnen d*is gcniciüeuKar- 
pfi'ii «L'-.'iiim-li i II il.'r . uiilcMb iljrf-clin'ii .mstiTSl Vilm und dilnu ont— 

aurli iiii (iL'h r,-iiii II n.iE-jiU'rL hii'L- mu\ ituii Air liciili-ii ol>urpn BarlRIdcu ver- 

klLi-zt vor, in I- iil),;r ["■.nuou sii' rmc duli' llii.sis. Das Stirnprohl zeigl 

sich luwuilen saiiCt ausgclMilill. Der bcliüllcl gebl niit eiiwm saonen Bogen 
in den );ewttlbtea RUekon Ubor. Die Sculplur des Kiemen deckel-Apparala 
■st meislens selir rauh und giebt den beiden Haoptdeckeln Öfters ein grob- 
streifigcs Ansehen. Die Flossen verbaltcn sich in ihror Form gaoi wie die 
dos gemeinen kaipfen, uanienllich besUit auch die SohnaniflosBO emen 
hulbniondfOnnigen Ausschnill. 

I)io Sdilundk noch eil slinitnon in ihi'cn 
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dar KniiMii MuBg mit tdotr dnnkelD Binde UAen. Anf der Ksufläolie der 
sioli abaeUeUwdeo Zaboe leigt äch nur anfangs eine einiige liaJbnioDdll)!^ 
mige Furche, nelehe ^ch apOlerhia durah AbsdiIeirgii|^iUch verilert. Ich 
darf es Dicht vendiwaigen, dasa unter nanniehn voo mir lu^erauabtenlodivi' 
dueo lieh drei bafanden, vondeoen iw«I auf dem reoiilaiSchluDdlinocbennur 
eioa «infbohe Zahnraihe besasEou, wUhrend bei dem dritlau Individmun dar 
einiela stebeade Uussan- Zahn des linfceD Scblundknoohsn nocb einen klei- 
nere)) Uussurstvil Zuliii vor aic:li haue, wodurch diese ZahiuHellui^ auflillaDd 
an die des C. Carpio crinnrrtc. \'.in viertes hidividuum hol eine noch auF- 
fiillciiilFra Abwüiriiiiiii; il.ii', itiJpiii lüe beiden Suhlundknoclien deaaetbea 
dii.' ZiihnronucL I. I. ( Irupcn. 

IlmiKEL ^leliX illv Tül!ilhlii(;s dis C. Kollarii, wulcber im Neusicdlcr-See 
lieiiilicli liilullg Mirkniiiiii(, iiui 8 Zoll an, wotcbe Grüssc dieser Fistb kaum 
UberscbrcilcQ sull. [licjiruigcn E:(pniplsrc, welclic ich aus Brauuschwcig er- 
halten habe, beaiiien ciao Lünge von 7% Iiis 2oll, eine auf dem Slrass- 
burger FischmaAle von mu' erwodMmo Karpf-Karausohe beaaas die Lange 
von 1 1 Zoll, wahrend die Exemplare aus Schwaben, welche ich aot dem hie- 
sigen Plscbmariile varfand, (9 bis IT Zoll taap »aren. Dass diese Karpf- 
Karaulche auch la den nordbüllichcn (iesondon von tlillulourupn und zwar la 
Brandenburg, SchlesLsn und l'iili'ii fr/uii^i \Mrii. liiirlilii r IieiI lliBoo.'Kr ^i, ^i. 0. 
pagHTj Erfahrungen gesiimmili. 

neliriiPn, ihs dwfvr r)/priiu>ide An der etlilfii karpFeii In trantrenrh 

sowie iii ltflüicn .üs Teiihfiseh vorküininl i dies miif aueli der Grund sein, 
neshnlb dieser iis<li elicnso v^inirL. wie C. Carpic und bald kune hodi- 
rUckigo, bald lang){esln<i-klu Abarten bildet, zu welchen leliLoren der von 
Sil»— LoaooaiMFs beschriebene und obgdrildste C. ibiaba lu rechnen ist, 
weni^tena paasl die Beschceibiug und Abblldiug, welche Hacui von aeinem 
C. KcBarä gegd>en hat, in der llanpiaacbe geoi auf eia S Zoli langes Eiern— 
plar des C. llriatas, welches ich durrli die Gdlc des Herrn SELis-Lo-fccaiaFi 
aus einem .belgischen Woilier e[lialleti Juihe, Wie von hiesiueii Fisi^liern er- 
balleuen Karpf— Karauschen slamnilfii eiieninlL-i uns Teichen und halten 
eine noch weit };estrerklei'<' KurpeiTorni, so dass ich sie uts ein Annlogon der 

Diiss ich C. Kiilläni und Uriitlu/: inileiiianrier versrhinolirn habe, bedarf 
»ohl keiinr weileivn ]ted.lferli);nii>;, zumal da EliicuL selbst die nahe Ver- 
wandtschaft dieser beiden Cyprinuiden— Foriiien anerkannt hnt'). 



t) SEL»-Lo>«a«aH (Nr. ii; pw- <>■) iprichliicli bterulHr la ralKondu >ai : 
■)LKu:IBi,qiil aaiBBdn« an da nigijIrtaCiH Irwine qu'J Bau effOt de grandB npparte uvc 
um JtsUarH p« na baiiillliHis coutlii, mats qu'il ea «t dliUncI per UD Iroul bünbe et Hn 
d« pea dava. 
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FamUk: CjpriinMeL 



Ob man ahm Uberbaiipt diesen C. Kbttorn aJs aribfleUitdlge reim Art 
(ortbealeheD lassmi soll, das isl eine Frage, die ich jedenHatls veraeiBen mnas, 
weil meine Uber diesen Fisch angeslellteQ Unursuehunge» mich bis b« iw 
6«*riMfaeit ubeneugl haben, dass dUoe CgprinaUayVono aus der Eranumg 
dM Rarfrftgu uud dar KaratUDbe hervorgegangen irt. Bi dknte mir inr de— 
miglhming, data, hIe Ich diräe Unienudiuagen im -vorigen Sarbste mit dem 
eben erwähnten Reanltala afageioblofseu hatle, und gleich darauf Dtbowiki'b 
Schrift Uber die Cyprmiideii Livlindi in die llutid bekam, Ruch dieser Ichthyo- 
loge den C. IMdträ als BleadliDg der Gattung Cypniim iiail Coi imius ork.miil 
batle. Bs ist tibrigsns diese Cyprinafdtn-l'orm »dum lange, bevor IIkoiiel 
und HoLinn» dieselbe nts C. Koitarii und siniHiis bo^i hriebeii buhen, dL>n 
Fischern in den vcrschieilousten üc|!endcn Milte leuroiia's bckmint gpwesi'n 
unil von ihnen fdr ein BaslHnl des Knrpfen und der Knraiisi he erkliirl iior— 
den. I'io Volksimnien : Kiir])f-Karaiische, Knriiii8clien-K,ir[)f, Karpf-Garcisl, 
Halb-Kiirausche'j belieben sich alle auf diese hybride Fiachform, wie sie das 
nnbefangeoe Auge der Hscher schon lange erkannt hallo, aber dits getrübte 
Aafp der Sysletnnliker nicbl hat sehen wallen. Zwar kUniiea die [Radier 
nicht immer als luverlHssig« GawUhrsmünner gellen, tndessea finden sich un- 
ter ihnen doch aueb PersOnlfohkeiten, Wehe neben den charekteristisohen 
Merkmalen derjenigen Fisehe, die ihnen Jahr aus Jahr ein lu Tausenden 
durch die Hfinde gehen, auT den ersteo Blick Abwelohungcn von diesen Arl- 
cbtrakteran gewahr wenkn und von denen aueb Baslardbildiingon mit rieh- 
tigeni Blicke auTgelasst werden können. 

Ea ial bdiannt, dass die TeichBioheraieninlHlher<iii Z< ii i ii'l iiurinT rk- 

nicht ausbleiben, lUsr^ in früheren Jahrhunderten den Kar}>rrjiji»i']iii.-rii die 
unter dem Namen i>Knr|>[koraiischent bekiiiuil iiowerdcneu Haalardbildungen 
viel hiuliger unter div lüliuli' fiekoiniiicn sind iiIs dies in neuerir Zeil t;e- 
schehea .ist, dahei' nucli fast alle Hlteren Zoologim und Ichthyologen die hy- 
briden KarpH'arsDSchen als etwas Bekanntes erwähnt haben, während die- 
selben VOD den netteren Ketuiforsohem ganalieh tnitStltlschweigen tlbergaugen 
weiden sind. Leider wurde dieaeD Blendlingen von (äsan bis aufKLiiN'] 



1) Ui^ialgiD Individuen dM CJMarll, vdcba Inh domh dIeGBle dei Huni Bluiei 
iiu alnsm IkI BrBunscliweig gelegenen Teiche elnguendFI crhiell, nurden von den dorti- 
gen duliern •Halrerilngei genannt, und abenMIa ib firatsrde de* Karpfen und der Ki- 

3) Vei^ GEiinHr. tiB^ H1>L ulnel, pi«. I«TI 0. Nr. Ilc: peg-DSo. 1». 
ScaumrciiiLD Nr. st ; pag. Iti. 
ScioniTEUii Nr. Sl : p^.14. 
Wiluiehk: IchtbyDgnpbtii. peg. Uli. Cap.V. g 9. 
ItiiciTHH Hr. n : pag.llt. 
KtuaHr. U: IUu.V.-paB.S>. Nr.l. 



Digilized by Google 



OMaat : CarpU. M 

weder eiAe D««direibaiig nooh aine AbMIdong gatyidniet, n dass m nralbl- 
ImK bleiben komiie, wMit CspHnotäm-torm mu <)niub mit dm KamBD 
•KirpOuraDBOhBi hat beieichneu wallen. Zwar giebl Miuisli*) unter dem 
Namen »SiltigkaipfDDii die Abbildnii}! einer KnrpfVnniiisrhp, m» der sich aber 
der a. Kaäarä triebt mil BDslliinnthcIl i'rkcnnen Winsl. d» ;in derselben die 
oharsklarMUnhea iirten Bnrtnidpn SpWd. lime ti^mz sichero Naohricht Aber 
die Karpfkoranidie haben wir dngei^cii KnnKsii*) lu verdanken, welcher in 
seinem Pradronus «ine solir genuue und euefohrlicbe Beschreibung von dem 
niia dorn Knrpfsn und der Kareusche hervorgegengenon und in Sehtesien all- 
^pinein gekannten Rarschkarpfen gelieferl hal, in Wischer der mil vier ur- 
len Bartßiden versehene C. KoUarii nicht lu verkennen ist. BfiiMn fUgt seiner 
Bes^^hrpitning nocli munnhc inleressnnlc, von Kisrhem Uber dieeen Bastard 
gemaehu- Kriahruiigcri liiniii, von denen ieh al» besondert bemerkenswenb 
hervorhdw, dass die allen Fischer in Schlesien einelimmig enäblen, die 
Karschkarpfen entstehen aus der Verioischung der Kareusebe und des Ker- 
|rfbB, wenn aui Duvorslohligkeit ta die fUr Karpfen bestimmten Str^chleiche 
KarauMAen engebsiien worden aind. Das Waehslhura des Kareehkariden ist 
langnuier als das WaehfUmm des reinen Karpfen. Man holet sich. Junge 
Karpfen als S etil Inge ans Teieheo lu kaufen. ApJrhe im Vcrd.nchic stehen. 
KarechkaiTlen ni enthalten. 

Dhs der Carpfe KoUarii wlriJich ein Ci'iiii^i'h Min d/imnus C1!^w <md 
CarattPU vulgaris danlellt, erglobt amh .lus dnu \ i-rliiillcii scinor k.jriieitoi'ni 
und BeechuppunK, seiner FlaHaenuniris.se. unil hauplsilclilii^h m'iiut ^l'hlllnd- 
iShne, Das Profil der verschiedenen von mir vef^luhcnon k^irjifkaraii.srhen 
erinnert bald mehr an einen Karpfen bald mehr im eine rnrhl huclirllckigs 
Karausdie, sehr hüaflg hat der Kopf und das alunipf abgerundete Maul die- 
se» (^prmnüiwi so viel Äehnlichkell mit der Variain Caramut GiMio, dass mau 
Midie Indivklaen, wenn sie keine Butaden bBSiasen, ihrom ttti^an Hosse- 
ren Ansehen nach fUr gtebelRMilge KereueebeQ «rkUren mBehu. Die Ba- 
latenng des Stachels vor donneiobenFkisseaaaahlen der Rucken- ondAfWr- 
isHe ^gt sich höchst wandelbar, indem bei dnigen Individuen die Zvbae 
dieser Staeheln eben so grob und sMrfc sind -nie bä Aon Karpfen, wahrend 
bei anderw Individuen diese Slacfadn eine ebense Mm ZHhnelimg bealUeii, 
wie sie bei der Kamusobe voritommt. En Being «nt die Form der Schwani- 
(tossa lieht die Earplkarauuhe gleiohfolls In dar Mitte (wischen Karpf und 
Karutsche, da ihre SchwamfloMC meistens nur mSssig auageechnitlen ist, 



t>Xi»MuNr.M: pag.et. Tab.'ll. Voa dleKm SKUgkiiplOi mgl Miiugu, diuar 
nl* die echwera lOn drei PCunil amialM. 

a) VhkI. BDinii Nr. S> : Zoolgilu Oleiiuu Pradiainus. pag, HS. n. Hl. Oarti 
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. yiOiatä der £arpf immsr ebte Hbr «UA au^BselmilMU SohwaoiOasBe und 
Ha Karausühs eins nur sein- weaig aiugeschititlMe SchwHuQawe' beaiM. 
Die ScbDppen-LSngvMliea derKa^Ocarauselie sind sowohl oberiulb wie ud- 
iarhall) cUr Seilenlinio im Vergeh «i den Sehappenrellien des Kerpfeu mei- 
stens Ulli eine Reibe vermehrt und im Vergleieh ni den Schuf^wureiiieii der 
Karausche um eine Heihe vermjiideTl. Am deuUiahsten irigt da» ZabosyBlem 
des C. Kaäarü die Vcrnusi'liung dnr di'cirulliiiii-n ÜjihnfonncI des Karpfen mil 

der einreibigen ZsluiFar I ili'i' üiiniu^i'ln' ;iti sii-h. tiuicm cbissdlie :ius iwei 

ZahnToiben besteht, min ilim u iW huilti' lU iLii- in /iilil und l'unii di<r ZUhue 
gam mil der Zahuforiiii l H. f KiirniM-liv iilu iviu^liiniiil. m iM'li'ln:r hIht noch 

ScIiBinlich unlur dem liiiillussi! Jus Cifpr. Cnyphi )iiiiiUfickoiniui'n ist. Bei 
einzelnen Individuen tley von iiiii- uiili rsiulili'U Kiii iifkiiviiusclioii ist lii'r Kiii- 
QuiiS der Karnuscliu Uiul des Karpfi-ri iiui'Ii dudiiich zu titR'r ])oioiidL'i'i;iiüullung 
gekonunen, dass [nmoi Falten die luiiwirliUDf; derKarauHidie auf dem rcohlen 
SchlundluMclien den Uusseren kleinen Zahn gUulidi verdrtUiEl, imd in einem 
dritten Falle luter dem Ebifloase des Karpfen der linke Sohl und knoohao als 
dritte Zabnreihe noch einen kleinen Zahn erhallen lialte. Koeh slürker liat 
sich der KidQues des Kurpteii bei dem oben crwUinten mit der Zaliiifoniie] 
4.1.4 ausgcslntlclcn Indliiituiiin f^ellcnd geinaclit, Uerplt'klitii Abv> ei^hiin-- 
geii und Utibi'SlHiidiKk eilen in iler Zahl tind Anardniiii^ dci' 7:.\\mi: sind 
euch von Üvbuwsk] ;i. ü,' bei diui-eiii üleiuHinü bcohüdiUM moi'iI™. 



war, um iix einem st^hr mi'dri(;eii l'reise verNtlileiidei'L iii «iTdeii, «cii diose 
Fische keine ecblen Karpfen, sondern liaslardBrligo, den Gareiselu (Karan— 
seben) sehr nsbestebende Ualblischa darsleUen sollten. Zu meinem grBssten 
Bedauern habe idi von diesen si^anannten HalbüEchen nur lUnl Exemplar* 
habhaft werden können, von denen vier Individuen eine Lunge TOD 7% Zell 
und einlndividuum eine Läng« von Zull besassen. Bei der ersten HUchligen 
Belniohlung sobienen diese Fial^hc der SpiegelkarpTon-Fonn imingebaren, da 
sie ausser den solir ^re.isen Kchii|ipe[i iJiniis der Scilunlinicn und ausser den 

iin sirli IniKtii. Hei nlllierer IJiilersiirliunii ciii^ilien siili ,il (l.ill.'ink' 

Abweiehungen von der genilhnliehcn Fiirm der üls S|nej;elk,Li |if ln k^iiinli>n 
Varietut iles C. Corpio. Die l.ippeu waren Sehl' ma^iT, und ilif \k'L' Kairtlidi'H 
an denselben »ufTnllend verkümmert. [)ci einem iiulividuum war nur i-in eiii- 
liger dUnncr und kuner Bmlfndcn an dem rechten tluiidninkcl vorhanden, 
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bei «tneni Bnderen Individuiiii] tektte dar linke unters finrtladen. ^ntlicfa, 
wabrsnd die. drei abniieii BanOidfln bis ^ni maKere und kune Hudlmante 
nur Mbnar in die Atigsn fielen, bei ilen urci nTicJorrii inciivjnuen waren die 
beiden oberen BaHfUden cllm.lidi vor^i IumitkIi'h ninl lU,- UtMf.a iiiili-r?n 
Bartfiiden nur als xwel kurz« dtimii- IMiLti . hkm. 




die bt 
dersri 



diT.-]] Diliturig jcdenfnlls ein Kpici^i'IUrpf mili^i'wirkL liiiliir miisfle, tvlDirt'nci 
[]i>' Z,i)iiiliiltlung und die Zahnforrnel a — 3 <lcs5elben BRsinrden es nahe log— 
Icn. diiss es wieder eine Rarausohe mil der emfacben Zalmbrniel f — l gewe- 
sen Sem durfte, welche das andere Zeugungsproducl lOr diese Blendlinge 
bergejsebeD habe. 

Es isi zu bedauern, dase Ober ilei^leii;hcn Bflslardbildungcn eigenlbcb 
noch gar keine beslimmlen ErTabrnngen vorliegen und-dass nird^er gani 
und par dsrUbcr im- imklaron sind, wnli-hpn KmHuas ikr inBnnLicbe. nnd 
wkI. Iipii F.inniiss ilw «i'iblii'hp Ftsr h hei rinei- Kivii7iinü :u,( diu Porntveiiln- 
ilfiiiii::i'r> r^i'i' HliTidiiii!^)' ^tiisiilii. .Ii'iji'iiiiills isirr riiiiii iinaehmen. dass 

Im.-! (Irr Kr/ciiüiiiii; diT licLiicii "licri hr'.crinnir di[ii n <he /iihnfonneln so 



spiegelkarpren als Brut zur blreckung ubentelien wenlen waren, diese Kar- 
pfen nscli al^elaurener Fnst vi seinem grOs-uen Ycrdnisse das erfonlerliche 
Gewicht bei weilem nioht erhallen batUn, also im WaohBlliunie sehr nirOvlige- 
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blieben waren, ms nach ihn Erfabrangm dergohladulienPiBdwr bd Bkod- 
lingen stets der Fall ist. 

Rina andere Kcbr wlohligo Hrsfie, welche bis Jetil^^nfolls Doeh idchl 
niil Sicherboil basnlworlet isl, belrim. die PorlpnaniuneaMiI^il dieser 
Rlendlinge, Ulirr ilie i>b Iiis jcKI ihirrhaux airlils tuverllss^wh>)>eansSndig 
maciien kOnnan ']. Aus ei)ionon KrlalirungeD kann Ich nur milllieilen, dass 
itili in vDrsrliicilpnirn fisRhbnslnrdeii die GeschlnrlitsnerhEeu^, nnmenlJicb 
die EierslUcke aü, vallkomnien, ja sogar slrolxend enlwickull angelroflen habe. 



ni. Galtung: Oarasaiiu (nach NiLSfio.t]. 

aattniigielranktflr:llnndpniliiiiin(Ii);ohneBarir!lden; vierSelilund- 
zIiliiiG jcrlprsoils (tinrcihidKi-sicillt, dlpdrrihinlcrenZHhne 
n|.i.lrlfiirmiM „,ii f|„,-|,pr, Pill flieh [tp furclile r K roHe ; BUk- 
kiMirius-;^- rillt h«iii:i'r Kasis, Ari^rriasHK niil hiirxor Basis, 
liitiili! iiiil (■ini.iii sinpken, prickwUrts fiesHulsn Knochon- 
Klrnlil bi'iiiiiiii'iic]. 



I. Art. C. vuli^ria Nila. UareUtl, Karatnrhe. 



iTfl- q. ClUt«. 
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Koch Nr, 19^ |i^)g. n.le'u. II. Cfprlniu' Gitth'o, IlBlIiBureii u. Ctrrkl omarw, 

HiciEL Nr. Hb: pa^-IM. Tof.*. FIk. t ni—q. Caruiliu lnmOfi. 
Viuncnnni Nr. «: T. XVL pag. I« n. tt. Coirtma IMcia. CypHavt OOrta, 
SiLii-LDiiDCBiiin Nr. SB; pag, l«>. n. ISu. paK.l*l). n.11. Cfrriinn Oitilie a. Cgpriaui 
JMh. 

Luiwii Nr. tl: pnn^iao. CtrMuUa Oitillo. Slainkarauscbc. 

fiKiiL und Kh» Nr. II: iiok.Is. FIk. Cananu CiMle, Giebel, peg.TI. Ftg.H. 

CsTdiiiitf Ifoi« u. pog, TJ. Fig. 33. CDrotf^v« oA/diigut. 
Failjci Nr. 71: pu|i. S>l. Oirajihu Oltflla, Giebel. 

Artihurtktui ScliiiHii^ie sclir stuinpf, Mund eng, Lippen scliruaub- 
tig, Slirnc sehr lircil; Schwanzflosse nur schwach nusge- 
sehn Ilten; der Hluriir Knoche nslro hl derHUcken-upd Af- 
lerflosse fein gezilhnl. 
D. V<*— f- tfl»-**. F. Vi—», i. s/s—t. C. it,T-u, Sgu. ?— ^i— s:t^~a. 




hflühriliLi;;™ Korin iliirdi rtlrri kuiin ilvs Leibes iiuu- M.-n^i: Aljorlpn iiiil ull- 
nidlilii'lii'ii l i liiTj;;iii!;en :iiiS{;r|Uiiini'ii, vuii ilimcii eint hüdirUcUjiu Furjn seil 
lullte d«ii Vülksnaiiinn Kiirüuschp, und cino nndoro j(oslrecklc Pürir den 
VaUunaueu Ginbel in Norddeulsuhlaud Irflgt. ÜLocn führte lueisl neben 
i]er Karausche Cjfprmiu Canutiut den Giebel unl«r dem Namen Cyprinut 
GibelitalB befandereArlindiuKiscIisysleniehi. Auch lliauo. und Knh ballen 
dieKavausche und deufiinliol nocli als iwei Spcuiu» fet^ geHlelien aber doch 
tu (a.a.O. pai;. C7j, thiss die sichere Al>grenzung und Chiiraklj'rislik der dem 
Genus Caraitms .inpeliürii^cn Arien lu den scbwierltmlGn Aurpabeo der Sysle- 
malikcr {irlilircn, unil 'Iiims die Iilirii^ von ihnen beKrhrichpnen Arten man— 
clioiii U'hlfnulu|:i'ii frii<:lii'ti (-rschcinen dUrflen. 

Als 1,:iirliivit der vi:räuhiedencD Kamusclirn-Farmen nird der Monat 
Jiiiii im(;c^i lii :i, soll dieselbe hei gUnsliger Wliierung schon mit Ende 
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Earsnsche mit ihren vislen VarielSten und Abnrlen bewobnt nur 
siebendes Wasser, und iwnrSeen niilversumpnenUlcra und sogenannte lodle 
Arme grosserer Flusse; aber mich kleinere GewUsser in SOropfen oodMoarto 
werden von der Ksrausclie eis Anfenthall vortrugen, js, sie findet ^oh sogar 
hier nnd dort in den kleinslnn T.i«:hen und TUnineln vor. nelcho bei der Ab- 
lassung und TrocKeuieauna von Teichen und Weuera lurUAbieiben. Es 
d d nf 



un NaliruDi! Ruf din Aiishildiina dos ¥\sc],es semcn vorUniloniden EinHass 
ausüben niussl«. Uie f tscner nonen die nanen Heueuungcn der narauaeiie lu 
Ihr^n Vnriellilen wohl erkannt, worauf die Namcii lilnueisen, mit welchen die 
lelzlerbn als illnlbtarausehen, Sleinkarauschen, Halbgnrcisoln, klcino Karso- 
srhen« vom Volke bezeichnet worden sind, aurh allere Ichthyologen, Tvie 
Kleih') und Liau*} haben den Giehcl nur als Anabandenmg beiraulitet, 
wahrend andere den Giebel als eine lloslardbilduDg von dem Karpfen und 




die gleich dem Giebei bercchlifjt srhiom'ii, <ii diipr i!i(;fii™ All ^ji'Slüiiijiolt 
werden. Zwar wurde schon im J^iliri> I8:1H vim <li'iii si'lini'ilisilii'ii Nalur- 
forschor EiSTidn') nnehgewiesen, ilass der Uiclicl nitlils ;mdcrcs sei, nl seine 
In Teicbeu uisgearlele Kamusche; ilersellie unterschied beide Formen durch 
die BaxDichnungen: Seokamusche und Teichkarauschc. Allein irati; dem, 
daas Eksthöh sehr Sbsrieugende Grande Air seine Behauptung nnfnhrte, hat 
seine Anrieht Uber die unverdiente Artberechligung des Giebels doch nur 
wenig Eingang bei den nencren lehlhyologen gohmden. Ich tUhre unter an- 
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deroD Kuim'), Vir du Honiii') und TioaoHiL'J an, wsicba xi 
g^Mea. die wirkhob voa EiiTidi'a BBobachtunBan Uber di 
deniugen der KBraogiilie Nohi fjaooiiiiDsq haben. Die geringe BeBchlunij;, 
wdiAo nun dao genanao BeobBohluagen EKaTKän s mesohenkl hal, mius um 
so uiebr auflallen, da die bisher bekannl gewordenen Hllcren ReschreibuDgen 
dar Karausche und das Giebel verschiedcno tnncbtigkeilen euthialten, waa- 
Bllpin schon hntte dnrniir bindeulen künneo. doss diese Cyprtnaüfnt-Foniien 
hisluT nur tiiivull.si^inili)! iiiiil filiprfliirhlicli uniersucht worden waren. Am 
iiUllJiLlriiil^iicn prsclii'ini die u:ini uiinchligc Angahe. welche Blogb Uber die 
/.,ih\ iiiiil Aiior[lniiii!; iIit liliiiiibiilinc bei der Karausche und dem Giebel 
aiisi!cs|inji>lieii liiu , uiiil »i'klic vdti iinileren nacligosohneben worden ist*). 
^ on tii^r h»nius4'hc s.nul lli.ocii : »In jcilcr Kinnlndc sind fUnf breilo ZUhno be- 
tlndhchp. willin^iia er vuni I.IrM IwliHiijiIrl. i:r lialie eine doppelte Reihe 
spilzor Zilhno. fiell.sl Valesuiüsses n. 0. png, Si u. 91) spricht sich Uber 
den /iihnliMu der Kiiriiusi'licn und de» (iicliel ungenau aus und behauplel voa 
den Si'iilundziitineii ck» leinenen )!ua unnctalig: «Lee donla pbaryngiennaa 




fischen Unterscliicd iinhc enldc<'l(en b 



lilundkiioclicu und der in einer oin^ 
lioiiHclhedurauri>eresli)il«nSchlund- 
ino auch niclil den gcringslen spcri- 
Dii'j. Von den vicrZUhncn der ein- 
fachen Zahnreihe wird der vonlersic kcgeinirniige Zahn iiiomals abgoschlilTen, 
wHhrend die drei Ubngon spalolfilmug conipnmirlon ZShtie gonHhniich ab— 
geschliOen sind, wodurch. die Furche an der Krone oft gern verloren gegan- 

Auoh die Vorschiedenhoilen in den Umrissen der Flossen, sowie in dem 




4) A. B. 0. pig.T« II. 71. 

i; Veral, Ntu Hr. 41 1 pag, (0 u. SV, Siuuni Hr. Ii: ptg. II und GiiunHr. 4: ' 
B| Vergl. lliciiL-i Flscbe SjrieDs t. a. 0. jsg. MQl. Tif. 1. CanmUu OWIa. Hato- 
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VorlnuTe dur beiden Srilenlinien, norauT Burai Genldil B^egl bat, biMen, 
nsi sehMi von Eunrä« hervorgriMben worden ist, keine oonstanla UiUec- 
schetdunpmeriinMle dar. loh tUfo noch hiniu, dau die BnlwicliluBg derSet- 
teniiaien bni den S<<o~ und Toichka rauschen faia hoenndoren bduvankim- 
nn unlerwerTen \^\, un<l Hirn« tiirh diciell)«. nHitwntllrh hei den aentreehlen 
Xnraniichonrannell, sehr hHuHit mehr nder wcniiicr unterlirorhon leigt, ja so- 
giir bü nuf ein i'aar Solmpiipii p.niii vc>i>s,hH im.i™ iTscheint '). Meines Wt»- 
«■riN liFil l-rstuT 11 iriil mii .li.s,. riM-h. irLM,,^ ^i.iHili'l . „,ir üxu (Nr. 48: 



ecliti-n Sopkiiraiisplipii ofl sHion liiiilor der Schn.nuie lipciiiincndc lioehrückiii- 
toii voiiiianuig scuwiiiuen iniiii. aear ueiHiuieiisivcrui anoneiDi iintwi der 
von EiBTidi BchoD hervarKehoboDo Umstand^ dass in demselben VerhUt- 
niise, In wnlchem dar Körper an Hohe abnimnit, die GrUsae dos E<^es lu- 
nimml. Auch die Physiognomie des gamen KapTes IM riac sehr wandelbare. 
Bei den hoehruckigen Scekarausehon beginnt ■iiweU«n dio Steilheit des 
Rückens erst hinter dem Solieltel, wobei der loUlcrotugleich wie eingedruckt 
erscliBinl, und an der Schnauie icigt sich der oberhalb der Mundipalle ge~ 
legenc Theil mehr odrr ncniiior ai^cBcliwollcn. Itui den gostrccklen Tcich- 
karauscben dagegen hl die Munilspalie nfl sehr siark nach oben gorichl«t, 



Flg. 5. 

COranfui mlsarli vor. lun^. 

t) Ea schcinl, nls ob die minedhaRe Bnl«iiA[une nnd dai Inl iiiuuliche VgrsAwin- 
den der SsileDlinlrn am henRgsMn lHlden]«ieen VsrleUilon d«i- Kimnbe wihrgmom- 
noen werden kann, isclche In kleinen TBinpelD und inopAgni G>«awBn nir EnMIekloni 

t] h. t. 0. in der lili. pig. 1 11. 
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woluti' die UnlerkiofcrBolcnko nicht Balton mit einem scbaHijo Winkel var^ 
sptioBeti und dem llMcrktefor eine Raiu senkrecht aublelüeiHle RIcblung 
gehen. Dia htnden daduirh entslnndcnen Ecken hclpen sich bei vielen Indi- 
viduen so slork gegeoeinendcr, dass sie sich vollalHndi^: bpriibrcn, jii dnss sie 
snf^nrUliereinBnderiireiran. DieRomrookleGlebeiform l.ann hi'i nuler Nfllirung 
splir in's Fleisch wachsen, so dnsK Kteh niedenn. illc-lil iiinler dem i^clieilcl der 




Ui[> S>'liii{>i>cii iiiul <\m lliiiipak'iiien'lci'kül liii'lcii ciionfall» Vor- 

liei^fricli'n Alisliiriitiii.'ii vnrlumMt^cn und die Ix'idi'ii II mipli lecket mehr oder 
- wonif er )ie\vnll>l xcin können, i^lircnd lüo Überlllitliu derNpIlicD bei der einen 
Varietut ftHQ^t ^Inll, bei der anderen ddpcgcn alrcillK oder hockei^, itnebco 
NWheini. 

In der FHrbim^ koinnien pbcnfidls viele AliwoichuoReii vor, die stuhl- 
grllrie Rnmilfarhe des Ildekens und di.' nicissinuuelbe finimirnrlic der Seilen 

kcl |2Clrllhl, »IIS iM-snmlei's \on dem M'rsrlilecli tien Aufemli^dlsiirlc lihhUnRig 




»Hü. Kl^. 3 U.Iii, [Iiis selinariel'i);mi'nl \'wf.l hier iimncr indem von denSehup— 
|H'n liüdeckien Tlieile iler lluul cingcEictlel und acbimmcrt durch dieSoliuppen 
hindurch, woher es kommen nwp, dess bei den alUren und gKssercn ratl 
stärkeren Schuppen heaetiloD Individuen der droledtiga sobwane Fleck we- 
niger deutlich hcrvortrill. 

In GrUsso und Geivicbl hrini^n es die sehr langsam waebson- 
doo KaraUBoben und ihre VarietXten nicht weil ; sie bleiben in kleinen Ge— 
wasaern, in denen es Kewtlhnlidi nuch an Kalirung gebricht, immer sehr kloin, 
arreiobeu nur eine Llngo von sin Psar Zoll, doch waohson sie auch unter 
gUnatigeren VerhUlloisaen bis zu 8 Zoll und darüber hcrun. l>iD giltssicn Ka- 



und kui>ni;Li Ulli -t-n-' W'cix «ngsgnbtn mit Uillfo ibrer LebcDuOhigkiill, wi* n HbBinli 
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rauBchcn, »drhc vnii (Iiktiier 'i iind Kkmhoii') lieiibm-liltl »urdcn, bcsüüSCD 
eine UnK" von Ii bis II Va.W. 

den lodlcn Aniion der Uuiiau, dus RJioiiiR und dus Huins vor und liadet sich 
auch, jedocb nicht hlufi^, ipi Chiransee und Kochelsee. Ausurdem 'iu diese 
haobrückige Knrauiioho \a alleo Übrigen Wassergebieln) tlilleleurfqia's eio- 
liciuilsi^fa. Zwei Karauscbeu, wclohe icb bd einem Fisoher ia Bamberg au- 
Lrar, skiiiiiTiiun niii einem Üxeniplar des Caraniu» Malet, welcbes ich aus dem 
Wiener iNaturdiioo-CabiiMle erbaileu halte. Diese van Aausii^ uiergtaid'- 
geülelltc CnroMiut— Species, welche von VjktEiiciiiiiiis*) nach vu AeUHi ein- 
gi'spiiitnipn, aus dur [)uiiau sUiiniiieitdeii l';iciii]ilaron luorsl hesc-hriehen und 




SELvs^LoKiiCBAMFS tu"]. duss ihlu scJivifir uordu, x»iscliL'ti niancliCQ 
Exotiinlaren des C. jVn&u un<i Gibelin pineii Untenichied in Hndnn. Aus Ei^ 
langen wurden mu- durch die Güte des Horm Protossar Rosinhadik mehrere 
2%! bis i'/. Zoll lange luud iu{<leirh sehr niedrige barauschen emgesandl. 




Fig, t. 



nelcbe dnt in doem Ttlmpel ({srangen waren und weiche ich Rtr C. ouljarä 
tw. Gibeäo erklären musste. Selir interessant erschienen mir mehrere 9% 
bis &V4 Zoll lange [ndivMuen einps Ciiprimiilen, die ich Herrn Da. GKuniNBia 



.in|it. dequekiuw inptcei dmCyprtn» h. a. 0, psg.ll. 
t. .J« pol«»». T,XVI.p.g.»i. 

Kiiuns bclgo, ivw- *0«. wocs holsst; ■Ccrtal» IndividiB (C. IMaJ 
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>oo hier and itemi Fonlmeisler JIudl von ReeeiisbaTg lu venia nLeo helle. 
Sn waren xuu Thtil In einem Uehien Weiher bei Gninwald (in der Nlbe voo 
MUndien], lam Theil in Lebm|>nitzen, bd Regausborg gelangen worden, loh 
kennte diese Ueinen Fische, nolche in ihrem Aussehen mit bald tnehr, bald 
weniger steil auTsieigeuden Unlerkierera {Flg. 9}, an eintncb schwanlich ge- 
lUrble GoldHsuho erinnerkiD, laoRO nieht bestimmen, epiler erimunla Ich in 
ihnen jenuii h'isch, v\plchen Kocn als Cgpi: amana, Kalhsoheberl bo- 
sfh™>liin liiiKi*',. iiiiii iiir kiin™! 11Ih'™iii;1i> li^h ruich, bei MiuUrut^ der 
Wk'inT ii liMnuliipi-ihtEi Stji.ilsiariiiiihiii^, d.iss dii>scr Qpr. OjBontf das Koca 
iiiil i'ni-iixsiiif iililuwiui lies uikI K\hH -.i.ii. identisch isl; ebenso habe 

i.'h iihiT iIlli-i J] liit Vi'i;;t(!ifhLiiii; ilii'SR.'i C. iibhiu/iii niil ilen übrigen ge- 
sln i lilcii Ciiniiiiuj-VüriuUltün die Upberi(iU|iiiJii; i;eMi)iineii, iliiss Heceel's C. , 

durcti »elclic nurli KiflTKÖN'ü Bcobnclilungcn ilcr Ko|i[ im Verhältnis^ zu dem 
sich streckenden Körper vergrltsserl wird und die Kiemendeckel eine convexe 
Oberfläche erhalten. In noch auCTnllenderem Gnde abg^ndert leigt sieb eine 
andere gestrci'kte Fnnn der Tciclikii rausche. \oa welcher ich mehrere i bin 
:< Zoll iaii|;r' I'Uf'iii|>[rin' diiri'li lli'rm niri'''Mr Khaihs »IIS SlullKiirL erhnlten 



Bei meioeni leUlen Aulcnlhalle in Oslprcussuii tiabc ich lu Braunsbei^ 
und Königsberg Gelegenheil gehabt, sogcnennlo Goidkarauschen von S bis 
B Zoll Ulnge, welche sich in sehr kleinen, sich enden Gewissen) angesBmmell 
halten, lOher eu unlersucban. Dieselben halten daroh^eg eine fast goldgdb« 
Färbung, leiglen aber die versdiledenartigslen Profile, einige waren gut ge- 
ntihrt, andere dagegen sehr abgemagert mit grossen rauben und eckigen 
Kopten, so dnss sich unter ihnen ausser der gewöhnlichen niedrigen Varietät 
C, Gibelio auch die mehr degenerirlen Fennen C. oMimgut und kumiSi heraus- 
finden Itessen. Einige dieser Kümoierar besassen ein abgerundetes Kino*), 
andere dagegen ein eckige« Kinn (Fig. H). 
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Vnntca Nr. 7S : pi«. ttl. nuanlg^, SflhUihB. 

Artohanktcr: Dir licidfln Barll^dftn kori; atle Flossen AhgRrundei. 

n !»-!!, C. 1/1?;— 17, J-. i,«— fl, ^, »-(/«— 7. C. 1», Sjll. 10 -M;S5— 1011,3(1. 

IUI' >i-iii i', "clrriP iJenaolhan AurenlhnU und dieaslhc Nftliriin)i: "i" 

die K.ir:ius<']i>^. liiilii. pAiOn nllen niillpl«iiro]>yi!«'hi9ii l'liüispi'hioU'ii ;iii iinil 
fetiil flUPh eil n M i-ll nl eil k 

ditgpgen Rteidet dieselh« <lie ciiKiniiii-hni i ii'iiii-u-.M'ri'. -.i".!!!' •[:!.' k'.imi. 
schnei llliei«9«nden Gebi^ysxtrumo .As Au[<'iiM<iiii><iri. iiiufi'i' i urii kiimiiii p.'- 
wBtanlich in einer LäTtge von 8 bis iil Zoll vnr. kimii nliur nurti 1 bis I ■/. tuss 
limg werden. IHe grllne I'BrbaDf; atmet mir niHsBig gestrecklen KOrpen vb~- 
rlirl sehr und kann aus dem hellgrUn In dunkelDlivengrUn bis im schwKn- 
Ikbe UborgehoD, welche Farbenvortodening von der Versohiedenheit des 
Wssser?! neinen Aiifenthiillsorlc» nbbHn^g ist. Die prachUge, schwanfleckige, 
nrnnuuime^llipoclcrrolhcV^irktlildcrSchleibe. welche nnler deniNamni Gold- 
scniGihc iict^imni isi'i und wcicbB icii eiH Uullur- und Bchmockfiacfi in 
OberHOliliisicn iini^iilniircii IimIw, wurdp von mir noch niciniils auf dem hiosl- 



„ Von den 



■a uie Besubuppung dea- 

ihlundiShnen sind nicht 
vie es Hkciel und Knn 
peg. 7B) in neu^er Zeit ansge- - 
haben, aufder recblen »eil« 
mken Seile B voiAanden, 
iiiirn III diü-^crBeiiehiing 
lU'ii \m: K'h halH>, wie 
I, f(u-iiso ofi rcolil»5imd 
sinv.iiiun mirh auf bei- 
.^liiie aUi^cLrofreii. 



I. IMm OavtUii, KeiMaiUue. 
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Dar erste ge^iedorla abar uneolhelUa Stnbl der BauchBäuen, tnf de»- 
aen SUrke bei den Schleihon Ekströn ') bereits auTmeiluiiin ge'machl hat, 
ist aar bei Ata maDnlieben Boblsüieii auB^llend verbreiten gebogen und ver- 
dickt and giebl, wio es auch GShtuk schon erwähnt und abgebildet bat'), 
einen aicheren Anbailspuncl nur äusseren I.'nlersclieidung iler Gcaclileebler 
ab; mit dieser Vardlekni^ des eratan fiaucbflosgim— Strahls steht ztiglaleh 
ein« Ton ansäen nlqht wahmobmbare Erfanbung und Verdickung der eberaa 
Eck« jenes Porlsalzea in Veriiindung, der vou den beiden Rci^kenknochen hin- 
ter ihrer Symphysis abgehl. Ich vermuthe, dasa dieser an den Skelelthralen 
Busgeaproobeno Geschlcchlsunterschied sich nicht giciehieilig mit den inneren 
Pcrlpaanzungsorganen der Si^hleihen entwickcll, sonilcrn erst iipHl«r, wahr— 
sdieinitch bei der erülmiiÜHvn (^oschlGelitsreiri' zum Vai-s<.'li<.'m kUiniiil, denn 
ich halw junge Schlrihcn von i'/, hin »'/, 7.i>\\ LIIngc lorplicdi^n. und in ihnen 
bereils die ersten Anlagen der Kier.stUi^ke und l[udi>ii dpiilli>')i untei-si^hoiden 
können, wahrend ich an dem Kookcn und den BauchHasson dergollicn noch 
keine Spur einer VcTBchiedonbral wubnuoehinon ini Stande war. 

Die Laicliull der Schleihe wird s^ verschiedan angegeben, ae soll in 
die Monate Ha! nnd Jnni rslten, aber auch noch im Auguat stattfinden kön- 
nen t in gewissen bayrischen Fischer-Verordnungen wird sogar ni^enamnien, 
dass die Schleihen iweimal im Jahre, Im Min, und im Juni iaichlen, worauT 
sich diese Annahme grUndäl, weiss ich nicht anzugeben*). 

Folgmde merkwürdige Erscheinung, uolcbe leb vgr einigen Jahren an 
verschiedenen, In einem Teiche aulbawabrlen Schlrabco betrachtete, kann ich 
nicht unerwähnt lassen. IHeae Sehloihen steckten am bellen Tage auf dem 



<] Vergl. dttten : Flscho In dan Scheonn von MUrkO. <l». 1«. Aneh SlIDU 
(Hr. M;pBg. III) var diese E^nUittmllclilcsll nldil BnUnngsn, da dersdHa ugl: •an den 
BauolillassHi silit i^n slarksr Knorpel , fast via dn Bei». Abgebildet findet sichdiHa' 
vei^ckle Beoohaiiuiiiilnibl bai HiiiDiitcEii (Nr. ta. Dsc. I). Teb, II), Euntfa (Skaadlu- 
«ItniFirtu-. a.i.O, dellatein. Teilen pSR.!«: -In min rMllua Kcuadui cristlislaint et 
lituB>. PID) ond bei Curiu ßUgno aiünwl, nonv. U edil. L« poisaaoa, Allu, PI.**. 

a) S. do>»Hi: Hulie des KoekHUL peg.SI nnddoHeD AutSatz: On »mal diObnocas 
band In bonei Ol soine recenl uid loiäl qncleg Ol Frogs and Fblin, in den Aaaiils o( na- 
lunl hlilary. 1. Ser. Vd. Ul. <SI«. IM«. fi- A. B. [abilgeas war ea der brave 
BiLOHiB, welcber diesen Gesehlecbtsunimijiied der ScbMhen luertt erkannt batlc. indam 
er In >dnDm Hannioipla pag, I7S Bogt: Ma eemllohlsn (SobMben) haben Im Leych ein 
gebogene SelnniounMarai. Man vargleiobB ferner: WiiLteaai: HIstorli pisciani pig.lSI ' 
>1n hoopiscc wiDa Cecile dlatlngnunlur: mar« enlm plnnas vontria mullo innJoroibBbeol, 
qiinrum radiii» priiniis mn^m'^i i^rauus. deoraum refieiu), el Inosverslm slrialui. Oa» 

im JunJ. Nach den AD|iabcn tiiesiger Flacher >dU die Laiebuil der Schleihen nor einmel 
Im Jahre eintreten, ntmllch In Jall. 



flaUang: TtOHb lOB 

Onmde des Täcbs UdT im Sehlamma vertMrgeii un4 lieuen sich mit einor 
Stange tia» ihrem VsMaoke hervorgnben, ohne dass sie licli rulirten; sie 

blieben, nnülidpm Me m Tage gebrnohl waren, foel wi<! Imlt niif ilrr Solle lie- 
fii-n. \-U a'w iLii'lLivii'n unsonnen StUSfien mit cirr Sliui^c i'iiillirli niis ihmii 
/u-iiihilr L i-M iH-Jilen, worauf sie d«vonsih«,m.iii. n. um -ii li "ii'iliT 
in ili r Tille ilr'. Srlil.iiiiiiii'S zu verbergen. SolIlP iüi'm .- IIi ih Iiiik n <li'j ^i hiri- 
lieii nii'liL als iw Art Tni^iehlaf oder Sommerschlaf liozi'icliiii l »iTilrii kunm-iiV 



Y. Gatlung: BubOB (nach Cnvraii), 

6attimKicIuatkta7i Hund unlerstKndig m(l vier Barinden an der 
Oberkinnlade. ^ehlundzHhne JedDrscila In 3 Raihen ta S. 3 



II. 5 !!P<it(illl, mit ''onisohrr, nnch hinten h.-ikcn TO rmi^ um- 
!!i-li" !!'■"'■'■ Rpit/'', (ll.-lM'l<li>n Ii in I IT.'» 7 Ii Ihm- ;.]],■•■ rlr.M Hpi- 




striihl beginnend. 



I. Art. B. flaviatilis Agaaa. Barbe. 




BLOcir Nr Sn: Tli.l. pnf. 119. Tut. 18. Cvpn'in» S««u, DarkE. 
ScHM» Nr. Ha: iing.m. n.ut. Sarho. 
UuiHAM Nr.t«l>: pDR.IHi. CKpr^uulortw, Barbe. 
Guiau Nr. Sf: poi;, 71. □. II. Cyprliw {«rhu, D«rbe. 

VuncHKBiu Hr. t : T. XVI. peg. < )«. ftiriu ffmibmi, b Sorboa» ttmmm. 

San-Umautn Nr. IR: pag.tit. Snr&ujIwialUli. 

Kwn Kr. sl; Bü Ilt.pBK.i«. Bnrttu fluBtiiatU, Ktrhi. 

Ceimi» Vr^n: pag.». Barina IbabtiHi, Barbe. 

LtDLtin Nr. Kl: pag.lt». Bartn /luvlalilii, Fluaibarbii. 

BArr Nr. 41 : pig.S. BarUa flmHam, Barbe. 

HacuL lud Kvu Nr. 13. pag. 1». Fig. U u. 17. Bari«! flavInWt. Itarhe 
FiiHCa Nr. 71: pag. «91. Bortw AtdailUi. Barliu. 

AitchwaUtr: Lippen sehr ii ulsliy, Hart füllen scIi r illck ; Kiirper 
liinji ncstrrrlil und ! i ml r I s r h , An;;i>n kliMn, i; n nc Ii cii- 
slriihl der RUc keil tl OSSI! rli'.k« ilil.s i^r>,l) iifsli (jl ', . 

D. !S-9, P. 1/13-17, r. t,^.A. .1,^, C. 10, .?^u. H-ll.,-S- -au/7-K, 
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i: CypriMidai. 



S.Art. B. IHnj-ori Valenc. 
Iji- «■ Ollale- 



J. fHH. Barbai Mti/orl. 



iOwUsoli Kin. 



VI. Gallnng: Ool>io (nach Cavnii). 



i InnRpnBariritdpn 
iitf l>is nn die ab- 
if'iriiil}; endenden 
iniil r.u Ti stehend. 



1. AH. G. flqTbiUlls Cnv. OrtntHng, OründUng. 



tivri Nr. 1: pig. EM. n. ). f^prhiu 6Mt. 

Buh» Nr. ti: Tkl. p«. IT. Tif. R. Fig.!. Ctaviut GsU>. arbnilllBit 

ScuiiK Nr. IS»; ]mk< )*). KrvBHlillK- 

HimiKA Nr. IIIk png. 1«S, Csfrtma GoUo. Qrtindel. 

Aaiuu Nr. S: (Im, laiti pii|i. <e4«. Tnt Piji.t. a— u. C|D}irfinii floKO, Kr* 



Digiiized by Google 



■113 



Aitdunkter: ROrpsr gestreckt, eylindrisoti, Scbwant seii- 
llch lUBammongedrUckl; dlo bald ISDg«r«, bald kstiers 
Schnauze sehr stoinpfund slark gowulbi, die Barttsden 
niclilselir l:iiin, kaum l>Is u u Ui r d i i; A u [joii .eichend. BUk- 
kcn- uud äcliwanzflnsse mit mehreren srhwariib raunen 
Flückenhinilen'). 



AusmesKiiiiüi'n nj» K"|ir« sehr vir.HcliifidciiP llcsuitnlp, wi-khp zur Aufslal- 
lung von iwei Arten dieses Giwlings Yeranlascung gegehen haben, von 
denen die leDgaohaamige Form als 0. fiaviaU'litCmj.Val.and die kunschnnu-' 
lige Form als G. obUainittrit Agats. bexeichiiet worden ist. Für die e^ttreme 
Form des iHugschnauzigea Gresslin|is zelj^en sich tolgonde AimmcssuDgen 
oharaklertfitigch. Der QuprdurchniosBcr von dem einen oberen Augonhöhlen- 
ranile herüber in deni anderen bai dieselbe HralLe wie der Querüurchiiiessur 
des Auges. Die LtJuiiG de.i Gesii'hls (vun doiu vordprcn Auccnhflhienrande 

iiefera, Der (Juerdurchiucsscr der SLirne UEhulicli i.t laiipi r als der Uiler- 
durpi,messer der Au^ieli mid ciilsprietil der h-ulfennMii^ ^olM liiuU r. ii Auü.li^ 
bahlcnrande Iiis luiii hinlerun NaKonloehe, uud die GiLsiehlslan^^e, vnn dem 
vorderen Angenhohlcnrande bis lur Sdmanzanapitza gemcsseD, Iriflt losam- 
nien mit der Entfernung von dem hinlercn AugenhaMenrande hii lum vor- 
deren Nasenlochs.' 
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flieaseo. Dia Flauen baben eine Kalblicha FMibunR. Dia Slnhlen derBOdmt- 
imd Schwimflosse siikl naterbrDchBn bratm gelBrbt, wodiiroh diese Flasseo 

wie mil inrhri^rcn üostric-licllj'n BiTi<[pn hpf,Mit erschvinon : auoh die Slrahlen 



Bu(, WO or iicii iimiiiiiiisc-iioii iiini wi;i,-i.iiiiiiS( iiuii »louirii lu onUlbreD 
weiss, leb haiie ibri iii i^titu Ucuisciiitiiiu uiieniii seiic iiuulig iiD);ciraflbD. 

Die Lnichieit iIcssoiikmi fluii iii die Muiuite Mai und Juni, um welche Zeil 
er eine suhr \icl uunklero Fiirbung uniiili. Zugleich caiwicketi sich bei neu 
l>rUnstigen niunniivbcti InuivHliicu uiesca Cgprmaulta ein feiiuLarniger Aus- 
SRhlng mt (ieni äi^heiici. zu welciiem sicli nach eine Uauiwuclierung auf den 
Schuppen des Huchcns und aar Seilen, sowie auf uer oberen aeila uer Brust- 
noHsen— Mniiiit'ii ui'm'iii. aiii neu einzriDeu Bcbu|ipen uiiiici dieser iiaiiuius- 



)dilBcho veriireiUiag. iiiueui uer iiinu-si iiiiiiiiiiKv tniuiu fttwialtla aiien uenjeai- 
genFlUsien des ourapHiscbon taniinciiis (mnchoroii inu<.-hu>. weiche datnltrd- 
Hellen Heeren lUlliessoQ. wahrenu der siuiimisüiinauiige Gobi» abtUttfoUnt 
mar Im DoiUttflUMgobiet niii seinem Osiiivucn AuÜussb anzuirclTen wBre. 
Altem eine Vcrgieiolnmg aehr vieier Indiviuuen des Gresmings mia den ver- 
Tcn curepüiii-ben Coniinenls erweckte 
iliiss zwisd»-ii den iils C. ßwMilh .md 
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S. Art, O. aranoscopnH ARaas. SMuanaHt-g. 
tjL L «tat«. 

WiuiiSBin: Hlaloiia fluiiun. pac,Ut. ßiiUw jIntaUUi tndur, Wapper. 

AnTEDi Kr, I : Syil. lurni. plic. pBf{.ll. n.si. GoKm /iHrjnHtti «inor. 

AGt»u Nr. «: Isi>. IB«. pDg. (049. Tal.XIl. PIr. I. B~-d uiul elenila 4919. pii^.M. C«- 




ii.il (J.'iil ^Ll>i:.ipl.iLI.!loii i:iiLorkii'r.'r <:iti.'ii ^tul..p^rll Itiitiii 
biiaeiicl. Die bis fasi zur Dosis der DrusiriDS9enrei.;JieLiileii 
Barl rüden sehr lang. Rucken- und Schwaiiiriosse mit ein^r 
oder zwei FteckonhincIcD. 



B. t/1, A iflt, r. ifi, A. Ifi, C. it, Squ. S/IB— «9/4. 

Dieser Gobio, welcher unter dorn Kamen Steinkresse oder Slein- 
groisling niehl seiton in Ge»ctlsohaR de« gemeinen Gnwiinii auf den liie- 
si-^en 1'i.si'liiiinrkt gebracht wird, unlersoheldol sieh nul d«n ersten Blick von 
ili'ii) li'iiicrun sowohl durch seine KtKpeclbrm, wie darch seino Fotbe und 
Zi'if'iimiiii:. Hein gestreckter Leib erscbeint niedergedrückt und sein Schwanz, 
im ViTjjlL'irli zu dem seillich xusainnieDgedrtlcklcn Schwanz de« G. ßaviatää, 
I.-) liiiili-isi'h. ]}ia starken und langen UortUdän, welche nach hmlen lurQokge- 
h'^l, iiül iliren Spitzen weit Uber die Augen hinaus bis zu den grosien Kie-" 
jiji'iiiJiH'ki'tii reichen, geben dieEem GressUng ein sehr choraklertslisches 

Die Oberseite des sonst weiEslichon Kdrpers schinimerl durch die An- 
weseoheil einer glsichmUssig verbreileten FigmenlniasKe grau, ohne hervor— 
siechende Ponctc oder Flecke ; statt der grossen schwaiven Seilenfleckon Irdgl 
dieser Gressting lUnr vom Kücken bis zutti Schwänze RleichinUssig vrrlheilM 
schwarze tialbblndcn, welche bis zur Seitenlinie lierabrcirlien, von wcirhcn 
ober zuweilen die ersten nur sclir achwach angedculoL giud. Die Floiuica zci- 



dn a. itmaHKt mtiieht, aoch Qimum (e. b. 0. . .. , 
Ruiltelea (etnoirt. Sieh» (Im letilmii BerlrM Dlicr eine an dir mmlwpi^lIclMa Kilalfli d« 

tue. iDip. des NalurallelM de Hoiuiu, IB9S.pig.9t9. 
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een sieb Kslbltcb getitbi, die Strahlen der Rocken- nnd SdiwamfloiM t»- 
siUen nur eine oder zwei bnime Pleclienbindsn. 

Der SlpinkrCBHlinn crraichl mir eine firttsse von 3% bis 4'/. Zoll. Die 



AnwcM ncii ii in .ui^j-iiiir - i iiii u mcl /.ijiI hiiiütn tiscb unler dem deulschen 

N.iiiifiL 11 ipiu Ti ]i _■ ,-ij_i'LniLlrii. JUS ilcvscr kurier BesclirBibunR "ft II.- 

Lu.iim. Hi ll i,(irji(i ;iM,jf,<.-i,[jTn- i'iki iini'ii hiss)'). kh habe mich in Augsbiu^s 
rarh ilii'som ^W.nppciv rrkiiii'llwl iliui iliir.'Ii llpim GiiiIiiuder die Hiltheilung 
erhallen, diisa er niemnls den van IIkciil und Rum bescbnebenen und abge- 
bildeten G. uronoKopui in Augsburg gesehen und nocb nie von den Auga- 
burgcr Fisohern den Namen iWappeni nennen gebttrl habe. 



VII. Gattung: Bhodeos (oadt Asabsiz]. 

eattonKfohuakter: FUnt Schlundiahne JeUeraeils In eloraoher 
Reihe, mit seitlich tusammongcdrlleklen und schräg abge- 
schliffenen Kronen, die lüDgliehen Kautlachen mil einer 
rinrnrhoii LUntisfurche; Rackonflosso und Aflerfloasc mll 

I.Art. Rh. aninriin Hl. BUlerllng. 
tja. B. ClUte. 



I) S. die lidB. <9ia n. ISiB a. a. O. In dür iHr und nldit In InnniuM. wie Von Highl 
nnd Km >, a.O. piie.>4 nndohlig nillEelbeill wird. «nUediM AoiHn dleHn Fiasli. 

II Vergi. deanm FinUiii der saliacli ■. o. und denan VoiMielini» der Fbcbe dea 
Dnnemlchielt gnd der FIkI» der üeva in Gnin, in den Verliandiangoii dea aoologlub- 
botaiuKhan Voreisi in Wen. Bd.il. lU). piB.*il u, pBg,i9i. 

1) s. detie«: Hlitarie pliDiDin. pag-lSt. wovon den nWappen gosagt wird: DOolure 
albidton. corpore od caudani contraollore nnBueliore. qna prawipie nola a prion (fioA. 
jlMnW.) dillM ; dortuio peliHiiua: nwlnnn longliiB. aonliiu: toaiiiia «ipsrior prodiMlier ; 




Artobuakten Nunii Kiiiiaiaiiiuu: ki)ri>i>i' houJi unil (.rillirh zu- 
gamiuaugodrUckl; die oeileoiinien nur aal dio eralen 5 bis 
6 Schuppen bescbrHnktf). 

D. tfS— H, P. I/I», F. i/l, A. Vi C. I«. Sju. 10—11 II, 3t— a«. 




ScUDBilkiMclMn iindSiililundi»hiu gewUbnlicIi S Zoll, duch habe ich in 



(luKb Hicni. nnd K>«|. WUraburg «uch viele Bitterlinge von 3 

bis 3% Zoll LSnge angctrofTcii. 

Die Billerlirii^e li<^1>eii inniii^^ivi^i^i.' slcliendus Wasser und flnden sich 
in den soiienuDnlcn Indien Gl'» üssrrn lipr vcrsühiGdcnalcn FIDsse und BHche 
Deitlspliliindfi lipiiilii'ii vcrlivfilcl vor. Iili kenne das Varkamiiicn des Billur- 
lin;;.« bei MUnrbi'ii, AujisliMri:, F.rlinii;!'!!, ^Vil^lIl)u^(!, lli'ilbroiin und Slrass- 
huru. Dip Fisdior in WUrzhuru lie/oirlini ii ili ii Eiilli-rlin',' mit dem sonder- 
liHTcn N'amcn »Hillei; niif dem Stnissbin-si r riM-hiniiille \Minlc mir derselbe 
Fiseli ;i]s MSeli[iei<lti'k:ir|>ri.'liem Iiivpii-ImilI. V.m IIm.umk ^Mlr<ll' der BiKer- 
ling »Bliekon« penannt, und mii^h tlER)n\N ;>r, 11 : |ilii;, beschreibt un- 
ter (lern Niiinen i>lllirklein> ti^nu. ileMtli. ii ilen liilleiüti;:. »iilirenil iili den von 

ibm (Sr, i3: |)0)!.3I9| -.ih SHiiieirlerk^[|ifil biMlii ii liciuTi lWm:-ii Fispb 

nicbl liciileti kann, ividirscbeiiilu ji sind ilicse .Niiinni Cnllei liv-lieiniehnunson, 
unter denen man in Strassburg versi iiledeiie kleine karpfenarlijje Fisriie vcr- 
siebl; lOr diese Vermulhung spricht auch eiu' in dem Slmssbui^r Naturalieu- 
Gabinel aufeegtelltes Glas, in welchem' ich unter dem Namen »Blickkiio von 
Sltasaburgi verschiedene jimge Cyprümidtii Bufbewahrl Ihnd. 

Die rärbung dieie« Pischobens leigt sieh naob Gesehleebt und Jahrea- 
leit Behr veraohiedea. JUisser der Laichzeit,, welche im Honal April und Hai 
eintritt, erschehien beide Gescblechter gleich gefililil, nämlich mit graugrUnem 

0 Vergl. Bkmm.: dia Fliehe arrleni. pOR. Tif.I. MadnuiMMrM, HesMrMluw. 
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tlS Fimntc: CyprlnMda. 

Rllc^kvn und mit Bitbei^lBn»<nt]on Seilan; Mit ohnniklariMiBab ist sid giMcr 
Itlanicniler Langralreif, der sidi lu beiden feilen drs l^ibes tob d<T MitM 
desselben bis lum Schwaniendo erslreckl. Die Flossen sind blniBrOIhlicii 
geflirbl und die HOckenflosse gani, die SchwonilloBse an der Baals nrit 
srhivlinlirlieni Pigmenle bcsviit. Diese ebifache Färbung Terscbwindet nr 
Brunslioit an d<^ mSnnlit'hen HiltorlinKon vollständig nnd ma<M einem pr«nh- 
li^i^Ti llnrlirrilsktHc]» rinlz. iIi^^sRn F.irhcnnlan: sich schwer nnlurpptreu bs- 



milnlncm schünen nran^i'n^ollionl'iiinipnlillin^.ii^i.' pr.inv'cn : Vilich rM{^ lllL''kon- 
und Anerllwisc idpcii skh hra-hmih fii'^lrlil und M lmiir/ jcsiliiml . Mil der 
EnluirklunR liiespr Farl)i'tijimi lil liDiiiiiiil iin'li ein Hniicrcr (ioM'hlprlilniiiilcr- 
srhicd hprvonntrelen, der siih niif eine VerilrKimirg der llaiit dichl Uber der 
Oborilppe betiehl. Hier eriiebl sich an den beiden ausaeren Enden der Über^ 
kiefer allniHlilich tin rundlipher Wnlst, der aus einem Hauten von 8 bis 13 
UDKlcirh grossen krcideueissen Wnnon besieht. Znrel bis drei diesen gans 
HhiiliMiP Wiin.™ kniiiiiii-n nm li .nii ilem oberen ItniidR der beiden Ang«n- 
hühlcii /Tiiii Viir^ii heiii, Diew W'^iiven >cnlLein>ii nii lil den Kamen iKnochen- 
«.irii-hcii.., wir sif \mi Ur.r.h.ri. iiii.l Kxkr >>. . \<n^. (08) beieiobnel wer- 

icbuhs viTlirreii nIHi ilii'si' \\m<-i, unA liiriU'i l.i-sni IiI.'iIkni.I.' I^tiiImmi s 

dcnpn bei der Wipdurkchr der lininslioit von niuein jtnc wiiramartigen Um- 
bilde liervorspiTissen. 

Obgleich die Weil). Iien ilcr BiHerliniie auch wllhrend der Lnlcliieil ihre 
■ FertileBiBkeil lichnllcn und auf diese Weist: vnn ihren prBehlig gcschmticklen 
Munnchen nufTallcud absteehen, zeichnen sie sirJi fineh in dieser Üeit durrh 
ein ffinz eigenlhutnliches Uusseres Herhrnal aus, daa tjyilz seiner AugenKII^- 
keit erst vor kuncm dareh Herrn Ksidss, Direelor des kdnlglichen Na- 
tiu'fllien-Ciibincls zu Slutljiarl lieiiierkl »nrdc'). Es Isl dies eine lange, rDtb- 
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lieb« tcgarttan, walehs Bloh m dran w«blichen BilurlinK hei dem Einiriti d«r 
LaiehieHBlInitlhliobmtwii^timd, sowie die Eier im Eiorstncka ihreBcifeer- 
haben, vor (li>r ArirrflosHe lURitBlIiijer llitlvrlingi' hIü ein bi!< iii N'/, Ijnion 
aiis(ieniic-liflcniT «iirmfiiniiiniT Slmi^C frei «i» » i uteri e ibp h^nblrtnut {Tat.!. 
Kii:, i; . Icli li.ik^ diese Lehern litc liei ul■ö^st■rc(l Inilividuen I '/■ '"s i Zoli lang 

^anii uus dem Afler liervor. Uiiss liieses Organ ivirklieli eine Lcnerüliro isl, 
davon lionnte ich mieh bei einem Besuch des Slrassburger Kischmarkles Uber- 
Mugen, auf wricbem loh am 1 Heu April 1 858 eine ungeheure Menge In den 
to^en Armen de» Mjfhui gehagoner Bittsrlinge mm Verkauf «u^eboloi fand; 
viele "Weibcbea waren eben hn BegriOe ihre gelben Eier abinlt^, wobei die 
lange LegerOlira üel einer Parlaebnur glich, indem sia von der Wurzel bis lur 
Spilae io einbcber Reibe hinterrinander yon sehwefalgelben Eiam angefnlll 
und auagedehnl war. Da die SchalMi dieser Gier sehr eiaaliich sind und die- 
L^erahre ini VcrliHllniss m dum Durelinicsser der Krosseii ovalen Eier des 

sehnimU'l, -■iol.üld die KiiT im-, iler ^|iil/e ih r i.e^i rohri' liervnrgclrcifin sind. 
Soiir inlcresAiiiil erseheiiil lier t'iiiMimd, liass diese Lmge l..');i!r<>lm! jedeKmid, 

surücthildot. doss sie inlelzt bis auf eine gani kiinic, f % Linie lanpo, rölh- 
liche Papille cingtseiirumpfl erseheinl; in diesem verkllivl«!! und eiii|;r— 
sobrumprien Zuslande habe ich die Legerahre vor der ATlertlosso au allen 
Billerlinga-Walbehen, nelcho ich den Winler Uber in dorn Aquarium das 
hiesigen pbywolD^schen Instiiuis lebend auibewehn halle, hervorragen aeben. 

Der Bhodeui amaru) weicht in nooh violcn anderen Orgnnisations-Ver- 
hlllnlilsen vnn annerrn Ubriien CimrmnMen ab. dass ich niohl umhin kann. lu 
den Bnatnnnseiien BemerKungen. weii-iie ikckrl und Kati Uber iiiesen Pieoh 
beknnni gcmacut natien. nneii iniuimiiRH Jimimtiiiugen. 

Der Belir Im?,: Darm des llillei liniis, «ekhei- mieli Heckbt. und Knrr 



;■ Die beiden hioier dem 



ISO 



Darme, hinler der Labor nifl ihrer GallenUaie und dorUiti geiegeiienOvuiMi' 
bilden einen gemeinEcbaAIidien Sack ohne Safuüdenand, der ahm einen 
schwachen heraltoruiigea Einschoiti bMllM. Nur die vordere Wand dteiei 
Sarles Ir9gl auf der innerai Fittcba ehi Slronu tur Entwicklung der Eier, die 
hinlere Wand ial sehr dUnnblDlig und wie du Peviloidum mk vielem 
schwanen Pigmenle besem. Die reiten, von dem Blerslook-Siroms lo%e- 

IriTintPn sflljpn F.icr sind vnn ovnipr «eslall und haben «ineu LHogldurcb- 
s.~['i- Miii \ '/^ l.inii' und riiir ii Qiii'riliiM'iiiiipuer Von I Linie. DicLtiBarDhre 

iT-i'lji'ini ^^,llLM'illl (l>'rlii'iiii~i/t'ii ^ii'i'Mi dii'MiUshinani intensivaloli orangen- 
'^.:-l\< ^L' 1.11 Iii. Ii! KT ilir MiMi' llL^l,lli^ i'i '■rlii'iiil sie acbmuliig tDlh, und an der 
.MUMf .III ll^■l■i!^l^i^ hrlilii-. Dli'SBS.OrKan enthalt in seinerBaals 

(Iruiliilir Hliir!;i>r.i'i'.i' iiii^j .Nr'rv.'ii, isl ii'i/har uiiii liniii;! ncflexliowcgungen 

Mii.-k,'liin Liiii[;i'ii liiT.iimifi'ti, r>i( iVw hmf"riiiijM> iliimUnsi', «io icih mich 
iimii licKliiiinit a\>cn,euff,e, in die basii ilor Li!)(prUhre oinmllndsl, so vordient 
dieses Orijan mil Recht den Ndmea nUroeeDilal-Canak. 



Vlll. r.atliinf;: Abramis (nach Cuvie«). 

Oattnngscharaktsr : riliif S i' h I iiii iti H h n u juderspits in eintacher 

II I'I Im' tu i L si'it ii.'h KTis;im iii ciiiiRdi'lli-l: tc n undschrii^ sbgo- 

Fiiri'liL' iiiiri . III- ihrer. Spill 1' mil i'iiiPin Korli; H II rkpdfln SSO 

gosliUi',1. ihn' Hiisis kurz: il iir A flo r PI os :i n mit Inn gp r H»s is; 
die Sch wnnzFlasüc lief i;al)t<ltariiii|i ausgeschnitten, die 
unlereSpitzedcrspl hon Iii npcr als die obere; die Boschup- 
pung bildet auf dein Voi dorrLIckon cirion Scheitel, indem 
die Miticllinio des gnnionVorderrUckenis, vom Hinterkopfe 
bis tum Anfange der RUckcnriossD als e'iae sohuppenlasB 
Laogsfurcho erscheint, weiche jederseils von einer Reihe 
kleiner Schuppen eingcfn»sl ist. Der Baach bildet von der 
BaRis der Bauchriossen bis zur Aflergrube eine scharre 
Kante, iwiscben vi-elcher eine srhuppenlose Furche verbor- 
gen liegt. 



l.lrt. A. Bnmm Lin. Sr^eAawt, 11%. 



Ijl. m. GlUto. 




Np. 1 ; t,m. pisu [lati. s. n, li, Dmot. Bp«. ptf. U. n. <*, Syii. nom. piio. 



Dlulii .Nr. 3ji fh, I. imi. ij. Tiif. 11, CwrfwM Brama. Bin V. 




Mtui Nr. I : Gen. plic pag.l. a. i, Seacr, p^M. n,<l, Sya. nom. plic. pag.1t. 

ILM. FirsD. 
Limt Nr. I : pag, sai. n. 90, Cvpr«iiu fmnt. 

Kii»ni : Pmiromiis l. hlhyolopnt scaiiainKvIcM. Lnnd., IUI. pag tl. Cffrnai Fanniu. 
Giiinnii . Dli' Fltrliu in ^tpii Si-Ii.'i^rvii Itorlia. BuCIn, II», pig, 4«. Tarill. Cvtrhrni 



Artchamkter ^ >lun.l )i,^ll> im irr.stnndig, Körper seitlich lusam- 
»H'iiiji'ilriicki und hoi li, Uic Innge AriertloKse mit S.l bis i8 
neichon lorliisiltea Strahlen bsginol vor dem Ende der 
' BUckenflosse ')• - 

O, tfl, P. r. tfi. Ä. ^1— U, C 19, S^. ii—»/n—U/t—1. 

Der gemeine Braclisen ist durch »einen stark Beiüioh lUiaramengedrUok- 
len Leib und durcli seine ansehnliche KorperbDhe leicht tennllidi. Er er-- 
reicht unter allen verwanillen Arien den grflggten Umfang, indem er bis zu 

2 Fuss l.iin^c hcrniiwni'hscn kann ; nmchscn vnn 1% Fu.is Unge wcrdea 
häufig -.m-. dr.-"! Cliiiiiisi-r hietier in Markte gelirachl. 

I) VorgJ. IltcuL: Diu Fisclis Syriens, pgg, HOC. Tel, I. AWanii Braan. Orüc^bu, 
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Die Mhr gealraokMa md iierbrecUi- 
chen SohlaiidttiDoliNi des Brachsen sind 
besoDders cbarakterislisch durch dfe %e- 
RPH die BymphysB hin sehr verlHnjierten 
vnnleren ForlslUie. Aussenlem leich- 
nel sioli auch dor genieinfi Brnchson von 
i>]lfn llbrigeii liochrHckigeii AIrramülen 

rinssi.llnu.s. IliTV(,r.l,Trmi[l.lrl-H(lrk|.M- 
lln^.(. l-t '■■hl' M, im'it !)]:<■!■ simii«! 
lüntipr als ilir Hiniprnmd. so daxs die 
Spilxc dieser Flosse itii (li;kgp|ppL eile rii'unlr Schnppo des llinlrirllohenB er- 
reichl. Die nach hinten ziirHckKesrhliiiii'nen KrusIllos^^Gn UberrngeD mit (tror 
Spille die Basis,der Bnuthflosscn. Die sphr lange unlero Spiwe des giibel- 
fbnnigen Schwanzes ragt tvcil Uber die obere Spitze dcaselben htnaiu. 

Es kamnien auch TarieUten vor, welche dorrh eine mehr oder weniger 
gcwOlble Sohnanze und dnreh einen niedrigeren HOclicn nnd gestraekleren 
Leib nuflallvn. Diese freslrriktiTL- nestuli Isl nieisieiis nurli den jüngeren 
Individuen eifjpn, womnf sdinn Hi.riiiii \e-. Th I p.ir:. 7(i u. Näl aufmei^- 
sam gemaclil hnt, ShIi Ih' jiin.^c Hi.n h-L ii. m SrhMrdcn J™ Volks- 

nanien Farrii iTliiiilrn h.i}i,-u. mikI ^ Im .ili,.ivii -.-Iim i-rlisrlii^n IdUhyolo- 

aiicli mich <Ih.'< Vnrküninieii des C. Fm-emu in Dllneniark iiinzurU|jl<''} . KrsL 
seildcm Nohdhikk*) und Vilehciihnbs') auf den von den Hcbwedisehen Icb- 




Fig. II. 

SdUnndkiHKhBii und SoblgiHliahnr 
(necli Hkhu, und Ki...). 
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thjDlogen laoral vcTmlauten Irrtluni anfmerkwim gemuitil batUn, ward« 
der C. Fartmu als selbtUUliulif^ speciM besetligl und such von don ikra- 

dimvigcbcn [chlhyo logen m den svnonymoQ des ^frramiifinmia varwiesen ). 

\nn Snitii-l,ox«c:»iiips ih, n, 0.1 wiirdsn ebfinfails verschiedeno Vnno- 
hltiMi'KilLliiiiFK'Ti [|<'.s [<nirJi:<i'[i tu'rv.>nii.'hnl)Pi.. uns diesem Grunde stehe ich 
n (, \ * I fi, n nd 0 \ Bi. 



ubcnouKen. Zwisclien A, Brama und A. iiiicmii-Di'iiyiiis. ■.m-ji-iii; leiiiein 
Ähramis~?otai nnch Adaisii in der Donau vorkunimt. ^Jicr iKicu Iikceel und 
KnBi (Nr. lu: pag. H») m ihrem, an Doiiau-Fuchcn so reichen Miilenal nicht 
iMrausg^uitdan werden konnle, bat VuEaaUHiui nach einer von AsAttll 
emgessnde^n colonrien AbUldung nur sabr germge Unteracbiede wahr- 
nehmen können, und mir gieng es nicht besser bei der Tergleidiang eÜMS 
in Wi^inatisl aufhewahrtun \ i Zoll langen Exemplars des A. microteptdolus mit 
vcrsdiiodonfri Individuen \nn A. Brama. Dassalbo stimnite in der Floseea- 
>lriililt?n-Z»lil ik't R<li:keii- und A[lorflossD. la der Längs- und Querreiheo- 
/»hl il«r Iriiihuppoii. SDuie in der Form der Sehlundknochen nut A, Brama 
vollkoiiuiieii Uherein. Aueh hei dem \«n Amssiz aks A. iirovrais liciotehnc- 
U^a Ahmmiden, von »elelieiii ich ein E:ieniplar ohne Angabe des Fimdorles 
III ll^iiduu hatle. konnte ich weder an det Klossen.it mhlen-Zalil. nocii an der 
Beschuppiinn. iioeh an den .Sehl und tnoclieii im \prtjleieli niil A. Brnma «inen 
wesenlliehcn Lnlerscliied wahraeliman. Ich zIlhlLe an ileinselheii a/^RUcken- 
floBScnslrahlen, ifii AflcrliosaonBlrahlen und MßB/li Schuppen. Wir ganze 
Unterschied iH^srhrankt nich nur aut einen weniger hohen llUi kon und einen 
elwfts mehr gesireckien heih, was doch wohl temcn Ausschlag geben kann, 
um darauf wne beBondere Art m gründen, wenn wir uns daran erinnern, nia 
siark die Karpfen und KerauBchen in ibren KUrper-Umrissen varüren, 

Dass der Brachsen sojinr bis lu einer pant nbenlenerliohen poslrecklen 



I, Niitioi: SkandiiuTiBk Pein». [II. -pag. Sit 
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anefa die der Schnppen. Drei ün Wiener Naluralien-Cabinei« nufbewiihrM 
und von mir verglichene Individuen der A. vttula liissscn in der Tfaat nur 
Kümmerer des Braclisen erkeonrai. 

Der gemeine Bracheen kommt sowohl in Nord~ wie in Saddeuuehland 
allgemein verii reitet vor, seine Verbreitung erstreckt sieh «iT die te^Um 
nuie und Seen daseihat mit Ausnahme der Alpenierai. 

Die Brachsen leben gem gesellig und laichen auch in Gesellachnft, so 
dass hier nnd dort em auf Bradisen geriohttAer Fischen;! niii^scrdrdr'nl-- 
lioh ergiebig ausfallen kann; so wiurden im Frahjahn' lH-'f im Builfusce 
bei SnnaUngen untertialb Canstani SOO bis 300 Centnor IkMc hscn :<n r'mmt 
Tage gefangen. Auch auf den gEfroronon niasurisrlicii Sci-n fu-i in frl[}ipr™ 
Zeiten der Brachsenfang iiiisserordiTillirli crpiclii^ ma' . iinfl joizl nnrh wer- 
den auf dem Spinlingsee mit einem cinziiicn Zuiif ili's [grossen Wmlprziii:- 
nelies ab und zu mehrere iiuniii^i l J'iumcTi Urm Iim'ii !;i'fiini;!'ii. Uiri> l.aii h- 
zeil laut in den Monat Moi oder Juni, nDln'oncI wcii'licr Zpit diese Fisrlie 
aeichle mit WasserpOenien dicht bewachsene Uforstctlen »utsuclien. 

Die männlichen hidividuen der gemeinen Brachsen erleiden iiir Znit ilirer 
Brunst eine auflallonde VoiHnderung, welclie bisber zwnr niclil Ubersehen, 
aber doch nicht vod jedem Beobachter richtig beurtfatnll wurde. Ea wacbaen 
nlmlich, wenn dleBrachsen-miuidiBnbrllnilig werden, auf deren Haulober- 
flftebe elgenUiDmliobe wanenRIrmige Gebilde von anBohntioher Grosse hervor, 
wekha aus nichts anderem bosl«hon, als aus venlichlelnn und crhUricton 
Haofon von EtHUialiunuellen. Diese Wimen tial>en eine siiiTLi]ir--).cK''"'"'i"'rC 
Gestalt und anfangs eine woisslicho Ktirbunp, ndclif sp.iU'i', iiiirLiIrni -iie 
Warzen vollständig erhlrtot sind, sii;)i in [)<'riislcin!:<-ll> nm\>.iri(li'll. Ilif \V.ir- 

NiiBonlKdi er, :iiif rii-iii ^^iln^ilol uml iiiif (lfm Kicmcndcclcl-Appiirnl, ferner 

^"lussl!n, htiHle im lii idcii Si-ilcii di^r Afier- imil Sch«-flniilnssp. Auf ilor Haut 
dertichuppen sUjIien die Wnracii entweiler cinicln oder pearig oderiu dreien. 
Ad den Flossen bilden diese Wamn immer, mir auf demjenigen Thell 
der Haut hob, welcher die Strahlen Übersieht, sie stehen hier meistena in 
dacr einbcbra aber dieblgedHIaglen Beihe hiolereimnder. Die Rttckenlosse 
ti^gt niemals solche Wanen. Die grttssten Wenen ptis xu der Grosse eines 
alaÄea Nadalknoph) eulwicketn sich auf der Scbnanio und auf dem Sdieitel, 
die klejnsien Waneo dag^en halten die Fkisaecisirahlea beselit. Daa Volk 
beieichnei solche hrUnslige. mit Hautwanen beseUle Brachsen-Häuncbea 
nls Sleinhmrhsen iicici' DombraehBen. 
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S. Art. A. VlHk« LI n. BuauMue, XMAe. 



tjt. L DIUU. 

A«BH Nr. A: Gnu, pist. pae. a, ii. la, Dcsor, speo, psii. 18. ii. B, Syn. aant. piic 
pag. U. n. II. 

Bims Nr. s*^ Tli.l. )iag.Iii. Tur.t. CyprAiu rinta. Zarllie. 
fiu»n Kr. SB: 7». n. 10. (^fi^ Ffeiita, HecrnnBe. 
Boiid Nr. 9T: pig.lM. C^priwu Kfinta, Zlrtha. 
KoCB Hr. 11: piig.4ft. n.4(. £«ief»u VMn, Aiaaling. 
Vunainu Wr. s : T. XVn. peg. SS. MnuaH YttOa. 
Kun» Np. Bi: Bd.m. psjj. tog. ^iramij ffVmia, Naie. 

Artchaiaktsr I Muud iinu>rsiiin<lig, Scbnauic sehr wpi l \ >>r.^pri ii- 
gt^nd und uoniscli .ibjj eruiidv l; Kdrper seillitli zuEU m uiuu- 
gedrUckt umt gestreckt; die mUssig lango Aftcrriaaso mit 
IS bis ao weichen lerlheillen Slrnhlen beginnt hinter dem 
Ende der Rückenflosse; hinler dieser leigl der BUcken 
einen von tiioer LUngsleislc der medianon SoliuppeD aua- 
gehenden Kiel. 

t). P. t/m, V. «/»—I*. Ä. )/iT— w. c. 1*. SDi. *— lOAiB— imA— «. 

Dil! lliLHünnsc iiehbri lu don gesti'cckten 



Sel,li„.dLnot;l,en. 

Anheng ist breit und bildet nncB vom einen ansouniicueu vorsDruna. itie 
lurUckgeMhltgenen Bnuült>8»n stdiea m\ ihrer sniue <roQ der Baiu der 
BauchÜMMn weil ab. Die untere Soitn der gabeUtHmlgan Senwaiu- 
Ooase Ist nur tun weniges UUigBr als an oben«. Dieser piscn crreioni eine 
LiDge Ida <0% bis li% loli uuu leioDuei «cn mvw i'iii iici kh uriiuen 



jedoch von kefnem lahthydo{ieD ms 
Ausser der Lniohieil sinn ihii u 
Rucken, ebenso die Rücken- uiiit M 
flössen nebsl Afterflosse dngeiiiui iii 
AfterHosse leigen ausserdem iiii inr 
die letiiere einen schwBRilii 
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FtmUle; CypdasIM. 



und Banch glHnzen gilberwoiss. Dis graublau gefHrbts und wdt voreprin- 
gende Nasa dieses Abramidtii hat dieVeronlauang gegeben, dass in Ot»rt>s(^ 
reicb dieser Fisdh ipImiaBsei und in Niedsrbayem Änsanoseif geiunnl mirde. 
Gans Haders und kaum wieder za erkennen ersctteint dersetiM Fiscb Im Hoch- 
zeiUkleidD. welclies Ende Hai undAnbn^ Juni mit dem Einlritt derLaieli' 
leil alimHbiich lum Vorscbein kUmmi. Der gonie Oberieib- acbnauio. Kopf. 
Itui'ktn. M'iii'n bis »Oll unierhain der beiden ScitPiiimiFii isi inii iietsohwar- 
l'iumrW tn'EiiTVl. woliei <Ue ^i-liwariui-nirhtni. iiiii Schinincn Dedeckten 
Gg- 

Hiiiu-hllijs-iTi >v<d 1.0 il,.r Aftmlln^Mi' hrrali^MiI, Miclil chu- iiiH'..Mv nranpen- 
milic Rii liuiiii prildilifi .^h, mil « cIcIut die lii^idci, l.iiip.-ii, die Kddo, .iie 

ips i!osihnillikt.siiKl. Aiu-)i die ) Kl arinen Flossen imd ilifBüSis .lor AflfHtasse 
leipoD sieh schein oran^fonroih f;efnrbt. n'uhrcnd Rucken- und SciiwaninuASB 
ta wie der Oberrand der BmstOossen und der Itnlorrand der AflerflBsso breit 
j^spbtvunt sind. Diese Failieavertindening uer Russnasen hlui gleichen 
Sehnu mii der Emwii^iung ihrer Foitpflonzungswerkzei^e und isv nichi 
eiwa abhangig von dem miv uer Brunsiicii einireienuen tVccbsei ihres Aui- 

Ausscr diesem suhttnoii Farbcnkicido. wolelies ivUbrend der Lnicliieil 



oberen Thell des Kiemendectkel-Apparnl», die Ituadcr der Svhu|)peti und die 
Sirehlen auf der inneren FIBehe der paarigen Flossen beselil ballen. Einzelne 
Komehon lassen iteh auch Uer und da auf deni Spiegel der RUckcnscbuppea 
erkennen. 

Daa Vorkonnien dieses Plscbes, welcher In N'orddeutaohland unter dem 
Namen iZEIrlheo em sehr bekannlor und vorbreileior Fisch isl^ Bcheinlr sioli in 
SUddeutsrhland nur auf die Domm and nnf dis derMiben von Korden -hef 
zuiliessenden Slrttme ni beschiünken ; ich fand den A. Vmijn am nchlen Juni 
t BSG auf dem Fiachmariite zu Rcgenibni^ aus dem Hegen nnd aus der Noab 
unler dem N'aiiien nüaset in grosser Anzahl nun Verkauf ausgebolen ; da ge- 



I) Idiksba ofaigBBgiiwrkiiiisniMbeiiiii miistang^iibt. dfificULiindKiiu [La.O. 
pag. IH] >'on diesen Flsclien iMhanpUm : •Dieaul Schotloi^nii |Kic<|trund) NcliemlcB 
n«hniDn ciDD dunkk, alt «chwnno FUcbunB bo, dis ilch olitr necb der Leiche ninlcr 
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mde die Laicliieit dieses Fisches «iiiizvlreli^n wnr, mussle idi Uiierdle practit-^ 
\o\le FUrhung Jisses Fiaclies, von <ler iili Iiis ilaliiti ketnf Ahiiuri)! lialle, 
wahrliaFl Ubcrmsulil sein. Die i.'l)enlalls aur dem Hullens liui^cr Fiauliuiarkle 
selir lahlreicb ausgestellte gemeine Nase fllhit darl den Namen >W<tisBlischi. 

Es ist auflolleiid, dass Hutmann') das VorkomiDeD dieses Abraniidm 
bei Basel so bestinunl aiuspnebt, und dabei eTwUint, dass dieser Fiwb aus 
der Nordsee, um lu latcben, in den Rheui gebe und bis nach Baml hinaut- 
gelai^, wShrend alle anderen lohlhyolageii, welobe dM Fisobfauna das 
Rlieins und seiner NelMtoDllaBe grosse Aulinerksaiulieit lugewendel baban, 
deoA. ('unba ganilieh mil Slillscbweigen abebben. GiULiN[Nr.t : pag.STi) 
aafl ausdrücklich von der Zarthe : iDioscr Fiscii, welcher in unseren ibeini- 
sclien Gegenden nicht vurkHiiiiiit. iriii«s nii'hl iiiil ilcr Nase vcrwechseit wer- 
ilvn, iiiil der er nidits, :iU ilijn i<.isi'ii|[,riiii):r'ii Mimiprcn 01>urkierei' f,etmia 
hat«. Gssnbk'I, auf den »i-h IIihihin» hcriiti. kuniit den A. Vimho, den er 
Cipiln AimdrWHM BtiuH, imi ulsKlhlis.h: om'ii]>^ir hat II.ithiii^ diu Wr- 
Wi'i'lisluUK lii'piuguu. und di^n \ ulkiiiiuiiien gAuIzuhii wlcr lElzero, mit uel- 

1 niiiii bfizuiii'ii. «if ifli wüilpi- Hille!! ii^uliiveuen werde. In gntii Kgrd- 
deulscbliiud lal der 4. I idiAu uls om ^andcrfisch gekannt, iadeni derselbe 
lur LaicbiBil aus der Nord- ood 0»liee du FlUsse hmau&teigt. Ob die in 
der obo^n. Donau getängooen Bussnaieu ebenfalli eingewandene, von dem 
schwsraen Secro atiTgesti^one Individuen des A, I'm6a sind, muia Elr jelil 
iioi'li unentscliieden gelassen werden. 



3. Art. A. nielanope Heeli, Seerii*»tht^, 
IjB. I. «tat«. 

Ae'iuii Nr. S: in der liiii ISIS. pnK. 10(1. C^rJ«ii rimbi, See-RUiitlng, und Nr. 7: 




Artflharaktsrt Muml niilcrsi Ii;:. N;i,s.> v .i rs i>r i n n d iiiid 

uiuis^hrKf^slrefkL; iliuinLsif; In n gc Afterflosse mil 18 bis 



<) S, HtHTIItll Nr. 18 Ii: fag-HI. Cwi'" l'Hnto, 
i) S. QtitH Nr. Ita: piig.tigi u. Nr. IIb: p*g.ia°. 



1S8 



. SO weiohBD lerlheillan Skrahlan beginnt binter dem Ende 
der HUekenflasae; hinler dieser ersclieinl der Backen fi>~ 
kielt. 

B. t/t, P. I/H, r. ifi—i», A. V*'— Sv. t-^*/i»—ttJi—t. 

Aus der obea «ngelUhrloi DUgiwse des HOsaliiiBB gdil hervor, dais die- 
ser Fisch mil derRuesiuise sehr leicht verwechselt werden kann, indem der-- 
selbe (nst nur durch gerini^erB DiiDensiancn der bei A. Vimba hen'oi^ehobenen 
Charakli'i'c viTHcliietlpn ist. Iis ist daher vcrieiliNrli, iluss Auissii, Perti 
und Weiek diesu lieidPii Fischnrlen mit einnndpp verwecliscll hoben. Die 
Sohnmizc Ans Seerilssling springt \iel wpni^pr licrvor, f-vm Hin kun ist WTni- 
ffT iiocli imd nr-m «iiimT Kiir|ier um vieles IiIii^it [ü-Kl i kl .il.s hfi iW llu>^- 
oder Blaunosi'. Durcli die ian((e hervorriiL^i'rirli' S,1itiiih;i> n InlIi üIm. ilm- 
ganip Ko]if von A. Vimba ein viel IllnKtros An'^clii ii, imp'^i'ii dur. li iW\\ 

halicr LTSilioint (lis liüi A. luelan-ps ■ Würp ps mir in Et:i)ti'n luiijiliili (iP" p^<'", 

lie inen Anii Iii iid (^cnuiniuen, lifidi^ zu »iiipr An KU M^rM'hiiidZL'ii, und iwnr 
schon am deshalb, weil ich nicht im Stande war, in <tcn Schlundknocben und 
deren ZBImen, m der FUrbung und Zeichnung des Leibes einen Unterschied 
.■wischen beiden Art« ausfindig zu machen. Auch in der Pracht und In dem 

flianio dps HDchioilsklotdos heider flcschlcübter stimmt A. melnnops näl 




Abbildung gefertigt « urdc, im AnfLuij; .Mai, ;iho icliDii ;ipiulirli niilio \iir liüul 
Eintritt soiiter Loiolueil, ger«ngcii werden »^r. Ilor wpisslii'lip, feiul.ilrni[:e 
HautausEohlag liess sich auf dem Scheitel und iiuf ilpn Scluipppn der uiunn- 
liehen SeerUssUnge wabread der l^icbzcit giiuz in derselben Weise n io bei 
der HuBsnasc nnterschciden. Wenn Noiniisii'j von kleinen nnracnariieen 
soliwaraeD Puncten s|wieht, womit er ein männliches Individuum von A. me- 
bmopt bedeckt geftuden hat, und dieselben mit den vod IIegkel'J erwuhnjen, 
die BcbwUnliche Schattirune veranlassenden schuaralmuncQ Punclchen ver- 

<| 3. No'nMAiiii'i OliHrvuiioos sur I» Faune ponilqiif, in DiitDon'i Vov*i[CdBni 1* 
)) EbewlB pig. il*. 

ij 5. dsMMIi Icblbj'olog. Beiimga |Nr. HS; a.i.o.J pig.lM. 



IIB 



n Epiibeiiai~venIiiJiungen 



Nninen «jeerUssiintw ouer giiiiuircnkm himier ; 
niru uutaer Fiacu dicui seilen im Amiaereee. : 



Ick laoa numücii aui neu MsuiiiutU'iLiBii van Aaurituuiii, xagueuurg, steiiin, 
DuuiB und Elbins viele 7 bis 10 Zoll lange Abramiiten, v/ilehe von den 
Pisehernals ZBrlbeD beaeiclmel wurden, die sidi aber von dem hieaigeitSee- 
rUssling in nlubu unierscfaieden; es foblte Ihnen duivhaus Jener (urA. V^ba 
10 charolitcristischa ooniKcho und langgcstreckle HUssel, »n dessen Sl«lle nur 
eine kune, stUDipf uod gleichnillBsiK sbgerundeleSclinDuie in Ijemerkenwar. 
Nur mil der (irösslcii Autnierksamkeit liussen sif Ii einiclno wenige Individuen 
hirmislinJi'n, «cii^lie eine pIwüs luiiijun; und sciiiiiiidiliiiiTc SüIiikiiib« b«- 

hunii ili's .1, l iHii«. Aiii diesen HfuliJeliluilm'd «elll zmiüclist litrvor, da»s 
dii.>. VurkotiniiLin iU:^ A. md.m..i,s m Mill.'lonrü|iEi nidil meiir nnf .Ins Itonau- 
Gchiel alluiii l>usi:bi':iiikl hl, äondtirn sivli aucii uuf das Gebiet der Weser, 
Klbe, Oder und Weichsel ausdehnt. Als weilerea ResuIlBt dieser Beobaoh- 
ttmgea drilngl sich mir die Frage auf, ob niclit A, mtlatii^ als eine nichl 
wandernde VarioUlt des A. rioba tu belrachlen «ei, n«lclia sieh dem Eid- 
Üusse des Heerwnasers eulEogeii haben LUnnle. 
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hin. Plttnsa», Zope. 



Ueoei. untl Km:« Ni. <J. iis. Fit;. 19. ^nmii Salliriu, Picinicn. 

Aniuiu&EiM: aunu unasitinuigmlt scnmg aufwurts gericliIelBr 
Spulte; Kurper seilliub sehr iuBainnien);edrUctl und ge- 
stroctl, die sehr lango AftsrltossB mil 36 bis39 «eichen, 
iierUielilen Slrnhlen httginnl etwa« vor dem Endo der RUk- 



D. ifi. f, l/t», r. ^, A. S/SS— I», C. 19, Sgu. 




niu Zc 



lii'li ^illf ill'll 



Ii ilic ' 



ALvn UJick 
ii:i>s Mim! iliitcii Itir» 
SBhr l»ii[icAftCTllnE!te ki>nnllidi. Kincn sshr 
schtirTen ütialoniiscliru l'iilerscliinl bielrl 
ilio BoBchuO'cnheil der Schtuadknochen dar, 
welche einen noch viel schlankeren B>u 
Sfrhtuiüiki'i'iohFii. <''° Scblundknoclien des A.'Bramt beiiiien. 

Uie vorderen Portslibodersolheo^ad ausser- 
nnlpiiUicJi in ilic l.iingc goHli'ei^kl, ihre hinleren Ruüleigenden ForuUie hü- 
llen i'iiicn spiir lliii'lien Bogen, und die flUgellUmiigeQ Anhange beiilien nur 
eine iiopinjfc Ausdchnuni!. Die Rrusillüssoii riifien tiirütkjesclilagcn mit ihrer 
Spille Uber die Busi-i der RauchfloKM-n \mww^ 

In der Färbung bietet die Za])!.' nii iiK sclir ;iiiffiilli>iiili'>., ihr luii-ki^ii isi 
blnulich gniSriil, Seiten und Bniii-h -fWwa'-w mIIx'iIi: iiiil i'iiirin Siii h Ins (ü'ibo. 
Sie paarigen Flauen erscbeinen gulblidi, iliv (Ihri^t'ii »mshiii, iillu sind mit 



Es erreicht dieser Fücli neisi^s eine Unga von I Fuss, doch kommen 
auch ebuelna Indlvidoen mit t3 und )3% Zoll vor. 

Die Zope seheint allen Hauplllasscn HiUeleonipa'g aniugebOnm. Dieselbe 
hüll sich aber mehr in den unlercn, den AusHUssen nuher gel^nen Gegen- 
den jener Gei^sor auf uad begiebt sich viellelehl lur Laicbieil nur vorüber- 
gehend in die von den Heeren weiter ealTemlen Regionen der FlUsBe. lui 



(.\r. (;:;, i«.«. W), «uldit ilm -.ih hoMlinilis, lii'n Fliusslis.-Ii iiuftülireii, kein 
cinzi);or dur vielon FBuniHlin des Hhcin-Gebiels den A. Baäaw envUhnl. In 
0»ug aui iiasWBser-GuliietliabeivliuurahouivGniIlmiiur^r.69: pag.ttB) 
uas Vorkomtnen der Zope iD aar Wosor liei Bremen in KrCuhrung bringen 
können. Aueh im Elbe-Gebiet gehört die Zopu mir iIpiii milerun Tlivile der 
Elba an. was nitr iwei ans Magdobui^: vinuvsünuvii' i.it'iiiiijjire aioies Fiscura 
bewiesen haben. An der fuinxen OstscckUsIc Qnll;iii= » inl ilin Zope, wnkhe 
n k nh h a m 



ruftuii, von «o aus dieser Fisoli dann iiuch die Flüsse Uder, Wuiel 
ru{;ci iiiniiuisivif;!.. 

Als LiiichKeil der Zope wird der Uanal April und Hai ai^egebei 



i. Art. A. Ünnn Pnll. 
Ija. I. GiUt«. 



i. Tokll. FiB.9. .Itninli 



Artcharnkter 




lorlheillen Strnlilen beginnt vor dem Knde der ROckeii- 

B. V», P. VW. F. ifi, A. tfls—ti, C. 19. Stm. I»/Sl— SS(*— T. 

Es bat dieser Abmnide ein Uusama Bbarakterisüiehes Ansehen; um 
io mehr musK ?9 HufTallen, duss dhao snstiDicirhncIa Oi/prmoiden-Vom von 

den Fisrhorn kpinnn IwiioriiliTn Nnrnm rrhidlcn hal und nuph vdii den Ich- 

IHiiiislo unlm- S|iiiw .U>i' ■■Mln'lfuniii.üPii Hcliwiiiuniissr-, .;,iHii- ikii i iiei- 
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s.-Uv siiin.iir iiiul h.:-h'^-,s I, -,■;,„■ l„.],l,-„ \..lU-„ ,l,i,vli i!,r,. (Irbssc 

Spllioi!, wie l,A A. hArus. nWv .l,.r Ihiu hllioMH lilii.iiis. 

Dil! Sihliiiiilkiim'hun vnii A.S»j,a linllrMi in ihrer 
Konn liif Hille' /.«is. lipii .li'ii St hluildl,rlucti«n ilps 
Itmi-hsi'ii iiml lU'iipn i\vv niissnase iiiiil i].>s Svp- 
rilsGlinp. Ihre vurden-n Farlsäliu sinJ nicht so 
Fid. i(. Innt! wie Iwi jenem, ober auch nicbl so kun und 

Schlund ktuwhHL gedrun^ien wie liei diesen ^bmmiUen. Aussenlem 
bcsilil ihr FlU^nirurlsnlz mir eiao gorinfio Ausdnliniaig. 

l>i>T-R(u-ki inli.-E.sl-i>ii-1ifs islkRUm rlnns ilunkipr f,rt.\v\i\ nis il^r lllirice 
Klii'iii'r. ili r ^.iiiti' l-i'^ li i-'i-A ^il'iIIleh^ uinu Iiilbmvi.M.sso, ;ill:is{ini)l k'''"«''"'''! 
l'Jirliiinj:, .illi r[..'i-.i II. -.lii-i iliuHUcfcon-iindAflnrnoss,' l)fsiu™ciiii-«dss- 




Lleinen wcisslichen KUrnciwn, weiche in ciiiFnclicr Reihe nliiT inhimi-h (li'n 
freien llinleminil niler Schuppon, mit Ausn.nhme iler Bauchschnppen und ra- 
ftleicb in dichlen I.Sngsreihon die Strohlcn der Brust- uqiI BauehUoss«n auf 
Ihrer Innrrsn FlUche beselit Iinllen, wahrend nuf dem Ropfe der Scheite), die 
Seilen des Kieiaendeekel-Anparstes. dosliesiehl und die ächnauio mll klei- 
nen runden, in der MiUe erhabenen Scbeibehen bedeckt werden. HUufiR 
strhen nuch inelinri' vi-reiiii<'ll<- Klirnrheii nuf dem Snieuel der Bucken- 




braehl. ß^i in den rrUlicrcn Jiiliren, «\s <leii liiesigeu Fiscliiruirkl zu 

Beinen iciiinvoieguenen aiudien iienuuie. wegen Hgngei an Eisemiannen von 
Donmiworth noth Keine Fuebe roKeunauiK, wie das jet» der Fan ui. nach 
»im CO an IransporUrt wurden, so mag uies woni uie veranlassung sein, wes- 
halh Jener aulmerksame naUirlorsuher A. Sapa als hiesigen narkt&acli gar 
nicht gesehen hol. Aber aijch von Kocn und FfiaaROHa ist dieser Fisch ober- 
aelien »erden, den ich am Hlen Juni 1RS3 auf dem FiEcbmarkle lu Regens— 
barg in mehreren EiemplaVon bemeitt habe. Dennoch -fehUa ober dieaer 



I öy Google 



unlor den Fisch-Abbitdunuoii nivhl. 
iraiuaiisohfln icbthvoiDgrn tALUiciiNxiH lur BeaiiiziuiE ui 



IX. GhKuii;^: Abramidoi>slB (nach Siebold). 

■ Reihe, reclits ü uiirt 
:iiflcdrUcklen unil üchrilg 
ahgegchliCrenon Kroncu, ihre sohnialen Kauflücliou mit 
einer Furebe, und -vor ihrer Spilie mit einem Korb; -die 
Ruckonriosse von oben nach hinten in nineni apilten Winkel 
srhrllB .ThpcsHiUl, ihre Basis turs: die Arierriossc inil 



li»nri{;i.'ii Srliiippcii chi rdii rpi> I fii im Ii! Iic rl iM:li l; (1 or Hii iic h 
n der Basis der Bnuchflossen gegen die AFtergrnbe hin 
le aoharfo, mit Schuppen bedeckte Kanlo bildend. 



Hill. d. poluons. r. XVII. ptg. II. 



1, Art. A. ijviicknrlii liucb. (Unslnnl). 




Ija. 1. Gl Ute. 

IltrKKL Nr. im. Till, m. Hk-S. Abrami! UuciMii. 

Sslli-LTOddliJH« Nr. 5S: F«)K.ai7, PI.». Abnmit llectllil. 

Vitsstitsüts Nr, 3: T.NVIl, fHK.Sa II. SS. Inufüttu fluMcr-taji- ii, -ttrauiö /.turSrir;,!, 
llEciixnnil Kntn Nr. \3 : p^, in. hVSI. AinaiM Leurtnrtil. 

ArteliKralctari Munil i'ndstlinili)^, Suhniiiin' nlifspsiiinipri; Körper 
nur wpnifi ]iuL-h und uilltisii! scillicli nusniiiiiiciiijcilrockl; 
die AflorflDSSD unllillJt 1» iiis IH Moiühc. zorlticillc Slrnh- 
len unil liciiiiliil dichl unlor iloin Knde ilor lUli^Lonrins.sc; 
10 Iiis II Liliigii-Si:liu|>pciiruilicii u)M'rliii]l> uiiil 4 Iiis S 
.LiingS'Srhupponrcihpn unlprliulb der Soilunliaic. 
D. 3/11. P- i/i». y- V^. A. VI'—'«, c. (9, 10— n/ta— s(/s. 

i\n isi iiivsi'i' i'iüi'ii liiaher zu tler Galiaag AbmmU gczabll worden, nlloin 
da die Chariiklcre, weivho fUr diese Gnllung aiifgcslvtll wurden sind, nur 
sejir uTiviiii.tiiiiiiiii: iiiif den Fisch pnssen, weli^lion IIeckeI nls Aiiratiiis Lea- 
ckarlii Ticsi-Iiriolieo hat, so hnlie ich tnirh vorünlaasl gosehen, fflr liHnsetheii 
eine besondere GiiUung zu rrrlditon. Es wcicliL diese von mir mit dem Ka- 
men Ahrnnikliipsis bczoicbnele Gultimg von Abrama liesonders dndurcli nb, 
äiisu riersi'liieii ilie lllr Ahromis sa clinmktFristisehe seliuppenlose I.Hngsnnlli 
nni Vorderrllekcn telill, und dnss der Bmicbkiel derselben keine nacklo Furche 
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in sieh schliefst. Ferner besitzt A. Leuckarlii von atlcti Abrumiilen die nie- 
drigste KUcfccnllosse, wcli-lic Eugleidh um wcnigslcn KtcÜ vod ilnvr vurdercn 
Spiue aacU hiriltii :ilj|;<!Stijiil i-il. Div SjilUv iliri'S Vnnli'rmndi'S, ncIdicT 
nur i'/, imil so kiii^ IM '.ii ihr Jllitk'mmii, tlliemg^l. /.uHUkr:.'!!-!. nur <li<i 

ScUundknoühon. Ii-Ii MU- \h-\ i , Imlividiirii i 1 n.:.l .niii iltnn li,il>,^n Schlund- 
knuthcii fi ZHh™. Ilccimnl mmi iinrli (Iii' jrlir kiui« Arirrlliissi' hliuu, und 
hrinnt niim don Honigpr sciliiih zusninuieniifiirliiktun l.i'ili mnl Jen n'icilri- 
gvn HUckcu in AiiSL<li1a)i, 9u»ird tiiuii Aiili<illi'])iiriklu j^ruui; [^vgEben linden, 
Abramidr^iit Leuckartü \aa Abramis Brnnia und£bcni Bjerlaia lu Dnloraehei- 
den, mit donen dieser Fiscb bUuBg von de» Pitdieni verwcduelL wird. 

Der Kflrper von A. ttuckartü tat liemtidi ia die LInge goaircckt, dia 
Schnauio ersclicinl mar al^osiumpn aber durchaus nidil gescbwellen. Das 
Augo dieses Fisches laim im Vci^leieh mit den Augen anderer Alavmidm 
iils klein i)eioi('linDi werden. Die BrustDMEen erreichen zumckeeBchlagon 
nicht die Basis der fiauchUessen. Die untere Spitie de» Gabetschü'anMI ist 

Die SublundknoL-hen kommoD in den Utn- 
rissender Knochen und in der Form und Stel- 
') luiif; der Zübac mit den Schlundkoouben von 
Abrain» l'imlia ziemlieh Uberein. Ichkanues 
Schtunilli b nicht unterlassen, besimdera danul auf- 

merksam lu machen, diias die beiden vor' 
deren Forlstllni der SchJundknochon von Ä. LeadtarUi von ihrer Basis aus an 
ihreoi musersD Bande gerade verlauten und dam ersten Zaha gegunllber 
keiue Spar von einer buekeiCamiigen Wölbung erkaniMn lassen. Es ist dies 
ein CharaUer, der auch den Schlundknoohan aller Abranii-lnimx lukOmmt. 

Die Farbe diesi-s Fist lK'K, ilei' rinr l,Hii|ii' von T bis 19 Zoll erreichen 
knüll, leiLil sich auf dem Kdckpii iiriiiiiirm, iiii di^ii Sriicii und ;tii> Binud»' 

nind iiiuDtir si hnUrilidi [jefilrbl. 

Uosere KoniiHiiss ülit^r diu VrrlMviluji;^ dL■^ .1. ;.-■-.,;,(„■/, V «itr Ins jel/l 
eine sehr hrsdirilnkte. IIkciei., «cktirr diiM^n 1].-. Ii /.iwrsl K'sdiricben 

LoiKiCBiiaF* wurde danelbe in der äan)nie und Kasel, von Ni»o>ucx iin 
IhiiaBler entdeckt. Die VerbreiluDg dieses Cpprmwtfai •eheint io Bayern eine 
dKnCalls Mhr lieaobrSdkle su sein. leh halio denselben Iiis idtil immer nur 
in efai)el«Mi Eieinplsrea aus der Donau, Ibeils von HeHenslnini, tbeils von 
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n Exonipinr ati[ ucm hiesigen 



Hl 



uetii MagUEHurBür unri Beriiner Fiscliniarkle gPüitig es nur, tiei dem Uiiruli- 
suvuuu uor varruiiu vuu iioiuaugeD uuo nutiun, eiuieine gnmece unu niei- 
nercExooiplHrodesJ.XcutAai'tfthorausiufliiden. Indeni zooli^sehen Cabinetp 
■u Grdriwatd nb ich mehrere Exemplare dieses Fisches, il'eleho Id dem 
Bodden, dor nmlenHUndnng das Ryokauisos, gerangen warsn. Sdir grosso, 
im Prisaheu llads hcrangenacbseno Individuen dieses Fisches wurden mir tu 
Tolkamit voD FistAem als ugenamilo •Leiten Ubergeben. Hiernach ist also 
das Vorkommen dos A. Im'fhui-U; »iirh fllr (Ins f.ütiicl lirr Ellii-, Oder und 
WcicliM.! r..MRfStrlli, 




Appariil, uucb bcuiorklc ieli aal iluui äpic)iDl dci' Scbiipiirii vom KopC bis tnta 
Schwame und vom HUckon bis unlerfanlb der Sciienlluic ein solches Suheib- 
chen, selUm zwei bis drei Scheibuben hervorgowaohsen. AehnUche Scheib— 
cheo halten ouf der inneren FlHohe der Bruslfiossen in oinfiicluni aber dldilen 
Reiben die KloNsensirihicn Iiüspiii. 

Ds bei der IMiitriikliTisinini; dfv ri,p-mi,ii!ni imi den TdilhioloBOii iiidit 

M Meli es ^.■\,:y.-r. .1. I.r„rl.,„-Ill. •.-..Arh.- ri.cli-.\il mit liT(.|i Ct„iniiohlm 

Karpfenfor n licrrim/iilnirtcii. Iii i ku., der ili<:seii Fiseh iiifirsl in dos 

System ei rifLili [■([■. uiird" tu i ilii'vm C'iiiriiioiden das Fohlen dor RUcton- 
furchc giirKlii li (ihorM-hrii, wje icli mu h ;i» den im Wiener Cnbinelc aufbe- 
wahrten tinil von II Kc: BEI. selbst ptiiiutuiricn Exemplaren habe ubeneugen 
können. Valesciekxbs ist bei dertBosehreibung dieses Fisches IlBont, ge- 
folgt, bat aber daneben nodi einen Ltueüaa Baggmlu^i [a. a. 0.) besohrie- 
ben, den er als eine Jllicca aus der Bomme eHiallen hatte, nitd in welchem 
ich Ä. Leiidlartä um ao mehr orkannt habe, ala ViLincdinns aiisdrocklieh 



iveldiP im WIpiilt Xiiliirüliun-CiUimyli^ .iufl)eH:ilirl «linlpii, vullkoiiiiiiPii niil 
Jtg'omtäqiiui^iialarliiUberainsünimandrand. Zwar gioblSa-ls-LoKacBiaP^) 
als GaUnngsoharskter von Abramit «ne Dai^lmhe der Sclilunditihnc an 
und doimuich imUKle auch sein A. Heetelii eine Dnppplreihe von Kühnen iiuf 
jedem SchIandl;D[K>(ieii bGiitten, du ahcr boi der Bcscbiviliung dioscs lasches 
von SiLTs-tiDNGGuaps dteBwchalTenhcii dar Si^hliiiidi^ilinp gar nii'lit crwHlmi 
worden ist und anch der mü. sinreihipoii SchlundtyhnEn vcrsclicnc Brach- 
sen nis Abnmis Brama nelicn doni mil d<i])|>L'ln'ihii;r'n t^rliliitiilTllhiicii ^ius|:('- 
6lal1,a™ .-lAmui/j Illirrn vim driiis.'Dion Irlitliuilni;™ ',. iuirücrilhrl \vird, so 

von .i'iir viTi^lklieiiini [Lsfmphirpn lii'S Ah,amiihi>sis I.eucbirlU iin doin Uhn- 
s.slcmr iWL-k'i- Iwliviclii.üi uiiu- .M'lir ;iiiffiilliTdi- Aliwciihuiia iin!:rlr.>irr!i 
hrihe : das oiiio Exem|ilai' aiif dum Kri.itulKvri llalT )io1 diu Zidmlnriiici 

[Inr: links 1.6 und rcchls 3 Zilhne, nilbrcnd das andern im Wiener Csliinel 

autbewahne ExenqiUr aus dor Hbbb die Znbnfbnnel : links 1 .6 und rechts 
S zahne enlhtell. Auf die Bedeutung diceer abweichenden Zahnrarmelii werde 
ich bei der BsspreciiDD); der Gailling BUccapiis rantokkommen. liier will ich 
nur vorweg bemerken, &ati, abschon ich, dem ßeisiirele anderer Ichthyolo- 
);en folgend, Hicul'r A. Leuckarlii als bosondem Art angenommen, ja sogar 
zu einer besonderen Gallun^ erhoben habe, In mir Zweifel BufBesliegitn sind, 
oh dieser Fisch die ihm lu^Chl^iiulciu' ArllxTrclili^iiii); wirklich verdient. le 
lüehr Individuen dioaos A. I.eurkr.riii mi> den \ c™'tiipci<'nstcn Gegenden von 

Milteleumpn durch meine ■■ ■ .m ;'ui, um iU>sLn mehr will es mir 

sehoinon, dess diese Csjhiih iiIhj-I jh cil \\w\<y>. ^iuiIltcs isl, als eiue Von oinsm 
Abramis imd einem Lcuciscas LT/,-:Uj:la l<asl^ii'dl>ilüunE. 



<) Vergl. ViLiiciEi») ■••.O. p>g.af, waeslKlot: "CeU gu TlaifleMii qatfal toiu 
1) Ebenda pag.». 

)) B. desaoD; Fauna bolgg (Nr. ES>: f>e- «s. 
(| Ebenda paj. 119. 
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X. GallDDg; Blicoa (nach HErKEi.', 



OattODgacliBrakter: Schlunilxll hno in tnei lli'ilii ii 'ii j. si lli'ii iii 




IflDgcr Basis; die Schwaniriosse lief tialieirarinjg lusge- 
ichniUoD, dio ttnleroSpiUodariielben IHngar als dia oboro; 
dia Scbuppan alehan aat dem Vordorrackao gescheitolt 
und lassen eino sohuppenlosa Lnogsfurebo ala Hitlellinie 
iwiscbon sich; dar fiaucli von dar Basia der BanoKtlessoo 
bis lur Atlergruba eine scharfe Kanle bildend, iwisulien 
welchoT eine acliupponlaso Furche verborgen liegt. 



1. Art. B. ^i»riina Lin. Blldte, GÜMtvr. 
Um.!. Ollat». 

BiLviiiK Hr. »: pas.Stl. Tsf.!«. Ueokel. 

Ariuj Nr. I : Gsn. plsc pag. B, n, 1^ Descr. Epec pD|r. id. n. 0, Syn. niHn. pisc- pog, IH. 




Artoharaktari Mund li^ Ih iinl erst anilip, Srhn ü iizr sl iiiiipf ; Körper 
spiULchsobriUsamnienBcdnickt und hoch; AflBrOosse mit 
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Dtc BeiGicfanDDg iPrauBnflBobo. trelchs Sohiahe (n.n.O.) aiuserdsm iMich für 
dissen Fiscli hervorhebt, herulil leilenralls auf einer \erWBchsliiiig. Ebenso 
isl der von Buude (a. a. O.) lUr die preuGBische GUstcr auIgcfUhrlo ^a[De 
iDlickei nnnchlig dem Klein (Nr. Bj: V. pag. 6i] nBoligescIiricben. schon 
BocE (Nr. »a: IT. pag. Afltl) hnt oa hervorgehoben, ilass der Namo •Blicket 
in Prüiiascn nicinalü guhDrI werde, was ich boElSlIgen kann. BocE (a. a. 0. 
pK, tiNl i licschreibt Hip Bftcca gam nchlig unlcr ilcra schon von ^tur 
Nr. :ii : fiAji. :iO. ti. Gj) gekannten Volksnatnen nGiebeni. den auch icb bei 
iiipmciii Iolhph Aiifi'nihiilt in Prcussen aus liem Mundo einiger Pisoher vor- 

I k \r II M j. j, \ ^ 1 

II M I I II k I t I II I 0 

j t, rl I H t i I o.lcr 1/ In- 

Fonii cürorhnct ncrilon iiiiiss. l>i'r korper dvs llallibrürhsuii isL sehr sinrk 
sBillich lusammeuecdrUiJil, variirt aber in der Hohe dos RHckeiiB. indem bei 
manchen Individuen die Ruekenkanie unmittelbar hinter dem Sclieitel durcli 

ihre plHUltche Krhebunc cmcn Aheflis pFZon ilic von iter iiiilssig t;<^^tll)t^ 
S ) f tl f LP I s III 1 ( n lp pn s 



amd. eine raibliebe Basu. und loichnel sich sehr läufig die AflerOowie noch 
durch eine selxivaree ftrbnng ans. welche Iheila <Ue vordere Sinlie dermiben 



Die tische Syriens, pog. t(i«7. Tat. I, BUcn 
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Familie: CypHaoldri. 



iaulirt oinnlDiuil, Iboiis ton da sich nn dem Unlerrando tiia gceen dio Hitle 
der AUcrilosso hinxlelii. Es isi mir bisher an den vorschicdciMMi colorinen 
Abhildungpn der Blicea BjBi'tna, nrclciio ich habe verglolchnn knnnen, diese 
schnano FUrbunR der vorderra Spitze dpr Aflerilnsse nichl BufRelallcn, nur 
auf der Ahliildung. welrho Bti.D:<>R rur sein Manuscri|it hat besorgen lassen, 
isl jener suhwurzc Ficck HD der Aflorlloss« lu erkennen, und ich mOchle Test 
vcrmulhen. diiss der Knnie sMuckeki, weniil nin Rhein und Hain der llalli- 
brachson Iiexcichnei n-lnl, sieh auf diesen schwarten Flassennect dessoll)eD 
boiicht. Zuweilen vcrhroilel sich die rothe KUrbung der paarigen Flosson sa 
siark Ul>er die gniue Flüche der Plosseii aits, dnxs diese tnsl gani ralh er- 
scheinen. 



sehr chnraklonslisoli icidinen .si 
m aus: diesetlien liosilion eiiii-ii in 
le der Ul>riecD Abrataiden ; ihr vurd 



l.iibhri 



rcn Seile dem vnrdi'rsli-ii iiiiliiiiliguii Zaliiie 
gegenüber sinrk angeschwollen. Ich kann 
hier die Bemerkung ntchl unlcrdrncken, 
dassmirUallihrachsen voi^ekoninienaind, 
I welche nul den Si;hlundknochen nichl S 
' sondern 3 kleine ZUbne vor der llaupUahn- 
rcihe trugen, so diiss also die Zahnte rniel: 
i.Ti -5.:t, «elclif lUiiKEL der tiiillimg 




licr iiii»svi' In der Uunnu und in deren I<ol)cn[lUssBn nuoh in den verschie- 
denen Seen SUdiiajcms mit Auannhiiie der oigenllkhen Al|ien9«on nicht sol- 
len vor. Auch iiu Rhein nnd Hain wird dorselbe hauflg gefongeu. Heber das 
Vorkommen dos llalbhrachsen im Itodensee sehivcigen alle Faunisicn. IIait- 
iny>{a.^<.0. l^n.r.U] .siijü so^ir iiii.siIrtlrklldL diiss ff/™n fljn,-/;»n im lio- 
ilcnsee Telili'. (hi ii'li midi iilier srlbsl bei iijeimmi AurciiÜiaUe in Cnnslaiiz 

uiullie ieh, d;iSK mim liisher imter <limi >iimen "BIErkei» iiudi die lliillibmch- 

hor keinen Ansland, ili'ii \in\ Mi.nini.T : i iilip>liiliii.'i['ii .Hiii k«, 

der ein junger Brachsen M;iii miII, für Ulkuti Iljilrhin m oi kl:ii i'n. 

Bis ForlpHoniuoesfahlgLeil siclll sich bei dca Halhhnichsen licnillth 



dunkteriis An-srlien auf ileiii liuukcn, tlio Sülinarie Pipnientinui); lieht sich 
an den Sralsn des Leibes bis fasi lur Bauclilcanle honli und muchi so Jen 
Sitberglani msUer. Zuglflicb Irill auch BD dun FloBseu «ine inlensivere VSi— 
bung Bnt; die Snut- und Bauchlktssen eravheinen aut dpr gnnixa Flüclie 
und die Aherflosso rd der Basis lief orangenrolfa eclUrbl, sogar nn der RUk- 
ken- und Sdiwani-Flosse schiiiiniert durch die scbwUniichp )'it:iiiüiilii'iing 
<ter Gnind rflthlich hindurch. Bei den männlichen Individuen sind !iuss<'rili:ni 
noch die Ruckenschuppen on ihrem Hialerrande mit uusiersl kli'itii>ii, si'lir 
schwer eiicennharen HaulkHmcm beselsl, diesolbrn lassen sii li iiilL Mlltn' 
auch auf dem Kieniendectel'-Apparat und auf der inneren Seile i\vr vui'ii<'i't'ii 
Strahlen des Bnisldossen-Paares nnbrnphnien. 

Kinc Verfilciriluiii! di-s Alimiiiis mieroplei-yx und Ahiiimis ei-yl/n-epfei iis, 

,ser lilirdi Aiiis'ir .iks um .'lufjit sli llk'ii .-Ihdiii-s-Arlcii iicsljillct wor, hat 
niiL'ii III 'U-r f. lii ra'iinimK ^rhiwlil, ihiss .lii'M' Mummlni mir Varimien der 
Blieca Bjarka'i i^ind, di'ivn SililundkniKliiin und Zuluisjsli'inc (S.5— S.S) vall- 
kommen mll drnen der genannten Bluxa Uboramslmiiuten. Auch die von 
GttDiiinjitDT') luerit als Cypiwui Lasliyr beschriebene und spUler von 
\Wr.ttL und Kmkk .iIs Hlhvn Lasti,r ri'slui'liiilti'ne Kisclispoc^ie'! ehulii' ii-li ein- 



I \ Hj II V (, I IT II I I n 

den \ orzug |;D|;eliDD habe, liienu glaul>lo ich den neuereu scliwedischen Ich- 
Ihvolot^en*) Talgen i» nitissen. welche ssrnmüich eingesieheo. dau Amedi 
unler jB/Drbta nicbts anderes als dun Cuprmiu Bbeea verstanden liabe. bat 
dessen Beschreibung BLOcn la.a.Ü. pag. fig) selbst die Frage auTgeworTen 
hat: •sollte udIiI di-r Bimkiiii ih-s Abtim und Lm.K unsere Gosler sein!« 
Ha Bloci ausurÜL'lLlii'li die I'.iiusclioiüung uiesoi' Frage den Sehnedischen 
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.\F<tiirrursdicm ll)irrli<.ssi>Ti hjil, .so wird ck-r Elcrslpllim;! def iillrirn Neimen 
Itjnrkn., i,kU\'. Im \\ <'t!e nIHipii. .WiIit ViiheC:iii^.mu nini iil^ili'irli Fksmu.'s 
V<.>ni>uthuiip ;;i.ij.U. pi>);. (U) belBlIinim'n, diiss l.i^Nt .ll<^ von Anreni [Ur di'n 
B/(U'in'irtii[K('slolltellin|;iins«: tpinm mi mkiihram Täa Hnlirscliflnllrli durch 
einen Sulireibrehler in aVi umgeivandpli und nuf diese Weise lu Vprwecbs- 
lungcn Vorsnlnssnng ße|;eben hol, weiche solbsl die erfahreiiBleii Fischer zu 
venneiden niclil im Slande waren. 



XI. Gattung: BUooopsiB (nach Sieiolb). 

Qatlimgiehanlrter: ScIiliiiHh^ih im in iwoi Ili'lln'ii iii i nil<T ;t und 
zu 5 slahond, ilic mchrEuii L-, «i tiw :n-li j: uk crliiiMi X.ilm-K i n- 
nen der innen- II IIi'IIm' mii srhrJ;: .i l>i: i-, r Ii 1 1 (Ii' iit>ii h ui^i I ^ii 
und oinfach iti-ruri hluii K ii ufl ü i lii.' ii : di o l< U i ki^ ii [l o» se Vüu 
oben nach liinlen in einem spitzen Winkel .ibpeslutit, ilire 
Bnsishurx; die Afterriosse mil inHssig langer Rntis; difi 
pnbpIförniiBc Srhwnnillnssc fnsl gto ichlappig; dio Sehup- 
|u'ii dci'ki'n die Millolliuic des VorditrrUckons glcjchmllss Ig 
il.irli/.i i'^i'f riiriiii<:. Di'r lliiiu li von äur Basis der Bnucli- 
flosM'n r;i'^i'ii dii' A f 1 i'i'i;riilM' hin eine scharfe, mil Sebup- 



l.Art B. abramo-ruliliia Hol. (Bastard). 




Fl«. *S. 
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Im. 0. «Uta. 

Houins Hr. Mb: pog-lft. Airtnli atnnt-rtillbii, Brtrunitt. 
ilei,»-I.(iii«c>uiM Nr.M: ptg-Kfi. Mrnmii BMsgaÄagH. 
dcaierEB Nr. SO: piK-ltS. BBtaifib limta-niaHi. 

Artohtraktsri Miinil ctKlsUlndig iinil schief nnuli nufwHrtB gc- 
richlel, ächiiuuie s^hr aligüsluniiiri; KUrper hoch und 
inilssig seitlich zusumnicneudraukt; <lie Arterfiosse onl- 
bnlt U bis <li weiche, lertheille Sirnlilen und bugin nt dich I 
unter dem Ende derKUckenriosse; 8 Langs-Schappenreihen 
oberhalb und i LSngs— Schuppenreihon unlerbaib der 
Seilenlinie. 

D. 31t, p. i/is, V. i/i, i. V"*—"', c- '»- San. ^1—*^. 

I'iii il.is Svsiciii nii:lit unnütz mll noucn Namen tu belasten, hnbe ich 
cli'ii \o\\ I[i:i:kki. »iir^eslclllpn Gaftunesnnrnen BIkcnpsis liciheliiilli'n, ich 
mui^ali' iilii'i' liii (Ikir.ikli'i'c ilicspr (inlluDK im Iii Ilde rii, »WI (Iii' von tii:i:ikKt. 
fllr iiitsei1'yj uinF(/eii-i;alliiiig nngeiiiiniinoiiciidliiiraklorc mif lllimjisis nlii iinin- 
ruliUis <pw iiielil gv|)iiAM hnlifn udnieii, \ia \\y.r.v.a. sullisl, \\u- mir lli'iT 
Knex brieflich milgulhcilt hat, diese Art, tvoieho dos kaiserlielio Museum in 
Wien Rus Belgien besitzt, niit eigener iland als BlkaipaU abi-amo-rulihu eü- 
quettlrt bat, nahm ich um so weniger Anstand, dieselben Xflnien beiiuhS' 
halten'), muss aber vor Allem bemerken, ilass ich nidii die vnn llECKKr,*) Itlr 
Blicmpsis angegebene Zahnfoniiel ^(.S — 'i.'l [(.■slliiilli.'ii koiiiiif. milrai li li unier 
S:) von mir unlersuclilen Exciii])liiri'ii i\<v II. nhyunin-riiUhis mir {iliitiiiiil auf 
tieiden SHiiundknocIicu «iipiwcl. ;t Zllhuc iils Hus^fv,. Ilrilii. ^orfaiiil. iLiiii^^i'U 

Zilhne und sechsnuil links .1 1 ivi hl- ; .hc-l iv ;^iiliriL' i.Mw. Aiiclcrc Ah- 

iveichungen in der Zahl ilcr /..ilin.' n n ■ n .Im h vI.Ipit, ),■■» i^iiiiclncr Ziihiie 
lu Stande geloniuicn. 

Es verhiflt sieh Ubriscn,-. Ii. ^ilmmn-i-iiülm y.u Klur,, wi,' Abiamiitopsls 
lu Abramis, >ni-\i ili-r l~.nllmin Sl/miisu loMi iVu- fllrß/icra so charakteristische 
VorderrUtlicii-Niilli, und in dieser Beiieliung wlire der von Block incrst he- 
flehi'iclienp Cypiimis lliiijijfnlingii kein Blicro/isii, iln Kin» an diesem Abraniidm 



)) Vergt. dciWD, i^icfae Syriena. pag. IHl ii. 4*07. ttl. t. BUrcotuii Sii»nlapn, 
GrdtiUbDe. 

t) Verst. Hbciil und KtiM ; SBuKBusnlltelie ila Oalreicb. IfDnarchic. fig. tu. An- 



144 Fanlll«: CyprinoMel. 

Der Total lialiil US des B. abratna-ratüut irinnorl nn einen liaulirUckiijfii 
Lemiicui ratäat odor an oinun Scardamu erj/ihrophlhalmus; es wird ditcselbi! 
au«li. in dar Thal vod den )iie>ii|{en Fisuldiahiliera in Gcnimnscball mil UiesRin 
Leiiclseult als Rolliauga odor Hollifninr rrrknuft. Soino Solinniue isl ange- 
schwollen, taf\ alifr ni<'lil lllirr iVie Miiiiils|)iillc hinaus, si>in Au;;e isl grttssor 
als das der Rolli.iiLi(i'r I KuliiCi iliTii ; ilir Srliupiion sind tnillelgross, oher- 




dem im ilirer Unsis i-iiiii riillilii lic riiiliiin^, zu^i ilon crM-lioiiil iliis liiiuili- 
Oossen-Fasr einfach rolh und die iliiiikli' Si lm:iiulli>«sf ;iuf ihrem Grunde 
gerilUict. Die Srlduiidknoclii'u ilc^^seliien, uli^leleh sie ilio ZUlino nnch der 




Z^ilinriiriuel Jci' Blicca ^jarknn trafen, 
simt von den Svhlundknochcn dtosos lUro- 
miilfii solir verschieden gebildel; aie er- 

' si'heiiieii dem ijanicn KnaelietiliauG nach 

^.■[["[iiiier uiiilüilil^Kilier, itirvordererForl- 




Brustflossen die filrahlen beseUl hielt. 

Es f^hürt dieser Abi-amide in Bayern zu den Sellcnlieiten, his jetxt or— 
hiell iuli inimer nur einieloe Exemplare aus der Donau von Donauwurthj üus 



OitlBiig: BlinapiiB. 



der wann von Dsohan, aus der Amper und eus deni Chiemsee. Dieser Fiieh 
ist aber noch wtHler nsoh Daten verbrriWI, da ich denselben «uch einmel auf 
demSaliburgernichmarkleaus ileuiWfliterseeangeirDO'eiiluüie. Nach tinem 
Exemplare, welches ich von Basel aus dem Rhein erttalteu liebe, leigtessicb, 
dass die Vertireitung dieses Fisch4» sieh bis lu dem Hillelrhein hinaufer- 
streekt und nicht blosa infolge der BmbachluDgen von Holmdu, Silti— 
LoKGcnAKPS und ScaisFKa auf den NiFdunHiem, auf die Mosel und Hnns bc- 
srhriiiikl AIht .ui.h in il.-n Fius,-.s!eliici™ lier Wi-^it. FMi.: Oik-i- und 

Msch Iheils als ÜHälurd, llioils »U nl.iuli^n bi^zi-ii'linvl, so iLiss ich auS diese 
Weise den seit lange fiesnclilon iil,pilfisi:hii des Bu i;« tili Iii ts sngnr in nvci ver- 
sehiedenen Fnrrnen als Abraim'tlupsis Leiirkarlü und als BlicciipsiS afcramo— . 
nääui in die Hfinile bekam. Diese Gelogenheil Itoss ich daher nicht unge— 



a und Siels zweftelhall gelassenen C^prmiM Buggeu- 
kagä des Bloch nühere Auskunll za erballen. Bldoh wurde bekannilich die- 
ser Rieb unter dem Namen iLeitet« durch Elerm v. BDCUKMuteaN aus Pom-' 
mera lugesendst; leider hat Bloch In stioee Kalurgeschiohte der Fisdie 
Dmliehlands (Th. III. pag. 137} diesen Fiscli anvollstUbdig beschrieben und 
auf Tafel 95 nocli unkenntlicher abgebildet. 

Da von Block die BescheSenhdt der Schhindknochen nod SoUundxUhne 
des Leiters ganz uobeaclitel geblieben sind, so hat es derselhe den spIftoreD 
lehlhyolegen unmöglich gemacht, darüber zu eniecbeiden, ob dieser Fisch den 
.'l'iranitf'en mit einreihigen oder den J&rnnii(j«nmil in eireihijtcn SchlundzUhncn 
angebdre. Jedenfalls »ird diT l.eilvr iii den Abiaiiiiilen niil niUSM); Imiper 
Arierllosse ^eiedinel Vierden müssen, du lun Hi.oca ausdrileklieh aii^ei^i-lx'ii 
wurden isl. das& der l.cilcr in seiner AftcrUossc nur 1U älriihlen cnliiulle. 
Nachdem spJlter zwei andere Abramnten bekannt geworden sind, nUiulith 

nut Buggmhaga, durch eine ktlrxere Afterflosse auazeichDeii, so frSgi es sich, 
ob nicht derLeitfiscIi des Bloci mit einem der genannten AbrnmideH identisch 
sei. Um juir hierüber Aufsehlusif lu verschoffen, hsbo ich in Berlin die ich- 
tbvulogisohc Sniiimlunt; lies diiiligeii luulugi.sehiin Cabincis, \sclehes die 
Original -Eiemplflre der ituueH'wlieii l'isehsaiiiinlune enlhiill, geinusLeii und 
tnil Erlaubniss des Direeters jenes Cnliiiieis, des Heim Prutesioi- I'ftebs dos 



iiiri,e> 



sehr lieseliUdiiii und iil)ee«lo: 
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dlB<^ Fiubes sehr viele Scbupficn, ilmDoob Obeneugle ich miob, d*m auf 
dem VordeirUcken desselbea dia lUt die Gallang ÄbnäUs und SScca so täa,- 
raklerisliscbe aclinp|ien[asfl Nnlb nicbl vmiMDdRn wir, ferner eiiaiule ich 
oberhalb der Setteniinie <0 Sohuppenreihen und unterhalb dertelben 5 Schu]^ 
penraihm: wwcD der vtelnn teiiieiiden SohnniMtn konnle <ch bei derZlhluna 
darachuppm der »aiien Linie nur anproxnnaiiv die Ziriii tSherausbnngeD. Die 
Ruckenflosw warbeidemsoincn/ifirnintiteii sioii zugespiUlaDd eiilbi^tSwei«bo 
lerapiiiierie siraiiien, wHiiimm ii-h iii Mur Aiierlkisse ti MIche weiche, ur- 



HucKennntri. die ueringo Aniahl ücr All erllassen -Arabien, sowie die Anord- 
nung uaracnufqian ganen miruie ueuenougung, msi mocrt ugprBoa Jmg- 
gaihapi, wie ich ihn tot mir halle, mit Hschl'i Mramit Leutkartü und atso 
mit meinem M/ramüiptü Leuckarln identisch Hei. 

Sehr auffallend war es mir, dasa WtcaL, weloharvor mir dieselbe ich-' 
uiToio^sohc Sammlung m Benin gennisini haue, den uorl auDieweurieii 
Ot/prmut Buggenhagu nicni ais samen Abnma heve^rta erkannt haue, son- 
dern diesen I.eilfisch zu einer besnndrr™ (l.nlliinn crliolien und iils Blici-opsis 



ualuir^enaraKtere lOr Btaapiu nichl sudihaiHg sind: mdem Hicebl von 
flteoopiu sagt*} ; lOenJat pr^ientdes a,S — b.a. 6i nhjtat man gtnere Xieea 
eongnal: kommt man icient in Ute Laaa. indtviuuen aer Bboca Bpiriina 
Iren r ssiiii. <iii es iiiii'kMi izii'iii. wolvim. Sinti der Kaun- 



1) Vrruf. ili^i-en ' Fiii l^i' is. fl. t. 0. pBg. tW). TlF. I. Btltccpilt Sugjntlf'j, 
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aohrafbung eDbuupowD und welchs wiridich doppelu Ztbnreiben knt dm 
SahlundkDocIwn Immmbd? JedenUls !at das jaUl noch im Beriiner Cabinol 
voiliMideae Exemplar von Cgprimit Buggmhagü nichi di« Origioai lu der 
von Blobi ßelicrertoD AbbilüaoB das L^ers, namenllieb bbl> an demselbee 
die EiDicfaaUruDK diuU hialer derScIiiuuie, welülie dHAMüldiuie in soeuf' 
fBllBoder WeiB« erimnen \SSM. 

Da Hbcrxl BSnvpii* vbrami-t-Mut fcannla, und «io im Wisiwr Cabinele 
aus Belj^ipii BlamniendeB Exemplar dieses Ahramidat mit Ngener Hand ata 
•u6i'uniu-i iififun benäclinel hui, So kann man nicht annehmen, obgleioii der 
(luiluiikv iinlif lieg), dasa Hecdl an dam mit deppelrailiieen Zshnen ausite— 
sliillüUjii Gyprinia Buggenhagii dif lileiilitlll niiC Blkrupiii nhramu-ruliliit 
ul]ui'st<)io[i hiilji'ii sallti?. l'iiler diuKcii Vui'lialliiissL'n bk'ilit es iilsn iwcifetlmfl, 
\vns llECKEL uiiU'i' IlliWi'i'Sii Bii'jgenhn-jii v['rs(»iideii wissen »ill. Knu hiltle 
d'mt nilllisiil lüscn kuiiiieii, indem iluräclliu in der ltuka\iiua iwei KKem|)l»re 
oiaeiAbramidensuuuHeUt, »olcbe Ulocb's C!/pii}uu Buggeabtigu naeb Eltcin-'a 
Angaben enlqtractieD'J: leider sind diene Fisdie lu Grunde gegangen, jedoob 
hatte »tch Knu Uber ihra Beidul&nhelt sevid au^emeril. dtss er ven ihnaa 
baslunml sagen lionnle. batlen emo RUckennadi wie bei j^broniti. w siebe» 
Heriuiiai bei dem Liener Exemplar von Bliccofiiu nbramo-ruiäut. du ieb 
selbst m den llünden gehabt habe. baElmiiiil Tehll. 

Nachdein inii'das znol(igische(<a1iiiielKU Berlin ciiic m iinflsaUgendeAus- 
kuna Uber Hioou' Cypr. }lu^,m\lwm (!<'»li)irl Ii:i1i<'. Ix'tiiil' i'Oi mii'h nach 

r I 1 I I I n Ol nrnll I ). i 



iiiern viildcctlen Cuur. Bii'iaenhanii Bi'suflil. Dis er iii Heu ilr.'ishiL^er Jahren 
e M' J ie nj Inr n ip der M L ui 

der GraiCtwalder leiiiiivoiogiscnen samaiiung. uemie nur von dem ^ oreliincle 
dee Cabioela, UermXUMTEB nui grassler BerralwUiigkeit gsat«Uel wurde, bwl 
ich mehrere Exemplare von Abramidapta Leatkari» und BUttaptls ahramo- 
rutibis vor, theils geirockiiei. mens in weiiipeisi aulbenatirl. Dte Exemplare 
des erslentn Äbmmden wm vn ^us M'vnmis uwnana HiquetUrt, zeigten aiiA 

iiher in dem Ai:rrssioii.sV.nlMliiu-<' iir^ir Jn nnixT 1836 und unlerm Pebruor 

IH3T als Cypr. Biij/oeiuuimi i iii^^l il . un ii iiiLieD Abrataidai aber, weldu 
ich als BUcaqmi abramo-ruuiiis urk^uui ii;iiie, und welche bei Eldena im 
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Kvckünss gefangen würen, sinil van HuRüScHvcn und SciiiLLt.'<cG als Leuciiiw 
Hi/Idensis beieirtinet »ortipii. leb traf also zum zn'cilen Mal Abrataidoplai 
Lnackarlü unler der Boieiolmung •Otjiir. Biisgenliagü an, und halle es daher 
lUr sehr walirschoinlich, dass dieser Abramidt wirkücb BLOCi's Cypr. Bug- 
gm/iagü isl, welcher aber nioht bloH in Pomm«m, sondern meb in Ost- 
preuMBD unler dem Namen iLeiten oder •LpitBechi bekannt ist. Bei nxmeni 
Besuche der Orte PrniienhurR und Tolkonul am Frischen Watt erfahr ich Von 
den duriiuü» I tsilinrn. änss sie l.i'iihüi'hc nur in Geaallmbark von Brachsen 
fnnui'ii. ili ii'ii /Ii!!.' i.iN jnicn h.si b'n vir von AnCuhrern gleichsam geleilet 
\vi>riliiii. Ii )i crliidl iii'hi Koldii'. Iipi Tolkeniit Im Haff gefai^^e Lsitflsebe, 
III \M-li hyii K'h Mii'diT HU hls iiiiiicrufi crkEinnle als Abramidnpsis Leiidiarln. 
nur em Individuum M<-IIU' >i,'!i nls Rhmtimi: „hraim^nililiis heraus'', so ilass 
leb hlurnadi SL-hlieäse uss. ihiss iiui li in diu Sniumlunp Iti.ncii's luetertei 

Dnl«r dem gememschstl liehen \anien Ci/pr. Buggenhiigii beschneben hHl. 
HwuL hat wahrschemlich nach einoni Leiter mit doppellen Schhindzahti' 
Beilien die Gattung Bäeaipm aufgesleltl, welcher l'matADd inieh innfelhifi 
maohl, ob der alle Biooa'sche Arlnama Buggaihagit beimbehallen sei. Atlch 
anf den FiachnArkten tu Berbn, Dresden und Hagdeborg traf idi rinielne 
Exemplare von At/mimd^iiiLeiickarM and Bbca^us abramo-rutibti ms dem 
Riba- and Oder-Gebiel an: sie wurden aber dort Itlr Bastarde gehallen und 
mit keinem tiesnndercn Namen bcjeicUnrl. Dn^s Bfccrapjw ahfimo-riiftftiJ 




hr uaYoUUaninen en 
le Allerfloase besoodcn ■ufEcl. Jtuch ScHiiiiEveLue ISr. 
In'hsr an der SehlBy Bnchern nill vertrllppellcin Schvi 

drglilrinScIin'snielialKiSiKlNr. Si.' V, pog,«. Tib.ia. 
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vor, diM Mwahl von Nnturlbracheni v/ie von Fiscbem iwei vorschiedsne 
Finte unter dem Namea •Leilen durcJiainBiidBi^eineDgt worden lünd. Es ist 
aber dicM Verwechslung durch beiODdere Unuiando veranlassl. wordeo, Uber 
die ich hier, wie ich giaalw, Atiskunfl zu gcbeD im Stande bin. Bei der Bv- 
schroibungder.beideiiC^jn'äien; AbramidiipiiiLetidiarliiuiutBlimipsisnbi taHo- 
ruiüia habe iah mich an siJohe Individuen gehaltsn, welche die oben anpe— 
liobcnen Gallungs- und Arl-Chnraktcrn adiarf nnsiicjirapl iin sich Inigtn. Ich 
darf OS nichl verschweigen, ihifs mir m t-l liii ili>nc Itulis iiiiipii ilirser liciilen 
Fische vorgekommeD sind. woli-lii> in ilircu l iiiiisipii, in ilirev itf- 

suhuppunp, in der Bildimji iIit Si-Iiliiiiilkriii[ lb['ii, in ili i 1 iii'ni, iinil An- 
nnhiunn dpr Seh Imid «Ihne iVf Mine liiclirii / 



io dnss 



solche! 



s niin- 



Bastarde vor mir lu hoben. Am lueislon mechte mich eine nifhmialigo Lie- 
ferung von Leilfiachen aus dem Chiemsee slulzig, weiche mir unler dem 
Valksnameo >sohwanfederige GraBbleckBoa mgeschiekt worden weras']. 
Dem BDsseren Aasehen nach srhimen diene AbranUäen mit verkUnEer ACIcr- 
Oosite tu AbrasUdapiit Leiwkni lii zu nehdreii, du sie oberhalb der Seitenlinie 
die Schni^ien in ISLangsreihcii nii sich lrii{::cn. hei nSbeivr Uotcrsuohungder 
Sehlundkneehen fond ich »her gimi imi'r».iHel die Zsbne mehrmals wie bei 
Blkcopsä abramo-riUiha iv/einihig geonlncl, jedoch mit so vielen Abwei- 
chungen, dnss sich ein bestimmter Galtungs— Typus nicht herausslellle. 

linier deii 13 von mir untersuchten I^itUsohen des Cliietiuee, welche 
hsl durchgüngifl eine LUngo von 10 bis H ZoJI besessen, sah ioh dieSohlnnd- 
n fnIgendOT Weise angeordnet t 




1 .'. 



r..a 



5..« 



alten diesen schlnndknochen ist troli 
n Bacct^a ennnemden Zahnfonnel 
üliarakter der ächFuuuknochen van 
•tidousis Vorhemden, nnmentlieh lelgt 
iich iiTi dein vc.rdfrrri hnrlsalze den vorde- 
'en ZHhntD gegenüber uer Süssere Rand 



QHMbu BlMlte. GnitBidid oder tollife<ler)ge Gresbleci 
ea jUnnIdBi iinlencli^n die dorUBrn HkIi«- den I 
flscb durch die dunlilg FSrbni 
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d R h rl 

kiinclltfl. vnii Blicn-piis i,hram,i-ruliliis ntil r^iniT ^.-mhpn WllUiiin!! vprJiliitl. 

Voss (lipsp Cliidiispr-[.cilliscliP wiihrsdiciiilirh Her Vprmjsihiine 
einps Abramiden mit i^tenci einem flncicrfn (Jiiprmaiaen hcrv«i^cgnnBen spiii 
mapeD. vennutho ich noeh aus der bosondors unrogeimHaaigen Anordnuni; 
dor Schuppen, die sich bei den Uieiiicn dieser LmlfiscJie urf dem Vorder- 
ruckon wahnienni«n Heus: die Srbuppen sind hier nuincioh aui iierMiueliinie 
des VordoirUckens tum Thon sehr klein und unvoii kämmen ontwiokeii. und 
lum Theii gegen die Ruckenflosse hm scheiieiftimitg gcordnei. Aher nichi 
hiDss diese aus dem Chiemsee orhallenen LeilfUche rieien in mir uen liedanken 
an eine Baslnrdbil'liinc hirvnr. niK'h unlpr den violpn l.oniiBrhpTi. die ich in 



liiirf; eimu. .i>,r„m,rhii ..\ iiiii< itm lü wpirhni, i.M-lheillra 

Sreb n d 
n h d n rc h n 

für Büccoiisä abi-amo-riililus Iiiilli'ii nUls^oi. wenn <lorsnll>e nioUl 

Selilnndknochan bosessen hUllc. » olcho in ihrer Form gani mit donScIiInnd- 
knochen von Mramtd^iu Leuetarlu uberemsummlen. Uhiar sieben im Fri- 
sdien Haff bei TalkemH geiangenon Leiiflscben, ntdcfae hach Besehappung. 
^nniiiomiiM iinii iuiiiiiiie: iier r<i'iiiiimiKimi-i)m viMikmnnicii iiiii iiufiirniiiniuii 



keii und LimeaUndigkoii. der HaupiunLerschemungs-Hetimaie uio niii einer 
vorkurzlen Afterflosse ausceslattelcn Abrtaniden, weiche ohne nähere Bo- 
scnreibung der schlundkmchea und ohne Angabe der Zahntortnei von den 
iänui<rniogen ais ujrpr. /fu^ifinbinfii uencicutiiii wuni^o, eigetiiiiiiiiiiAtim ricniig 
gedeutet werden kSnnen. Daher wage ich kein Urlhail zu [Hllen Ober den mit 
neun oberen I.Rngs-Sebupponrelhon ausgestaUelen Cypr. SuggenJiagii, wel- 
chen THcmp^ns'l aus <|pin Fliiuso l.njmn l>oi Uelfasl crhniten hatle, und hallo 
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DaBcnhftin in Essel slamiiipiidcii.l'immic/m ausiusprc'hpn, welchpn Vibbell') 

Cypr. Basgeiihiiyii besL^hi icbi'ii uiiii ;ili[i(.0]iUli>l 

Kiniuul auf die MUgliclikcit ciiici- tliiättinlliililuiig iiuriiicrksmii (^«nonlcn, 

iLODiue ich ukhi unibiD, noch awci andere 12 und {3 Zoll iaam, 3 und3'/,Zo1[ 

hoho Cgprmoidm. nie icn aus uem aiareabareBr oee ernuiica nano. ais Bti- 
iiarde lu veruucnuEeu. inaem beiac diu la wcicnen. Wennemen AiierflDSBBn- 
üiraaiea versenen smu unu eintt sannioraiei. uUniicn o^a nensi modd»- 



Riiiiii iiiKi wL'iuuiT jiuirii iiis ui'i iiuu i:iui.'iiiiiciii.'ii jioi'iuRiiuri. luuicr iiiusviiju 
lorllBKiieieak mii ihrem vordam wuuei ooq DinlereD WuiKei nicDi unerraat. 
Die scuiuodknecben besiuen euien ssor ueroen unocnenboa and hauen 
m lurer rorm aia miiie zwischon Mramuapus und Baceopiu. •Der senr nie- 

i'isi'iii'ii i'iiir \im Aiiii:iiiiiioniii und Buec^a so senr aaweicneaae romi xu 
voririiii'ii. iiic viciiL'M'ni uurcn oiae Dosiarairung aea Abrataa mdoniifu DUi- 



iii'ii .Ii .if.j .iM<.("i<>; I ■ !'<-■■- i"iiii'n iilUHtinnHinuDiion nui— 

mllssEii, cluss :iul (Lei- i'ii.i'n hfiio AOriimis Hyuma oder Bllcca BlOrkBa und aul 
aer anoorea oeiut ocaraimus emittiDalU/tauma oucr ijcucacut nUthu la oo- 
jcauinuien sem iverdon. an uiescn Krotuunsen Anineii genommen lu nahen. 
Dem ninuius oor xuieizi genonnicn beiaen (Morinviden nai nie lur ^onunit 
UHU idin» cnaraKieruuacna ramornicKen— pumne una Umiere Hauen— i-urcue 
weichen müssen ; durch donseDien EinQuss musste die denselben AbramäleH 
eigonlhamKDhe vklstrohlige AftciUossc ehien Theil itirar Strahlen ehibUsscn, 
und durch denselliiin RinHuss niu.iste TerDer an diesen Abramldeit die Rflr~ 
kenllosse iliro stcilo Spitio vprlicmn iiiut die iinltre Sr^liwanzflossen-Spilio 
s\ch urkilr^en. Aiiili il'ie. 7,M der l.)lngs~Si liii|i|ipnreilipii wird sich unlur 
dem r.iiillLissp von Si;wili:iiiis oiIit I.eiu-hi-iis nn dfii gciiaiiiilön Äbramidfrt 
I) S. desien: Hislory oCbrlUsh ililiei. Vd. t. IS4<. pgg,i9l. 
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Moae van ltriirli!<en oiler Blicken und Scar- 
1 8iad. Die gEdrui^ne Form und VoriiDr— 
T SchiundKnocboD. vveloha »a vielen diewr 
'nn iiniii K.mnusse ata I^iiciscut raliha her— 
niiiiii'ii »Miiniindiiiicmicii hmkcrirnngen der 



pinsioncn. siiiunv iinpr atcse iimwcisimu nui omc »asiardbildung um sn v.e- 
ic Fischmehl die Mllg- 

iii'iiKiiii uuuiiDL'u INI. siiii'iii'n iHiMiiniiiiiiiuiiui'ii iiiiiiiir nachiu forschen und sieh 
aarOber ■jcwissheii vcrscnaflcn lu Können, nui weiche Weise die durch 
Kreiiiung eneuglai Blandlinge ihre Formen wucbseln, je nnchdem die heiden 
hei einer Kromung bsiheitiglen reinen Fiscbspecies die Tbati'gkeit des HHdu- 
' chens oder des Weibchens Obemammen haben. 



XII. Gsltung: Folecus (nach Acaseiz). 

OirtttmEMliBrBktBriSDhIundzHhne in iwoilleihen luSundSstehend 
und mil einem linken nn der romprimirten, tief sSgefUrmig 

KckcrJittn Krnno ondiKond; der mil einem vnrlrclenden 

hilllpn illitT dr-rii Anriiiii; rtir A fU' rf I o.s^ c ; der lliiui-h 

eiiii: srhartc KüiiU' liililcnd; Si:hii|>[H'n mil ichr undeul- 
liehen Radien und leit'hl » Ii Tu 1 1 < n d. 



1. Art. P. riillrHlMH hin. SfcMing. Zlrge. 




I>iT Sii'hlin^. wpIHict .-inp l.llniiP von 6 his 1« Ziili 
nuL'hcn knnii, gehurt tu den Hill BurfaJleQdslen gcbil- 
'li'ii Kischcu drr niiltolcuropUigchan nschraune, da- 
ir Hie. DcrUcksirhligunfi der tnyuhnlpn GaUungs- und 
Arluhnraktoro hIIoId schon aasnHoht, um dlasen merk-' 
würdigen Cyprmoidm, der seinem Babila«, seiner Do- 
"sdilnndiiÄiia schnppui^ nnd FUrbung nach den ARiumm angeban, 
(nacb IkcBL unil K.F>t. j,„f jp„ ^1^,^^ j,, prkcnncn; irh halle deshalb 

pinc sppi-inlli- Bcsrliivilmiif; ilicsf^ l iM-hi^s Uir (lb(-rilll-si^ 

Ai.friilh^iln- misMUlill. Kr )ii->Mihi!l iii ■^f.iwt Aiü.ihl ilii.s schuiirv.e M™r und 
sli'iiil von dorl aas die FlUssc hiiinut, auf %M-lchi'iii Wc|ic cinv.vlnu Sichlmi^c 
H'alii'si'hcinlicli iliircli Vcrirrung Iii« zur oberen Donau hiniiufgelaagcu. FUr 
die Ostreicliisclie Donau j^chun n.-ich IIkckil und Rneb (Nr. 13: pag. IS9) di>r 
Sirhiing bprcils »u den aellenon Vorkommniason, eine noch seltenere Er- 
scheinung ial dersellM in der bsyriacben Umiau. Pmtt (Nr. 2i ; pag. 780) ■ 
M(;t iwar, dasa der Slctilii^ aiyahrtich auf dem Uunchner FischmarÜ amu- . 
Ireffen wBre, ich moss jedoch dieser Angabe widoraprecboii, da ich aeil mei- 
nem ubigBbrigen Hjersein, ivflhrend welchem icb regelmässig den hiesigen 
Fiachmarklbesucbe, den Sichling aach niehl ein cinzigea Mal daaelbst wahr- 
ganooimen habe. IMo beiden einiigen Exemplare dieses Flaches,, welche mit 
als bayerische Fische zu Grsieht gekammen waren, sind in der Donau bei 

I niT tun Ifo.iTi. uMil Ktfi nt Palma enUnilu eltlrle CVprfaw tItpnUn dasBuxai 
ä.-^'^n Nn{iji'^«sH.lrl.li'<l<'ri>usllndlKliiinFlKhe. T. IX. psg. 4>. Tar.lDS. ng.lj gsharl 
dL'ni imlL^cl.L'D .».'orc v,a9 suhoR voa Vtiisciung (Nr. S: T.XVII. fif.HH hervof- 
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Vxii^ini sori>nL:r'Ti nnrikii. Im Nnnlon von MillRlpiimpa henuhnt dir Sithling 
i d t h II (ts cr- 

Hoi kcn. Hcli'Jii- iiiilir ilc^iii Niiiiicii OdLT-llHir, Frisclios und Kuriaches lf«(T 
hokannl sind. Aus dlcsrti GniiHssern slpigt der Siclillng. welcher in Ponimem 
und Prousscn tZiego gcoaniil wird, dio HUndungcD der grtfsBareD PlUssc hin- 
auf. Im Kuriscben HnlT scheinl die Ziege keioo Seltenheil tn tein, du ich 
diesen Fisch aul dem FUchiDBiiite iD Hemel lienilich hHufig beineriit bibo. 
I'i'linr die FortpflaniuDg dieses Fisches hnbe icli bis jetat keine eigenen 

ICrfdliriiiiyi'ii s-.n ein hunnsn, daher ich mich nur auniicuL und Knir be- 

niron will, wcli'hc [.1.B.O. pag. ISO) den UooBl Ilei als Laichzeit (Uegos Fisches 



XIII. GaltuDg; AlborniiB (nai'li RonuELeT). 
Oattnngaahftmktsri I>ie Sihluiidiiihnc in iwc'i Reihen tu 8 und S 

Slehend, dio vier hinlereri Zlilinc der inneren Beihe mit 
pinorhnkeiifliniiiii ii m b" ;;(■ ii o n S|>iiio nii der scillirti «n- 




1. An. a: liieiduH llet'k. f^aiibe. ückeM. 
ijtt. B. Citale. 




Die );DiiiGine t.nuljc^, wclrim niaistons in dor (irasse Ton i bis 5 Zoll vor- 
kttminl, aber auch eine LBnge von 7 Zoll errotchcn kann, Ist in ihrer Husnerrii 
Form und Ihrer RIHiung ungemein vielen AhHndenutgen unierworTDn, wei- '* 
halb ich bobaupüm mOchle, dass faat in jedem Flusse, in jedem See dieser 
Fisch ein anderes Ansehen erfallll. Es sind verschieilone dieser Ynriellilcn nis 
1)esondcre Sjiedes liozeiehnal und beschrieben worden, von deren Art— 
BercchligUDf; ich mich aber nirhl habe Überzeugen kHanon, da es mir mdglii'h 
war, Siels l!i!l>erg!ln)iü von ilcr eiiion lU der anderen Farm dieser fraiilii lien 
Spedss Huff.iilinilon. Ks isl clpshnlii ober nuch schwor, oino i]iirrh]jrcifr[id<' 
y; II fllr nlli; V.ii ii iiilen gültige Besolireibuiif! (\ff A. lui iiUm 

InacJi IIeckel und Kbe«). CipiHnut nOnniais knimn icii iwri »imHPwi.'linele Va— 
nelUlen. l|cino mit sehr srbtnalom. langgoiononeni L^b und i) eme mit 
breitem, dabei aber Utnerem Leibi. Dal Kinn riigt bei manchen Formen bsi 

gar niriil, lifi iiiidprpn üimiitdi sL.nrk henw, ttpr rnlcrkiefer slciül liei 
r I I I 1 n 1 l. 

~l.irl, \u-x'.-i-yx:ui, lAv Wiiik.l. -.K.An.-xui W\ .mdviru iN'l' I lll.'r kli'^T 



uie wngo aer pnangen MOBSon vanin siMiciiiiiiii-, jf niiciKieiu aer Lein mBiir 
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- Diu hlnuiirHii« l'iirl.n ilüs lUli krns viinirl vinlfath imil jiohl juivcilcii in 
GrasgrUii Uber, slitlil in iiilen Flllipn geeen (üp HiiS(<fiieiclinM m-hbn silher- 
glHnicDdon Seilen ungemein ab. Die HUcken— nml Schwanzflosse erscheinen 
RrauKcli, die Ubrigca Flossen dagegen fRrblos, dach uigl sieb wa-eilon die 
Basis der BiiitrlinosKcn und der Arierflosse arangcngelli geRIrbt. 

i;,s krtniinl iliescr Fiscb in .i\h-n niesswulcn imd siplicnden «EwllKsPni 

JiirKslilidiü, si.)ir luliili!; ..>r, V.r filiirL im (■'i^ml'lli,■)lL■ll Knycrn rim Nnincn 
..l.imUw o.irr "l.^iiii:™. in Würiliiir^ Ki'is.l ..Si lim.icliTliM ln- mli-r "I.Hbiv, in 

n,ncli füil vollsUlndit; dem Mm 1Ii:usi:l mid I„..,Hm i.!.. ' irn Jre- 

vicept; ich fand iiiRlcicii an diostr Vnriclhl ein (iLTvnr.-lrliffndps Kinn und die 
Basis der Bauidiflossen und dtr AfH-TlIossc orrtnsi'iiKflli [icfilrlil . Die r^niiben 
des WuriD' und Bodcnsco's liesilien oinen sclir sk'ii aufs Lp igen den Unterkiefer 
und viel grossere Augen nis die lAu)>en der Isar und der ilonnu. A»piia td- 
iurnonbi, welchen mir Selt»-Lokbcimjik ans Belgien geSitligst mitlheilte,- 
slinimlG niil gewissen Formen dea Alburmis bicidui vollkommen Oberein, so 
d^ns icli in dieser BeiielinnR llniiErt, und Kher f». 1^: pap, 133) heilreif, 
«clchi^ Jen Aspins nlh'ini'ii'les mir flir oiiip V.iiicuil -li'^ AlhMHiis hiriili:s 

flirli iiniiT nii' ^KM-Kl, sirli iiL(ssiTJi;ill> ik'S Wiisscrs .'ine Strecke Heil forliu- 
s.hnelleii luiil su iicn VcrfuIi^unB™ ihres l eiiides iu cnlsohlüpfcn. Viel hau- 
llger null siiiiierer wenleii sie dnii'Ji ihr nhcrUKnlilii-lies Sehiviinmen den See- 
scbwallwn und Hoven lur Beule, datUr beballDn aidi aber auch diesD Wasser- 
TOgel mit einem Balidwuiii), der als Ligida amplieiMima TnH in der Leibesbuhle 
der Lauben ungemein litiuflg vcirknmml und durch die versehlncklen Lauben 
in den Darm jener Vopcl (iboi-aeplliimi wird. 

Im vorigen JabrliitmliTi ^^ ui ilr dii' <nii.>i gmu wertli1o«e Laube beliannt- 
lich sebr stark verloii:) und in uiiLzelK iiren Massen eii^dangen, um aus dem 
Silberglani ihrer Sclm|>|ifn die snijen.niiiilc lisseneo d'Orienl zu bereiten, 
welche rar AnforliBunjj tim ril-ciicii l'cil™ lerwpmlet vMmle. Seil den 

lotilen JalirM wird drv l .in^ ili-r I iien Nuf [letn .Miiii'irfu'in vnn ni'iicn! .sehr 

Stark betrieben luui die \ üi^mni riM ln-n !;, iM.iiiieMf I'ctIi'ss™/ u.idi IViris 

geaendet, indem von dort »us iliese FmIs^ licsi Perlen jolil wieder in die Uode 
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gebncbt werdan'). Die Erfindmig, den Glasperisn mit Hnlfe des Silber- 
glamea der Üsebachuppen einen den orienlallBchen Ferien nahe fcommcnden 
Gtant lu verieiheu, ist vor der Hille des vorigen laiiriiuoderts von einem 
(raniOtiaebeiiPaleniosiennacherNniuensJ^QiriK ausgegaagen'). DioHenatiung 
.des SilberülanieB der Sciiu|)|)cn von Albiiniui tiKidiis lur Anrerligung feisriier 
Perlen') berohl auf dar Eigensoliafl der niikroskopisdien Silberglgnz-PlHll- 
chen, in Aninionbk keine Vcrilndcninp 7.n Mi-ulen. Uiilclsl ilir's^r iCif^n- 



(|pr erste, «oldier liiesi- iiIiluiiEii'ii lilpiiientiir-CnncliMlirilc, >uM weldieii der 
SiJbergtani der Sehuppeu des Albimuts lucidia »usgabt, iiiikroGkapisuli unler- 
aucht imd besohrieben liat*). Mach Ihm ist dieser krystallinische Silberglan« 
derFüscIio wieder ^nzlioh nnbeechlet geblieben, bis EBHEiHBS,ehneTlEJL('iiUK's 
Beobachtungen m envHhncn von neuem die AufnterksHinketl auf diesen Ge- 
liensiand lenkie*]. Die nn EaiEMiKu's niikroskopisebe Untersuchungen sieb 
»nschliesBunden abcniisobon Unteraucliuni^en dieses silberglänzenden Beleges 
der Fischsch Uppen slimmlen so wenig [iiitein»nder Ulierein, dass ich arhon 
lauge die Absieht hegte, diese Perlesseoi einer abermaligen cheiolsehen Ana- 
lyse unterwerfen lu lassen; immer wurde aber diese Absicht dadurch ver- 
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l'rulit iiilil.T lissi'iic! il'Ui inil IlliciTiH.lK. wi'l.lu' mir Ik'iT Killirriil.llll 
üiss dnliier aus einer selir licsrluittijiUän l'aristT Pei'Ifiilirik »Ütinsl liiillo ax- 
kamiiiMi lasun. Herr Protassor Voir hat die GefUiliRkril Rehiilil, diese Peri- 
esseai einer geiuueren cbemiacben PrUKing lu unlerwerTeD, deren BeMiilal 
vOTi llRirn Vüit adhsl hier wiirtllcli milgelheLll wiiii : 




Digilized Oy Ct 





Digilizedby Google 



160 



Funllle: Cyprinsldel. 



braobl mrdgn. Die nishl idmielieHls AhIib IM« tlcb niolit TOl[ig in Wagier »u(, das 
Waner nagirto atmrk alkilUch, vtrbrannle in Waraar aufgenoainiailD SaiMlam 

war d^Fgcn. wi« ohan animEebpn. nemrai. Ha Be«'ei». dafls da« AlKlII mi M dn- var- 
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2, Art. A. Itleiitü Xguaa. Wat-Benkt. 



g. IIa. AifhaUnla. 

puii.liS. Tort«. Flg.l. AMphoIU«la. 



gedrückt; ilieKroncDJür inaern Zahnraibe inehrinala ge- 
kerbt; diu nach hioten sehr niedrige AJlerrioise mil 14 bis 
lüweiclieD, gellicillan Slralilen i>eginnt hinlcr dem Ende 
der Raokenflosso. 



Eb ist diese Murnu!-\n m 
ind unter dem nnmen Aipms Me\ 
worden. Der iinlorsciiMHl aicsca 
imiimui iiiemus ist em so exaiva\ 



IJIiiBe von y t)ls 1 1) Low vor. r»pr i.oib der Hai-Heiike ist Selir cBSlrcckl. unü 
<tie Scliuiincii ilrisi^llum W^\K,.fu clwns eiimbenere Hfldien iils die der 
getneinen i.aui)L>. icii Koniiii' m\ iier «enieiDen i^ube nie inehr ais *i bis 
Schunpen am iHt Sctumlinie lillilen. wahrend ich bet A. Maüa d!« Sel- 
lenlinie mit «51ms GT S.'hupix'ii liesrlil fand. Die hinter doi» Ende der Burken- 



seiben duri^li ihre scijr m rl .Ii ii: orten vorder™ l'urlS;il/e <^\aii um vi.'ifs 
srlilaiiLiu-u üeslult Ii<!si1i;ni. 

JJer HUCLUU Ubi A. JUciitu 2ei);t uid>,' iiliiuBruiiu tai u«, iiiiu hiiuerwinsseii 
Seilen geben einen eigealhüniliehen Atiasglanz von sioh, der von den larlen 
Tasl gani glallen Schuppen ausgelit; alte paarigen TIasien, sowie die Alter- 
flosae erscheinen blossrälhliah gcDlrhl, wlbrend Rucfcen- und Schwaninosse 
einen scbwunlfchen Auäng besiiien. 

T. Sl.t.N, Pfldlt. II 
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\}cr Mimmus. VmlQ !i<:«nhnl licn Ammprsi-c, SlamilnT(;i-rS,.c iinil Cbipiii- 

se«, in m'lchm G<'«ilsMTii iilicli .-l. /imi/us sfhr liUullii M.ik riil, Ali-siT- 

halb Bflieni liiidcl sidi dur .1. .HctM. ttcl.-hfi- an. Cliii-iiisci' «Sdiie.lliii^.i 
naunl wird, nur noch im Atlcrsee und TruiiDsec, lial ober ^c^Qn OsIod von 
Europa Dooh eino weitere Vedireilung, isdem Kesslbr diesen W^Gsch in 
verschiedanou FlUsaen der Krim enldeekt lial. Kibslbb 'j bal dieaen Erimfiscta 
■ ABiumm Uealmätt genaonl, wurde liemellwn aber als A. Jfento bezeichnet 
bsben, v,-eaa nitia IIiueu. (ar den letzteren Fisch das Pelden des Zwischen- 
declels als ohorakleristiscb und sof;ar als Ankenusicliei) hervorgeiuben 
hatte. Ich habe n>icli niemals van dem Fehlen der Zwisebendectiei bei dieser 
Albiinais-.\Tl Ulici'zeuiii'ii kjinucu, und naehdeni icli im Jalir« INGO Gelegen- 
heil liiilli-, lli-i't'ii KtKsir.n in drr liieaigen zoologischen t^iiiiniiliinK ili'ti ei'lilen 
A. Mmli, (li .s Ai,i«i; ni ii'im'n, erkuDDle derselbe, duas M-iii .1. mcnlnuh-s 
nioliis iLiiilcri's ^]ls .1. ilfiit:- sei. Auch gestand mir Herr Kseh .-.ijilii'r lu, J.nss 
sii'li lltiih:-!. In llezni; :inr ilj.s FHiIen des ZwischendecLels bei.1, ile)ilii IviXew- 

Wi:: l.Mii'lii^lt des A. Menlo föllt iu den Monal Hai und Juni, üin welche 
Zeit diesoi' WcisstlÄcIi in jirosser Monge KPfnuB^" Münchener 
FiselimurLle unter dem Namen (Hai-Itenkef feil geboten wird, jedoeli um einen 
viel niedrigeren Piuis als die beliehle echte Bente [Coregdout nTirlmanni], so 
dass Phtt (a.a.O.) unrochlhat, wenn or behaupl«!, th'eSBT Fisch wurde hier 
l)etr<l|ilicluT»ei9i> als Renke verkHuft, 

er.st]i:<'k.-ii .si<'l. imf ilum Sdieitel üvlir mii Ii sk- liiiil<ni »idi ni. lit 

Mus Eivi.sclien den Augen und den \HHenlUi'lii'm, sondern aueh auf iliir Ulici- 
li|ipe vor, Ja sogur aut der Unterlippe inacheu sich dnieino solche Warzen 
beuierVbar. Ausseiiieni fassen einielne noch kleinere Warzen den Band der 
vor und hinter der Ilückenllosse bolindlidien Httckensc huppen ein, n-erden 
otier gegen den SchHunz hin innncr kleiner und versi livvliiili-ti znii'tzt ^unr,. 



Ija. I. OJUte. 
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schwaiicn Bando niisscprlii^L Du' B^ims dor Artcr^lossc. snwic ntlcr pnanccn 
Flossen sind orang«ri|;plli (iPlllrl)!. Alk' Uicsi^ iMi JiimRen livlen «iihrcml lU-r 
Bronstieil, vvetclic im Aiir»ii^ Mm tii^Liiinl. beäundm iiiU'iiüiv licrvur. »i>- 
durch dieser FisuJi im llociizeilükloid ein reclil stliünes Anseilen erliU lt. boleli<^ 
iniensiv gelBrblu Individuen hai Vauiieiihhks [a.a.O.) tn htirea Baidxhs 
als eine besondure Art bozeieboel, iuh war ober nichl im SUmde, an den im 
Nalumlieii-GabiDele tu Slraisburg aiilheivfihrUn Eieniplnren lies Alburnnt 
bipundalut und ßoMnen einen $|>ei-ifiSL-lieii Uulerscliicd tierauszuflndeii. Ks 
klinnnn sicli aller uuvh iini^li M-rlliMiNi'iier l.nirlixi'it iliiimi Fiii'Ihiii [iih( iuiiii vi-r- 
ii^ren. so uass kaum <in iicn aeiipniinicii nie lur (ii>n A. mpiiiu:raiiis sonm M 



siAiandbieckei von Jiinueii 
1 boi Heitungon 



Hiinaii- iitid niiniii.-llebiiil ixl sein Viirkiiiiiiiiuii 
Weser-Gcbict felill denelbe ebenfatU Diobt. w 
bervorgehi. bekanmiiuh wurds uim üieserFiscIi ai 
eingssoudoi: ich selbst habe denaoiben in der wen 

beobachtet. FUr da» VoriiomineD dos A. b^nmctttlia im Elb-Gebiat dienl 
mir FiiTsuB (a. a. 0.) als Gewlhnmann, dagegen kannla ich Ober die Ver- 
breitung dieses Fisclics im Oder- und VTcicbsel-GtiUot keine Eribbrungen 
eitiK:immi'Iii. Ikl mHiii'iii li'l/.lcii Aurnillialte in Oslpreuasen erhielt ich diese 

FiM'hciLCM in lii'iMiLH:: iiiis ik>r Alli' 1 in Tilsit ans der Heniel; dass dieser 

Attiuniii.t inu'ii In Oä^]irL'u.-^M:n i'inlii'inii.suli isl, wird nicbl Uberraseben, da 
DvBuwsKi den A. biimncMus in Litlanil elienralls aurgetonden hat. 

4. Art. A. doUbMliM Hol. (Bastard). 
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irtchwaktar; MundorfniiQU üiiilülUndiii. MuadspaJIn üchiof. das 

uivvus vcniicKio tLiiiD wunig nervunrcLoou: aor langge- 
sirookte Körper auF dem RUeken abgorundel, hinter den 
Bauchflosscn lusammengedrlicki; die KroDen der Inneren 
Zahnretlie titehniiiils i^okerbt; dio nach hinten sehr wenig 
verjüngte Aricrflossc linth und<< bis 16 Wcicbo, gelhsiUe 
Slrafalen cn Iii .1 llcnil, bpginnl hinter dem Ende der RQcken- 
(iosae. Die Scliuppeii mit sehr deutlichen und crliabsnen 
nadien. 



Dirsiir %ir/i""V/pw-Foriii, wpirht! vnii lloLivim aucrsl im ,l:ihro I8;ifi 
besdirirl.cn siiinlcii 1-1. «iiidc von limi k-|iih;oloncii tini' fifiir v,™ hifdenc 

Sq-ialii'S ndor Srnrilimiis ;iufucfii.-.sl «iii^de. ü]]ivolil .(iescr Fisch in niiiHcl.er 
Hinsicht von flein Typus der Albiiriieii nliwoiclit, so giebl sicli dorselljc in der 
Bildung seinei Kolbes und Eeinsr Sclilundknochen als ein Alburma sehr deut- 
lich tu erkennen. Die Form dos Uaulea mit siunerVortisliingin der Hille des 
Oberkieferrandps, sowie mit seiner Verclit-knnK am Kinnwinkel des Unterkie- 
fers verriith auf don ersten Blirk din Vprviandlsi'lüift dieses Kincbes mit den 



Afterflosse gezahlt, nur ein einii|;cs Mal Italic ich i 



i'iuciUhlliiilii hr^i- S.Mriii M.n cinydncn pHnelRiniii^i'o sdi« ai-/f ii l'isEnciilllot ken 
.,r,i ilmlerniTnU. .,\k\- Scliii|)p™ licmerkbar, ivlchcn V.v^TTim :iiif ri.T vr.n Ihm 
bh g F 

rth hb 

nelimen Insseii. Dio imanseii Flo-isen. sowie die Anerflossc haben eine 
sciiinuizilS Diauaroino i'aroe, nucten- uiia aruwaniiLasitc biiiu uagcgun i^uu 
gefHrbt und brsitisn einen sphwHrztichGii Saum. 

Der A. dolabiiUia kUninil meistens in einer Grossa van 8% bis 9% Zoll 
vor, doch Imbo ich auch Individuen m^eirolTim, welche bis tu IS Zoll nosge- 
WHchsen waren. 

Die Verbrellung diciu» Fisches schien anfangs nach den Beobaclilunf;en 
rnn llonsniB, SELrs-r.n.i.icn.urs und SriiiiEFEn nur auf dif üln^cl bcschfiinkl 



mir Herr Krav^s vorn Nccliar {;cRltligsl ciiigcseiiilet iiiitli:, m vüT^li?ii'beu im 
Stunde gewesen bin, linbe ich mich von der IdentliUlBlIcrdleser Fische ilher- 
aeugl, und muss icb die rntcrschiedo In den IHnaas-BcsIimniwiBcn, nctche 
GCkthkk xwlachen A. ihhbrnlu! cIit IIospI und des Nwk;ir lipniprM linhen 

unlcrsuchlon Excilli>l.iri' I 'illn' h: AiiniNrlbllii-r" cikkircii. Aili-Il l'f- 

zivoiile ich nicht dFi- \(ij-l,iirrhiiiiii il,'- .1. ilJulnniii-' im Miiii'lrhcin. ilciin 



inordlDeaiiusinBruiii noiin. AiililcA»ir< 
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jwt iieweaBO aei. UDler welcher B«ieichaung jeden&ils ein Oypnma mit 
kuizei Aflertlosse zu versieben ist. Am dem Banau-Gebiele habe ich den 

A. dolabraius hier kcnnmi acilcrn). inrlDin dprsolhc iiiif dorn hipsiaon l'isi'h- 



De a h n n g 

siens bemerkle ich lu dca weiblichau Individueu desselben reiteu Rogen. 

Wenn iah die vorschiudenen schwflnbonden Ansichlen ernriige, nach 
welchen die Sieltuug dieses Fiacbes im Systeme beurlheill wird, so ksmi ich 
mich des Gedankens nicht erwehren, dess auch diese Fischrorm als ein Ba- 
stard anfgerassl »erden niUsse. Es ivird aber bei dicsein Pisciie schwor zu 
UDtersrheiden sein, weiche reinen Fische durch Kreuiung den A. Holabratai 
enpiipt hMhrn Lilniili'n: dnss ein Aänimia dabei betheiligt gewesen, dUrtle 
»nlil -[i lii i' ,iii/iini'limcn sein, da die Kopnorm, sowie die Schlund- 

kiii»'l I i.'i< --.'lilijiiil/inina dieses Fisches so besümmt auf einen lUmrnui 

hiiiiM-i-i'u. Im ^^ Iii'' [''[Irlich damit Steht aber die zata abweichende Alter- 
■ llois^ii- iiiul M lmpiitri-Iliiiiune. 

Die Frope, ob vii>ll.>i,>hl Srunlmw^ rnilhr-plillmlmiis Hill' etiiPiTi Allmni',^ 

diiri-h rL-rlilferlini'n, iIhss ilhrniii. ;«.«.()., in dum Cijprmiis Mainiliis li.'s 
HuLiNDUi oinon Scardiaius erkennen wollt« und Dvaansui') dütisetben wirk- 
lich ala Smrdmms dalabnUu» aufgefOhrl bat. loh kann indessen dieser An— 
sehauungsvreise nicht beitreten, da diejenigen OrganiBallona-VpHiallnisso des 

A. dolnhratia, welche an Scariliniiis erinnern knnnlcn, such der GiiUung 
,t/fciH-»i/s pi(;<>iHMli.ilirh sliiit d.ni» m'tW.WI sirh mit .V™'"«. 

grobon naillDii niid dir ciimilhlliiilii lii' ri^iiiriiliriin}; tlrr Si'hiippi'n, sowie der 
ganze KarjiDruniriss dieses Fisches erinnern uu den Sqiialiiu Cephelus (0u- 



V, Vergl. dessen CuriiBilBi Uviands lt. a. 0.| pag. III. — Diiowam linl Übrigens 
(ebenda pag, Ol) GeniBU'i Abnmli dtlabralui de» Noetcar all Aliimta äabttntia ton 
HouiDia'a Uadmii dolitnidu der Koni ystrennl gehBlIun, »til der lelilere Fticb nadi 
Angabe von SaLK-LoiGCiiiiinciiiB andere ForoiileB Unlarkietan boillnn aoll Iis Alturtua 
Ibefdiu. Dass die» T^anoung nicht ganchtfeftiBt nerdan kann, habe Ich achon oban 



tttS FamUla; Ciprinoidd. 

bula] ; die Aehnlicbkcit de« A. delabratu* In der PBrbui^ mil dsm elim ge- 
aamiea Squolua haben Guntheb sogar vcmaJsssl, dcnaethan Flach in sGincr 
zwoilen Abhandlung a\sAbrama dvbuloida za bexeicbaon. Aus diesanGrUn- 
den tfauhtt il-Ii. wann sich mit di?r Zeil der A. ilolabralu* wiiilich al» ein 
nii.stard liüi'iiii^Aii-lli'n miIJIi-, jolr.l sclion die Vermulhimg BOBaprccIien lo 
kuiinen. daas ilicai! BHstardfarm duri:li hraiiiung oinea Albumin Utcidut ml 
ciiiciii tiqualiiis tephfil'i! zu Sliindo ütkoiiimfii ist. 

rilaceia aun)ew.nliri fiiiid, Hei ilr^r mu^ii iiIhtII.ii IiIji Iiwi lli i.m-liliitm m:iL>lili' 

Prüfung sIbIIu^ tr suh nh i'lvras iiiid™',« lit'iiiiis, Dip >liiiiilspFilli.', welche 
ziemlich sied iiurslci|i(. I)ttnclu siHi ii;idi nbuii, diu Sihimuie war d.iduri'h 
um vieles kUncr ols bei A. dolubralui, der Oliorkiererrand besasit in iler Hille 
einen sehwaeben Aussehnlu. das Kinn des Unlerkiehrs war nur sehr wedg 
verdiokt. Der nicht sehr isn^eEirecKie Körper eraemen aui dem RucEen 
eher abganuidei bis compriniiri. Der Bauch eesass bulicr uen DauriiOasHn 
eine deutliche Kante. Die Scliluiiüknocben und Zaune glicben denen des 



werden. Im Hinblick auf diü ZuliiifürniH, auf -Ii,- kiiriu Sihnmizc und dc-i 
Jtuiien Korper war es mir mcni moaurn, niaseii lui nvehuussc aei^macnci 
Fisch, welcher eine IMoae von TV. Zell und eine llbhc von I Zoll bi^snss 
mit A. dolabratu» tu idenuflciren: da aUEserilein mcsor nscn am keinen 
«aaeren juaurma uuenuiBtiiunien woiiie, uunie icii imi wudi uis viiipii uu- 
stard ausprechen. 

EbenBo giei^ es mir mil dnem an! dem Fiscbmarlite xu KBnigsbei^ in 
September 1GG0 iwischen Rolhnugcn und flOalem voi^cfundcncii Fisch roi 
.■i%Znll l.lljige lind ly, Zoll Hill»-, ili'ii i,-li Iiis Mccuji.™ atbunußnms lie- 



Olii'l 



situ; die SchiiindkiioHicn m\d Zillmc iniL d<it Foniiul ä.5— 5.S, sowie ilio 
Beschuppung li/Vi/\ criniiFrii an BÜixupsis abrama-rulilus, nährend die 
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Galtung', Aiplua. ISQ 

Strahl«) der FliMien nfanlicb:/). 3fi,V.i/Smn\ A. 3/i9, sowie dio Cmriase 
der Mch binlen sehr TorjOUglsn Aflerllosso und die Schuppen milHusiersl 
schiracb angedouleten Badien auf Atburniis lucidus hinweison. Alle diese 
VerhBltnis!<e rufen in mir die Yermulliung hervor, dass auch dieser Fisch 
Dichta andsTBE als ein BsslaFd sei, hoi dessen Eneugong sich eine SA'ceo und 
ein Albumut bolheiligt haben. 



XIV. Gattung: A^ins [nach Aoasbiz). 

OattnagHbMnlcter : Dir K i- h [ ii ihI r.iHiiK' in i.v.pi iti'ilioii in :< iiiiil o 

bogeucn Krniicii iyhni- Ii Iti k e r l> ii ii i; eii ; der uiil piliom vor- 
stehende Ii Kinne vfi.so he ni' V ii [ !■ rk i e for (jroif! in iMiio Ver- 
liefungiler Zwiscli v nkiofür i'iii; liic kurze Rückenllossc 
stellt hinter den Ii iiii Ii f Inss i-n , liiii Afterflosse mit langer 
Rasis lie|;iiint hialer dem F.iidt' de r R UekunClos se; der Bauch 
bildet awis eben den Bnurbriossun und dem Aller eineKanle. 

I.Art. A. rapas Agaasi SeMt4, Rupfen, 

lirn. B. Gllile. 

.Miiiiii Nr. t ■ lii'ji. iiiKi'. «. II. lu, i>i>i.i.r. IUI«. 1*. 11, S, .Sju, oom. pl90. ptg-ll. 




r.im,., Nr, SS. ti.il, Cvprims Mm. 

BWACS Nr. BT; poB. SS;. CyprlMS Al^im. Raopftn, 
kaiiiEii i>r. it: Bd.iii. pBg.340. j^nuurapox. Hupt, 
VinsMiEHBH Nr. I; T.XVIl. psg.!sa. linKtaiu Atpiat. 
Lniunn Nr. ti ; pag. tlt. Atthu vutgarlt. 

UKUiundlCm Nr. in pag.li«. Fig. 7t n. 7«. Ji|«n nyss, Setaiad. 
Fritics Nr. la; pig. Mi. Apiiu ropoi. 

Artoharaktsr : Muiidtiffnuii;! niirti oben n<''"i''lilel, Miinilsiiallp sehr 

drück (; Augen iiriil Schuppen klein, die Iclilcrcn mic d ent- 
liehen erhabenen Radien: die Afterflosse besitzt 11 wciebe 
getheilte Strablen'). 

D. i/i, P. iflt, V. 1/8—9, J. tfH, a It. Squ. tl— II/IT— 7(/t—l. 



t] Va^. Huiu.: Die Flielie Syrlfna. pa|.l*OS. Tal-I, r^M, Faatttkna. 
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Es ist derScbied gleidiMm dieHIe- 
senform uDtor daaABmraan, mildeuea 
Agilssiz') diesen Fiach io eioer und 
di>r»i?ll>OTi fliillung A^nii vereinig! 
Iinllü. Hin Annnlnuiig and der Bau 
lipt Si-liliiii(lililirfi isl aber so cigeii- 
ihiiiiilirliorArl, iJnss siuh die Trennung 
di r liciilcn (I.LlluiiRen .<jpius und jJi- 
l.„^wi:.< .cliV -III rechltertigen ISssl. 
kli iiioii .Vii.^cii dos Scbied, sowie 

Aus9Grd<Mii yi'iHiiii'l slHi (IIi'sit TiM-li vor M-n A/lm-nn, iio.'h <liir<'li sciiip 

iweispiUig orscbeint. Ks kion der Seiiied eine iJnge von S bis 3 Fuss er- 
reichen. Sein sehr weite» Nnui ven^lh auf den ersten Blick die räuberische 
Lebensweise, diireli welriip der SebiH von dm Ubrii;en Ct/priimden au^al- 
lend üb weicht. 

Dil' Stiii'ii lind dir Flaiicti des A. rnp/ix erscheinen weiss ge^bl, der 
llll''ken fnwk' dir Itilikrn- inid Si'hwitnillDSse desselben haben eine blaa- 
Unme rui liiin'^, dio 1ii>IIi-h ii^i!iri|;pii l'losscn und die AflerHoSSB besiUen einen 
rnihlkhcn Anlliiii. 

T>pr Siliird ijwnliiil dir iirnsserpii Flüsse und Spcn vnn Millclcumpn. 

Irntler Grüasc prfiiii^pii. liif jünpcmi linliviilucii bis lu riiior l.ünpu vnn H 
mli'r riüoll wrnh-n :m CliiniiM-r »Itolhi^diicdrl« ^icnniiill. Wriiii Sukhauk 
(a.n.O.) bfi drr H^sd,rL-i),iu,p ilos C. Aspms missrr -Sdiipd» nwd dir N.imrn 
uNerviingi und nSrliwnnnrrvlinpi liiiiüifllglc, «dulir licidcii N.imrn in Bnypm 
ehenfalls tUr diesen Fisi'li frl>rlluclilicli sein sniicti, so bcrulil diese Angalie 
gewiss nur fliif einer YerweehElung, welche auch, wahrsctieinlieh durch 
ScHMiri dfliu vcrioilet, vodPsitt, Reum, Wnn, Bminiiuid lUlN begangen 
worden isl. N;ir1i meinen Erfiihninpen versLchrn die bayrisrlirn Fiseber un- 

nicnhilUKunden und uiilor dein N^mirn 'IhilTn lirkonnlcn Sreu fehlt derselbe 
nicbl. Am Kurischen llalT tvii'd dieser Fisch nSslat" genauul, wHhrend dcr- 
snlbe In gani Korddentscbland den Nemen •Rspreiw fubri. 



4) Ter^. Aeuaii Nr. 1 : piE. H oder Nr. 8 : p^. sg. 
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Schwanzes aus, deren Treue FIflcho mii einer bcuwarlc von ganz diclusieiien- 
den KtlrnerD Ubcriogen isl, wahrend üb S<:hu[q)eii der Brual nur Bin Hialer- 
rande mfi einer dlühlen KOmerreilie und uu( der freien Plache mit elmelnen 
Kitmern besi^tzl sind; auch auf der inneren FlUcho der Brus(Qo9sen-Strahlen 
a\f\u-n iliohtp inebrreihige Kamermiisscn. 

XV. GaUong: Lencasplns (nach Heciel und Knsb). 

Oattauigiehuaktar: Die Bchlundiahne bald in oinTscher, bald in 
doppelter Roiho; die innere Reihe raobts mit vier, links mll 
runtZUhnen, üellennur beiden Seilen mil fOuf Zahnen. Vor 
der linken inneron Zahnreib o slebl taautig ein kleiner ei n- 
raoher Zehn, nur Bussorsl seilen ein doppelter Zahn, zn- 
weilon sieht nurli vnr der rcc Ilten inneren Zahnreihe rin 
kJfitiiT '/■nh\i: <\]o Kr(iin;ii JiT iiiiiprii Zahlirpilip sinii i^mn- 




rii,s!,ü mit Uincr Basis; die AltorElosac mit etwas veriUn- 
l^eriar Uasis; die radienlosen Schuppen ungemeia leicht 
abfallend: der Bauuh bildet zwischen Bauchriosseu und 
Afler eine Kante. 



1, Alt. L. d«line«tuB Sieb. 




FlB. SS. 
(nacli Hecibl aai Km». 
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)7! Fimlll«: CjprinoldeL 

In. 1. OttM, 

Hecul Nr. II c: pig. \MI. SguOliu deUHatM. 



.11. i,v»u.^HilB(miIuii(H.lii<l{.<>(i. rig. ivv. s^ua- 

liiiLiuski €spn"ii":en Ui\ Is. p^. .147. OmMiabi Ciarwvl, pag. Ut. ImaaftHi 

Arteharakteri Mund endslundig mit sieil aufwärts gerichteter 
Spalte; der nlshr oder wenieor gcstroctto Loib etwas seil- 
lich EuSflmmengcitrUckl: Seilcnlinio nur auf die ersten 
achlbisiwOUSchuppen hsEchrHnkl; die Afterdogse 11 bis 
13 weiche, gelheillc Slriihlcn eulhnttcnd, beginnt unter 
dem Ende der nui'kenflasse, 

D. s.a. T. \n:i, V. %%. A. S I1_I3. r. I9, Sju, 7— 9/lfl/(. 




jitniilt'ii itlkk™ ülier. Si^lir i hapaklprislisdi isL der Cnlfrkicfcr gebildet. 
Deraelho steigt von vom ganz abgeflacht und breit in steiler Hiclilung auf 
nnd passt mit seinem schwach bervomgendon Kinne in eins schwache Ans- 
randling, welche die Hilte dc& Oberkleferrandes erkennen iNssl. Die kune 
Seitenlinie .erinnert an cUe verkununcFle Seitcntinie des Bitterling. Die ra- 
dienlosen, sehr stark silberglanranden Schuppen liegen ebenso dicht an den 
Leib gedruckt, wie bei den AOmmen und gehen such ebenso leichl, n4e bei 
diesen, verloren. 




fand ich nur links allein und sechs MhI imv rci-hla iillein eine itap|ielte Zahn- 
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reibe. Torfaeirschead hildon vior ZUhne reehls und Rinf ZHhne llnkj die <n- 
■MTB Zahnraüia, vor welcher bei Kwalfladivlduea^-ederautder rechlm nocli 
linken Seite die Spur rines Zaiine» lu erkennea war. Drei Hnl Uhlle ich auf 
briden Selten an der innsreD Zatinroihe fUnT KUuic. Bin iDdiWdinini bol eine 
besonders abweioliendeZahnfamiel dar, ind«in vorder rechlen ionoren fUnf- 
Ubnigen Reibe ein ainiijfpr klotner Znfaa und vor der linken inneren eben- 
falls fUn&^iliinitien R«tlie iwci kloinu Zlllniclien zu erkunnon n'arcn. Die ]inii~ 
i'igcn FfosM'ri ^iikI s>'lir kiirr, clk UlK kcii- iiiiil Aflrrl1os-,i> ik'iiili.'li iiii>iJriü. 
»iiiin^ml ilii- Si'hw^mzllu^su hiiiii iiiid lU't uii>H<'-^diiii(l''» i-rsi hiMiii . 

iliu Au^i'h, ^M><di.'r -.ml iWr liiiiU'ivii klli'|»'rh»ll1>' lii'snJiil.T^ st^irk .ius)ii'|ii';l>:l 
ist uml v„n fiwr »nu r rliT ll.ml jiiij!.a,indiU'ii Aiihiinfiiti^ ndmiiTO ii l'i^iiii.n- 
tes bvnlllin. Dii^ PIuihm-ii ii'i)i<'ii fiii;li slliiinitlii-li Hirlilos. 

Der Leucaspiia delmeutut, wülclior nwisluns uincl.Unpo von S% i)is 3 Zoll 
und selten big 3% Zoll errriclil, ial ein Bowohnor des sildUstliclien üuropa'ii, 
er kommt aber mich im mittleren 'Europa vor und dUrrte in den weUlich»n 
GegendüD Europa's pliimfalla nirht fehlen, wo er violleiehl bis jetit nur über- 
sdien worden ist. N'iich ili'ii Krlührun^en i'UBsiseher Fauniülen llndet sich die- 
ses Fischthun unter dem Snmua nßwituiiti» in den FlUBEeii SUdruSslands all- 
gemein vei'bruitel. \ua Vim-et » iinic iIiiniellH! CgprinaAb in dem griechrsehen 
See Zarnco (dem allen sl; mpliiilisi hi'ii Sw iMildi^ikl '1, il™n:r. cihipU lih-si'n 
kleinen Fiseh von DalEehil^i in ll^liri i]. mih Adi'iiln lii'i Wim iinil -.m^ iI.t 

bei Braunsberg, auch wurdr ili'i'..<'ll>i' ,ii iiii'ini'r ^iri UiA NikiiLiiki ii im 

Spii'dinBSeo und bei Uaiiiin itii ILciihiiikr Siv üi^Iunui n. In HriliJi hiihIc mir 
derselbe iwisi lipn nielirrn'ii HilliTliiiiii-ii iiiid (Üihdii llbpi-hriirlii, «elclif in 
der aäbn dw ll.iveL golang™ wmvn. Bushs Imf lieiisdlH'n sehr idhlrach 
bei BraunsdineiK in einem kli'ineii ^l'llonlllls.st^ di r Oi'kiT an. 

Zur Zeit der Brunst, weldie nndi den Angeben von Ciskniv und Mis- 
Lowsn'j imAprilelmnlretensch^t, macht üdi bei diesem Fitobo binter dem 
Alter eine aus drei Wülsten tussmmengeselile UrugentiBl-Pnpille bemei^ibar, 

Es vnriirl dieser Fisoh in seiner Fenn nnd PMnmg nach den verschicde- 
nm AuüMilbelisorteD ebenso sehr nie die gemeine Laube, daher es gekommen 
sein mag, dssi diese je nach den vencbiedenen Fundarien versehtedea geslal- 
tMen Variotaten IDr ebenso viel» Arten genommen worden nnd. Auch Mu- 



ll Vtrgi, VMEMiossja. a, O. 

9) S. Bulletin ilc Moscou a. i. 0. IB((. Nr. 1. ^g. <91. Von Busin werde nucb 
elDEr Dilr BemBchlan iDilnillichcn Uillhellung illeser Flsdi vem jtpril bli BndD Uli bei 
finunuliweii! Im Isicli BBgcIrulFiiii. 
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Ftmlllg: CyprinoidM. 



' Mtrsn 'j hat auf die Schwaakmieea indeu KarpervorhUlLnisseu bai der Otctimia 
hiagowieseD. llicnt bat siuh sogar durch die verschiedenei] AbweicHangen, 
welchen die Fonoei dei' ScblundzUhna bei ilieseni Fischcben untenvorren isl, 
TerleiIeD lassen, diejenigen Individuen mit doppolreihigen Zahncu als SjuaJmt 
deUnealia und diiy'enigeii mit einreihigen ZUhnen als Leucaqnia ahtiptus zu 
besobreiben. Zwar scheinen Htuowsu*) und Kisileb*) nur Individuen der 
Ouaümliii mil doppehen Zahorcihen vor sich gehabt Ul haben, deren Parmel 
leiiierer ebenfalls varifrea cab, doch mllssen demselben auch IndivjiiuBn die- 
um Piechn» roll oinreihiKen ZlihDon'Voriiekoiamen ssin. dn dursctbe \od den 
' eelir kleinen Husseren Zlunen dieses ZaunsisieniB angiebi. dass sie bei dem 
Reinigen Her »i-tihinclknocJit'n selir leirtil vurJoren gehen. Ich habe die mit 
einreiainim /..iiiin'ii i>osihiii'ii :><'iiiiiiiiiMiiK'iien dieser Piachcben geneu daraui 
angeseiifii nun ini-ui iii'huth, u.iss mi' ii-iiii;iiiien vonleren Zühno eiwa durch 
Aboreojii'ii ii'ri[iri'ii o'^Liii^i n i^iiivii. aus uein vergjcicben uer Abbuiiungen. 
wiimiir iiKjEiH. UHU i\flKH M.iMi.i \ i ii'ii I' isiriipii i.eHriijiitui OMUBinj. 



deieuonbeii haiie. iioieu mir Keine i: niersciiieuu unr: riei vilt in uiosor Mnnini- 
lung aufbewahrlen Individuen des oqualau tUinealut land uii das Sduuna- 
lahn-avatran nach unbsrDhrl. nscn dessen näherer Lniernidiung iL-h reehis 
» und links 5 tabae einreuiut goorunei anirai. nur doi einom i'mxicpn iniiivi- 



uuen ucs Leucaspius aeimealia an iiusonuero iimiiinu uiiu An unter ueni ^a- 
iiien Ounianht utemagi hinzusiuiicii. neu ar au uenaeiuon die Zehnlbnnei 
l. 5—1. 3 be«bachlel hsl : da aber Uiiowkii die vanCitniui. Haslowskt und 
MsiiLBi uesvnneueuen unu luii seiir versuiiitueueii iianniüi'niuin auägesiuiiehiD 
sUdi-nadschoa OuKiontol seiner neuen Galtung Owtiania beiiihll, So giebl ur 
dailurch. stitlschwelgond lu, dass die Zshufonuel seiner Gailung OtvsiankA 

ebenso YSi-iirt w'iv die ZiilinfciriiK'l von Leueaspiai delilualia. 
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Die an (las Wt lel imJuhre IHS5 ein^eseiuleleii Eiem- 

pliro des teacatpiiis iieiniiniiin. uiMi'iinn BLisina b«i Hraunsvhweig so lubl- 
reich aufgerunden iiiuiu. 'Aami vuri iiiiciEi. bJs Squaiius iJeftneodw beslimml 
worden, diejenigen Eieiiipiarv. wejcue mir Herr BLdiDS gatigsl Uberlagseo 
halla, benssen lum Thoil einfanha lum Theil doppelle Zehnreihen. 

Ol^letcli CiERMT'i den £eucficui flyinpAaftctii desVuiNcliiiiut [a.a.O.] 



unmuglicji. aass sich avrseim nvrh in iiiuiltl-ii in'i;t'ii<ieii vuii .'•UiiueuUobiaiiu 
vorfindM. wo n bis joiil vielleicht nur übersehen worden id. ts acheinl, dssa 
der Leucatpnu t^lmeatia ip rrUheroi Zeilen bduinnler gewesen ut und das 
derselbe noch und nncli mit aar Brut anuerer Cypnnoidai vcrwecbaell wurde. 
In Ultercn icUtliMiIoxischt^n Kehrten »l liu'r und d» von »'hr kleinen Fischen 
die Redl), «i'ii hd mm \iiiki! »Hiiiieriiisuktiin uciri iij)iu<iiTliPsLenii genaoni 
wenlL'u. IUI! tli'iii-ii iiiJiii piJiiibiu. sie r.iiiiii'ii iiiuiioniis juis »ciiiainni unil Houer 
hefn £ W 1 t, «n n A« T 



/ nn(i h I. 
ucn iini) uureb i rsi;iniiiii[i i iiisinii ii soiii'ii. .r-mir i-nnr iifst hii-uiuDg uipwi 
FiaohohenlBssLfruLlitüki'ini'situtiulli^Cwpmen-l'ürinyrl.pnnen. WuLrr [Nr.tfi: 
pag. 4t} giabl VDD Cupmuit Aphya Luirts Benchraibiuig und [Ugi hiniu. äass 
dieser Fisch m PrtniescQ iHoderlicskent geoennl WBrdo, sich In allen kleinen 
GewBssern vorfinde nnu dem alinle [Osmenu EperlmuiM) uhalich sei. Aurli 
Bock (Nr. SB: pag. Mij erwUhnl das Bloderliesken als. preussischen Fisdi. 
das in Gesellsehnn ues Stintes gefangen werden. Insul alter in seiner Bp- 
schreibuoft dieses Fisches den Leuratpua delmealut me\ii mtl aicherheii er- 
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Kamille Cyprinoidsl, 



künra'n. KriuiK (Nr. 97: fuhrl dx-iifiilb <\r„ Cifprmiis Ajibiii, mil 

ili'iii l>roviiii:i.nl-N.iri]i'n >Miilli'rU<s<'kims in si'iiu'i' pii'iiMisilliMi i:mo» »uf, 
aber nur mit ilpr iiinngcllinritüi llosohroibiin^i. vvi'k'lii' ilio srliHViliavben tau- 
nixlen von dem Cuprmiis A/ihm (ipk"'"^" ')'''><'<' i "oniiis hcrvorgoblj dass iler- 
sellw keiOB preussistiheD Nnitortoaekon als HuBler vor sieb gebabi hat. Van 
RiTHu} Nr. 98b: piiR.ii) erfAhren wir, dasa «r diesa Fische nni deo Gewis- 
sem Preusscnfl noch nidil fanhr prlinilrii kllntii'ii; hei meiner IMitPn Anwesen- 
heil in Königsberg jm Jnhre Inm] \< \i in Jim cloili^i.'n K<ii>1<<iiisi.'b'n C^ilii- 
iiHlrnocli immer' teine Mntli'rlii'.-.k>']i .<ul1>>'.> ^liut .lui h ki.iiiil.' mir ■■\h Konius- 
bpi^er Fischer, ilen irh narh liieM-m l-iM lii' Ik'Ij'.i^Ii' Ijii l'n^i'i mrlii-i .iiiili'r'''s 




nnontea See luGb diewn Modkeg Hsclien und erhielt glUdLlicberweiie eiaigfi 
Individuen dsTon, -in denen ich xa meinrr grOnlen Freude den Ltuea^fui dr- 
liiteatus wieder erkannie, den ich tiereits von Braunsl}erg und Nikolaiken aber 
ohne dentnjhen Namen erlmlu«) luUo. Von ganx lieeonderem Inlereise war ts 
mir endlich, dass mir bei infiiwm Anfenlbnlte in Braimschwrt); milgelhriU 
wurde, der Ltucaipiut dtBaeatat, wolchea BtAdirs in einem Nritenllttnafaen 
der Octor enldcckl halte, komme auch bei GiChorn (tuni Stunden von Braun- 
schweig) in Torrslii-hgrUbeii vor, und TOhre doH dm Nnnien lUoderliralwnt. 



XVI. GaMiing: Idua {nach Hechel). 

eattiinpchu«kter : Die Si^ii InniUllhiiu i» iiwi lli'ibt'n lU i utid S 
alch-end, mi I .seit I ii-h zusiini in rnged rUuk te n und »n der 
3pllte hakenfarmig umgebogenen Kronen; RUekenrloBse 
und Atlerllosie mit fcnrier Baals. 



1. Act. I. melanatiie Heck. JVerfliiig, Aiaud. 
Ij». 1, «Ute. 
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l^mllla: Cyprinoldat 



svhwnrxblauen A'crilEng ist ntmr schoD van <lem Volke crrailieii worden, ds 
Idiu metanolui in aeiner ursprunglichen achwanblauen PBrbung van den Fi- 
schern wenigstens hiorin Bayern deo Nanien nSch warme rOingi erlullen hat, 
wtihratid die rallm oder orsngcngeliKi Varielfil dieses Fisches mit dam Namen 
»Gvldnerningi bezdchnel wurde. 

Die Farlte des Sdiwannerfling isl noch dem Aller sehr versdiieden. Im 




ein Sfliüiii's Ürim|;i'iig.'lli gctiüleii iiiiil iliit sHiniiilliclii'n Vlafs,'a zeigen oline 
Iteimiscliun^ eines blHulichcn Duflos eine oinfnche orongengelbo Farbe. 

Der NcrÜing kommt nni hHuHgslcn als Schwnrxnerfling vor und Andel 
sii-li in (lii'-^r Flli-Iniiiu m iillr-ii ;;r.'<Fsi>ri'Ti FKlsteii niiil i^mi vnn Hi1lelem'0|iH. 




uiirls iin tlvni NcHl'nK AusarLiingcn in der Fai'bcn-I'^ntwieltlung Mir, welelie 
den Kurding zu ninimi Goitlnerlling slonipoln, idi erkenne wcnigsluns in ilcr 
alumerwUhnlea Abliildnng dnor galdgellim ttollel, welche nach DiLniER's 
Annsnge im Jahre in der III \tfä Slrnsaburg gcrungcu worden'), Rnni 
<leiiilicli eine Goldorre, nui^ Kau [Kr. iH a : pag. HO) meldet, dnss die roiliu 
Viirii>lHl <l('a Nerfling sowohi irn Rhein wie Im Saln vorkemme. Dass aucli 
in-Norildimtai-liInnd die Goldorfe varkonimon soll, mOchle ich bezweifeln, es 



-1) In dum Mannsorirl dmUiLDHu holatleii wUrlllcli: -Im Jitin IfiSS i>l dleaerFfteh 
DUldcr lllcn mfailKCU wordnH, was VALUcriuiiiES <Hr. 9: T. XVJI. fog. ii») ^niuDrich- 
tlEiult ilca Worlen Sliorsalit hnt: •CopDbsaD rulpris dam rinn en loeg., Vilexcieibci 
hat »ucU dm Nami'n i^ulleki in BiLnirn't MBnuscrlpt unrlohliB aurgefbss) und In uRalh- 
liehU Terwandelt. IIa HkiDaun'i Kiddgplbo Railei In dgn UniritKn dis KSrpas und der 
FluiMoa nani mll dem von ilnn ah nHallek lirzciebnelen Flub Ulierelastlininl, u babe leli 
keinen AnaLand genommen, Leklotjaehe ab ideaiUach und den sdiwanbiaiigetirblenanal- 
lela als die Grundlbrni dea Jdus nttatiolut xa belracFilen, vrlLhreDd,VALiu«;uKNu (Hr. 0 : 

thohliHM ^•Tftpen hat. 
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hpnihl diese AnBObo, wie ich wpiler unlcn iini li\\i i--( ri ui riii>. .mf .■im r Vre— 
weolislung der GoldorTe niil oinur roIhBvniLliti ii \ .h-h iIiI iU-^ I.i-u- im t« nililm. 

Ks isL dnsPeMcii tlrr GoTdoiTc in Nnrililciilsi liliiiLiI nin ~ rr..ll.'r>^k r, d.T 

Seil wanne rfl i IIK doi1 ülNirall vfrlireiti't isl micl iiukr li™ \ ii-.iliii'(l™sliJii Nh- 
men mifden Fisrlimllrlit™ Ni.nIcli>iiltii-lil:iiiiU ^in^^.l n,lll Kll.e-Ge- 

•Hnrtkopfi, inPrciiSBpn wird croGOsc, Gosenilza iiiid vn <loii iii^iäurisi'lien Seen 
■RolirkarpreiiB f;enannl. Eine gnni uii^nlliunilielic Abart des Nertlinx crliietl 
ieh }ffiia kürzlich aus derBonnu in zwei Exogiplnron, weiche sieb dureli einen 
fnsl vollständigen Mnngot dps afliwnrzktimigm l'igmenles mir dei' nilckeii.si'ili' 
lies Korpers auszeiehncilen, atme dass ralhcs Pigment an dif Sii'llii ui'ii i'ii'n 
war, wodnreh mieli diese beiden Fiseho an jene ganz lihiss <'i>li>rii'i<' AM^il- 
dung erinnerlcn, in welclicrMEiDiNGEii'] seinen Cyprians lilkms ihiiii'^iclli 

und dein /. metiinaliis keiiieiL ^iiuleren Uiilersrliied, als d.iss an densellieii eine 
lilüEsroliu Fnrbo die nonnalo blauGcliwnnc Fürbung vcnlrllngl lialtc und 
diese lotzl<irc sich nur Doeh als rernascheno unrcgelmilssige Binden oder 
Pleekc gellend nxflcble. 

Die Laichi^l dcsNeriling beginnt im April und wUhrt bis Ende Hai. Um 
diesa Zeit kUmiiit nn den mllnnliehen iDdiridnon jener llaalnussehtiij: znin 
Vorschein, der bd den moislen (^/irnmiUen-Ulin nahen die Drunslzeil anieii;!. 
m hhi mtimmtun ilprselho \a Kiipin Min < icli-ii kleinen weiss licllen 

Icrrnndc mit einer oinfachen Heihe solehcr Wiliv.i lion dirl.l l in^cr^isst iinrl ^niF 
der Flache derselben inil einigen solchen WHmlifii hrsuiii, ulihrt-tid Ii 
aar der inneren Seile der Bruslllossen der vt^^Xi^ bis niniiilc Sli atd dlülil}»'- 
dKmglo WllL'ielicn-lleilicn tril(!l, die nnf ifr ti .■iiiirliii ii Itiidion der KOlhoiHfn 
Strahlen in elifin.s.i vi.^le oin/.rliii- WMivdicii-ll.'ilirn ^slaufeu. 

Ich muss hier noi'li linmi^rWi'n, diiss dio Uezficliiiungen Cypr, Idm, Oi/pr. 
Jeses, Cypr. Iliihiihi, Cyin: ldbarii.i, Ci/iir. CephalM v ielltlilig von dco lehlhyo- 
logen untereinander vcrKethsell norden sind, und dass Ji/ui melanooa tu 
denjenigen Fiselien gehorl, für welche fast alle lUe oben onvUhnten Namen 
van den vcrseliiedonen Autoren verbraucht worden sind. Man muss es daher 

I) Vergl. Nr. 90: Die. II. Tab. XIV. 
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ISO Famllt«: Cyprhwldri. 

dem rerslarlicnen Üeckel ') beeonders dankeD, dass er sieli der Hulie unter- 
lo^ea hat, durch eine sehr lunsidiüBO ZuMmmeasIeltiuig uad BpiiohtiguDR 
der Synonyme dieser mit ninniider vcrwctlisi-llen Cyprinniden Klnriieil in diese 
Vürwirmn^ zu briii^i'ii. rii'illi li LimmiIi' ifio Vt-rwivlisluii^ nii'lu lllimill ci'- 

dio fiani lingBnllBtJiiili' AiiliiMLin^: A.-. l'iM-hr'.i f-.iv ti'lnr Aiili,iII>jiuijl.U' fllr 
die riiJitiBO Deulnng dcv«oII)üii ^ulie^s. Aua üii^suui üruiiilf wav us mir bei 
den vertirhiedenen Tiscb raunen, die aur Nniiiens-Verzeiclinisse darboten, nur 
dann niDftlick die belrefl^de Fisi^h-Speuies berHUSEulindan, rpdd derVolks- 
naniD beigclUgt war. 



XVII. Galtang; Soardiniua (nadi Boiupabtb}. 



Battnngieltanktei I Die Sehl undililine iu iwei Beibeti zu 3 uod S 
gesteili, mit seillioh zusammeogedrUeklen an der Innen- 
seite lief ge Säglea' Kranen; die Baais der Rucken- und Af- 
terflosse kurz. 

I.Art. S. erylbrophlbBlmuB Lin. Roihfeda; Bolhmige. 

IJII. ■. GlUt«. 



9. dMaen ReiMlierielil, Anhang III. pag. (! 
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Galluiig: Scardlnlos. Igt 

Arteliwtktoxi »undatrnnDg oudstandig mit stell nach lufwHrts 
geriohteisr Spalte: der KUrper etwas soUlich zusnmmou- 
gedrUcklund lialcl mehr bald weniger hoch; der Bauch von 
der Basis dar Bauobflosaon bis zum After flioe schBrramil 
dachfönnigon S<-hiippen bedeckte Kante bildend'). 
D. 'fl—o, i: \/\r,~-Kii. V. i/». A. Mo— Ii, r, IS, spi. ^/%<l~^^ip—^. 

Der Seardiniiis mjihyophihnhms hiii iliis S(;hicl(s«l gehobt, sehr oft mit 
dem Leacisais n.iilus \Ti-«.ThstIi zu l^enl(■n'), selbst die Fischer, welche 
sonst ein gulea Auge tUr gcwlssi^ CnlcrsuhciilungszeicbeD nahe veTwsndler 
Fische besllieo, untorscheideu nidit immer diese beiden Fische und gebrau- 
chen hauAg die Tolksnauien BHolhauge», »Rmhreden. >Rnil<IInasen Ol' b"td» 
Fischarion zugleich, und äm h sind htii beiden Cuprlimiilen sn »(■h;irfp iinri hn- 
alimnite Galliini:M h,,r,,ti,.,.. virlimiilL ri, »■Pr.if;slüns von Si'H™ ..|ni's 

IchlhyAigüi, kn,,,. \ r, M r. <!„■■.(■[■ liciilri, C'ipri.inidn, nil.^lirl. <.i-=,-l„.iTil. 

Zwar ist der .SV,,,,/ ,,.,■■.■■-...■/„■;,.,■■.,..» i„„nrliril|.i \l>,il„I^■|■Ll„.^MnMlH■r^^ »rfc» 
wobei jedod, .lor»l.-.l .M-^rmW Inlerkicrcr sowie <lio »»fai-hen den Bmidi- 
Itnsseii und licm Afur liLliiidlidie Mharfc; U.nudilianto, «elflm bd nllFn Va- 
nelUlpn benerlibitr bleilicii, -nllfiii sihon aiisruichcn .fUrllen, diesen Cijpri- 
»mdm von dem Umhcm n-li/us zu untersciiciden : fassl man nun [far die 
«horuk 10 Flanschen iioppoi reinigen äclilunuzutine des Scnrd. eintArophlhatmui 
ins Auge, deren lange seitlich lusammengedrUckto Kronen so scharf imd regel- 
naasig gesagt sind, wie bei keinem anderen unserer CyprmuMm, so bat man 



<:s. IIeciil's FIs 

ZUIlll 



- IS2 Ksmiiii: Cyprinnldcl. 



Anhaltspunkte ß«niig, uni ilipsen ri»ph gunz sicher lu btsUmmen. Auf die 
KHrperhahe kann bpi Scnrd. en/thn^htiialmiis kein «ehr em^'^s Gcwlcbl pe- 
A ^ '""P' neben sehr hochrticfei- 




n-<ckotl luibcn. 



In (Ipr Fiirbung ihI dir Scard.erylhrcphllialmus cbrnfatls vielen Sehtvan- 
kuRRün nn(iTiiiirfi-n. Ds hlinKPn rliesp Fiiiln'n-YiTümli'f niificii ■■e«iss %nn 

screr rolhünasigcn l'isclic eine so inlensivc reihe Furbe der Flossen iinn Vor- 
schein kunmil, Den Nfinien altnlhangca verdank! diosolhonschait ilPni mtlicn 
J'lecke, mil welrhcni die goldgelhgefUrblo Roeonhogpnhaul der beiden Augen 
RrschmUckl inl, dn iilwr die \u^cn nueli vieler anderen Ci/jirmuitlen fism Ulin- 
lieli gorjrlil sind, so isl der obige N.tinc für die in Dotlc sli.'lii']Hle K^u ptcii' 
Spceics nichl glUeklicli i;D\vIlhlt. 




sith in ein diinklvs Scliwiiriblnu luußcwundoU habun, «urde truher \an 
liicKBi, (N>. 4 1 e : pug. 1 037) iits eine hcsondoro Arl nnlcr dem Namen Scar- 
dinius lirsptiidiciis aurjjenilirl, .-iber s[>Ulrr {.\r. 13: jtaff. MSj nls blosse Par- 
lien-VarieliLL des Scai-d. enjlhroiililb. eii^aant. IIeciel und Ksiit folicndnj lie- 
Irachlan diese Varielas hes/iei'idira als eine «Hdürhe SpirlHrt. dicsca Fisches, 
als deren nUrdlichsIcs VnrkoiNinen der Gardii-Seo von ihnen ni^eruiiri wird. 
Iis islajiurdos Voriiunimen divaer Spictarl nii'ltl bloss auf diotnmaalpiniadien 
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Gewisser bsEohrSnkl, da ich dfssolbe auch hi dem berrlich lietblnu gelUrblen 
Acben-SM angotroDen habo. 

Dieser Fiseh, welclior nur seilen die Grosse von IS Zoll orrerclii, kaniiiilin 
eilen Fluss-Gebiekm voaUilleleuroiia sehr hUulig vor; als Lieülings-Aufonl- 
halt wubtl sich dersollie aber fem stilles Wasser iius, datier man ihn in den 
B(^;enaniilBn AltwUssem am hüuHRBten iinU'im, aber auch dio meisten niülel- 
curopHisnhen Scon « pnlcn von ilicsci" Fisi li« hcnoliiil. 

Indh'idiicii •U-r n^illifi-diT .-iix- Mi'ii^i' kk'liu'r und M'lir iJii lil ^IrlnmliT Kliriier 
beniorUiiir, iiuli'lie dun Sehcilvl imd die SL-Iiupiirii di<s llli<:Li>n.s oiiuiviiiiieii, 
xugicicli ober nuc^li diu innere Seile der vui'deni Orusttlessenslriilileii besolil 



XVIII, Gallun^- LnumKcns ii.i. li Hn 



OttttnnpcdumÜCter: Dir S{;liliind/.iiliiie slr'lit'n;in e i ii l^ii' iu' r lleilie, 
auf dem liuken Solilutidknocben xu ti oder ä, nufdoin rech- 
ten Schlundknochon iinnier xu S. Die vorderen Zahnkronen 
haben eine caiiische tioatolt, die hinloren dagegen sind 
aRitlichEUsanirnenBedrilcll, mit einer schrHg ohRPschlif- 
renen und nach innen in einen Haken auslauTondon Kau- 
flUcho; RQokon- und Aftorrlosse mit kuixer ßasis. 

Die Galtung Lmiciiaa stohl der van IIicikl (N'r He: |iag. 1038] aiifgo- 
sieiiieuGauimglancoiRiissenHUcnuichnehDunu uniorschi'iuci aiun nurtiurcti 
die Znni der bciminduihne von uer iei7ioren. indem ngniiieh i.aiaii am iiei- 
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UxriKUf wifih'r 7.11 vi>mnii;cii, jiiiiiiil liii IltfiBKi. sMhHl sntft ■^r. Hc: 
1(i:lH. Aiiiiifrk. , iIüss f:isl irlli- /.nrfis-.\rtru ihis AiiS-scIiiTi Min /.eficiicw 
rwdVus Imbcii. nHi|;cii (Ihtiii ilioji^iiijii'ii Aritii, in ncttlifn ciiiislaQt die [jei- 
don Schill nilkiiorlivn Tllnf ZHlmci oder links sechs iiii<i rcchls fllaf ZUhne tragsn, 
als ehio basDnilGrs Gruppe oder Uplorj^ttung lusammengCBtetll werden. Dass 
doE AuralelloD und FesIliotloD dieser Gailling Leucos zu Imingen und Ver- 
wechslungen (uliron niuBsie, West sicli vomusaehcn, Hecul selbst hat sich 
denaelben nicht enliiohon können. Die dnrch üsain. als Leiieot von den 
Übrigen Lenoäcta getrennten Oyprmov3m mit conalanler Znhnfotniel 5 — S ge- 
baren oem suaiicnen nuropa an: so bewonni i-eum duu una rubella aie na- 



r lur j^iicos rubella genaiieD 
m Cj^nnavten die inm sonst 
gUniiiuh lehleo kann. Wie 
rmoi u — a ais uauungsciiar 
Illere utiiei'^uciiuiii: Keine« i. 



gen Aussehen una verhauen dieser i.i/prmi»<Uit 



l.An I.. ntillas Lta. BotAmtge, JUäfte. 

Sja. a. CJIate. 
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>nrttn4iiMal«ii>, Furli,S<ihlfil!. 

RolllBUIC. 

üuHiBK :ir. xs: ]Ue.7B. b.U. Cgprtinii ruUtui, RalhaoBC. 
Agumi Kr. I : pag. M oder Nr. ( ; pag, 19. Imi^rih mtäia, imirtmi nnil dtc^Uia. 
Beil« Nr. t1: peg.ttT. Ci/prhua nUba. 

Selii-Ldukiciim Nr. 08 ; png. iH— i<a. n.«7 — 10. liuelicui SilfiU Hank., Lisciiaii Ji- 
ntJur., IntUeui rulHai hin., ItvcücH mOMei Set. PI. S. ng. I n. 9. PJ. 1. Flg. 

ViunaEBSM «r. 9 : T. XVI[. pBg. lao. LncUcu mlHw, pag. < tR. PI. Mt. InciKiu ru- 

tilaidts Sei, pan. iiucncul ;>n»iniu A);n » s, pag. I«g. Inicftnu Alflü Heck. 
MECk^L Nr. (ii^: [ing. 1039. tsnmj Stli/'H II. niiiliiides, iinil pag. loa*. £«iicIieiH mlfliu. 



Artcharaktor 1 M i. ii I inM M ti ili K iirpfi- I h ...... 1 1 I i <■ I, , ii . .nn rii n- 



Ot)»uhl iliiA Itothiiiigo zu den vci'lii'i'iLulsltn uikI li)iiili>:s(i'ii l'iholien in 
.Mill('lrun>|in ^pliurl. so iil ilersplhc tlcDiinuli viellauli vcrkaunt Wiarden, indem 
dieser Fusch in spincn Köqipmni ris.se ii und FUrlrangcn manclieriei AbHiide- 
rui^n uDlerworfen iil, eut welche man ebsnsoviel Arttannen gründen lu 
mtlBseii e'(ix)>'^ ^ kommen hier wie bei dem Gereinl (Caraunotnt^arü] 
und iiel der gemeinen Lanbo {ABnimut hieAbu] fcune bochrUckige und lang- 
gestreckte nlBdriga Individuen vor. Derglriebea Forwabweichnngen verdan- 
ken wehrsdieinlinh den versrbi «denen Eigenschaften der GewBsaer, des Auf- 
cnlhultsortes und der Nalirun)i ihre Entstehung, wodurch sieh glitt beaümnile 
niil iiiinier u leifcrkehrcnilen (limRikleron nii.ifiestaltelD VarielBlen ausprtgen. 
Hei ali<:n dlt'<;<'ii verM-liiedimpn Fnrmi-ii ]>eh»ll nhvr der Kopf seine eigenthUin- 
liclnT flids.sciiVEM'iiilKni.ise. lina liei.i^i, er hieii>t tun und ged rangen, Wobei 
sieh jertm-li der ["iiifniig der Aiijieii l>iilii etiv.is \er);rflsseni bsldelwos verklei- 
nern kann, die Schnauze hidd luelir bald \veni|;er gedunsen erscheint und die 
Unterseite derselben durch iwei Vorsprllngo am Unterkiefergelonk mehr oder 
weniger imebea gemacht wird. In der am häutigsten vorkonimenden Form, 
welche dlber als Gnindfarm ai^esehen werden kann, zeigt das Rolliaugo einen 
nur massig hohen RUckeo und einen nur wenig seillieh zu:smmengedrUcklen 



a. wcJimer(Nr. M c: iue. ludoj aiewin ieuciscw TuUbuUi acsssLis mit 
ni'maoaicnoii xu aomerbaiiiuie LeucoigesteiivoaUe. KiMcuuuiilNr.B«: 
1 91 ist auf Uhnlicbo Woiso vertoltel wordea. diese BoUiaiigca^Form als 
M ruiilmltt aiuiuninron. wie icu micn ao zwei von a«mselbeD ais 
IIS nifiiDKiM iii'unuinidn iinfi mir uuiiesi ii[ieriiis!i(uinn iiniiiauuoii [Ii-khiiciiir 
ivuui iifliw. iius (Ilm; r.xGiiiiiiiir uniiiivii, tiiu AHDiiiorFrioi u- -ii. wunrcnu 
anaere memniar wirxiicii am aar j.mco>-i,aamotraei S — 3 aa^esui- 
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daher eine Mbr iniensivo TOrhiing rnid elnoo gut |pnShHen, ahgonindelen 
KDrpor. 

Ks (Ulrflc vifitrcirlil aiiffrtlli'n, il;iss iHi i-s wapp, so viplc Artpii /ii einer 



(■rtlieil ir-h srinon .SW;y«i und d.'n in •:v\m-\- F.illllil a\if^'rfUhrlon und l)C- 

wiirde III niGinon Ansii'lilrii iiucli iiiclii' ]>vsthrkl, ein Sklis selbst auch seine 
Zweifel ULer die genannten Uudttien nis gulo Arten in roigenden Worten 
hriedicb gegen micii ansspradi: «En rnpproi^banl L.Selysii, L.Jeset oi L. ru- 
UhiS j'ni In ]ilus srnndo difflciilt^ fi spjiflrcr plusieura csoniplnirps, qiii sem- 



niihcmi LiüiTsiiclmriH ii"S .Ifiii iVeupnluiracr .Viitni-iilipn-IIiiiiiiirtt! der i;mt 
rlos lli mi Diiri li.r CiH Li.N in Neiidiitml vi-rdimki', knunln ii li im Vcrghiiidi 
»ül /.. riililns iliuchiiu^ liüin™ büslimiiUen spotidsdion tliiiroktiT heraus- 
finden und nur die l'rhoraciLgiing gewinnen, das» mich in den Scliwoitertic- 
nossern dar L. raläia in ver:ie)iieclenen Varicinien aDKiiii, denn da« ubor- 
srndete Weingoisleioinplar slimmlo ganz mH dem lenggoEtreckleD L. S^tii, 
wllhrrnd dir lllwrseiulele getrocknete Mnut von einem ItocIirOeliigeii L. Tuti- 
loida herrührte. 

»iiohdein i<'li mir <'» liiitlr im;io!ri!rn .-^üin litssi^n. von dioäon <^Mrenien 
PormPit eine iin>s>p Kmahl ^on hidividiu'n zur l'ntiTs^irhimn in di<' llimde zti 

>u, ic-h iihiirni/rnrl,. (;ii;.,iikfiv H<'f""il.'ii -m IniIü'!, jil.nil,..., rolicTg)in)ifi ent- 
gegen, SD lirachlo mich boi diesen verschiedenen Ilolhnugen-Fornion die voli- 
stllndige Uebereinsümmung ihrer Schiundknochen und SchlundiUbne ininier 
wieder dahin, iille diese Hothnugen-^Formen nur nia Abarten einer und der- 
selben Specics lU tietrechlen. Anfangs wurde ich durch das Schwanken in 
der Anzahl der Schi undiBhno Irre geleitet und lu der Verniuihting veranlnasi, 
dnssstch tinter den vielen von mir gesaniniellpn und uniersuchten HotiiHUgen 
nicht bloss mehrere I«ucüciii-Arlen, snndcm auch noch £eueDi-Ar(eo belln- 
deii niCchion, daichhaullgauIIndlvidtionitiBSS, welche joderscilsSSchluod'- 



ISS 
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iBhne beMoam; ibh Qbenmigle niEh aber bald, dass die bereits emabnlen 
Gattungscbarakiere, wie slellRCRBt. für laicismi nad Lmtcot hingesielli bni, 
mir zu VcrHCcti.iluKiien fuhren bannen und dnis bei Leudtaa rutilni bald S, 
hiilil Ii 7Mlnir (li'ni [inken Sclilundknpchen vorkommen können. Im nord- 
ii~tlirlii'Ti <)riiiM'hhiiirl scheinen dis HoIhBupen ndcr PIHtzen eine consl anlere 
I III-III 'II lii'Mi/<>ij, iiiii'h hebe ich an ihnen iimner mir dieselbe Zuhnrnmiai 6 — S 



Die SchlintdknDclien der Bolbangen ha- 
ben, nie bei aitenleutricui-Arcen, immer 
eine sebr gedrungene Ponu, Indem an 
ihnen der Tordere wie der hinlere Fort- 
salx kurz und stark gebildet ial. Von den 
ö »dor 6 zahnen besiM der Torderstc 
{ Zaba Siels eine conische Gestell, die nbri-' 
(^^~~^ gen erscheinen scUlicb znumimengo- 

j drOokl, mehrmala aMoht gekeflit') und 

1 SdiinndithnB. werden nach und nach abgeschlicreu. 
nkn)ncn-Si;h(rben Von den Einkerbungen der Zahnkronen 
ist die oberste die llefsle, wodurch die 
Spille dieser ZUbnc stets etwas haken- 
iT.s' Il<>iiii, lind in diesem Zustande auch bei dem Ab- 
Ti' Xi'il kcnntlith bicilx, vvUhreiid die UbriiiGn Kinkerhun- 
hleifpii ik-rKmifllirlie sehr vei lli;ron und ihre trllhero 




Solüundhnocheii 



fich : 



dteKCi' Blnkcriiutij^eu an dc^r Vurdcrscilc üer Zulmkroucii horubziclicn. Am 
deutlichslen springen diese ICinkerbungen an den noch in der Entwicklung 
begriffenen Znhnkronen-Scherben der Ersauiflbno in die Augen, auf denen 



L. rvUbu bvhsiiiiiri ■d»i:iin<' ili^ li^^iis ii » li^ linnl ilonloli! eic, les germn des dest) 

HCCUL hnt aiililii-jio Einft<'i'ljiiiii;i'ii ilor Schliiiiilzlihni; iiiii Irarücui aurnicrIisBm gimiicht 
(b. deuen fische Sypipnn a, a. o. png. 100». Tu(. I. Nr. 11). Hier muM Loh Bineg Wider- 
spruchs gcilisDlica, der eitli deiu Beiwbaucr dieser lopsl so Khoneo und lebrrelclien 
HiciEL'Bchen Tal^l eufdrangL Hemel hat nUmlicli (ohendo pog. AWV; tu der äBlIong 
tmcifwi nnlersnderen anch dIeSpKl« Otpria<a Qfibslu 1,1 n. «Freolinel ond dsm die 
Tef. tt der SlDndUiBvleiii Fltlur oltlrl. -Gptler wurde iber Ubciil gewahr, duts dtuer 
C Cefhnka nidili aiuTeres aia sein SqaaUtu Dobtifa sei, uud verIwsKrts seinen Felder da- 
durch, dasa er ilassclhD CilBt h*i SqaaUai Oohulo UDIEArachte {s. desMO ReiBe-BcrIoht. 
AnbaDtflil. pig. SS), mn» sich ebar Biolil oriiiaert haben, disa er auf Jener TbM von einnn 
IndKiv apAelw ein clnraihlgei und von einem SvtMiu IMM» ein iwelreUilges IMinsy' 
stein alitteblldet hat. Es frOgt aleh jslil, ton «clcher £wdieH)-Arl Hickbl daa Zahneyalani 
11 Miner MiblldnnE genDinmeD taut, denn Nentatls liemht der oben eraUhnls »«nie £*■- 
DiHW OgilHIiu anf •HoBr unriObUgan AMllmmuag. 
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üotA krine KanliadiB angeschtiSen iil (s. Fig. 30. a. b.). Dnler3S Bnüiaugen 
voD gawuhnticliw Form aui den vertohiedenea Seen Abs bayriichen Gebirgx 
befand sich nur i rndliiduum, dessen ÜDter Schlundknooben S ZCUine tnifi. 
linier 4i Hoihsugon aus der Dcnun, welche der Tarielflt X. mlitoides .-iiige- 
liurieu, irHf icli ^^J Individuen mit nur S ZBbnen «nf dem linki'ii 
knaclicn, bei 13 RolliaUKeD Hns der Amper, n^ilolie derselben ^'Fit l<'i:il ^in[;i'- 
liUrlen, it>'l;^l>^ii nindividiicn ilt-n liiiki'n Si-Iiliiii<]knnchi>n milii ZUhiirn besctil, 
wiilipiniil l:i liiilliiiiii;™ \Lin d.T V.u iol.il Sel:/-;ii nur 1 Iniliiiduuin durboltn, 

kfininit, nbor aucb die Griissc von I U bis I j '/.all urreicbon knon, leigl in der 
FHrbung gleichralla viele AbvnderuDgca. Bei der Rewahnlichen Form er-, 
scbeinl der Racken blaugrOa, die Seilen glHnzen «ilberweiss, die Brust— und 
Bsuobflossen, sowie die Afterflosse tragen wne rotbe-Parbung an sich, die eudi 
der Bticken- und Scliwaiuflosse nicht fehlt, hier aber durch schwane Pig- 
mentining getrübt isL Zuweilen tritt die reihe Partie an den memt gmann— 
lea Flossen so miensiv auf. dass sie den reihen Flossen des Scardmtut ery- 
IhrophUialmiis »)i Sclianfaeit ntrhls niirhuebpn und dpm Bnlhaiioo mil Rnrhl 



L. Selusii ^luflieLi^iiili^ii niilJi.-iiigon bL'iiivrLbHi-. bei denen huss.t .Icr Mifi- 
Qoasc und unn pnnnpnn KJnfisi^n antb iltr liuekcn Inst uaor. :ti:-.-iolUi-ii M t-r- 
acheinl. so mss an aaluJien Fiscben nur uie Auiien inil iliii^r uulil^pltien iiikJ 
rothgelleckien Irts aiiein geUriii sind, wodurch der aaaie dieser Fische 
dtolhange« vodkommen gerechtfertigt wird. Eine artige Fsriiung und Zeiob- 
nimg bietet das Bothauge ais VarieUi L. ruläoides dar. in dieser Form isi 
der Rücken sohfln slahlbfau nefärbl, n elche Farbuuü eich nach dun Leibes- 



uuüu 1)01 uittier mneiai ucui;iiieuuc jiii\suifiiuii(;eii vuii uer eiieu ncscnne- 
beneo Färbung vor, wobei die paarigen Flossen und diä AfXerQasse sich bis 
fast zur Farhletigkelt eriilasst oder durch AnhHutimg van schwamm Pig- 
mente bald grau, bald braun gefSrbl z«gen. 

Eine sehr inleressanle rothe TarielHl des L. ruläia kommt In Nord- 



jgO FiiDill»: CyprinoLdri. 

cleulschlancl vor, die ich destuib hier erwühm.', wi^'l »ii- mii <li-r niihcn Orfi' 
voD Saddeutaohland verwertiseit wonton ist. f^'u: [indi i sii'li mt'iin'ii 
GrTslirungeD in der Wrachsei bei Damig und im Fri.si'lien lliill'v. Irli siih 
xwei Exemplare dieseT VarielUl auf doni iDologiscIien Caliiiicic lu KuuiBaberg 
unter dorn Namen Cyprinti* Orfia sulbewslin'), beide gaben Aäi mir bei 
»allerer Unlersucliung durch ilie Form ihrer gedrungenrai Sehlundknochen 
unil ilurth die pinfiicbe KiiliiiPfiiie aiif dpnselhen nis L. tnUha iir priipnnpn. 



Fis.l. -lliis«!- imii iiidil iiIloliiiiiiK", VM'l.lii-r iflil.f.^ N^iuo sidi duil fdr d.-ii 
Saaili«his erythrophthatmua gellend (;eniiieti( liiil. Ilie llolhiiu|icn lies Ainint'i - 
sees und WUrmseoti sind sclir inngulrcckig und bloäs, und reprUaonliren ganz 
die Vflrieuu t. Selytä. Aas der Donau, Iheils von Sonau'ffi'Hrth, Ihells von 
Re|;en8bur|; erliiell ich fast immer die sehr schon geärhlc hoohrUckigB Va- 
i'icilii L. riiiihiiles. iVu-wlhi- Fiinii kam mir auch aus der Amper aners ta, ' 
al.iT iiiil vii'l «i'iii^t-r nu» ii ti ileii rollitii Karben. Das Aussehen der Holb- 
aii[!<>ii di's llrali-ii.süi's i riimcr Lm iiiii li i'ln'iifalls an die VarictUt rulihides. 
lijLss (licKL'r Ciiiiriwii^lt' :\n Am v.'rs. liie.lencn Aiifi-iilhallsorlün mif ror- 



iuninr si'Jiwara genuin, nnier Individuen iKeser Bathauiien feTiIle nur an T 
dieso schwarze Zahnrindp, während ich dieselbe ^'cdcr nn den j^cnahnliehen 
Formen des ltolliiiii;^cs uns den Dllchon und Seen des hnyrischcn Gebij^ nnrh 
an «lern L, Seli/sli aus di'Ui Aimnpr- und WUrmsec anlmf; dagegen beobach- 
Icle itli iIci Eiiolidi'ii scliwiiricclllrblo KUUne an S Individuen von G Itolluiugen 
aufl ili'in HoilciiMv Hilf! iiii ,1 liiiilviUuen von 13 Bolhaugen aus der Amper, 
\vi>|[-lir sjiiiiiiiLlidi (iiT V^irii lill L, nilitnides angoliUrlen. 

!)!(■ l.iiiL'lia'ii ik'i- hiiilMii^cn beginnt im April und wahrl bis Ende Nai, 
isilliri'iiil v\>!l>:lii>i' Zi'il auf ik'i' Haut der mlinnliehon Individuen, und zwar auf 



1) Vfrtd.Hvi««: Knuna pnisfilco. IS37. |io||. aal unil Rums: Yrncichnlin d» InOrt- 
und Wi>«l|ircutKn initoninieDilini WIrtiellbierc, In den iicufd preusaiscbcD ' Pnivlaiiil- 
Bl«4em. Bd.U. tat«, pig.lB. Nr. ». 



□igitized tv Google 



191 



dem Scheitel und aut äm SchnppeD lies RUvken» vereiniellc Lleina coniscbe 
KMHobeD von weiulicber Farbe tum Vofscbein kommen, die auob auf der 
innereD FiBohe der Brualttossen an den Slralilsn in Bhifaehan Heiben bervor- 



3. Art. L.Vfrco llecL. i-yaum-Xerfiiitg. 
tn. n. OKala. 

ivituTBiui: Blnoriapiacium. lag«, pne.ill. Vnnv/Ueli Ralii 



Artchuakteri »niil iiriler 
und stumpf ubRcr 
ilrUcklund ficslrec 



aufblten tauu: um m ncnigor iSui es sicn beBraucn, wie uiescr L. »iiini 
crsl in neueiler Zeit seine wohl beracbligio Slellung nis Uasonders Art ini 
»vsiem hai aii){ewiosen crniiiicn Kiiani'ü: iiwr iiiiiüs Mifiior iikcrel );i'run[ni 

Uflr Frauen-Ncrllinp isi L.;,r,,r:,. ^„l, .„ , I,., -Iut An, .lass 
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Fiuuüie: Ctprinuldel. 




Schlundlinocluii und SchlundzUbne. 



Die üobluudliDoohmuiid aohliuid- 
iHhne den L. Vtrgo sind uagennm 
derb und sisrk entwickelt: der 
n gonchtsle Portsall der 
Sctilundknochen ist selir kiin, uni 
vicIps küracr bIb bei L. rvlilut, und 
der iiiidi «lieii iinn!p|>o((pne Fortsall 

Hiisis UHtli «iisscn pincii scharfen, 
vorspringenden Winkel, welcher bei 
domHolhiiuBeabgcitumpnerscbeuit. 



undeuLlich oder kbiu verwischt. 

Der Raeken des Fiscbes (dgi eine grOnlidie Fartmng, Seiten und Baudi 
sind Tortihis. Ubsmll niHcbt sich sber der Uetallglani der Schuppen gellend. 

wcIrW d^m Fi'mi Iii- 1i;iIi! i-ini- ji|)fi'l|fi'Uni'. l>»ld miio liiiiinu'Ihrnup Porbe ver- 



lilunicnder liiTvor. Her Fr.mFn-N.'i'fliii}! kimii üiiii' }.Ansv von löZull i-i- 
reidieii. kiliiiiiit nbr^ lnl>i^^tPllK in ili-r [.llnpo lon 10 his iiZoW iiuf di-n liie^i- 
f;an Fisch mnrkt. Sein Vorkoni.iira bcscliriinkl sith nur aul die Unnau unci 
deren grossere SeitenOUBüo. Dass dieser tisch auch oberhalb Llin in der 
Donnu angetroOen wird, iil erat in neuerer Zeit durch Stfr') und ViutN- 
■8via '} eilannt worden, nach deren Angabe der Prauenfisch m WUrteDibefg 
auch illalbltacha genannt wird. Sein Fleisch wird wonif; üescliniil und nur 
um einen genn^rrn Irois vcrkeuft. 



»iMaucluin liehen Julinuheftc. XV. Jib: 
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pvBH miloliweiNW, randlloba Flecke, in deren Centrum sich Dach and aaA 
«jus keBälBnaiKe Spitze erbebt; f^eo Ende der Eniwieklung nehmen diese 
domigsn Haulgebilde sine harle Beachalfanheii und wachagelbe nttbuDg an. 
An der Seite dea Leibes stehen diese Damen m-ischen BOokenkanls und Sei- 
tenlinie in fünf bis sechs neiilHuFiif^Rn Querreihen ; auf der Slim und dem 
Hinleriiaupte, zwischea den Aufea und den NasentUchem sind sie von f,e- 
ringerem Umrango Bli^r elwns dichter geslelll, und lu beiden Seilen des 
Kn|)res Uber den Augen und den It.iuptkiernendeeheln beniertl man zwei ^e- 
i-ad« Ubereiaandorslobende Lllngsreihen von dirhl aneinandpr gedränglen 
Dumen. Auch an der Blicke»— uml Schwaniflosse .findet man die llaupl- 
strahlen auf beiden Seilen mit vli'lcn äoli iien Mi^inei'un Domen beselit, Aiit 
der inneren PI Kche derUruslllo<i.si'r) liildt'l sich gloichieili!; ein 1<nulau.s<<i-hl»g 

Strahlen, sowie deren Verästelungen beselzl hHll. In dipavm Knlwii klungs- 
stadium haben die mKnulichen Frauen-Nerttinge auch die Nninen iJ'erlliüchi, 
■DomÜngi eriwlteD. 

Das« schon iltere Ichthyologen dies«) Fisch Tor skh gehabt haben, kann 

man aus dem van ihnen erwilhntcn Ansüclitni; dieses Fisches eiTHlhen. Rie 
HiteslB Nolii über drn Krnicn-NcE-flin!; brlinji;! si.h in Ceixeh » Kisflibnch ';. 

.NtTllinns ni^rhlc .MAiKiiar {>>. iK; a.'ii.O.j buknntil. Ilie besle Darslellnni: 
des Hiauen-NerlliiiKS Ii.il^pn wir llscsm. Nr.ll j;: ii.ii.O.) lu v.Tdankrn, »el- 
cher diesen Fisch im Zustande ausser der Laichzeit und »Uhrcnd der Laich- 
zeit vortr^lidi eblrildeie. Da vor Uegkel dieser Frauen-Keriliog von den 
Ubrigen Weiuftsohan noch nicht unterschieden wurde, so ist es kaum mOg- 
Ihifa, mit Sioherlrait anzugeben, ob der Name DFrauon-NorOiug«, welcher in 
verschiedenen Pischfaunen mit sehr unvollsiUndiger Beschreibung oder ohne 
Rlle Beschreibung aufgeführt wird, sich wirklich auf 'Leucacus Virgm beiieht, 
xnroat da gowChnlich neben dem Namen nI^uen-Merllingt noch verschiedene 
-indere Volli>in;imen als Synonyiiii,' cTwldnil «erdiüi, wclclie sic^li iiur[;anj; en- 
itcr^- Fischarlen beliehen. nU' \>r^^ ininii: inl mt li dndurdi niu su cnlfpcr 

Fisch durcbausniditgekaimtli.il. liiltte Sr.iiR*.n (a.a.O.; von seinem ii.M» nd. 
[Cyprima Jaei] undoKUblingi (C^prmui /dui) nicht die Hittbeilung gemarhl, 



1) Vorgl. die liU In ZUrich (g-HlruclIc .lu«|tnlie, ptf. 
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doss mr Laiclizeil das Miiiini^hpii an Slirne und Scliuppcn SL'!ir feslc harlB 
Domen erliielh-, ich «Uidi', Ja ScHKjiiK den liiesigen Valksnamcn "Fmuen- 
Bacho aiclii i.'r» illiiit WM, kauiu |jL'\va;jl haben, aus der llbrigen in»ngel- 
hafleo BeacbreibuDg dioser beiden UonauSscho, welche keiacswogB, wie 
SciuuNK aimabni, mit C^prÄiM Jaa und Idui d«s Bukb ideoUtch sind, den 
Leueüait Vü^ beniaiaäomea, Gaoi zneibJbatt ergcblen mir der iFraneD- 
NOrlliDga {C^mut Idtit) des Aiusgii, dean vm diesem Fische sogt Aousit 
(Nr. 6: pag.lOt?) weiter nichls, als dass derselbe auf dem hiesigen Pisch- 
markts im Sammar sehr'WuBg vorkmome uod dgas Ci/prinus Idbants nur 
elDB FarbenvariaUll vo& CypraniS Idut sei. was die ungenieui ((rossen schup- 
pen autdusllouliiciisle be«icsoti. Die Icmorc Bemerk unu passl ullerUinps auf 



peg.lälj dea L. Idbarus auS ^Bii laus metanotus xurück^efUbn hal. Das^abar 
Aaiuii ualer Cypr. Idua den L. Itroo doch auch gemeint haben kUmile. 
gebt BUS emem in Wcinneisl auf dem hiesigen loologisehen Cabioels aolbe- 
nährten Exemphire dieses Iraueiiri.solKiä harvor. nelclios Aomii mit eigener 
lland als Oypr. Idas bi'/,<'ii riiii'i \i:üu:. WelcJie uuvDllsUindlg^ SeantmaM 
HMD QberhHupt zu jener y.en. als Ai:as.'ii hier in München seine lehlhvologi- 
aclien fcludien nnsiellii', iil>i;i m ii /-. i tri;" ihm ersieht inim aus Pertis 



^ 1 Ir 1 III 1 <l 1 ] II 

IC In 1 I I I I 1 «r II L M l r 

slnnden. \\eiiaiT aili.uiriM'li oiienfails inner dem Namen »l'niuciili.veh« vain 
Chiemsee liieher ^n .Markte neln aeht »inl. Vekti iiiuss aller anc Ii Uber diesen 
l-isch nicht giiiii ini klaren gewesen sein, sonst wUrde er denselben niobt 
noch lum zweiten Hole als Chiemaee-Piscb unter dem Namen L. Gm— 
tagme in s^innm \BrzeichDi9se auTgezUhlt haben. Hoch schwieriger und on- 
luverlässiger lassl sieh die Frage lasen, ab m den Verxeichnissen spUiercr 
Faumalen ilos /.. l ii'oo trwalmung geschehen ist oder nicht. In der von 
Itaiiian uni) lliia.f heims ^eßobcnen tauna boien {.Nr. n. ii. tig. a: mrd 
der Friiuen-NerHiiii! mit tlcm Namen /,. Je^es. Aland envdliiil. ich 
al h f e I I! I f I le -i e n n 
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Cfprim Jmt, AUnd Bshi' unvollaUndig besobriebene DananGach wird auf 
den L. Vi^ berogeQ -werden iLfinnen, dt derselbe liervorhebi, dass das 
Hanndim dietes Pisobes lur Lalehiell an der Stiroe und an den Schuppen 
■ehr faala, harte Dornen eFhatle und deshalb iDarnlinga gcnannl »erde. 
Von FORNRoai (Xr. SO ; pag. 9) wird L. Idu» als DFrauea-Ni-rllinga uulgefubrl, 
ohne dias aus dar beigeRlgIeD Beschreibung der L. Virgo erkannl wm-den 
kann. VHe un^cher die bisherigen Kenntnitise Uber diesen Virijn nowesen 
sind, bew^en noch die Bemerkungen, wielche Webf.h si'itii'ii Alihililun^pii 
der Fische von Btytmi beigegeben hal. Ilerseliie ^ii tlt iti u l.i-wm;,^. vh-gu 
a\s teueünus Mut, und den Idus melanotus als inuLvin, Ji-m nü: Hfl— 
(Ogung der hier gebrUuchlichen Namen iiFraueanarflin;:ii und »Sfliuai-Knürllinga 
lieinlich unkennltiuh dar, und herein luglelcb in der Beschreibung beider 
Fische eiDo an;a Vai'nechstunp, indem er dem SchnarzDIIrfling die wHbrend 
clor I.aicbieil enlalehenden festen und harten Hauldomen luachreibl (vergl. 
»r,S7: pnx- fi. Taf. SS und pag. 37. Taf. 3i). Dase Wun den I. CA^o 
ivirklii:li niil L. Jete» gemeint bat. gdit aus den sehr grossen Schuppen Her- 
Mi r, wtlelieWtaa» der Abb» du 
png. iii in spinpm Fisch-Voneic 



Male die AufmFr(,siniik..il de.- Ii tilln"i"(!en niif .-.i.'h i!ezi>i;en Iml, irh invine 

U'Uhnt hat. und welcher eme Earpfcnart tnil Uhnliclicm 1 laut« u&sch Inge dar- 
slelll. wiB ibn der ntannlichB Frauen-NorOii^ an sich trUgl. Auf diesem co- 
lonrteu Kupforslioh. dessen Ansicht ich der GURt dos Horm Da. Köksci m 

Augsburg verdanke, befindet 5i<;li die leljcrselinll : oEin aus.serardenl[ich 
r.irer Fisch, «cii'hcr den Ulm Apiil ITHS im Leihllii^sr. olnuveil Kloster 
rl r 1 1 n r f r 'I o or rten 

/ I t Ir I hto 

slcrbrudor iii Tliicilumiilcu jiii-cfi'il i-l di ^M'u LIllijU iilirc keine sehr 

grosse Gescliitkiiclikeii kiniil u^ili, u.i müi niiiiM jrnii \m(ut uct I-isi-li 
selbst, noch dessen ll.iiiiiius>^enl;i^ (i.i ji^-Leiu i^umen j^f. 

SeilUW beklMc mcIi driner \ua licuii, [i.i-- ■.sfirii iiK^t-i su ntliktlil 
BiiEgeftdIenen Abbiluung der tisth Bimlieh unkemuhtli unu unboslimni- 
bar sei. Allerdings haben die. HaulaiiswQcbse auf diesem Bilde nicht 
das Ansehen von cnnlschen Damen, sondern vielmehr das Ausseben von 
Kugeln mit e'mor aursilzenden tspilie. dennoch nehme ich kernen Anstand, 
diesen Fiscb CUr einen bcdoniten niHnnlichen Franen-NcrilitiK lu halten, 
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da die unte^ntb der Abbildung angebrachla Besebrefliung das Fische«') 
inanoheriei eatbHlt, woraaa ein MdoherFraaen-Neriting erkiinnt worden knin. 
YuiiiiUBiia«(Nr. S: T.XVU. peg.lSl), welchem abenralts jene Abbtidnng 
m Gaoioht gekommen iil, hol den dsrgealdllen Fisch fUr einen brOnstigHi 
nber krankhaft entwickelten Stpuüiui CapAolM erklart, well der erste BOdien- 
llossentlrabl desselben hypertrophisch verdiskl und gettUinell geweaen. Ich 
halte diese Darslellunii >hi niiFkRtidosse Für eine vom Zpirhner verschuldete 
Unrichligkeil, welcfer Ji'ii iTsk'ii vli'UciL-hi liiiivh . iiu^n F.iiiri'^'; dar Flosssa- 

haut Uolir(enHüi'ki'iillii---i'rnLrMlil (]lnTtiiiin-ii und ur tm lii h irnfgeraiBt m 

haben scheint. IIichi.i. Nl. II;;- ''. Ii.it. uliiit' .m ih ii kiipfpi'sUeb ge- 
schon 2U iiHben, diesen von Vjlesclinbe; für tiiii'ii »fACT-niipt'n •'iijiiainij) ge- 
hallenen Fisch Tiel richtiger gedeulet, indem er ilie J'rEiue oiif" .irf : nh nicht 
dieser Fisch derselbe Keriling sei, welchen Mahsiuli T,i1', \ u[ilei' ili'iii Niimen 
tOrfui germaaonoM besclirieben hut imd der von Herrn V.ilescien.iis iNr. S; 
T. XVII. pag. iWl] Dill der walircn Orte für ideiitiscli gcliallen worden ist, aber 
nichts anderes als Leuoäeui Yirgo diirslellt. 



a.Art. L. »Icidiri 



D. it—». P. i/>i-n. V. s/9— s. A Ii»— 11, c ig. s^i^ s— lyw-sv*-' 



1) Am Sehls» itKtx BsselinlliuDg li«t mBii doiA db niC den Veilag d(S Kupfcr- 
■Uohs bexURlIebeE Werls: «Za biben Iwl dsr itBineliiubBlUiolisii akadHnluiiaii UaDdlunR 
In Aiuiiihurii niil ■nernnKdiitstH' Freylielt und VrrliKl nirld iiechiunlechiRH. Uil Becbl !>!■• 
merkt Scanmii (*. a. O.J, dou ein so Hdileelilc) Miubwerk kdn kulteHldias I>rlvlMtiluui 
virdlunl UUe. 
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Der Frauenfissli, dewoi genauere KennlDiBE nir hiuplsachllch Hicui ■) 
lu vadankBu baben, weicht voo den anderen leuoäcii>-\rtm aulfollend ab, 
indem derselbe nnen niedrigen Blicken besiUt und sein EOrpM sehr langge- 
slreckl und oylindriscJi nrschebt. Der Kopf deiSEdboi i^gt floh vorn abgo- . 
stnmprt, diu ^llsc isi .nuffiiiLriebeu aud die Slime sehr breit. Von der siam- 
pfen Nuäu er)ie)>i sicli ihm Proßl des Vorderaudes diese« Fisches Uber di» 
Stimo hinwi!^ bis q.agiiTi diu HUckenflosse bin in einem sanften und nnunler- 
liroclienrii Bog^ii. Die I>i'ideii Aii|ipn sind kie'iu. Die Schuppen fallen durch 
ihi'o Kli'iuheit besonders iiiif; sirslubon (ibd'liulb der S«ilenliiue in lehn LHngs- 
i ciLcn, »lihrond hei L. Virge und rulilvs in dprKplben fiegend nur «ebm 
l.lln)!s-Sdiu|i)H!n leihen uPiiLlill Hurduii liUiini'ii. 




^('lilundknorhan des Fmumflsches sind zwar krittlig entwickelt, be- 
er iliieli im Verglcich'zu den Schloudknochan des Franen-Ncrflins 
iiiiiiT i^cilrungenpn Bau. Keiner der Scbtundzflhne besilit Einker- 



mTii-- 



crsc'li™n ':rlni,ii/lLi li!;i-iin, iveiehc Fnrbe lui den Seilen lier.ib nacli und nach 
erbiiissl iiiirl di'i »t i^^i'u l'^rbe PIntz mscbl; die BnislOossen, die Rtlckcn- 
und Sl'll»llll^^lll^s(l siiiil i^iviu gefUrbl, Aflerflosse und Bauchllossen mehr oder 
weniger liliissrotii. 

An Grlisse IlbenriOt der Frauenfisih, dessen Fleisch nicht eben sehr gc- 
schälzl wini, oIId übrigen Cfprmaidm. Er kann eine Länge van S6 Zoll und 



I] Hechel hat mil »hr lichllcFin !illrl.o 'Nr. < < i<, a. a. 0.) diu Ari-Recht« dn 
I. MtüBBgui erkannt nnil dl« ultrrc Mr,..ii Iimum« [; uKjcui BrUaSH» «r dJessn FiKh M- 
illcl^wlcsen, dudleur Namii mit Li^^L> Cyfrinus GriilogiRi lerwoohtell verdin kttnnlo. 
Hit iu Deulung dMiM letalsren CWrfniii M JhJikIi IUmil, wie weitEr unten bd Bs- 
Ifincliuns doi SgHoUiv Lmiinu eaeigl werden wiid, niclit h> elUoklleli gnwasen. 
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darOber, sowie ein Gewicht von 8 — <OKund eireirJien, und wird meislens 
se— St Zoll lang auf dea hiesigen FiSGhmnrkt gebraiüil. Es bcwohol dieser 
Fisch in Bojern einiiii und ollnin den Chiemsee'], wo derG«lhc sioli dns gnnio 
Jnhr iiiniluiTli in clBn jimssen Tiefen ierlinr|ii'n halt. Nur einrnnl im Jnhre, 
im Mai verliisst ilcr /.. .1/ciVliiiflcn seiiif Sdihipf« inkoi und bcprU sii-h 
BUS dem Scn in den Ausfiuss dpssrihen. in die Alz, um hier •/. hifi '/, Sliillde 
vom See enlfenit, zu hiii'heii. T.iilrlien lindel ^iii ll.n'heii, kiesi|:en Slplh'n 
Stau, wol)oi der Ropen vnn lien Weibchen an den grfisseren Kiessteinen ab- 
gestreift wird. Ausserh^illi Baiern <lieser inleressanlc Cyprinaide nur noeh 
in den oberCstreiehisuhcn Seen, Traunseo, Alleniec und Mondsce an^ulreiTen. 
Bei den Annohnero der genannten drei Seen fülirt der L. Veidäigeri, den ich 
auf dem blesigen FiscImiDrfcte meist »FrauenUseln, >U«ilijciH oder sPerlflscb« 
babe nsDDen httreo, den Namen iWeissSacbii. 

Während der Laichzeit orballen dia mUnnliBhen FranenBsche, ähnlich wie 
die mUmlichon Frauen-Nerllfnge einen sehr avßäilenden Hanlausseblag, äet 
BOB harten, dornnrligea bemsloialarbigen Ansn-Uohsca besieht. Die ausgs- 
zrichnet grossen Domen, welche den Selioitel, den Rücken und die Seilen 
der mtlnnfitlien t'rniienlisdio hcseizL hüllen. Klimmen in der AnordnunR mit 



Sneh einer älilLiieilunp, welche mir hei meinem Besuche des «m Aus- 
lluss der Ahl gclejjoiien Seebruck von den doiligen Fischern genioclit wurde, 
wHhrt die Lalehieil dra Praucodadies ohngeOIhr viera^n l'^gOi wahrend wef- 
ehei' Zeil nur allirin ilieserFi.trli in grlisscrci' Jlen^e pcfangen ivird. Ilicwcih- 




erkannt; es nrng sii-ii il.iiii i- IIi.i^kki. ueliiusi hi Indien, \m\i-m ci -.nwulil ilcii 




msdireilil'J. Ans der koiScn Laiohieit des Fraunnfisdies,' welche atemlich 
regalmBstig in der ersten Hallla dea Hai einiri». erklart es sicn. warum die- 
ser Fisch nur oiniual im JiiJirc mch MUneJion lum Verkauf ab):cJicrrrt wird, 
h h 



m dem cbun MUficlhi^illm adnp liiklürung ; nmn ilprscihe :ihcr hiiiiufUgt, 
■lueser Fisui uii uu um, uam er nie loucniug aui utin «urKi huiiiitiu, so itiiisk 
ieh gegen diese Bemerkung einvrendeD, dasa nach mehien Erlülirungcn <ile 
meisIcD UaiBsche dosChiemsoe lebendig hier ougelangl waren, und dass auch 
IbGiK. [Nr. 11g: pag.S2J dem L. iteidingm zilbes l.elicn luschrcibl.' 

■Zu den fielfochen Venveohslimgen, doneo der /.. ileidmacn bis auf die 
neuale Zeil ausgcselit gewesen isl, hat atlch ScnstiiE das Semige Jieigetmgen, 
indem dcrselhc, wie aus seinon Reisc-Noliicu hervorgeht'), unbegreiOiclier 
Wuise diesen Fl srh riiii lierl.iH-lis- odet heerorello des Chiemsee lusanimenn arr, 
\ti<lir.>ehi'i]ihi'{i die ^lel'lle I.:idi^ruii'IIi< ilei- Uslreichischen Seen mit dem 
N^iiiirii iM,'iiliii'li>. jiMiiiluiTlIi'i lie/eii'Imcl \mi'iI. Derselbe Wellie □:i[nlich in 
Seebiuek ülwr ilen .'■lilioi lju-lis des (.hicnisee l-.rkiindigunppii einiiehen und 
abmblu hernuspefiimf™ lu hiilipn. Dd:iss drr Fisi li. der am Chiemspi- seiner 
Fnrbc weiiai Weissfisth. in der Oslsee uns üben derseilien rrsiirlie Silber- 
l.ichs, und in Uealrciuh von der Zeil, zu neldicr mini ihn mngt. Miitliseh und- 
Uayforelle heissl, einerlei sem. Von diesem äilbvrlnehs des Lhiemsce (heilte 
SeiMiK unier Bndereu Itilsciich mit, daaa mr Laicbmil, welche in den An- 
fang des HaimonAtes fa]Ie,'die Sahuppen dem Hffimchen muh werden und 
zu dieser Zeil dieser I^oh aus dem See in die Alz gebe, nm hier in laichen, 
was der Silb«faehs niemals thut, aber von dem L. Mtidmgerl, wie ich bereits 
env^t habe, r^^mHssig um die genannte Zelt geschieht. 



S] Vm^ demni lltise aatb den aadltelnD GoUrgen lon Bayern. UiircIkd, na). 



Famllm: CjjirliiDiileL 



XIX. Gfltlimj^ : Sgualius (nach Bonaparte). 

I ticJiluDdztihnu stellen in doppsller Reihe 
XU Sund S. Die Zahnkronen seillicli zusammengedrllelct 
und an der Spilfe hatcDfOrmig umgebogna. Rttoken- und 
Afterflossfl mii kurzer Basis, die erstere gerade aber den 
Baochnassan beginoend. 

L. Art. S. Cepliniiis IJ II. .Ufel, Dickkopfi 



. Ctanfna, HnMn- unil pag. Itl, 
sch. DLokliopf. 



Artobarakter: kuiii uri-ii. äciiiiauKe QieücrgcdrUtki, Mnul orid- 
siuiiii lg, III u IV [> PL' III! ijuzogeii UHU seil r \vcil naeli liiiilcn ge- 
spalten; KOrpsr aylindrisch; Arterfl'ossi' mit 7 ,bis 9 wei- 
chen, golhoillen Strnhlen und mit convcxem Unlerrande; 
Schuppen etoss'). 

. , D. *)*, P. II, V. A. 8 C. VJ S-fU. T-'^/U- IB 3-t, 

Der Aitel, weither zu den j;piin'iii-.iiNL Fl-i Ii,'ii uhmti'c- (.cMj^sfr lidiuri, 
isl von allen ihm vorvyandleil Cyprinoiiltn <luri'h sein 5i:)ir neilcs und sehr 
schiel Siehendes Maul, dessen Kinkel Iiis uniur die fainleren Nasenlöcher 
raiehen, leichl zu unterscheiden, auch sein grosser Kopf, sein abgerundoler 

<) s. HicitL't Fische Svrleui a. a. 0. uog. I0i7. Tal. l. 



Ofllmig: SquBlliu. 
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nUdken und salm gmueit, stiakai Schuppen machen denielben leicbi kemii- 
Ueh. Sie Augen deSMlben liud varhaltniMmBsug klein, der Oberluefer ragt 
nlobl Uber den Unlerki^ hervor. Die Form des UauleS und der Sabtund- 
iBhne iBMen erralhen, dass der Allel sich von inlmaliseher Kost nsbrt. Sein 
weiteB Maul erlaubt ihm sogar HRose uud FrUache tu verschüngen, weshalb 
dieser Ttach in manchen Gegenden NorddeuUchlaads auch oMausefrpsscur ge- 
nannt wird'). 



gokerlit. Abgeriebene KflullUchon haljo ii^li nur goni viiri'iii'.cll und in sehr ß«- 
ringei II Grade an einem oder dem anderen hintemi Xi>l uiilirrii liiiM ii kilmu'n. 

Der Hucken des Aitct bcsilzl eine schw.ir/iiidM' I ii lmn^^ ili<' Si itvii 
dosselliDn glllnien entweder silberwciss oiier f:iilil;;i'll>, ,lII<' Silinppin ^il]d 
nn ihrer Basis und ibreni lÜnlerrnnde durrb eine si'liwiir/c l'i^iiiciitii iiiif; i'in- 
geFassl, wediiruh dir fanxe, mit Scliup))(-n lirdi'i'klu liuiilo1)ernj[|:]ic ein neli- 
nrtiges Atisvlicn criiilll. Slliiiiiitiieliii FlD<iscn, mic Aiisniilime finr RruslflosseUt 
liesilzen niclir oder wenl);er pine reihe Pnrhunp, ncleho iin derHUcken- und 
SchM'onzllDSsr durch schwarze Pigmenlirung stark gctrUl>l ist. Die Drusl^ 
lloMen haben eine orangen)(eibo Furbuufi, die auch durch scbwaixes P^enl 
mehr oder woniger verivigoht sein kann. 

Der Ailel kfiniml faal in allen Seen, Flössen und illiiOien von MilLcleuropa 
lisniiiah hHuBg vor, kann rinu luisflmliihr Criis.^c iinil oiii GewIHit \on 
R Pfund und darüber erreieiirn. wird niicr \m';:i'ii .scini's si lir ^r:uii:>'ii VU'i- 
Bches nirgends sehr geaclilri. 

DieLaicliieil desAilel ftlU in dfe Hmi:U- M.ii iiriil .luni, «iiiircnd «cldier 
Keil die Mllnnrhcn, lihnlich wie lid lilm melaiiolu!: . einen ruinliunii;;Gn liiiuL- 
ausschlag erhallen. 

Der Ailel ist einer von Jenjoniiion Ci/jirinoiilm . welcho la inizllhligen 
Verwechselungen Veranlassung gegeben haben. Es niusstc daher der Vcr— 



I) Yttgl. ScsantTiL» Nr. 81 : psg. 19. nUUMbyler, MBUSMsKn. Bd den Fitcbern 
la Higlabiui (and ich das Altai abantaUt nalor diawm NaniMi ggkannl. 




iiüniliüh in die Lllnpo pcstrutkl er- 
sclieinl, sind mil niiS{icieielinelonFaug- 
Mbnea bewaOhel. Alle Züline der- 
selben ersoboinon sehr long und oom- 
primirl und endigen mil einem slurken, 
nach oben umgebogenen Kaken; unler- 
iiall) dieses Ilakens isl die nach oben 
(zerichlelc Sehneide zuweilen schwach 



Die beiden Scliinndknnrhen des Allel, 
irun iiiu'li M>rn üerictiletpr Forlsalz 
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such IIjicui:'s (Nr. 1 1 g] , die GatliuiBeii Idui, Ltaeitctu nod SqmJba, k 
dis d«a gebllrleen Arten itniiscD lu beieacDien aaa leil zu begründen. 



iriunn wurue. uoii 



aacn in uer aynonmii nominum piscium in.a.O.i aurcn die AiuiuuruDg der 
Namen : uapitB aea nvsonics. uepaalu* paviautu am utttin. sowie darch 
ErHü1muiiiiilerV<i1ksnnni<>n: Chuh. HouaoUo. Chevin. J/unter. Alet, 

clü.1 >M)IIir. ih-u (ilnTi ..m mir Sqmliiis Ceplinhis beieichnelen 



aieses vorsenens Uecrl inr. ii g: oDg.bdi luut vor mm ecaon viLincuiiiaB 
[Nr. 3: Tüm.XVn. DBg.iTO unii Niwox'i üen alten Sneiiies-NaDiei) Ce- 



<) Yergl. diHsa: SkoodiDBriik F«iuib. IV. -Flgtinie. pag. Mt. Hl« btnlobiut 



phalus nicht mehr pllen lasEon wotJlon, ao glaube ich doch, es AitedIj dem 
GrOnder der sTatemalisoKen Ichlhyole^e, scliuldig xu sein, den von ihm ein- 
geführten Namen Cyprmus CejAalui, wie es auch LiNNt beabrichligle, feal- 
. luballen ; am wanigslen konnle ich mich onlsohJ Emsen, don LiHNS'aohDn Na- 
men Cyprians Dobiila lur Jen Ailel auszuwählen, da die kune Beschreibung, 
weioho Li^ne (Nr. S : pnp.SSH. n.<3) von jenem Fische ßegeben, eben so'got 
auf den iinsel belogen werden knnn, nie dies von Abtrm (Nr. 4 : Synon. 
pag.lO. n.lT), aus den von ihm citirlen Kamen 'Hassle, Hessling, Schnotflscha 
auch wiiiJioh gesoheben isl. 



3. Art. S. LeiiciscuB Lin. Haael, H&tting, 
Ijn. n. ClUte. 



Vmnci.i.i A liM.irv .if luitisli li^ii's |jizi<li>i^. tlltt. Vol. I. pag. S97. Umücta tt/ivlll. 

PNI, 4tt. Ltuasaa sulisrit. Dace. ptg. tot. UnMnw laacaiirloHli, OralnUt. 
SUTi-LoHGCBiaii Hr. SS : ftf. ms. Laeliau ariMlm, MmSir argniU. 
scBimn lir. s3: f»f.im, Liucliaii arsiHUiu, Hu sei. 

VAissariwni Nr. 0; Tat. XVII. poii.301. Itueliciii Tulnliu, plg. sei. LeacUcui vulgarli 
alv, iMcbnu, Fuji*««, png. »H. ifucdcus rodm!. ftwiM, pag.!!«. I«ib*ii!ui Iiw 
■ eailrlMtO, Poiamnil. 

KiiBiu fir. 81: Dil. I][. piiü. t'j. ttuciiciu (irMupini u. jag. tS}. £«iic>kiu IMiifa, 

GIlniBNr.d: pfig.Sli. ltMiieutvatsarti,Sft\at", Hasel. 
Liuuu Sr. S<: pag. Iii. Sguiniii nrpnlgu, Wulsstisch. 
lUrr Nr. (<t pig.t. IMedew tmlfforfi, HbbsI. 

man. und KiniiiNr.1l: pag.lSO. Flg. t». StiwUulüpiucalui, Hasel, pag. )«■- Fig. IM. 
SgiuL iMt^Kiaa, pag. (8t. Ftj|. IS(. Sguol. rBdni, Honzon, pag. 191. Flg. 1*9. 

Siuat. leml<eas. 191. Flu. lus. Si^oiiI, rDilmiiu, HUriling. 



p>|.SS Ist. Teil) a\s CvpHnui Cithalas beschrieben worden wir. 
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Familie : Cj prinoidci. 



ArtchMkkteii Koptund Leib etwas seitlioh lusamiuengcdf Uokl; 
Maul unierstandfg und eng; die Ober der Hnndgpalie ber-- 
vorriiB':''de Schnsnie mehr oder weniger gowOIbl; AUor- 
flossc mit N bis !» \ve iclirn p r; r lii-i Ii p n Stralilpn und mit 



pbfinfnUs splir »Ii; soldie blosso Viirioliilni pili 
[Ini'.-iurzii KrUndun, ob)tMi'li mim nitlil in Abit'ili' 
Arlpn Udler sich und lufileich mit dem llnspl soll 
Von seinotii nachslen Verwandten, drm Aii 
Ifllfbl imli>radieide>i. R(>ine ROrperronn ist gcsii 
snromcngedrtlckt, seine Schuppen sind kaurn.ri 
DcrKoprdeslliispl ersdioini im YLThllllnlssru sein 
liger.und im iillicli im lior Slirne si'Iiii>:it<'r ;i 



il mein' sliiiiipfniisiijc!. i'rolil ui'liUll. Auch in ilcr l^ngo 
kann derllascl variircn. Die SobliindkniwlKin desaelbeo 
sind n-enlger schlank als dte des Allel, tndpm sieh 
der noch vom gartcblele Fortaali dorselbon kur- 
zer und gedniDRenttr xeiRt. In Bezug auf die Zahl 
der ZUhne will ieh es nicht uncrwuhnl lassen, dass 
ich pinigD Male nn dem rechten Schlundknochen 
Zlllme der iweiion Kuiiic drei ZHlme und 



und Bauch ersrheinen bald gelblich bald weiss gl llnzeni).. Zuweilen inuclil sich 
an der Basis der Sdiuppcn ome bnld mehr bnid wcniper sich ausbrcilondo 
schwarze Pigmcnlirung bemerkbar. Dia Rucken- und Sehwanzflossc ist itn- 
nier durch schwarzes PigaieDl dunkal gelärbl, die Allerflasse sowie die paa- 
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rigeo Flossen ieif;eD eins blastgelbs, luneile« onrngenrotbe Färbung, bei eini- 
gen lodividuMi ia der Vorderrand der BnisiDossen durch kUnüges PiKmeat 
mebr eder weniger «i^chwUnl. 

. Als AuteDthslUorl lieb! der Hasel nicht bloss Flttsse und BUcho sondeni 
auch gHlasare und kleinere Seeb. Derselbe erreiobl niemals die GrUssc des 
Aitel, die gewDhnlichMe Gnuae, in welcher derselbe zu Markte gebraclit wird, 
ist 7 bis 8% Zoll. Das Fleisch des Hasel nird In den Küchen wenif. Rcnoliivl, 
(lB|;e);en in der Anßcirischerei sehr geschUlt, d» sirli <ler llasi-I iils Kfirlei liscli 
für die grUüsercii Salmoneer ganz besonders bewadn h<\: die FiaLlivciVlIufei- 
des Munchacr Fisch in urkles bieten den AugelFreuntlcii dii^scn Fiseh auih pn- 
«ülinlith unter di^in .\iimen i Angelds chic als Kildirfisi h ™, Seine l.ai.'hieil 
IKIlt in die Monat« Miiii und A|iii!, «äliivnd «elelior Zeil diu Hilcliner einen 
weissen fcinkifrnigeii lluuUiusschlug criiallen. Die Feinen sehr dicliL sichenden 
Kumer eratretken sii:)i \oiii Seheilel ll]>er illu Sliriie bis zur Seh iiei uzen spitze 
und hallen zugleich die Ränder aller Schuiqwn, euch die der Beuchschuppen 
beaetzl, suweilaa bemeriil mauaueh solche ESmer strahlig georduei aur der 
Fluche der Sobui^w). Der Kiemendeekel- Apparat ist ebenfolls mü. solchen 
kleinen KOmem rauh besetzt. Die innere Fliehe der Brustflossen trSgt auf 
den Strahlen ein« ilnppclle und inehrfai^he Reihe solcher weisser dichtstehen- 
der KUmor, die sieh mit der SIruhlcntlii'iliniK elienfjdls Iheileii und zulclzt in 
einEicher Reihe Iiis m den Siriihlenenden sli^h hin'.iehen. Auch die Hauch- 
Qosseii zHiif!^ sirli nur ihrt-i- U.wnm Kliiilie uiil deiiM'Mii'ii Kiirn.-) reih eil, j<-dacli 




Lei der l'eststelhuig dei' S|>ei ics-(;bi(rakUTP cheses Hiselies in grosse Verwir- 
rung gerathen, welche daduruh auch gesteigert wurde, dass man dlo Varie- 
UUan und Bassen-Bildungen, denen der Hasel in den TersolüedenMi Wasser- 
gebieten iinlerworfen ist, für ebensovtele verschiedene ArttMwen' nehmen xti 
mtlBBau glBubte. Zwar hat sieh IIecksl besonders y'uHe Hahe gegeben, dies« 
Arten, deren Vorkommen sieli aor licsiimnite Wassergcbiele beschranken sidlle, 
^zugreuzen nnd lu ohnraktei isiien'j, nllcin dei jenige, welcher sich dieWIhe 
niniuil, uul unhefanjjoneni .\uai: dKM ,S^i"Ji(ii- Arten IIkcrel's hcmuszußn- 




beisammcn halt«, den Sqaaiius kpUKulus des Ucnau-Uehiets, den Squaliu' 



1) VeiijU beHHulon dcaaeu AuieuuinÜDriEliuiig der vursdiiodiincii SfnaUw-Arlen In 
dem Beltilierlelil. Anbang III. TsF. \VI bis XVIIt. 
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Leudsaa des Hfaein-Gebiels, und den SquaUui rodens des BoJcnsces sklier 
herausfinden 2U können geglaubt, anehdem icii mir aber eine grtlssore Munj^e 
■Inseln vom Millelrhein laus Biisel und Freiburg] uud vom i\iederi iiein [nus 
Belgien), -von der Mosel (aus Trier), vom heekar, vom Main und von der Beg- 
niti, ferner von der Donau, der Isar, der Würm, der Amper und dem Lcah, 
«US dem NeucMleler See, dem Bodensee und dem Chiemiee versefaafil halle, 
mar ich nicht mehr im Stunde, diese vielen STuab'iu-lndividuen nach ihren 
verschiciinnen Fundorli-ii ots clii-nsoviple MTSchicclniü Arlpii auseiiirmd.TZU- 

UaUtn. ih ii^li f^iiil ^vi.'ir uTilcr dt-n lliibelii d^i Dntmi-Gi'biL<U>s Sij. 

kpiisciilm voilipiT^fhi'iid. dui^ii bpfandou sich daraiili-r .lucli meliicro In- 
dividuen, die kh «i-fi^ii üiifr stumpften und gewülbltrai S"ast nai'h UfOM^i.'s 
Angabe für .S;. rodens iiiltT Sq. Lciiciscus iiiitlo b.illi^ri uiUsscn, wUhreud unter 

iepuiaitul Iii i'rkentieii it^d>eii. 

Nach solchen Ergebnissen nehme ich keinen Anstand, die Arten Sq. 
LeueitcM. ieputailm. ndait. rottratat und (M^otut nur tUr Varieiuten und 
nasscDlbmien eu erklären, teh finde nuch hierzu um so mehr bewogen, als 
llECEiL seinst iNr. tig: png. 105) sieh über diea« Arien dahin geUuasert tut, 
dass dieselben ueni Tvnus Cijprmxis Zaueueui des LiNRt angehörten, und uer- 
selbe m Genieinschalt nut Kxbh ;Nr. Vi : png. 18G] Doch Dinmal mm noch 
uestiniDiier aui uiu niiiie vcrwnnmscniiit uieser squaikn unler einander hin- ' 



(Veiehsei- und Pregei-ijebieies keine Ari-Unlcrschiede sonuem immei' nur die 
eine Ari aa. Leueavat miederflnden. Bn uiesoD bnlcrsucbungen bebe ich mich 
Uberaengt. dass Oberau in den eiien genannten ttasser^bieten die Fischer 
mit dem Sq, Leucuau sehr gut bekannt sind und denselben unter dem Na- 
men nHHsling* von dem Sj. Cephalas, den sie als i>I>ickkapf( oder •Dllbel« 
bezeichnen, sehr wohl unterscIieiJvn, um so mehr inusa es BuIfaUen, dass 
die Iranisten den HUsling jener Gegenden entweder gani übersehen oder mit 
dem SDbel Eusammeneevierren haben 

tdi habe bei den Boschreibangen des Cyprmut Carpio, Caraitiat vatgo' 
rit, Alburmit bmdus und UiieiKiis rulilut bereits darauf antmcrksam gemacht, 



^\ Von eaau (Nr. Ts) a-urde der $). Uuaiau glinillcfa mit SlilbcliwFigen tlber- 
RiDgui, niul von GLosn (Kr. a» : pag. 13. n. 11) «urdc der .SuKldDbiil edtr DUhel In VH' 
bindung mit demHuileodarHltHlini; ids*lii,iiiul dinHilIwArt |C|frJiiiiidiiiiilii} oulijonilirl, 
wUhnnd d« aUeScHVCKCUELii dlm huMen Maclte bIk achlMls^ Benvliner selir kenntlich 
BUHinaadeisehaHen lul. 
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in wie hohem Grade <liircb den Einfliiss cltr vcisi-liii>ili'rn.'ii r.i-i\;i5S[T so«ip 
der VC rsi^hic denen Naliruuij die L'iiiriäsi: ik s ]'ihL-iili.'il>i.'.s und dii- U[iiu'iisliini^ii 
&aner «iniclnen KBrpcrnhscIinilte verlinrierl wprdcu küinitii, es d.ilicr 
aichl Bunullen, weoa aucli der 5g. Leucisais, der die verscliiedcimrlii;- 
slen GewOsser von Uilleleurapo benohol, manniebfnchcn AMndenmgea im-- 
lerwoiTeD ist. Im Allgometoen betrachlel zeigen sich die vetwbiedeneii For- 
men des Sq. LaicitCUi Bat foJgendc Weise VGrbrcilel. Die mehr spili- 
nnsige Form, vonHserai. als &y. k/iiiscidiis lii:?rii hiii'L, (ii hlirl den Gewässern 
des Donau-Geblels an, dori. kiniiun'i] in ik'jiM llH'n iiuch TTiisi>ln 

mit ganz slnmpfer nnd liocbLii unIbu-r >iim' •.m; ^luf ui li lu' fj.ini und ^»r die 
von Hegeel gegebene Besdiiriiiiiii^ iiiiil AJiljilJiiiiL: li<>^ Sij. nuleiis, Lcuciscm 
und ehalt/baem passl ; ich bo&ilze aus der Ampi'i ioa;u- •■'m ^tüiiipfiiusiiiPü In- 
dividuum, dessen Sclinauzo so 5tum]it |ipuall)l ist und so sli'il in die llü)ie 
steigt, wie bei iieinem Sq, Leudicus oder clialybums. Die mein- aLum]if- 
nasigo Fonn des Haaei Dndet sich vorzüglich in den GewUssem des Hbein-Ge- 
biels vor, obwohl auch die sjiiuaasige Fona don nicht ganz ausB^ohlossen 
ist, denn Ich erkannte nnlar den Haseln, die leb aus dem Bhein und dem 
Neckar, aus dem Hain und derRegnili gesouimelt hatte, nicht bloss Sj. L«u- 
Dücui sondern auchS;. Iqnacuha; aber auchsdir sluniplnasige Formen (ehl- 
Iffli nidit, auf welche kaum die Beiiehreibungcn des S7. Lmiciicus und cltalg- 
baeut passen woUlen. Oei^Ieichen Haseln mil gani siumpfer und hocligenOib- 
ter SchumiEB aus dem Haiiie hat Röiibk-Bccunkr [Nr. SS: pa^;. 68) als C^i- 
n\is sivuu beschrieben und abgebildet; dass derselbe wirkliuli einen Smialwl 
vor sich gehabt, gebt aus der genaueren Beschreibung hervor, welebe BäMsa- 
Hlcbn» von den mit ehier doppollen Zahnreibe beseliiou Scblundknocben 
seines Cyprona imui geliefert hat. Ganz lüiereinsliinniend inii dieser siuinjir- 
nasigen Squalius-Fona notimen sioh einige Ilasein .lus, weUiic K'h ;ils of, 
rodens vom Neuebaleler äee erballeii liallc. Niicli Anistiz komini der 
Sq. rodens in den vprschiciluncn Seen der ärhwciz vor, Heci^ei. miuI Kkek 
führen ebentslls den S?. niiie'is als ilowuliiirr dos ÜDdonsees auf. li-h 
nnus gestehen, d;<s-, kU 'iie Mi'luj^ihl d^r iiiii l)E>densee von mir gesammelten 
Husaln nitdit von ."iii. Leuci.'.ciis hutie mite rs Inheiden kSnnen, und am In- 
dividuum davon sij[!iM- iMit, llEusuL s Sij. hpmiulus vollkommen übereinslim- 
nicnd fand. 

bei oinor n;dicrpM Voi -l,.i<-|i»n^ „iitcrpinMd.T nu-hl nu^lil ölidi halten. V»- 
Lsvcit^f.sts hm nlliDlii'h mwv den liPioiiy i i^^lhiilcn inlorirli'n Alibildiiii(ien 

Sq. iM/mlF« rlnini'sH'lll BL'fimd™. Uiich A('.i^*[*'fi Anfülle Nr. 7- 

pag. 1 1j den Sq. ai nenleiis '^Leuciiciis, Ueslilioia-Gobicis lui Donau-Gebiul ver- 
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IrcW soll. Es bezn^ sirli dipsp Abbiklun^E. nie aus Her lle!.ehre)hung litt 

sieh diebl liiiiter dem Xiii-keii vlwnf cHiali uiul d^UTi In ^cnid er Linie weiter 
verlier, nelche Form auch ÜEi^EEi. veranlasst hat, diesen Hasel als besondere Arl 
unter dem Nsmea Sq. rottrabu beitobehallen. Da Ubciil (b. a. 0.) von ^a- 
sar Spedei uugesagt hat, ds« dieselbe im Imi votkomme und bei dea Be- 
wabnera des Innlbais den Namen iHliraltHj^u führe, habe ieh mir besondere 
Habe geeeben, diesen Wnling lu (ipsirht su hpknmmcn, jedocbiDlnnabruok 
vie in Brbclagg nnd Kn&rtein ni>l>K .nnh-,.-. ,iN Hnseln {Sq. Ltunüeut) er- 
halten, TOD dsoen elnielne einen um Ü'm\:'ci.(:\>ti' mii einer Verdickung oder 
AufquelluDg beginnenden HUcken hesass^iu. Ili'i'ijleielien Erhöhungen des 
Rückens diclit liinler dem Nacken kDiniiieii iibriijeiis bei ilen verschiedensten 
Cypriaen vor und ^cbcii als Arltlinrnkler durchaus keinen Anhaltspunkt, 
indem diese Kurmvcrschieiietilieit die Ful^e vun ^uter Erulllirun^ uiidstarker 
FleiBchenln-ickelung eu sein sehcini. Ich besitze auch unter den dUnnschnau- 
ligen Hasellormen aus dem Hain (von WUnburg) Individuen mit einem Iibiler 
dem Nacken eHiDhien und gerade verlautenden HQckeii, die ich demnach 
Rlr Sq. mlratui erklären musita; auch die Sfinläu-FoTm, welche Ta- . 
UNOiuoRt durch Shlvs ale Sq. wgenUut [Leueiieiu] ans Belgien erlia1i«i hatte, 
musa hoch- und geradrück^ gewesen sein, da sie von VAUMCiinxts (e. a, O- 
pag.903) lailSq. riub-afu) des Donau-Gebietes insammengestelil wurde. Als 
Baneis, daas dla Haseln sich schon sehi' fi'Uli mit vcrschiedeneui Profil ent- 
wickeln, fcaim leh anfilhren. d^.'s ii li ii.inr niii'ji' lliiM'ln Mm bis *'/, Zoll 
Umge hesitle, Wi^lcin- m iIit I-.h j.'l.in^i'ii ^Mird -n iiiri ; 1 lifil .-iLnriipf- 

eulut unterschieden werden inllsslen. Die si huiM /.cn Flecke, « cicbe niii li 
AnRSbe des Aiussit (a. s. 0. pag. U] im Frühjahre auf den männlichen Indi- 
viduen des Sg. rodsni tum Vorschein iuimmen nnd nach Beendigung der Laich- 
leil wieder versoliwinden, Itlngen nicht mit den Gesehlechtsfunclionen die- 
ses Fisohos zusammen, wie auch Htcm und Kaia (a. a. 0. pag. t90) dies lU 
glauben scheinen, und ist diese Erscheinung nicht etwa als ein specifischer 
Ckarekler des Sq. rodent ta betrachten, sondern als etwas sufülligBE und pa- 
thologisches aiifzurasscn, wie ich das bereits bei verschiedenen anderen Gc- 
legenheili'ii /m Siiru-iie ;;cbnKbl li.ibc';. 
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Obgleich Ich es mirlici d<'Ni ^»i li< -.ü<I.'Il W-a..- /u.- Aiiru.ibe gomuclit 

liahc, dio Bespreclinng der SuiiiiLi n ull IjL m .nf. lhIi'Imii'ii, s» fc.iiin 

i'-h i's hier ilorli nklil iitilN-hi.-.M> iif ••\w iiipidi'iirijij.u-i lbr FiM lifuriii liiimu- 

nrdifiitcT AVoisc :ii pinir lii'saniterpii Arl geslenippll ivorricii isl. Iih int'iiip 
ilrii sdiwi'disi'lien nSIBmnn, wcltlicr von ilen skamlinavisdipii Ii hlh\olopen 
eleu N.-iinen Ci/prmus oder LeuciKut Gratagiae erhallen liat. Dieser Fisch isl 
von Pills und Eianöa sehr genau beschrieben und \'dd Wiigit sehr sauber 
abgebildet Warden*). IIegkil (Nr. 41 g: pag. 101) rügte mit Reclil, dnssAi- 
TBDi*), welcher luersl des tStünim" Er«illinii»s; (ii^llian, m diesem Viselie 
\ViLi.L<MiBY's«™(»fl»JcmiS(dilirhHlsäiimiiuiidt;.lt'.«ritlii'rl^ 

hiibe. Wor;iiirilKM.Ki. dic'if^ Iptilw lleliiiilpliiii^ L:rlimi,.l, i.-l mir diiri-li;iu,s lili- 
lliirgebiipIxMi, ji'.lPiindIs hFitHtr:siL durch dic-cllie ^i.■|[l:^/,u hci^i'tr.igeii, das 
wahre Wcscnilcs Swnim unkcimllidi zu iniidieii, hüs um sn ituffiillimipr isl, 
dndiesk.indiaüvischpu Iclilh tu lugen ihren tilUmni imnirr .-ils einen ä'q'i'i/iiiscim- 
raklerisin haben. Zuerst gab I.inxS'J die Beschreibung und Abbildung eines 
RtSiiim. den er iinlor dem Nemun nKoddii aus neUlnurnTß orhatlon hiiUo. 
MBOEiL ^r. 11g; {ME. iui> erkauDte in uieser Bescnreibone ganz ncnng den 
MjnuDi aer Knajanaer. numlicJt seinen S(7. Cepnahu. aar noca meiner 




buug Hilclwr ahi|«lLapnller WUnaer eii 
velchM Dich dam Absterben der WBnner tdeb wieder nrHert. Mu vergleich hiKüber 
meine VsrbrSga Im Mdnchener FiKher-Club lAbendbiill lur neuen HUncheiusr Zeimng I S3B. 
nr. «9. pig. ondinderinalMiilKh-pbvsioltsischrn Secüon der KOniasbcnier N'atui- 
lijreeher-Votsaminloiig [Tagehiilt der lllen Versauimlung deulscher Naiuifiiricher und 
Aente. iS, vgl. such den «nll. Bsrichl dieser Venonimlung a, a. 0. |iu^. m. 

l)Vergl. SbandinevloaB ntkar ■. a. 0. pig. 6i. Iii. Tetl und PI. II. 

») Vergl. Nr. 1: Sj-noL. non. piK. pag. s. n. I. 

l)Var«I.Acla»clelBllsregiBeiclcnllaruinup«lieDil9. Ann. |](4— 10. pag- sü. Tab. [II. 
4) Vorgl. deuon Sbaedioavisl: Fauna, a. ■. ü. pag. sie. 
i<i,n.k^ 4t 
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genug uasgosprcuiiitii uih)gu. vud ruis uiiu bisitOH'j wiru i/itca uer iBieio. 
Uelwraeuung des schwediscbeu Textes) Uber die Scblunüiahne desi^prana 

Grislagiiic auSKüSagl : uOssa |ilmrjngeü denliculis, per onlines duos diBposilil 

nidiUt ijutlortä als Squiilius Leiicisi:iis iai, so li.ibcn w ir liii^rniil u'iu Zcugoiss 
melir, wodardi die iüenliliil des Siamin iiiil uDScrem lluscl festgesUslll wird. 
N'iLESOit*) beschreibt den Siamm unter dcniNamGii Leucitau Griilagkie, abna 
das Zalinsyslem desselben zu ertvabnen, IXsst über lus dcD herbeigeiogeiKii 
SvnDnvmen Leudsau Dobida YaTrolt's und Qmrraui Aofrula Bloch's deul- 
lioh erkeniKn, ouss er neu alUinm als Squalm aurgeEaisl hnl. Brtngi man 
nun noch fti Anschlag, dass in. üen skanumaviscben GewUssero der aq, 
leaeitcut ebenso veriiniiiet sein n iru. «in in niicn (ihrtRcn Flüssen unu äieen 
von Nord- unu Mmoiinimnii. umi (iii,«s rnc sk.miim.ii isi iini /.noiuücn l,l^^E. 
HeTdCS. NlLSSox uml Kkim.» in ihn'ii s^ lKM'ilisrli.'ii umi d.iiiiM'Lu'ii KiMlifEiu- 
nen ebne Ausnnlniiu iica i.m>riuiis <jni.iii-iiiu: iikiil ■■<\i:t lum uuiiriiius Leu- 
Cltaw au^etUhrt nnlii-n, mi üh-m im- iM^ i i,i>iiiaJI.-i ciin ii w jiik. <li'ii Mliuira 
unu Hasel lur luemiMij /u im h n. ui-nu ucr iiuijj i'U.i' si-ji)^L-,i,jniiii:i: 
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dem Hasel nur nahe vsrwainllo Art sei, dipson Gdi.nnkon wii'd man aufgeben 
mllssen, so wie iiinn »icli rnil den (dien l ilii len Be^rlireibungen clicscE Fisches 
und ntgleicli mii der Neigung der nieisieii sknndiniivisehcn Zoologen, den 
CgpriBUS Gralagine mit dem Cgprinu* Lwumui zu vereinigen, nUher venraut 
gemREht hat. Belnichlel ninn die AbUldiing des (^rtiau Orislagiae in iSknn- 
din.ivicns Fisk.ira (lenauer, so ivird niun in derselben die stuniprnnsißc Form 
des Kusel ni^'ht verkeimen, diMiiiwIi iiiuss itli iirslplicn, iU^i nn dieser 
enlmiri™ Alihildiiiiü die sein- si^hliLiike C'iUxW. drs Si-Iiu(irar>s und der irfllit 
Clam, wfWhn- \on rler f.mim OlH>ill:i.-lie (lioscs [■is.h,>s ^iiisi;i.|il. »liih :in- 

mürkten nfters au)^tii'I:ik'lite lln^i'lii uill i'heiiso M-Iiliirikuiii llliil<'rl<'ll><' llii.I 
nhnlieliem prllirin GUmo. ^esrlicri li^ilie. I>;is.s ih-r SUiiniii ^li-li Ii Liii'..'ri-iii H..- 
Kel silberEDlnzenile KJirbimii hesWU, f.r\>% aus liiT Besrlireilimig lies Kkie.- ini.l 
EkStöii 'i hervor, in welcher sie von dem Cyprinia Crislagmc oussagen : nar- 
genl«UR, tempore colliu paullum Unvescenst. 

Ich glaube hiermit hinreichend nschgewiesan zu haben, dnsE der Ltu^ 
com! Gralagine des HicUl als eine nicht in der Nolnr begrUndole Art aus 
dem System der Cyprinoidai gostrichen werden musss. Ich bin zu meiner 
Freude in dieser Behauptung noch geni kürzlich durch eine Piachsendung be- 
stärkt norden, welche ich der Güle des Herrn Suimmit hiSlacthoIni vi ver- 
dantpn lintle. [liesp Spndiini! pnlhiell :iM5Spr >crsdnpdenen andpppii sehn e- 

seinen elienfalis doppelreihigen SchlundiUhnon stellte auf den ersten Blick 
die Identität zwischen C^iprniwCrufajrtrwArlcd. von Schweden nnd SquaUut 
Leuciiais Lin. von Mitteleuropa heraus. HicnL wKre gewiss die Idenlitll 
dieser beiden Fische nipht nntpnniien. wenn pr Gelegenheit gehöht hXIle, den 
CyptmaGralaame i.a iinL^rMii heri. »her weiXer in dein^iener nochBeflmer 
Cnbmete. deren H;iiPi'inl IIe^^kkl iw seinen Liuorsuchungen benutzt hatte, 
nurde bisher ein Ciiprmin Griuhnrnr (iiilljc wahrt, wie ich mich selbst Uber- 
ipoiit habe, Bip MiiMeninf: dpr im Wipiicr flaliliielp vorr;illiiiii-n CuprmoiV/ni 

I Ip b n Ü i p I pjpn r 

ordenllirli. leli knnnle diinli ,-iiii. ViTulpieliimi; dps üq. urwitleiis von 
Loschen, dos Sq. clmlubaeus von Uiilerilstreicii. des Sq. lepuscuhs von 
Wien, des Sq. roitratus von Bnslegg. des Sq. tancaitntasu von Eng- 
land, des aq. Itucacu* von Paris, von Belgien und Böhmen, des Sq. roderu 
von NeudilLlel die Ueberzeugnng gewinnen, dass tdle diese Sqaabtn der 

I] Vargl. SkudiDBV. (Iilur. a. i, O. pag. IS, ist. Tatt, 
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von mir .11'= .sV/ii/i/mi /. '(ini.-«! lios I.insfi gcsclultisrlen Ci/prianidcn-torm an- 
geliDren, v.n hi'IiIh r ii li jim h iiodi Ji'ii im WienprC.nbiticl vuiiiKCuiiileiipn Lpü- 

Von Hbckki, (Nr. n ^1 [liii;, \ ii. l Li; .ils. (■m ifjumm v.<.'il er in 

demseibcti ilio ZaliiifiTi iijul G—ii aiij^t^li'ulTcii \mi>o. Mi fiiiiil in dk-nen Wiener 
Etomplaren des Leaeiscut majaiit »ocb einen eituigen ScblundlutooLen vor, 
welcher wie bei SquaUui eine <lDppeIte ZahnreUie trag, woraus ich vermuihe, 
dsEa HrtCKO. die beiden kleinen ZHbne der ümercn Zahnrcihe dieser beiden 
Fische, welche vieiteichl unvxillsliiiidig vorbanden waren, übersehen haben 
mag. Ich konnte wegen dieser nDpjieircihii^keit der Zuhiie und wegen des 
Übrigen Habllos den lewjiicus majatis, cfienso wie den Sq. lancaihiensä, 
welche beiden Fische Agassis m'II.M I«. n. O. pni!. ir.) fiir idenlisoh erklärte, 
nnr sIs eini'ii Sq I.i'iimnis ^üiiTtfUiiin. 7\\.ir Bierden ili'r Sq. rodetU 

See fUr iwei vcr^fliiideiic L isiilie i^i'li.illcii, i^s k.imj iiiitli (lies um so weniger 
slilialLen, hpide Fi5i:lif iiillBiniiiidcr in veriini|;cii, «liil vmi den Fischern 
allere und jfnijftre Individuen rincr und ik'i'selbeii Fisclispei^ies sehr oft mit 
vtr^icliicdciicn Kunjon bezeichnet wrrdeji und v\oil die Laichzeit bei tilteren 
und Jungeron Individuen gewisser FisuLspecies um einige Wachen b-Uber oder 
spSter einireleu kaun. 



XX. Gattung: TelaHtea (nach B(muute}. 

ÖatlungB Charakter. Die Sehl undiahne sieben in doppelter Reihe 

iu?iind •■> auf der elneti und zu f und 1 auf ci er anderen Seite. 

Spilze liiikenfUrniii; u m l:c h»!:'' n. Rilckpn- ii Tid A f le rtl o.ssc 
mil liur/.er n;i.>.is, ilii; erst c r c [iera de Uber dun Bau cbfl o ssen 



I. Art. T. Aiassiiii ileck. ShOmer. 
tjt. B. Dltite. 

WiLliroElI: llislonjiiiiscium ?(.3. T^li. 0 I.Fi^.l 

HjllimB Nr. Mb: piif. auo. Csijirmu! iifJjffU, Bis^l i nf 

AoiMII Nr. B: jJflB. ms. CyfviatH 0|i*ir". -'•r- 1 ■ Vi- " ""J ^'r. pag- 
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Pinn Nr. Ii: pBg. 7tg. Ifudtcnt apifL 

RiiiH» & lüii Nr. M ; n. m. TiC M. flg. b. (schleehl) XMidtoa apl^a, klein« Utibi. 

Vimoming Nr. I : T. XVIJ. fBr. ist. PI. (»S. bucfuu JfHilii'i. 

TCnnKr. iT:|HK. «5. T*f. S. [guls Abbildung.) Xmciiciii IKucliiw, LaubB,'IIettlin«. 

UiCTU-Kr. 41 f: ptg. IB« nadlir. «Ig: p^. im. Talnim Atanüli aai Uaee, R;- 

nrlo, (rriHir Nr. HI: (Hg. l«t. Totufu JsaaliU, ggmeiae Liubc 
CCmiEii Nr. iT: pi«,S7. lAbblldnng «dir pil). Znctimi «BUKilut, Uasel, GHngliicIi. 
Ontnuiiiii Hr. <S:pgg.n. Incdnii, ariaalangdl. 



ArUharaktan M.ml klein uml n n I r r - 1 .1 ii 4 i j, ili(^ iilifi-dpr llinul- 

iiiiariidi; Aflürtlo.5se mil N Msl) wcii-lipn gulliciUen Slrnh- 
loD unil miL oonvexom Unterrandc; Schuppen millelgroas. 
(Uebsr derSoitonlinie eine breite schwarf «Binde vomÄUB« 
bis lur Sobwanznosse). 

D. Ifi, P. ■/<•— 1t, r. tfl, Ä. tfi—t, C. i». Sgu. l—»/s»-llfl—t. 

Ol^aicb der SirOmer ein sehr charaklerisltsches Anaehen bot, und be- 
sonders durch seine FUrbung sich vor allen anderen verwandten Cyprineidm 

p.iii^i'ii un<l J.iini Thcil niil ;imlpioii Cjnn-nniidni vprwechBulL worden, mit 
denen er iuieii nieliL ilie iiipd' .■\e)iTilietikfil liiil, was in Dp7ng auf diesen 
Fisch Ei,ls Uewuhiicr \m riii-her (ien lissur um so mehr aiiffflllen muss, (In der- 
selbe vnn den Fisrhem hier zu [.nndn nl.s liesnndcre Fischarl recht gut ge- 
karnii ist liud aut dem biflsi|;pn Flschmarklc nie anders als mit dem Namen 
■StrOmcru oder DRlUslingi bcteiehncl wird. 

Der KDrper des Strümer ist geslntckl und cylindriscb, seine Scbtipjven 
sind etwas kleiuer als die des Hesel, auT der Flaefae derselben zeigen tich 
die fScherlUnnig geBlelll«! Reib'ea mir wenig erheben. Die Angen erseheinen 
miuelgroBE. Die Mnndapalte isl eng tmd siebt bat horizontal. Die 
etwas hervorstehende Schnauze iil nur mSssfg gewBlbl und eiin- 
M' J'M nei-t im das Pnifll der Uaaeln. Die SchlundknocbeD des Slromer 
I pllljl hirlipu eine eiwns gedruneeneFonnund tragen einedoppelte Reihe 
^ _ von Zulinen, von denen die minieren Zahne der Uusseren Reihe 
Ko'prvun unlerlNilb lier lii>l.etiflirriii|;eii Spilio zuweilen geiahnell sind. Die 
nuLcn. sngenaunlen l l[liiel der Sf hlundknochon bcsilzou oben und unten 
einen Winkel, von denen der untere einen starken Vor- 
sprunp bildol, vor welchem der Aussenr.ind des vorde- 
ren Fortsatzes ilen beiden ersten Zlihncn fiC|ienUber llnch 
gewülbl erseheinl. Durch diese Form der Sehlundkno- 
Idtoechcn Anordnung der Zilhnu 

gelbst stehen die StrOmer den Sgtiabm sehr nahe. Auob 
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derselbe durrli seine graue FBrbung gegen den dunkeln Rücken anderer Cy- 
prpwtdm suttBlIend abstidil. Um so starker dagegen isl das schwane Pig- 
ment an deu Seiten des SlrOmer angehSufl, iudem hinler den Augen ems 

breite schivanfi Binde lies(innl, «pli-lie Hi-n Anraiij; der Seitenlinie kreu^d 
nbiTllKÜi dfrsellH'ii sii'ii Iii. i,\ir Sihniiiu," Tir«>l crsInTkl Her ll.iuch und die 

liiiiipls^IrlLlii-li iIk' .imI :Ii'ii liii|i|ii'r' ..ii^i'lii .ii'IjIi'il MLir'iliiii^t'[^ il<'!' Scilenlinic, 

Hecken nii'hr iider \\cnii;('r i;c(l.-cl.l. Dif^clliL' oimiii:i.'[1|;o1Ih' l iiiliiinp Irin noch 
an der Dasis dvr |i^i,in^i'ti I'1<i-.mmi, ilt r llli.'ki i]- und XÜrtiU^^ii mf, und 
aimnil mch die .Ndtlio des KicDiendeokel-AppuraLs, dtii Obei kieferrand und 
den Pupillarrand der Iris ein. nuckcaflosse und Scbwaniilosae erscheinen 
durch sciiwarikamlges Pigment grau gel^rbl, die übrigen Flüssen sind da- 
gegen farblos. 

Uinsiehllich dieser Fai^ng der Stromer darf idi es nicht unemahnt las- 
SiD, dass Dicht selten nach der Laiebperioda das sohwuxe Ssitenband dersel- 
hen nur schnsoh angedeutet ist oder [aal gaxt fertchwundan lU seiu schefait. 
Aua diesem Grunde hnbc ich es vermieden, niil die Annescnheil dieser 
BChwanen Langsblnde stmiihl hoi dor Gülluiii! TekstPS «ip bfi dor An Tel. 
J^OMinü Geniclit m li !:i ii. .\iji iIic.l' Wi l-.- lnii .iIit .lis ILuiptcharEikiiT 

lür die Gatiuug Tefri/c. dn- l;,-, h.iiv,>ijln ii ,1,.- Si lilniiil-/,il ii[>.ir,n,>s licMin- 

ders hervor, der allerdinjiri durch hcine Asi iiiuicLric von ilcm bobluoii-Ziihii- 
sppiirfllc der nMclisl vcrwandii-n (i.illuii(i Sijmdmn «vsenllii h verschieden an- 
gcj^eben wuriii-ii ist. t.eidpr iiiil^s ich ober i^c^tehcn. dass dieser Cliamkler 
nicht stichhiiltic er^eheiiit. »cnn nien glaubt, durcli denselben die Leiden 
Galtungcn Sifimhui und TtUsles sicher auseinander hallen zu können. Ich 
haba von Td. Agaitm 7£ Individuen geiUD aoleraucht.imd gefunden, daas 
»ioh nur bei 33 hidividaen als diapwatisches Gattimpmerkmal die Zahn-For- 
meln 5. ! links und t. S rechts und bei S Individuen t. i links und 5. ! rechts 
vorlanden, wanrend il inaiviaiisn aui beiden Seiten ä. s äctuunaiunae ne- 
SBSseu, mithin in BetreCT der Zahl und Anordnung derSchlundiBhne sich nicht 
van (ien Sftialfe» anierschieden. 

Es dürfle demnach die Giillun« Telestrs nur als eine l'nterablheilung der 
Gatlun^^ Sqiialivt zu helraclilcn sein, wie sie auch vor einiger Zeit von Heciei. 
(Nr. 11c: [liif!. 1(lH, selbst aiif(;efas<t wurde, indem er ilie tleinsi'huiiiiipen 
Stunden mit Bo.iAPiBTii b Tifri/fi- Arten als Lnlcrgatlunf; Telfslcs vcreiniKlo, 
und rur dieselbe das diagnostische Untei^tlungs-Herknial Mjuoniae mmubiei 
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nsliteilte. Hm» hai aber diese Bfnüioilang spHler ivicdcr aurgegebpn, 
wsbrschemiich wen gerade 7^. Agtasisii \md seine nachsien Vcm-andicn 
/«(. aovi^vi und maocella» aar lucbi »U fclei'nsebuppig belracbtet nerdeo 
fcoDRcn. nD^ipiDTi i xnci znar von aeiner Gntlung T^attt, dasa sie Toguamfi 
pmcotissiniiv iiesiw. aiii^in weder aul der Abbildung von Tel. mutlcelfui noch 
auT ner vin lei, ^'iiMmin sieht man nie Schuppen klein, geschwetge winzig 
Kiem iinrüesirm-;. h taen der Ln Haltbarkeit dieses Gallun gscharaklers 
I (Hr. 13: pag. iOC), indem sie BONi- 

riiiFKs irir-ii?» m'ii iTi. als diagnoslisclics Merknini fllr dipsp 

LiiMiiini; um i: im n ru' ii iii 1 1 1<' i criis sb angaben, indessen sind sicli beidn 
ii'iiiiiviiiotien rm iii i'unsi'iiiierii ueinii'ntrn, denn indem sie aul diese Weise die 
sciir iiiciti<;c[iu))|>igi;n agitaiius-nncn sq. Tmskyi, mieraltpis, leaellus von Tl- 
lesles eelrennl, hab^n sie auf der anderen Seite diese klelnschuppigen Sjua- 
Uat wieder mit grosssehuppigen Sgualiert vereinigt, so dnss der von ihnen fUr 
SqiMi&'MteslgestellteGattungscharaliler[Nr.43 ; pag.tBO)iiSGhuppen liem- 
lioh groasianTdie eben geiuinnten Squo^Au-Arlen durchaus idohtpasst. Ein 
anderss GaUnaganierkmal, welches Bdnufiiti für seine Tfefeffn-GNlIaDg gel- 
lend machte, nünilich ein sunt ersi lind ifte« Mauli haben Hechel und Kxca 
[St. 13.- pap. SOO] mit Slillsrh« eip'n U)icr=nn;!en, was irh nnr liillisrn kann, 

den Ciiprimiiien viel he^ws ICr \rll.>TiM'pi.'li^ii .ils flir i;.i[H]ii;;.-kriiiiiPii-lien 
berileksirlilifil Iii werden uTilir'TU : es sprinpl ilies .'.iiKleii-li in die Aii[;en, 
wenn wir BosipmrE'fl GaMiiii|! Squiilws In^iniolilen, für wpiche nl^ r,iillimi;s- 
charakler unter anderen ein -en dsl a nd i s es llaiiln ansepclicn isl'j, oli- 
nohl dieses von Hickel und Kkeh (Nr. 1:1: pRR, ISO) lieiheliallene nallimgs- 
merkmalouf viele $gi(aAW'Aneu,nHm]ieh auf Sf. LeuciKits und dessen naehsle 
Verwandle gani und gar niohl anwendbar iBl. 

Der SIrBmer winl gewöhnlich in der Grosse von S bis S'/, Zoll nut den 
bies^ Haiit gebraobl, doch sind mir suob schon T bis 6 Zoll lange Indivi- 
duen zu Gesiebt gekommen. Es wird llbrigens dieser Fisch hier sehr gern 
als Futter- mid Koderfiaeh fitr die Sa^umeer verwendet. 

nie Laichieil des Slramers ftlltt in die Monate Man und April, am welche 
Zeit sich dieser Fiseli in seiner hnehieitliehen FÄrfiiinp sehr sehHn aiisnimml. 

Las Verkniimien ries SIrdmer lie^rliihTitl sii-h in P^iyern nnr auf dio 
schnell niesn-niliTiS,.ii,.„-(.-..r.,.. i)n,i.n, , u-\, ,..-l„,.|i l^eniplare ilirses Ti- 
sches ™s lier 111fr, ili'i.i I.i..i Il. iIit Amper, ilyr \Vür!j., il.T Isar. clerManiifall 
und dem Inn. Auch im Ücslrciclii.schen kBmml der Strömcr noch Meckii. und 



Ida. Ttrf. 9» |(<li Ftg. 1 um 
|l. HecoL'i FIkIu Syrieni. i 
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]>iia. M. \„:i\<n(^i-\il. ll:i^s likTiiiii A',«-^'i]i ilt'Ti Sli'iiiiii.'i' hpioicJiiicii »oltlD, 

Aliissii mit •Lciiiüsc.us u^hij» ctiiiuullirl nur. Audi Ueiiieh unJ IIauk tnllasen 
durch Eiouuhl in die Bilder— JUaDoe des Anissii Eennlniss von dsssen Leu- 
cueus igihya erbailcn lubsn. ua am. wie icu oben angenUirt habe, laaer deoi- 
selben Namen den »IrOincr fivilitli iintli iiircr W«is<! sehr schwor kennUli^h 
g d R 



S(|l 



dqn ^itropur aubnerkaain geu-ordea. mit demsaineD mcbi »gleich ins Eiaro 
Belwmmen lein, «mal nUrde er in fernen Zinuiien zu ScHRjiiirs veneiebniss 
der bayruchen Ejicba den atrUmer mchi aia iririliML bsieicnnai. und oidii 
von seioem Cj/prtmit t^hga gesngi haben rNr. S: pag. lOtSi: uiieaer Puch 
ist'a, der unter dem Kameu Pfrill bei den bafrischeti Fischern bekanni isi 
und nicht Cyptimt Phomima, wie Seau^i engiebt; letiterer isl hier viel 
scltenm. Hierin hiil Afijssir iiiirprhl, denn iinler rfriti« vi-rslplil niiin in 




Viilkaihiinin ..rii.ssliri^, 1' Fi Ulf, Um. Iii« iN'ilij-ii.-' . F-.iii deriiiSud- 

^M'Ii'lii'Ti linirini'lirn l'brli Wy.ir.K niil ilicsriii Sfilcrlin;; (Ux-rlitinpMiul dnrslel- 
Icu wollen, ixt scliner zu crriilben, il» diuau Aliliililuu|; L'iii Geiiliacli VDU 
Sintmer und prriile an sieh imgl; in den t^niriiuMiii erkennt man en der Ai>- 
bildung eine Pfrille, die Pärbwig der Ftaseen erinnert nn die des SlrOmera, der 
seitliobe Goldslrei^ den mim an diesetn aIi({ebiidolon Füeh bemerLl, ist der 
Prrilie enlnouinien, nof wolclio wieder die sehr deuiiiche ßesobuppung, wel- 
che diese AliliilduDg erkennen lüssl, gnr nicht passen niil; 

Der Strämor bat llbrigens das Scliicksal gohsbl, schon oinmel van tlUe- 
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Ten Ichthyologflii bi-sdirielifn und riiinii « iPilpr pini vergpsüen worden lu 
soin ; es |;f ht dies ans CEBsen's kurier Bcsclireibunp und lillrftipcr Abbildung 
des Ryscrle oder Rj saling hirvor' , der iinch seiner Angiibc bei ZUrich 
in der Sibt angetrolfen wird. Dieser Hysprle der SihI Ist in der That ein Te- 
letla. W8S Ueokil') an Exempinrcn dieses Fiselics nnehgewiesen hnt, die 
derselbe ans der Sihl erhalten halle. llrcKFi, liietl nnFnngs (Nr. tl f ; png. 386 
und 388) diesen Byserle als Tel. Bißela von Tel. .^'mizii pelrennl, ersl spä- 
ter voroim(ite IT MC nillrinnnder 'Nr. |:t; p;ii!. IW\ . wnrnll ich vnllli men 

dividucn dc^ I(;mtIi' :m-- iIlt Silil mih iIit lilniiu.ii tlw^v^ T.'h:.k'^ iiiil TA. 

unbeadileL, nur il.«ta«VN ;Nr. ^18li: p^c, 200, besHirieb denselben in sei- 
ner helvelischen Iciillijolnjjie liemlieh kennllicb, bepienp id)er den Fehler, 
den By.ierle niil Rlociis rlilliselliiitleni C:jpriniis aji/iya ,'SpierIiiii; llL.j lu ver- 
einigen, wodurcli sicli der Ryserlo, nocb dniu unter dem gnni fremden Na- 
men iiSpierlingii nkhl dauernd gellend machen konnte, ob^eich Hastmauk auf 
eine weitere Vorbroilnng des Ryaerle In dar Schweii hingentosen halle. 
HjiBTMurv bat nHmlicb za diesem Byscrie der Sihl den von Ctsit beschriebe- 
MD lAcrtielei der Ileuss cilirt, in welchem Piscli ich iiarh der Bet^chrei- 
bui^ C»iit's (Kr. .18: pnn. 93] den Tel. Agnsiitii deullicli erkenne. Indem 
AoAsaii (Nr.T: pag. 38 und Nr. 8 t pag. SO) den Ryserlc des Gesueh irriger- 
weise mit seinem CliondroslBina Ityssla tusam men warf, mnc:lile er niehl bloss, 
wie schon Hecsel (Nr. \ I f : pap. 377] bemerkte, seine neue Chm,i<,Kh»i/i- 
Art nnkenntiieli, .sondern fr Irug auch dazu bei, dass der Siriimer nder Ry- 
serle von den klitbyoloKon wieder -vergessen wurde. 

Dem StrBmcr oder Tel. Agassiai BflyemB ergieng es nicht vifl besser 
ah dem Byserte der Schweiz, denn bald, nachdem ihn Willugbsy*] bei sei- 
nem Aufenlhatte in Augsburg an. das Lieht gezogen hatte, ist derselbe durch 
Tennisidituig und Verwechslung mit anderen .Fiscb-Arlon ebenfalls nieder 
ans den Piseh-Systemen versebwunden. Niemand wird in der Beschreibung, 
welohe WuLDiiBH von >GrislaginB Angoslac diclust gegeben hat, den TM. 
Agatiiin verbenncn, von dem Wiuught unter anderen sagt: nsopra lineas 
oilrinas doctns bino inde olger ab oculis ad candam oanlinuast. Noch hente 
lllhrt der SlrOmer in Aiigsburg den Talksnamen >GriesIaBgeieii, den Wu.- 
Lvonar in unrichtiger Auffassung zu Grülagine umgeschaffen hat. Diesen ver- 
slOmmol(«n Namen Grithgim Übertrug Aitbdt*) anf den schwedischan Fisch 



und CluiUtntlon der Cf- 



i) S. desKn Klunria piselum. pag. If 
It) S. Nt. I : Synonymia nomiaum pis 
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Stamm, der -wia oben (pag. 209] geioigl milde, mit SquaKui Leudtcut zd- 
ummenttlU, keinesnees aber, wie Artidi ftllEcblich glauble, inil dem Grä- 
lagme Avgmiae dictui idenligch ist. Höckel') gebuhrl das Verdionst, diese 
verschiedenen Histgriffe, welche sich die Iclilhvoloiicii durah Yerkcnnuii^ des 
Tel. :1nauiit't' Imhen ta Schulden knmtm'ii hi^srr. HiirHi .srlnni vnn rich- 
tiffcr KniiK ceieueien scoarlbiu» anicccipiiKi zu iiniii'Ti. Ks ist nur zu na- 



(pag. «1 1\ erwaniii. aucd aer vou Meidingei-) scbuppanios aogBoiweie 
Cyprmut npniKi isi nicois anaeres aia em P/manut laani. wos gaboii von 
HtauL und Kma*] lidiliB erkannl worden ist. Aitidi and Linhi haben 
dia ertiB Verwirrung upar aicseo oi/prHiUi ajinwi ncrvorgepracni, muam 



(]ecli.tüii ppierimg uucr vypTiniu iifinja vtrsmmipn iiai)c iig. noviui grni 

aus den naucreu iebtbj'olDgiaohen Sludku der Ekondinavischen Zoologen E>- 
müm "), Nnawii ") nnd Kister ") hervor, dass sich weder auf der gkaudioa- 
vlschen Halbinsel nocb in Dänemark bis jeiii ein Fisch vorgernnden hat, der , 



4) Vergl. Nr. Ht: p^. SM und Nr. 11g: pig. ito, fcmarNr. <lta: pa|. H. 
ij S. de«CD Icontt plldum Aultriae. Dec. II, Tab, <S. 
t) S. dann SttMHuasrflsch« a. >, 0. pag. Ii«. 

4) VerBl,A«™iiHr.t: Synonymio nnmlniim piicluiu, pag, tl. or. II. B. pag, f«. nr.M, 
FerDcr Llmt : Nr. 1: pag, ti». ar. 10, Cyprinas Plmxiniii nnd nr. H. Cyfrtmu Aplifa. 

5) A, O. pag. Ol. ar, tu. 

e) S, drawo Zoolo^M daniooc Pmdronius. Hsvniao. I77(. pag. »0, nr. *lt n. «I. 

1) S. d«Mn Fanna incclca, Llpslw, iso>, pag, sa«. nr. Hl n, nr, III. 

t) B. ituea ProdrmiBa Ichlhyiili^aB acaniliinvim. Lornla«. 18«. pag. i». nr. 1 ii. 

eiVergl Nr. »a: Th. lU. pag. Itl.Tat «7. Flg. «. 
it) VargL desaen FiKlia In dan Schsaran von MdriiD, mi. 
^^\ a. dM«n akaadiMviak FaQ>a, IV. 18». 
II) E. dauea PaDinarfcs tlike. HI. Isft-Htll. pag. 3«. 
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reu Iclithvoloteii prgüiiit »ui iii.'[i, lUi (iii'si; es voi^tJoRen hüben, die Ueseliroi- 
bunjj des Cj/prinui aphya iniruer wiedci' iius Bluüii's riului^esejiiclilo alizu- 
Bchreibon. EbBusa wurde anuli die AbbilduDg lu diosem Fiscba atiK Bujch's 
Werken immer wieder oopirt. Es f/eiA tboils aus Block'b BosdireibuDE 
tbeiU aus seiner Abbildung drs Cyprima nphyn hervor, diiss dieser Fisch 
einen uoterBinadiKcn Muud und tuillel^irossc Si'hii|>peii liosesseu, und in ün 
femlinmitc duraellic niii Telesies (iinv csrii .srin ; :\u!. dieM'iii (^niiide uv.v^ .wh 
illRTaiNN (N'r. :i8b : äOOj vernnhis.sl K^tUhll liulii n, iw seinem Cyiinn\is 
aphya, wolciicr luvcrlllssig IW. Ai/iiasaii ist, Bi"i:ii'f lle-icljri ibnn:! und 
Abbilduiy; des Spierling zu ciliren. Auf der anderen Seile \t lII ,i|iei riii' V-nr- 
buDg dieses Fiscbes, wie sie auf fiLOCii'a colarirler AbliildiuiL: iii m her. imd 
aus seiner Baschreibui^ lU enlnehmen is^ auf keinen Trte.iU'i mAi-m 
Bldcb von seinem (^prmas aphga sagl: ider Bauch ist liei einigen rijiii bei 
ondoren weiss, sBmmlliobe Plossen sind am Grunde grUnlicht am Übrigen 
Theii ^wn. Auch Hiceul muss spaier Uber die Deutui^ von Blogb'b Cypri' 
nui i^Ai/a zweiFoUiHn geworden sein, indem er') snTangs Lnmt's Cgprma 
aphya bei Tdestei nuffulirle und dazu Blocr's Abbildung desSpierüng cilirte, 
nachher aber in GemeinsL-hafl niil K.ier (N'r. 13: png. S06} 1>ei der genaueren 
Beacliroibung des Tel. Aguisiiii dieses Cilat wieder ^nilicb Tallcn lieas. 
Was dt!» Niiiiieii S|)ierliiii! Ix'lrilll, Jen n;u'1i Blucu's AurMk der Cf/präius 
aphya in DnUM'hl^md flitin^n soll, se h:djc ieli nirbl in Krfnhrunc bringen 




Blugu's Werken iuich|:toselirio]ien isl. Weder von BimnoLz'j no<'li von J. II. 
SeuvLi*! wird unter den Fischen der Ghurniark der Spierling euTgehihrt, 
ebensowenig erwHhnl SiEHSraM*; den Si^eriing als iitecktenburgisclien FIseh, 
Duoh äciiuNErBLDE ^ Ubcrgclil in seinem Nanienelalor der schleswig-holslei- 
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lUimentLaubei'], halle aber, vielleicht zuflil liger Weise, der Sendung nncb ein 
Paar Pfrillen und einen llnücl bcigefD^, ohne dienelbRn besonders zu envHb' 
nen. So mag es mm {;ekoiiinicn sein, ilass Bloch gerade jenen Hasi.'! ausge- 
wHhll und ganz richtig als C^mu* Leuciicus bosrliriehen hat, jeilorh mit der 
unrichtigen Kotii'], dnss dieser Fiscli in Hurglinusen (nn <ler Snizach) den 
Kamen DLaiibea fulire. Auf der nnilei'cn Seile hegieng Bloch einen zweiten 
Fehler, indem er den cin^jcsendclcn KrnsssrliuppiRen Tel. Agastfzii als Cy- 
priiius ophiin »l>icl. iin<'ii iiiirl iler Z.'ii imiin): das rotlie llaclizpilKldeid rlcr zu- 
(Ullit; bcigefUKivri klciiiscliiippiiien PIrilJi' (lebm üe'ns. In dieser Eiitslellung 
kmnle S^:ll^l^K seine "l-iiulien (Teksles Agasthüj um so iveniger erkennen, 
als es Bloch iiigleicli unterlassen hullG, in der Bescbrcibung des Cypr. 
opAjta EU erwähnen, was ffir Exemplare von Piacfaen derselbe nir Anrenigm^ 
der Abbildung des C^. ashya beuuui habe. Aur diese Weise mussle TW. 
Agattää imaitannl bleiben. Salbst Scbv" liess sioh durch Bloch irre 
fufu^n, indem er [Kr. !3n: pag. 337] in seiner Fauna boica von iemAlburma 
, b^ittinciatta, Albumut lucidia und von dem Sqaalku leuciteiu [statt Tel. 
Agtttthü) aussagt, dasa diese drei Fische von unseren Fischern unter dem 
Kamen iLBubeiiu begrilTen würden. 



XSf. GafHinp: Phoxinus (nach Aotssiz). 

Gatliiiig«oliii.r,kl«r : H.i- I, [iLi.ak -hfu ^l.■lll'll in doppelte rH eili e, 

i, sei lener an f lieldcii Seilen £11 i niiii 4. II ie Za Im Itronen 
seitlich xusammengedj'Uetil und an der Spitze hakenfUrmig 
umgebogen. ROoksn— undAriernosse mit kurier Basis, die 
ers t er e hinter den Baucbflossen beginneod.. 



1. Art. Pb. lacvis AgasB. P/Htte, EMbe. 
ijt. 1. Gltale. 

BiUH>».74r. it: ftg.m». Thf.i;. 0 Utlc D ornpe[ and |»b. >!■. Til. ». Hilllag. 
Amiiii Nr. t : Gen. piiu, pn|i. 4. n. ä, tiru:r. i^poc. plsc pog, ID. 0,11. MndJ. Sya. DO 

Lifft Nr. 1 : pnp. '>i>t. II 1 1 Cyprinui Ai>l,i/<i ueiiI Nr. M. Cvfirtnil Pleshui. 
Ulocs Nr. 3u Tli. I. |niE. Si). Tal. Vlll. Fiji. ö. C^fftrinut PAraAlw, Elrltie. " 



1) S. deuten Naturgocli. d. FlicUe t>culBCbl, TU, Ul. pig.111. 
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ArlBhuftkter; Maut iLletti iiiid eiitls Uiiiilig, Scliiiaui:« .sliinipf und 
Hlark gewttlbt; Leib cylindrisch, SeilcnliDie aafnngs 
dentlioh, hinler der Mitte unreBetmUsaiB unle.rbracbea; 
Schuppen ausserordemlUh klein. 

D. P </IS, V. t/1, i. 1/7, ft (1, Sgn. 80— tO. 

Die l'fi'illü hc~ii/,t i'iiii'u gcslreckten, cjlindrlsclien KOrpsr, und leicfanet 
sli'h iJui'L-h .iLi^.si'i'Ki-ili'iiLlirii Lieme Schuppen aus, welche an vielen Stellen 
lies Kiir[>L'rs, uhm» siili (lin.liiii.'Kelf(lrn)iB zu decken, neben einonder liegen. 
Auf iler UUcteii- uuil lUm liscile iäl die Kiiul in der L'mKebuiig der MillcUinle 
vuii Sehiipiitii |{iJiizlii.'li eiilblll^isL Uiu.seii KijjCnüüliarien verdEinkl die rtrilie 
in manelien Gcecndcn den Vulkaiiaiiien »gUHIe HiiiiibeL. Die beiden SeiLen- 
linien sind nur selir seilen voUslUndig enlwicLcll. Sie erscheinen in den mei- 
sleu Fallen bintar der Loibasniitte nnreg^lmBssig uD(«rl)rocbon und ver* 
aehwinden auf dem Scbwanzlheae des Leibes gewöhnlich vollständig. Hmkkl 
ball« früher geglaubt, die Ptrillcn mit vollständigen Seitenlinien als eine be~ 
sondere Art botraulilen lu luUssen, für die or don Namen Phoxmus Marsäu 
vorschlug [Nr. IIa: i'^i) : :[)Uler hat derselbe mit flcuhl diese Speeles 
wieder follen lassen (Nr. II): pag.310). 

Die Scbnauic der rfriile erhclil siih tibcr dem endslHndiBon Maule in 
einein etnas sleilen Bugen. Mit der Angabe des litcKH. iiiiil K-chk (Iber die 
- Zalmsleilung der Sclilundtiioclien der l'frille sliaiineLi iiieiiie ürTch- 
ruiigun nielil Uherein. llire Angaben lauleii iiiiinluL Nr. l:i . a.ii, 0.) : 
FongschlundzUhne in moi Reihen, gewObnlieti beiderseits zu S.i, 
seilner zu S.5 auf der einen und lu S.4 auf der anderen Seite. Ich 

AtaaA unter 0,( Individuen «B Hai S.B zahne links und S.i Zahne 
reohts, und nur xnetmol S.i ZBhne links und i.6 ZBhne reehla und 
nur viermal auf beiden Seilen %.i Zuhoe, so dass sich mir fOr das 
kBoobHiT Zuhi)S)»leDi derPfrillo die unter denGoHui^charaUereD eben anf- 
gelUhne Formel S.D — 4.2 als die gewObatichsle gellend nuehle. 

In der FUrbung vnriirt diePfrille ausserordentticli. Die Gnindltarfae Ihres 
RUdi.eoa eracbeint bald ölivengrUn, bald sehmuliiggrau, tiod ist durch viele 
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kleine schwankUrnige PIgnienlOecke mehr odsr neniger getnibl. Diese 
scWniTen Pigmontfleckp sieben otl so dicht, dass eie versehiedene Zeioh- 
nurijien clar!;tpl1en : niii h»iifl|;stEn ninchl siüh nuf dpr MillcUinii' des Kllrkens 

ein sfli«;ir!iT l,ilii;!<s(r-fif l.omcikli.-li. ili-r vom Niickpu bis lur Sdimmi- 

(iurch slilrkpro iCnl« ickliins jeiKT l'ii:ni™in,'i kc (;iiu' idlisiirw M^itroorirung 
liervorlreleii. Bei splir virlfn Inilividiii'H sinii .niiii die Si'ili'n des Leibes 
mehr oder weniger schwiin piLüiniiLirl : entwcilcr trin ilic'sc I'iiJiuoiilinmg 
gleicbmllssig verbreilcl niif oder sk' slflll eine lireile rieckpnliinde dar, deren 
Flecke nicht selten zu einer ununliTbroeheneii üeh^nnen Seitenbinde ver- 
OoEson sein kennen. Sebr cbareklerisüsob für die Pbille ist ein goldglOnien- 
der Langsslreir, weldicr aus der Tiefe der Hanl lu beiden Seiten des Bdekens 
hervorseliimniert und binler den Augen beginnend, sich bis zw Schwsu- 
\Miriel cr^irrrkl. Die Kttiperseilcn, soM^e der Bauch dieaea Fisches gehen 
i'iiii'ii Silbi'i'iiliiiir, noch hOonger aber einen Hesshgglani von sich, der stets 
(![<< bi'iiicii vorhin erwähnten goldglHnzcnden Rackea-Sellenbinden 

.leilllii-ll flb-:lirllL 

Allf Klnssi'H bcsllini eine bbtssiiHbe r.nindfnrhe, «-eiehe auf der ROk- 
ki-ilHosse. auf ifer Afler- iiiul Srlnv;m/n,is5,', -iiule ,im Aiissennnde der bei- 
den Hrusllldsstii liiiivh s,■b^^^ll■^f'^ Piiimftu teriliM!l„.U ist. [)ie Lippen, die 
llasis der paarigen Flossen und der Aflerflosse sind oft glilnzcnd pnrpnmlh 
geerbt. Diese [Kflcbtigo Farbe breitet sich nicht seilen ,von der Basis der 
genannten Flossen auf dem Bauche nach vom bis gegen die Kehle und noch 
hinlen bis nun Sdiwaniende aas, wodurch lutreiien die ganze Cnlcrseite der 
Pfriiten in purpur^^Raiender Farbe prangt. Hiesa Tarttenprachl igl bei der 
PMIle ntcbl von der Laichzeit abhängig, die in den Honal Hai IBIIt, sondern 
kommt auch ausser der Laichiell sowohl bei männlichen wie weiblirben In- 
dividuen lum Vorschein, wovon ich mich inillen im Winlir, im Januar über- 

bekannlpn llautaii«'irlil.ii^. <li'i li.'li jh I nrm ■, ~| ii /■■n üni'V.i-Mi ,iul lioi- ilaul- 
obOTflui'be des üclieili'l.-i iiii-bn-iirl . l.mo iuiilif .im knjifr hinliinile, brUii- 
slige Pfrilie hat Meini»;F«'j .ris f'//;™™ ni'lnjn aliij^bllclri , Ausserdem er- 
sebeinen zur Laichzeit sHmmliivlie Schuppen der mlliinliehen und weiblichen 
PtriUen an ihrem Hinlcrrande mit einer einfachen Reihe sehr kleiner aber 
dicht gedrlngl sleliemler Komelien gesäumt, auch die Innenseile dw Brust— 
Dossett-Slrahlen trügt solche Reiben dicht stehender Kamcben. 

Das Torkomnien der Pfrilie, welche sieh meislens von kleinen Wasser- 
inseclen und Gewürm ernUbrt, ist ein sehr verbreiteles. In allen FiOsaen und 



I) Vh^. deiun Iconc) piiolum AnilrlBS. A.a.O. DbcII. Tab. IS. 
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Büchtn von Miiielcuropa isi dieser niedliche Fiseh onmlrelTen. Ebenso b»- 
vt'ulinl iln si'ilic jiucli gi'ni prUssrrr und kleinere Sonn und sclieul s^lbsl sehr 
liocli(;fit|ji'tie Geliir^^secn nii'iil, 7.U ivelclien er in Jen rnusuhciidslun BMciirn 
liiiini]r»ti'igL MurkwUrdi)^ ist dns VnrknniiDCn der PMlIc in cic-m ohi>rli;ill> do.s 
KiiiiiKssecs (lIiiT COUO Fuss lincli [!plej<eneu Fnnlunsci', «■;ilin>iiil d.Tsi'l|jr> 
in di'in wenißer liotli fieii'üojicn GrUnsee feblC). In .icm iir\i--n .i. iii 
Eiil)«rf }!<■! fronen liliiiiii'ii l'friiii'iisnn liniii' icli keine i'iniitir i'fiilk', soiHlnii 
nm l<i.llir,'ili'rii (Scimim. mßhvyhlh.) luil g^iii/, lil.issKcftiiliU'ii l'liiss i- 

V.S- 'Mmvy ilii' Pfrdlc £ii iiikscn-ii lili^iiiMt'ii Kiscijeii, cleisi ll»- rrn-ii liL nur 
sellrii L'ijK- GiliKSe van Ü Zoll, iiin liHuIiiislfn u ii'il i-i- z»isi'iii'ii :l und f Zoll 
proHH uuf [len MUiii.'henRr Morkt iipbrncliU ISr ilionl in hirsiiier Gi>^rnd den 
Anglern »In lirlii'bler KlHlerOsrli, und wird von ilen Fi^^fliem in Mentie 
ein^i.-r;iiiiii'ii, um di'n in di'n \\':iK4i'rl>i'1iiillem nulljen'iihrlpn Sahmitieem uls 

ri'lji'i- iIIl' null r ili tii N,>i:ii-ii i'iipiiiiut ophya vai^rkntnnii-nen Yerwecbs- 
luii;:<'ii /Vii .( 11,11! Iiii-vis tiiii .iiKliTt'n Cgprinoiden babc! loh mich bereits boi 



XXII. Gailling: OtaondrDBtom& (nach Agjisiüz). 

flattiugiehanlEUr: Fünf, sechs oder sieben Scbluiiilialine in ein- 
racher Reihe mit sehr slark seitliob zu.ta in nioni^edr tickten 
Inng-cn Kronen, deren eine Seile fnsl ihrer j^iinien (.BnRi.' 
D.Ich ubtteschlirren wird; die knnrpclißi' Schniinxf hnid 
mehr bald wenijfer liervorrnKend: die Mundspnlle unler- 
slUiidi); und vollkommen quer milschiirtksn(i)ii'n, von einer 
gelben, hornarlig^n Epidermis tlberiejionen KieferrUa-- 
liern: HUcken- und Artcrflossc mit kurier Basis. 

I. Art. Ch. Nasus Liii. Xime. 
SjB. B. Gltate. 
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Scnusii Nr. itt : pnff. ISS. a.tti. CKprtiui Nanu. Kaso. 
lljHWsi Nr. tili: iMg.lll. CyjiriaiiilVUM, Nuir. 
Gutea Nr. 9«: pan.1t. n.il. I^pprfiu Mnit, Nme, Asclie, 
Uirjjcii Nr. VT: pnK. HV. C^primM NofU, Nasr. 
Siiii-LuitccHDirt Nr. sa: jibk. Itt. CAoiifraifiHiM JiTuu. 
Valuciekku Nr.l: T.^VIl. pofi.lBt. 

GCKTHU Nr. (t: vat.»f. OiMiftwhwuWuH, Haa', WrltsCIscIi. 

LEtttBin Sr. Sl : pan. Ilt. dlMdrariwu Nun», Spcicr. 

RilF» Nr. 4( : pu«. II. CHnninalma Nasui. Nase. 

lliuELunil Khu Nr. ta : pa|i.9l1. CAomlnuhHiH Noiu, KlsMni,'. 



ArtcbarakUri Svlinniiic sehr sinrk unil cnnlscli llo^vo^^»)(ontl^ die 
■[unro Mundflpnllp taal jEcrnilc, knum rltvns (:c])o}:cn; ;iiif 
jiMlür Soile n ScIltundiDlinc, sellGniT niif ilpr cinrn Srilr T 
unil anfiier aniloron SpUo fiZUhne; dornni Vnnlr'rcnili' .'■ehr 
Iircitc FlUgcl ilnr Srhluiidknocheii ohne Vors|iruii}: in ilun 
vorderen Forlsnlx Übergehend; KSrpcr solir Lingvo sirceki. 
D. ^. P. l/ls— IE. r. ifl. A. 3/1*— lt. C. It. £911. »—i/tl—tyi-». 



i«rcn heile scark abgcilaclii. lue stluirfcn KinferriindiT ups quer 
sicneiidcn IHiiuics sind gQwUiniieb uurcb oinen orhHKcton EpiÜia- 
iiuiii-Lcbcrauc brrnaieiDgelb geDlrbt. Hinter dem Rnnde ues 
Lnici'kielers. iin weichi^m ie«le »pur eines Kfnnwinkeis ver- 
SL-uwuniicn isi. Jxtriniioi sich cino volisuUidig ebene FUlohe. Der 
mir niiiüsi^ .si'iiiii;ii zusiininiengourQcKic Kflrp«- uer liiise hat eine 



iniorsicih Sir.nnu'n iiprsfilimn. nn ([fr iiirlitkufiugieii fldrrflosse dagegen 
i'ckeii uie vordere una luniere Spiiio derselben sich gegeoseiiig. 



In Boiug aat die SchlundEUhnc horrsi lil Ivi ihn ^' rin i.u n ^ i^i ri ilio 
gleiche An nhl von A Zalinrn auf lipiilcn m>l'' . iiilIm .'.I V..'riL f.im! 

icli bei .iri Iniliviituon die Znhnrornii'l C,~-f\. uiul luir fu j i) \n.\i\ idui ii z^llillc 



liiiltc k\< -.-f iUr iilllliig, ilcii flchJundifiliii-Apiiiirnl \aii Ch. ü-isia iiotli ctivus 
naher zu bosprcobon, indem die verscbiadone Boschaironlieil der Svhlundkno- 
chen mii Ihren ZHhnen ein ivfchlfgrsHllIämiHel nb^bl, um die verschiedenen 
CAowftMfDina-Arlen sicher von «nnndor zu unterscheiden. Boi Ch.flat»» ist 
der hintere obere Forlsiili der beiden Schlundknocben an sdnem Gclenk- 
enrte snlir ainrit enlwiekell und liSufig nil einer beillbniilpen Verhrt-ilerung 
versehen; ferner erheben sich die vorderen ZHhnc miB dem Bodon ilor 



Sehhindknuhni und Schiunililihne des lelileren oiinc Unlerhrechiing und 
(Dach H««L uid EU.}. Vorsprung fnsl gerade in den vor- 

deren Pertsati Uber. 
Ausser der Lnlcbieit irelen die Fllriiunpon nn diT N.ise nur splir hhiss 
hen-or. Der Rucken ersi'hoini schMtlrzlifliLiiHii, «liliifnil ilic Si>ii™ iird iIit 

Bauch sllbervvi'Lss ^l.lnzen. SiliiiiiKliHu' Flo'^N.'ri. mit .\LL-ri.<l ' iln- -.i lnx .hy 

.lidien itUtkrnllosse zeiiicn sirli iiipIii' \>.'iiL^ri' ^ji-ml IkI. ^M.liii ilii' 

Sphvv(in«fii)5Sfi nn ihrem nbeiru und liiiiUTrii WinvW -.■h^^.ll■/. -rsiumt isl. 
MIhm sidi dieser Fiseli der I.;iieliieil. so neliiiieri iille |Tij:iiienlii leii 

Küi-iuTlheilc eine intensivere t'lirtmiii; -.m, : h slelll Meh in .\ci1 beiiien 

Munitwmleln, so«ie an den Nlillien desKi ndei LeUAj.|i:ii-nles und binden 

Bruslllosficn- Gelenken eine oronnriigullic Pi|£inenlirunj( ein, niil welclier sicli 
lugleich vom Üintcrkopr« bis xuni Schwänzende iin den Iwiden Leibeaseiten 
eine schwane P^mentmasse nuslircltel, wodurch die Seilen der Kose einen 
schünen schn-fi neu Alln-ipiiirz erhallen. Ausser dieser oberÜBchbchenScluvlIr- 
tung der Kiirperseilrn hlliifl sieb vom IKlekeii ims n:ieli und iiwh in den un- 




dl<ni>eheii 7 und inif liein ivHileii Ii ZJIiiie. 
lsidil;iiid n..rl, eine jwrite und drille CAw.lmfMl 




Sehtundknochcn in sehr selirHger llirli- 
lung, so [lass der vordersLe Zahn iiiil 
dem zahnlosen Innenmiide <les iinlerrn 
voiilerpn Seh[imdkn»eln'H-Fiirt^iiUes 

den HitlelDieUs {des Flliiielsi der 
Sehtimdknnehcii |<elil der Aussenrnnd 
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an, dass dadun'li iter l.nli d«s l'tNclieK, in einer ttewts&en scliiügen Iliclilung 
Iiclrachlcl, ein schu imüliviUjies Ansi-liFii crhüll, indpni jsnes Hdmnrz« Ptg' 
tiii'iil ilurch diu L;lll}^slt'illl'n iltT Si liuiigivii in J.iin^sslri^iri.'n hioiiardi— 
Kdimiiwrl. 

Die Susf kniui . im' I -r.ii IK /"II iii.il . iiir S, li-.M r,. 1% Pfund 




nniL-liu in diu Huniilu Aprii und AIni Dllll, versa tun icin sti'b ilie üasta in 
liniiisen Si'haaren und siiuliini gcKnuilllioascnilD Stcllvn mtd kiMi|{f)n Hoden 
der Geuasscr auf, dali«' uni ilinse Zeil illc in Seen lelienilen Naiwi sieh in 
diu AusflUssi! der Sopn brjjalKm. In loaiurhrn Gegiondon fivbl dies Gcteifn- 
ficil, dvn >'n5enriin|; in so proanirlißcrWt'fiic lu betreiben, änss derselbe Iiun- 
ilerli! von CeiUni'm dicsRi- l'iRclio eintrlliil'}. 




dii'S w.ihi-si-iipiiitirli jcm:r n'jiflJiliiliM-lir Si lili'ini, ili'ii im Momriil 
(:i-f:inKeiiui'i-<li'iis [iui;ii zwisolii'ii di'ii Si'iiliii>iii;iliiu'ii ri.'sL)i[>liiilli'ii Ji.iIk'ii. 

WUlirond dor Lnicliztiil SL-Iiiiiücki'n »iuli die üamtii niulil ulli^iii mit dum 
Iwreiis ei-wllhnten Ilovliieilskleid, sondom dio nilinnliciten Individuei) crballm 
Hut'li um dieso Zeil den brliannlon ai|;anlhUmiiclicn )Inulaiuui'lila(;, iIit bei 
ihnvii ;ius klcini-ri rmidi'n, in der Jlillii mil uiiicr kiiriun conisciien lirliabüH- 



'v iiu> li,i1l>l,iiL^i'liu<'ii Kiiiiivhen von ucimliulmr 
'^11 lii' lii II li.ili ili>'-i'i AiisäcidnR drn Srhrilel 
i riili'i ki l- V|i|i.ii,ti-., MiHii'diB.Seilrallipilp der 
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disiier Hnuiaussrhlag den Illnlpirnnd der Schuppen des ROvkpns min Hinier- 
kopre bis lUni Sohwnnzenüi^ llcr münnJirhcn Nnacn, und nnch nur drr inneren 
Plllchr drr HriiKlIlDsgni ilprM'llicn MoIk-ii iIiT^lrirlini Kii'.h him hhi|^s iter 
Plnsspiislivihli'ii in ilidili'n ni'ilu-n. Ilnf il.-[> hiii hiNirli-n vsnl.lf.'luni X.i'^i'h lin- 
delHirh <lirsprll<.uliu.'^scli1ii=; nur mit' Iinl. I .ii^.l ..ir .[.t. S.'il .'lUL^'ilrn 




rereo Ichthyologco Bosrhchim, wodurch os gokoniinon nein map, dnss lirUn— 
sllge und mit llniilluhcrkpln bosoliln mannlirJiD Individuen pcwisMor Cypri- 
nnnJen vnn drn niclil hrllnülipcn ntlcr wrihlicEirn Indiviiliicn dprsttilimi Ci/jiri- 

F.in HiiirnllciKlcs BrispiA ilii'sT An lipforL ilic (i;>ttiiiiii lVin<.>Wii»iu, nir wi-U-he 
lll>r>'l.l," ;i[s llnltiinilE'HiMnikK'i- iinLrr !mdm'n nnc inil kli ii^'n Kn<>r[i<'h> ^ir- 

knniilfll illii-r Viii-n-:,,-!,,,,.,-, II,.::: It< fF-tpi im. li.'-n Nil T.,, 




und Gibelilm vortlieill. äcbon VtLEnciEn.iEs') haüv <lHrnur hiDKPwinvn, dass 
RCfpeix bei Aurslellune seiner GiiUiinti Viwimrhmus sah wnhrsi'heinllrli nirtit 
damu en'nnprl habe, ilnts die RildunR vnn Tuhrrkrln «in hei allen Cyprlnairlen 
sebr nllgoniein vcrhrcileica Iloulpradurl üci. Dpi Varipi>rAini4s diph^oimit 
iinnimt xugicioli ein solciier llnutnuKnurtiH niidi nur dan Scliupprn in Knrni 
-von sein kleinen, pcrtnrligcn Krfaatiotibpilcn vor, dan ieh nir eine inil der (ic 
Hrhierlilstundion in Bnivhuug siebend? und dnher eheuinlls vorUlirrpelirnde 
Halilwuebertin|i lialtcn iiiOcblc. I>ie von IIanilto.i*) bei Cyprians CinniiKa 
und Chagimio. saw'v; vun SiKcn*) Itoi Burbta Slitsiiiilak und Ao/tel nts dingnn- 
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slisdie Maiimale hervoi^hobenaD llaulluberkeln (tubtnulaUd nen, eaüom 
luberclet m Ihe heiid) siQd gewiss nichts anileres als vergHi^iebe llanuns- 
schlHge I>runsligcr liidividutn, iiill welrhen wHhrEFhainlich verschiedfoe an- 
dere Cypritluiden, wcloiie ^%'agcn Mnngols dieser Tuhrrkoln v^q dem Paunlslon 
rur he»indBre indisclia Cgprinm-Kiita gehallon luidlnKrliri^a wordinsind, 
bU die nicht brUnsUgcn odar weiblichen InillvidiipD jener CgprinoUai ver- 



liilde des Lnbeo nihilicHs, sonie iliu von .M'f^LELi-iMi'j nn Cyprinns piatguiia 
und die von IIicul") an Laben Ponkalii abgchildcten Schnauienhäcker bie- 
beT RehUren, sclicinl mir liei drr BBlracliiung der Alibildungen dieser Fisebc 
sebr wabrsclieinlicb. 



S.Art. Geuel Borna p. 
tjt. 1. Oltite. 



Soito 6 und auf der anderen 5 ZUline; der am Vordcread» 
sehr hrcito FlUgel üorSchlundknoDfaen olincAusscbnilt und 
ohne Unlorbrccliung in den verde rcn Forisa Ii abergehend; 
Korper sehr goslrccht. 

D. vs. P. (/!*— (», V. ^, Ä. a, C I», »— SflJ— 5^— 8, 



LSI. hr.) u. paMXS. Plai. Fltt. 
i.S». Kis.Sil. 

KH.'MIH«. T. XVI. lUfl. MI. PI. <RS. 
H! Syrien! o. a. 0. Ti[. Flg. 1. 
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Obgleich HicEtL uudKNM (a.a.O.) ChomlriMimaGenii mitChandnutama 
Byieta la uinor Arl veroinigl habeo, sehn ich mich daimoch gvnülbigl, Usciil's 
frlliicror AnsiL-hl treu zu liicÜHtn uoil dieiu hcMen CAimdrM(u)na-Ar(eii vor 
der Uunil noch ausoiiuader zu liallun, muss alter nusdrUdilich bODiorken, 
doas ich mich zu dicBcni SctiriUc uichl etwa ilurch Boiumite'i ungcnflgeDda 
Damlcltiinj; seines Ch. Ceaei, soiiderti <lurcli cino Vontloichung balie 
drüiiRcn l.'i.ssi'ii, wcichi' itli Ch. Hißd'i livf, Doiiau-Guljiuls und mit 

f^isl Kli'idii' l'i..sM'liliilcI»ii); i]<it -1 L"iiU>i silii.'.lc, il.iss CI,. Ihiiri sluH \<l 

iiiä 1 1 iiui' N hid U icrUiscne SLivililun in iler AflciUoisu Ijctilzl. 
iJuni Mclk'ii .siel, nwl. U,['^ru<[o l iiUT.sc Iii,.,!.- li..mus. lirr Lf\\> dos Ch. Crmi 
i»l \Mi^fr ^eslrrckl iils dvr ton Cli. Ilnsth, i'iilliKll i>lii.'i' ilacli iiui' ;>i Uis ~if> 
Schup|ion in der Seilcnliuic. Dia uiicli hintun gegen den Leih zurUekgc legten 
BrustDosRea lassen Ewi»^cu ibren Spilzon und den WuneJn derBauchllosscn 
eUma Raum Übrig, wolelier von 8 Mb 10 Schupfico-QuomtiheD auagGÜtlll 
wird, lind uiitliin lllriiier ist hIs lii-i Ch. Hgselii, Die Bi'liniiiiic ist sehr idigu- 

K«ii''"n rf. hlh;iiuni ilk>oi' hriili'u .N:is,>ii-Arl«i iiiii- iiii lil luv-u-liiu. il.i 
""""" leitlil clurcii L'ehprsiiiigsfurim'ii .li<: ilii^son^n Kiii [iiTuriii issu di-s 
Ch. Gaiei und CA. Ilssela bis lu blosüen VnrioUlton abBeachwMeht nunlcn 
konnlon, wenn ntchi die Bildung der Schlund knochcn mir ^ot beslimml» 
spoclflsche Unturscliieilo zuisclieii CA. 
Genei und Ch.Rytela dorgoboton hailo. 
Icli abcricuglc mich nUiulicli, dasa 
die Schlund knoclicn imd Schlund- 
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bei 34 Individnen jcderseits S Zühue und nur bei S Individuen eine Abwei- 
chung Hn|H!lnjnen, indeni dna eine rccliu und dan nndeni Individuain iinks 

Was die FHHmni; des CA. Genei ImlriHI, welches eine Grtsar vno 6 Zoll 
erraichen Lunn, so bin ich lu'chl im Stande, uns ei||:«ipn ürrAhninperi clwas 
genaues iiniugobun, da ii'h bis jclzl nur auspebleiclile Weinf^elslcxeniplare 
dieser Nnscn-Aii lu unUraudii'n riHi'j;mlH'il hiittp, »n den™ irh cinfn von 
svhtvarzkdrDiBBl» Pigmenle herniJirciuh'ii Scili-nstcpif nocfi rlmllii h «;ilir- 
nelimeii lionnU', iv^lcher Bi'hwiiryi^ f^i iiin-Hi iI mir \m nlli'u N.imh-. 

Ar\f.n vnriiikoniiniüi .n^ticinl. 

Aus doiii l)nii.-iit-r.eliii'1 M mir Iiis iiol-Ii ki'iii llllti^ iiliiiiiii di-s 

RhiMii K.'fiiiii^nH's ^iliri- M'hr scNlivlil i-rtirtlliMics l^\,™pliir. ndrlie, mir lipii 
Hi;Hnis lii'l.'rtr, d.iss (iir-s<> ,\cm iiii.l il. r lilii™- iiiiiirhi.riüp NHsru-Arl micli 
im Hlieiii— licl>iuln uinlicimi.'U'h i»l. üli jene )iul<lr»i'lii)ii' Vnrii'lllt ili's Chmiiro- 
sioma .Vnxiu, nplehe ScHAEfKS (Nr. !iU: pag. 30ü) als Goldnase brzeiehnelp 
und nralcha unli>r dem Volluinanieii iGolitniaktvIm xu Trier als Moaetlisrh 
beluinni isi, nirliL euva zu pinci- lii-soii deren KaseD-Art upbürt, die vielleicht 
mit i'li. 'iVii« idrnliscli "ilie, niuis ilcr Knlschetdunp besonderer tinlei^ 



3. Alt. Ch. Ryatl» AgntiH. (BaMurd). 
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tehKnUn;: Schnnuie wenig bervarragend und sehr stuinpF 
nbüerundel, HunUspallc einen flachen Bogen bridcnd; 
Srhlundiflhnc nuf <lcr linken Seile G und Hilf dor rpr hl en S, 
eellcner SZIihnoauf beiden Scilcri; der vorderHle Üalin un- 
nbgcschliflen; der FlUgel der Schill ndknochen vorn nieisl 
niil einem hagourörniigea Ausschnill; Kürpcr wonig ge- 

D. 3/tl— 0, F. 1/IS, r. :^S, J. ^—10, C, 19, i'su. S— 9/aO— St/»— 8. 



ilurch den Schtirrblick desAoA 



"Zc™" '^"■'i'"'' ''fS Mlsling ist im Vri'gl.-ii h ^^iini K(lr]itT dpi 

(./i.ipnin »'uieiii w «it Kesirei-Ki, si> iiasK, 'iii|iii?ii'ii irriTiri- 

lenltnien 30 bis 60 bruuppen enliialten. nie navh hinlen gegen cten Leih lu- 
Mlckgeiirhiagenen BrusUlosscn' ziAiarhcn ihren spmen und aotv wuneln dei 
BauchiloSMin riiH'ti lUiimi (ibri^ l^s^dn. in iiolrhcin mir r, bis T Si-htipppn- 



lenKeiidc iiieht verlirellcrt. Itor l'iUucI lioidfr »rhinndknochan hesiUl an 
spinem vordofonde einen bnid mehr, bnid weniger ainrknn. batWD'Onnigtn 
Ausüi-Jinitl. welcher bei keine in Srhiunüknnrlicn der Uhrigen mir bekannten 
iiosea-Arten wahnunehinon »i. i)er uaraufToigendc AuBseiirflnd niese» 
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^i'liliiiiilknocheuUieits geht nicht gerade, 
Miiiilcrn mii einer buokellUmiigGii Atu- 
liii'giui); in den vorderen KnodienfansBli 
^ jllHT. Die vorderoQ ÜHhno ragen aus den 
Srhluiidknnchen in einer numenigachrtl- 
gpn Kiclilung hervor, wobei der vorilerat« 
Zabn, der sieli scllon üfliicsrliliirm icigl. 
nilL dem zahnlosen ItLuciii-inrli' mm- 

rton Uhrigen CAim((ns/"iij« -Arien r'incn 
TVti Vh.il." iwi.,! SrMÜrV.(Lnipi-i..>n i'-^ '^l'f^''" Winkpl III luidrh, .■ini'ü 

rl.T liinli-TQ raii hoiirn ,„ii!:mI„,,;,w l "rl- rcThlrn Winkel diirsli'lil, I nicr di-ii.idil- 
''''' '/.<-\m Kxciiipliircii -irn Mislinj;, die mir 
ims d.:r Udiihu, ileiii Jon und der Isnr zur 
linlersiii-liu[ig vnrlügen, iiabe ich nur (llnr Individuen geUlhll, auf deren l>ei- 
dm SehlündknodioD die gleiche Anzahl von turnt ZUfanen engobnchl war. 

In der Rirbung erinnert der Nasllog auflhltond an Tdnta Agaltäii. 
Sein nilrkcn zeigt eine sehniulzi|i liolifirauc F.-iriie. Seilen und Rflueh sind 
da!:enPii «t^iss Kcr.lilil. J-iti Sill«Ti;t,mi! Iiirilel sit'li (lln-i den ^;nii™ Körper 

r..llili. ln ii S|>i,'i:i-L \y.-\rh,T im der' Itflrken- ( Srli»,iii>nosse diireh 

s,-li«iii/liiiriii(:i>, l'iühi.'nl ,-L«;is grlrUlil ist. Dir IWiid.T ili.'MT lidrlc» Flossen 
hcsilzcn eiuen seliHiirxeii ünuni, willirond der Anssonrnnd der lieiden Urust- 
OoHen nur aehwaoh );cschwanl enuhoinl. Mundwinkel und NHltae dos Kie- 
mendeckal— Apparats haben «loe orangengelbe FHriiui^. Ks kommen nber 
auch Individuen vor, bei denen diese «mingcngelbo Furiiung und dioscbvrarM 
SiHlenbinde wie liei Teteiiei AgaaäÜtasl gHiii viTloscIien sind. 

Der NSslinji, Uber doasoo Laiohieil mir iiiiltis siciicrce lieknnnl gowor- 
dra'isl, wurde liisbcr in einer LSnge von B l>is 1 i Zoll nngeiroffcn. Derselbe 
scheint ein sehr heschrUnkles Vorkoninicn zu iioheii, i):i i v Iiis j,>l/.I nur in dpr 
Doiri» u(nl dr^M'ii \ fk\ni .Nclii-ullasseii Inn unri Is.ir ^lof^^rdiiiilfji ntirl .im-li in 

('iJ,.ilUii iNilt.', iii>lir- ich mir IniU iiller )llili[s die ii ii orir d.slmüj 
ben iialie, iiisjelzl uuuli nur eiuen Ntlsling verselioiri'U können, 

Niiclideiii Auissii diesen TiAcli in ilen l)on»ii— GeuHssern enldcckl und 
eiue Abliilduiig desselben liolle aufeKigen lassen, bi's.iss niaii ijntiier nur eine 
sehr unvollsiaiidigo Kunde Uboc diesen von AcisMi aU CAondroitoma Igicla 




Coogle 
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boeicboeten Fiscb. TtUNCUKHii'J liefette too dieiem Fischa eine gsiiE 
kune und uiivollkoinmene BescbreibuDg noch jener Alibildung, welche tbro 
AcuBu xur BcnutiuDg aberlusen balle. Reidu und IIihn (a. b. O.J baben 
ebenfalls den Kttsling nur aua den AbblldunRen des Aeuiii eekraal und 
lueraaeh, aber gawiss mehr nodi avs Ihrem GedSdilnisse äne Bescbreibung 
vpd bildlicba Dursleitung des TA. Hyseia bclonnl gsmnobt, dio so mang^hiin 
und fehlerhaft ausgcrallen, dass niemand den inlercasenlon Fund des Abidbiz 
dnrin ivit:clur ürkeiineu konnle. Nach der Angabe von R'iuiin und Hahr soll 
I.A. /ijsf/u düi. Mimen mSimHo^ mnrn. wo» ich nicuWiatitCen iLann. Von 



goaeiiaev uni, waiwi gar ki^nKi naäcu, souaurn aieiiuin sioii aiK Aurama mc- 
/oRojM heraus*). Erst durch Ilicuk's Bcniubiingen wurdu die Exisienx des 
Ch. Bipda boslinunter testgeslcllt. Derselbe (Nr. U t: pag, 377) 



335 Fimtllp: Cyprinoiihn. 

bemerkte gani ricblig, äaa» Acissiz seine scbttne neue Kaum— Art dadnreh 
unkrnnllirh grninchl, rlnsü er {n.R.O.) Ch. Airtefn mil Gesnir'* iRyserlet aas 
der Still vcnncngir, «errhcr FiScri, wio HJicm.') ohenralls nnchgowiesMi bDt 
I». obsn ptiti;. ^i>^), Bnr kMn Chmdretbma, sondern oin Teleilti ist. Es ist 
nur III liRdRUcm, dass durdi IIeckil von neuem die GcsrJiichl« dieses Visüisu 
gelrUlil worden tsl, indem er s[mier (Nr. 18: png.SSO) doascihen wieder mil 
Ch. Gaiei m finT An vciviiiiiil h:H. 

h-U sr.llisl linlii- /A.iir mifHi ,Miui'rI.'iiH-l. <hi^s mir sclmpr mill, dtn 
NäHlin^ lio-iimliTi- Ai l rl■^l^ll.■.l^■ll(■ll i i inriw,, Hi'sIimIIi .iii;;.-5icmen Va~ 

nnilen'li Hi'Millni™. hIs sfi> IIh^kl iTlLnllr-n, ■d<-\lüu-l h:,[.m. 

Sadt AussJiRe vei si'liiiHlcrifr l'isriifT snil si( Ii lU-r N.lsLna p-ro in Gp- 
sellHehnri der Sli-aniri' ^mriMllcii. »csliiilli iiiini vnn ilim ^bulii. i-r sei ein 
Baslard lies Slrdniers iiiiil ilor ßcniniiien Nii^r, 

Ich nnias nnn KCSiDhen, ilasa die Aenssnrimn bip.iiKpr t'isrhor, der NHsling 
sei Pin Bftslaril, mich gNoz skUiig !;emaebl bat, weil ieh unter den nin mir 
unlersuphlen 4 Ktliemplifren dieses Fisches serhs Individuen anfirtrairen habe, 
deren Zabnformel mirb in grostie Vertegenheil setilo. Bs leigto si^h nSmlirli 
bei derselben fotgende Abivcichnng: 



Nnhs : 

ziveimal ; 1.6 — » 
dreimal; fi — .i.l 
einmal-. 1.6 — 5.1 




Schtundhnachcn mil rier itdiaianrri i,t. 



Urinpl iiinn iinn noch die vnn den Sefilnndknorht'n der [lliri([i'n Chandn- 
j(ii«ri(-,\i lcii Sil M'lir .ilnvi-ii-lienclr Fnnii clor Sclilnn'lknni-Iidi ile.s Ch. Kijsfta 
in AnM'htii!!, wplrhe in der Tlial Arn ['inrlüsPH der SfliliiiuHinorhcn von Tf- 
lesln A'/-sshii M hr iihnlii'li sclipn. und prinnorl riinn sirh dnbci, ilnss Ch. Hj/- 
<rh null T.-!. .1.,r^iH';// iineli in Fllriinnp unil Zrirlmiin); eiruinlpr ßlelrb spben, 
sfi (Hill hlp 111,111 MTfklieli ilpr VerniuUiunf! Rouni Rphon, es sei Ch. Ilgaftn ons 
il.T \rinii-,i^i,ii^ vmi Ch. .V««,s und T^l. Asa^hii als Buslnpilform hervor- 



ei den Ulirigcn Choadnatama-ATten, 



Clwilicilign rtcr CnfrUm-G 
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ohne Unlerbrscllting unmillelbnr ia den Ausssnraiul des vorderen FortssUccs 
Ubei^i'engen. Ich darf es nichl veraclm'cigGii, iloss aacb indn in nrixieg); aus 
dem Inn oriialtenes, und ein anderes aus der Iser Blamniendes Exemplar des 
Xaslin-: ganz Uhnlirli {^vforiiilu Sclilundknanlieu enlhiellen. Nil diesen drei 
Individuen ullnin in iIit Hund lillUu auufi iuh tiiicli vprieilen lassen, diese 
Chondroilama^form dum Gh. Henri uinzuvorleibon, indessen lassen die Ubri- 

den vorderslon Zlllineii ai'j^eiiübüi- juno WuIIhiiih liuld iimlir )iiild v\Mii^i i 
bervor, welthe diui Sehl und krochi'H ilcr i'eineii ChiaiiliiiSli>ma-.\iM< i)iiiiiiiiii>> 
fehlt und an Jen Schlundkneclipn dos Tel. Ai/bssizu slels vorliaiiduii hl. Bei 
dieser Unbeständigkeit in den Umrissen duc Sclilundknothen, verbunden mit 
der Unbeatimmllwit und Schwankung in Zshl und AnanlnuDg der ZUhiie und 
bei der sonstigen Aehnlichkinl des KttstiDg init deni StrOmor kann ich mich 
niirlil eiilliallRii, nixli einmal die l'i'iiKi' uufiiiMerren, <il> Ch. Hyalin ni.M als 



TW. At/aisisii ziqjleii'b bewolinl weiili'u, sii^li Ck. Ryselu vui^rundon lint, 
durfte meiner Vcriuulliunp, di-r Nüsling sei aus einer Vermisi'ljuno jener bei- 
den CgpmiaidfB liervorgegiin^en, nn<'li elnnn iH'Siiiiileii'n Niii'lidriii t, »;rlH-n. 



tenu ntasi, i 



Familie der Lnchsc, 



S.'ilDliillinill'i. 

lln' Z\\j.-;i'lir.iki,>rn- uiul nh. ■] l.irU-r. Kihn Ii, ii (liMi U^iiid 

dfi' OUi'rkiiHiladc. llmlfi lli]ckL'iillof,^o IjL'fiiuk'l slili <.-m^ slnililim- 
lüüt^ äogcnanntc Felllliisse. Die KlümimtilTiiiini;:?!) bis nur Kulili^ i^i^ 
spallpn. Magen mit llliniltinrk, Diiniuinruii^' mit sniit' \idi^n KlinddUr- 
miin. Die Schwimm bin so cinfai'li. Die Ei^rsloifesiicku licr I-Uni-c 
nach offen und olme Eiorl eiler. 

Die Satmoneei; weli'lii' sHiimillidi ihirs tMWu iiml ^iliihi'ultisi ii E'lpi- 
si'hrs wi'noii sAtr lielicliU' T.'ifctnsi:ln' sinil, iii;ii>ln'ii cIhc «■hr sLhiii'f iilipe- 
){iviizic iialUrlii:hu Familie ilcr l'hysashmm niis, rlio sifli lliisspriii'li liiiri'h illf 
Fctinoss« niif den ersten üiick vnn allen UliriKcn Fisrlifii imsi-riT Silssis.issri'- 
Fnuna unlcrscliriilcn. Ausscrdom lipsilieii sie mdislcns sehr klciin" Si'liuppen 
und bilden so einen fieiiensaU zu den selir grossscbuppigen Gyprinaide«. Von 
unsrron Fischom wird dieso Yerscliiodenlieit der BDScfinppung bonulil, um 
die Cyprimidfrt und Salaiaaeer in Bciug nur iliren L!aB(ronnn)i3<;heii Wi'rttt la 




uck'lie sii-li in dieser Familie der scliarr»! Aiiiti'enxung gowissiT G.illunjjen 
und Arien onl^vigenalollen, hal man sich nach vcrscbledonon liulbmilleln um- 
geselien, mit denen sieb die Gollungen und Arirn der SoAnonnr sirlierer be- 
gtitnmra lassrn kOrnilen, und unler anderen andi die MUgen und Blinddyrate 
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wlben data bemitien tvaiioa. anem dbco Krr«'« 'i darüber nng 
arauehungen hav sich ergeben, dnas den vertiaiinissen aer Hhi 
lOdHrme Rlr tum »lUta ebealalls kein hOberer Wertii lUr die Jen 
veraduedensn Sabnmicer-Vonoeo lUKUct^snnen aci.aisanuerenD 
s-VertiailniB9en dieser Piacbe. 

Eine andere anBiamische Bi(!enihuniitchKeit aer salmoneer in 



sondere BesvhHiri'iiI 



A. Hanl klein, unbowaHnGt oder mil sahr reinen ZUhncn be- 
aetit; Oberkiefer rngl bis unler den vorderen Au^cnranü; 
Scbuppon millolgross, fast kreisrund, Teln uancciiiristli ge- 
airein ohne ruciierrnrmig verlauTonde Badion. 



I. GntliiDg: CoregOQos (nach Artedi). 



Im sOdltcben Thoilo van Millolouropa boschrünkl aicli ilns Yarkoniinrn 
der ITontjotufi-Arlen auf die Binn^nairn, ivclEiie llinila in di-n Alprn, llieiU 
am nDrdliclien Fusso der Aliiaakelle gelogen sind'], wUiirenil im Norden von 



liuisiiiiiiiii'ii iimi .'rri:il.i'<M. si. li miii kloiiieu Iii.'^.-.'Ikii, Si^liiii-ckfii, ticwUiiii«' 
und » tt»t|;('n linloiiiostniciH^, von weli'licn IvUliiron ilir Uagen und Unrm 
van AiifHui; lu Ende od gsni vgllgitstopfl isl. D[c Uliiidililniifl sind liei 
ik'ii Corrii'-iwn in i!<-i- 1'IUrliiH -r.i-ui'iid ^lussi'iM znlilrrirli vi.rliimd.'ii iiml Ji.il' 



leii Vm-^ii'hl iiii^ di'in WVi^sti' [^.'liohni, iiii drr \.ufi f[isl iiii|i,-iil>li.'klii'li -.ib- 
iUerhen. 

Uli dem Kintrili il«r Lnii^lnvit schwilll liel dn^jeii^en Cmrgonm, deren 
Oliprkioler sich UhtT den UnlerkinfiT criiebL, die Sehnauxs der railnnlioben 
Individuen mehr oder weniger an'], ferner enlwickcil sieh bei niten Kritn 
wlilirond dpr Laicliieil nn den Seilen des LcQhis sowohl der niUnalichen nie 
dir vveililielivii Individuen ein niilcliunaser llmituusseliifig, dar bei nahgroT 
DHHir.u,;l,iiiii; sü'li nurdi-n .■iii^rln™ S<'lm|.|'fii nis dni'lie Hihidipiilieil Hrtiebl 



ilircn UlnjESleislen ein« plciiJlia Rielilung einnplimen van sieben bis acht 
wrissen eriinbenrn iJInßssU'eifen lu-selil ersclieinon. Aueli nuf den Scliuppen 
der Si'ili'nlinie bilden sii-li liiild nli.Tlnilb, linlil uiilerbulb dei Aiisnibruii^S' 
paiv^m di'i'si-lbcii iiliriliilii' Erkniirnl.i'ik'ri aus, diu nhor nicniida zu einer voll- 




.lir Zoiladirin lUrdiofKuiiiiutcDHalurwiS' 
VL-Ii'hur sich NiiMQii's Arlitel Hier Cn-egMW 
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iiHndigen Bntwiciclung gelaogsn: ouiaenlem sind auch von dr 
ichi Lingssiretien che Eriini>[inhoiiPn iies aiipr.sten und iiniprsti-i 



v,i»,n:n. aw iiiuisiKii iiiiueii SICH iiuinii iieBn"B'. einzeino mtiivicluoii aar dem 
Gocus Cortgonus sngehUrendan Renken oder Felchen. die alc.aus diesrm oder 
lenem »ea ernenn) haben, ats hesaniicre Arian biniuRiAiinn. nhnn irn vnrbor 



Arien ,iuss.MDnl«ntlidi ersdiwci l, ist di« EigenUiüiiilidik.-il <Iit Henken uml 
UnrHnen immer mueseiisebBtl beisammen lu Jeben. wobei sich iiie gieinhnit«- 
ngen inaivmuBn sieu nuammeahaiien, und diese veracnieitenDn ueaenschui- 
len von tmeren und lungersn Cortonma-Anea \e nach uen Janrenieiien. dei 
WitierunKSvernuiiniBsen und uen vorscniedenen zustäntien des ronnOan- 
zungsgeschlillea Bowoni luren Auicnuaiisort,- lare i.BuetiaweisG. sowie im 
uanzes Benehmen vn^lnaem. Schihz. ivelcner In ilen Scliwelzerseen vier bi) 
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Funilio^ Sulmonldii. 



man unter mehreren tiuncleii Mar^liien oder Feiehen kaum eine, welebe 
DHihrereZoll ISiigerwiire ala eine andoro. Aua dieser Aeusserung f|«bt otTen- 
har liervor, dass Kchifti die );leirb;i]1eri|;en und mil Iiesonderen VolkMUnneu 
belegten Henken-Iiiilii idiu'n !ur diietUliiLiiilii'lii^ Cuiv^uiiui— Arten tii;uflniinen 
luil. Hau siebt hivr^ms. »ii' li'i. hl l,'liili\ol<i-<'ii. ili« sii'h dii' Hllliu i]iitmii.'n, 
bei Fischern Uber Rfnkfn iiml Viii.iiiiii Ixkiiiidiiiimj^t'ii i'iii/iuii<lu-n, diircli 
Verwei-hslungon und MisMOrsliiiulnissi' vcrlfili^l ncidiMi kimnLcn, sliilL die 
CorejünttJ-Arli'ii M'li;iifi>i- iiliziii!ieii/i>n. sii> nur iioili iiirbi' r.ii n'ivviiii'ii. 

alim giitssiTpn ÖM'ii in liei- finiiiiisisi li™ und di'ulsriipii Scli«pii, in SUd- 
luyem und Oliei-UslreicU itie virsi-ldedencn AilersiusUlnde der Curegonen mit 
besonderen und mar taal aa jedem Sae mit anderen Nnman beUEjen. Selion 
HeckiIi 'J bat auf (Ue Widerspruche nufnierfcsam gemacht, welche sich Vaiim- 
ciKNHUi bei der Beerhntung dar Caregana-Jirtea lu Schulden kommen lieis, 
ist abor selbst nicht so glOcklich gewesen, Uber die Abgranmiq der alpinen 
Henken-Arten vollkommen genDEende Auskunft zu geben, wie ich spHier 
naehweisan werde, loh. haba «ül mehreren Jahren diesen Salmomem grosse 
AufinerksBinkeil geschenkt unii mir Bus dün vei'sphieileiislBii Spcn dir Alpen 

sclniin und l>in n.l^li vi..ter MUlu' um! Lisfililipei- VorRl«il:ilUn^ zu Juiii He- 

die ilrt'i fnlneiiiioii C'iivywi™ -Allen feslsli'iii-n Ijisseii, vvnbei inir hau[)lsUi'h- 
lich die ViTsihicduiilieil in di-r Arl und /eil iii liii. hen nis IVUlslein für die 
llii-lilintuil ilu'.ser ilrei iiLir}:rstcilii>ii llriilitn-SlHü ics ^cdieiil lia\. 

Bei allur Mulie, die ioii niii' [^o^L'i>i.'n liuhc, die drei alpinen Coreymut- 
Arten unterscheiden in lernen, wird es mir auch beule noch niuht leiclil, die 
Cor^ati aus den verachiedenen Alpenseen auf den ersten Blick xu unleravJieir- 
den, indem die Frevle und GrOBSan-Vorbilltnlsae der einielnen Kttrpertbeile 
(lieser nsuhe nach Alter und Aufenthsltson ausserordentlich variiren. Noch 
schwerer wird es mir aber, wenn leb entscheiden soll, ab die Cnrtgoai der 
aipioan Seen von Hittelourope mit gewissen nordischen Corejoiun-FonneD 
als Rassen einer und dersellwn Specios lu vereinigen sind oder von denselben 
als vollkommen speeiSsch verschiedene Speeles gelrennt gehalten werden 



1) 3. dessea; HeiHüberlcbl d.b.O, Anbuig II, pug. 174. 
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HiatL md Kku Kr. m pag. IM. ng, iit. CtTtgUHa Wariminat. RbslHBBkBn. 

ArtekHakUri Schnnuie gestrockt und senk rcohl »hfieslutil; die 
ObtrklnnUde kaum lünger nls die Vnierkinnlade; sehr 
dünne, hinTBUige HaoliUhne Aul der Innonseitp der Zwi- 
schenkiefer, reineZNhncftureinerznrlenKnocIienplBtleder 
Zunge; Kürper in dieLHngo sestroeUt, ven der Bncken- 
flosse sn sich nachTarn und hinten ßleicbniHssig verjQn- 
getid; Schwanisliel grslreckl und üDnn. 

0. -II. P. 1/14— IS. K. l/lt-'<l, A. t/M—U, C I*, SqU. t—ttflt—»I/»—f. 

Die Renkr heaitzX vnii Men unseren Corejoimf-Arlei) die gesiretklesle 
LeHiestarni, wobei sich ihr Kürjicr von der RUckenllosse aus gegen den Kopf 
sawohl wie gegen den Schwam hin gleichmHssig verjflngt. Ihr Kopf iat im 
VerfalltniaB nnt Kflrper sch)ank lu nennen mtd HHiIt in ehie dünne Sebnauie 
um, welche an der Spitts senkrecht aber niedrig nligestotit ist. Die Lange 

ilpr Utier den t'nlnikieFi'rrflnil kmiin livrvorriiEendon Schnauze, vom Vorder- 
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Familie: Satmoiioldei. 



rande der Augen bis zum queron Theil dos Olwritiererrandes gemessen fäUl 
mil dar Breite der Slirne, zwischen beiden Augen geniPSRen, lusanimen. Der 




Kopt TOB ilOT Sdlo. Prolil der Stirna ohne L'ntcrbrecliung auf 

den Zwitichenkierem ins ta ihrem fr^en Bande rartselil. 
Die beiden lUngilciien OiinUerer, welche, wie liei allen Coreganeii-knen, tnil 
den Zwiaohenkietem eine scharTe ßoke bilden und die Seiten doi' Schnauic 
einnebmen. ragen mit ihrem ahgerundelen ninlerrandc bis unter denVonler- 
rand uer grossen Augii|itol. Die millelgrosaen scliuppen stehen oberhalli iier 
Sin On n llnnRI 



jüngeren Inuiviiiiien der getiieincn licnkc mit Diii);er Beseiirciliung uburein. 
Bei grasserain Auswachsen dissorFuche bleihm sich uie angegebenen Verbüll'- 
DiBSe der Haaase und Umnsse niclil gleiah, namcnlticli veMllKlenl sich die Far- 
meD der Schnauze und des Seliwanr.i's in clor Alt. lUss bpiilc im iKlhiTcn Al- 
ter le H k n k 

jüngeren iiiiiii jiiiit'ii. h<!i miitn'in'ii iii'iiki'ii i'i'-..'iM'iiii ih'i ii; Liiniii!; iIl's 

ebne 



^^"■'"'■i r^i-ii"! ni'iik,.!! .lim Ii »iT.lini-liiii^ I ,inM-lirlim|)fuiij; 

die iiliBeruiidele Scliiiiiuie spilter di<} IjpkiinnU' wki.nr (iuslalt eHiiill. 

Auch m der FUrbung vaniren die Renken nach Aller und AufenlhaUsorl. 
Der RUdien derselben, sowie dio sunimtlicben Flossen z^n eme blau— 
schwane Pigmenliruiig. wahrend uie Leiboaseilan und der Bauch sDherweies 
gimvun ; es tritt aber nnr bei grosser ausgewacJtaeoö) Individuen <lie tliinkel- 
kUmlge Pignienlirung in slUrlierer Auslireilu^ und lalensiUll nur, wesbslb 
solchen grossen, ilunkelgefHrbten Renken am Dodensce der Volksname iBIau— 
[elcbeno lieigelegl wird. An hdbei-wncbscnen Tadividuen ist die Basis der 
Flossen piguienlloa und on noch jüngeren tadividuen zeigen sich die Flosaea 
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gani farblos oder bBdisieiis die Spitzen und Runder derselbeii otnas «ngo- 
schwHrat. 

Die Renke wird ais bei titliie Od ii'tl Lesse in der vermhledeuEten Grosse von 
9 Zoll an bis S8 Zoll l^nge uimI je nooh ihrer Grosse unter sehr vcrschtedr- 
jieii Kamen zu Ibirkle gehmrhi. Ich anh hier Eüemplnro aus dem suirenlier- 
t/BT See von 3 und i Pfand Schnere. Die nsehverkUuFer yirucchseJn ge- 
wöhnlich die prässpri'« liulii iilupii mii Ctucfl, WiirlBiiimii niiL (hrei/. Fera und 

ausgBuüchsfiif^n fpldiiiii »liliiLiliii^r", ihi; li.illii'™ !idi.si'i»'ii (hi(;egen »Albuleo, 
wahrem) t\U; si'i'hsjOlliycii liiiliviihii'ii ii|liif:lmi;c.( fieiiniiiil «orden. Ebenso 
verschiedene ?<<inieij [(tbit:!! dli' llnikcn am Chiviiisiv, »0 i\ie ziemlich nuage- 
WBchseneii Initiviitueii a|theiiinn).en> );enaiitil »crdoji, die jlLngercn Individuen 
aber iKiedlingea ador uSlenliDgeK und die jUngslen •Krouzelci hcissen. 

Der Coreg. Warümmni bevttlkerl die meisten grosseren schwniierischen, 
ba\ Tischen und Oslreioliischcn »ufiler Nonlseilo dor Alpen und Voralpen ^c- 
lepciicri Sfon. Von de» öslrcichisi^hrn Seen besitzen der Traunspp, Allrr- 
son, .Mi>EiiiMT, WolfjiinjsLH . Il.illsl^i.ln'rseo und Fuschelsee den Cww/.H-Viri- 
mami, "i'lchi'r von dun li.'iljvirlii.sdicn Fischern Bbeinanke Beiianiil wird. 
In il.'i- Sihrti'in wi'i'iifii dfi- /aiicliscii, Vier^valdsllldlerspf, Brii'ii^crsco, 
Tliunersüo, iliillwjlerseo, S('iii|iai:hfii see iinil \eiii;iilnir|;orsiH' von dem Corej. 
IV'orWinnni bcwohnl. ich kmmc rlensi'lhi'ii In IIa; cm als lie\mhner des Bo- 
densees, ni^sees, SlalTelsw^, AiiiiuiTSri'sij, Siari-iiliiTsiT Sees [W(lrnisees), 
Chiemaeoa, Tegernsees, Korhelacos, Wali^hcnsees und Eibsecs. Im Kenigssee 
fehll die Henke'), ebenso im Scblierseo, nird aber im teUtsenanolen See 
durob Cong. Fera erseht. 

Die Kahning der Renken bcslahl himptaSchlich Bus sebr kleinen 'Wasser- 
thiercn'), sowie aus den niedrigsicn Gebilden der Pöanicn- und Thierwell, 



rreilich. «ie «1 .(Ue aiideri! delllM^lit Fisc 

i) Schon von «cmttxi (In ilc»en naturlilMtui'. Briefen a.a.O. Bd-I. p*g.inu. 11t) 
wurdB bd Anbihlung der Fiiche dva KaniüHee» die Iteiilm uaarwUal (niaaun, wk ar 
ulMrlianpl nur l Flsclnnen Danhan muEhi. uelclie im Kenigtaee und In den baucblHnaB 
Ober- und HlntenM ehibelBdach sind, tch habe diese Angaben volllUHaniBn liesUlIgk ja- 
runden and bin daher feit Ubeneugl, dau sieb Wehe Fi (in seinen AbhHdungen der Finhe 
von Sa)wn pag, (S) geirrt hat, indem er II Fischarien des Kanlgwaai anMbJt. 

■) Die genanero Dnlenuebung de» Hegenlnballs der Renken-Arien gewahrten mir 
Kchon aSwi den VorUiell, vecubiedene kleine Waiaerthlen ausOndlg in machen, welche nnr 
In der Hefe nnienr Seen kbeX und tüiber gen nnbeaefaletKablleban sind, nsmenlUch wa- 
ren ea mahrer« bOcbM Blgenlhtlmltch geatsllele Dafhaciim, welche Ich am den Uagenin- 
hallederltenkflialaEanx neue Thler-t-'ornionunaenrSagawBHer&nna kennen gelernt habe. 
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Jeren orslu Entwii'kluni^iiiNlimili? als snjii'niinnipr vp|-«t»hiliErher oder tbieri- 
schcr Schlciin di'n GruiiJ dor Seen und din dort licrindlichpii fesleo G^eo- 
iilHndc Uhersinphspii'j. Ich kann CK hier nii"hl fiiil SUIIschwpi^pn Übergehen, 
dass man bei der Unlersnehung nnd Bonrhrelbung lies Venl»iiiiii<is»|>|inrnleB 
der Sahnonnr es bisher giini unbeuchlet gelasson tiiil, iIbjis diese titidiv vor 
und wShrond ihrer l.nichimt wochenlang nichts rressen und nur dem Fori— 
pllaaiungijgPBchiirw narhf(elien, »nhei sieh ihr leerer !tl:iueii iiniienK'in enji 

mil den verechiedenen 5ecrul>'n eIit Vi'nl.Liiitii^-^rrk/.i'LLpi' .iiifiillni hi 
einem Bolnhcn Zustande der (.'nlhhli^ki'il ik v Vi'rd.iiuini:s\\eik/<'ii!:i' tu liinrii 
sieh die IHmeiisInnen und ÜiisLilndi' iIit rin/rlni ti AliM'hiiilli' rlcr-i tli'n ^.uii 

naclificlifii. 

Schritten die vcrHrhiedetislcn An|ialieii. tin-h liiRTiAn:i «lUcn ilic Uenken 
vom Oclober iiia Deecmher iatchan, nneli Rirp da(;e|^'n Ihill die i.nichKcil drr 
Renkan in die iwailellaKtedraA'oveiniteroder inilen Dereinhcr. Von IIigkil 
und Kirn werden die Houtte Kcbruar und MUn und von Wnnna die Mnunle 
HHrz, April bis Anfang Mai als l.aichlcil der Itetiken aiit:<!|zi'lieii. Nai h den 
Erkundigungen, welche ich in Bezug au[ die riiri|<l1:irtzuni:s7e!l der Henken 

bei den Fischern den Bodonaeoa und Chiemsee» <'iniiein):i>t>, inirl n.irl inni 

eigenen, aus den Z er|i litt lern ngi^it der Kenken iif^Mh^ljifU'ri i:rT"lii nii^ien Imi- 

vertrülicui oder vei s|iiilen knnn. L'in m Inichen erheben sii-li dii; Henken in 
jjrossen (ii'flellsehafloii vereinigt aus der Tiefe der Seen |iu)d nahem sich je 
iiin li den Willeniiiiisiustilnden mehr oder weniger der WaHoreborlltlehe, in- 
dem sie SehnocMasfior sowie kailes Wasser Überhaupt Scheuen. Uaben sich 
nun die brünstigen Renken in gmsiBn Massen zusaniuiengefundon, so lassen 
sie dicht aneinander gedhii^l Samen und Kier in ilas freie Waaser aoalreten 
und van da zu Boden sinkuii. Dor I1iiul4iu»irlihi^, ivelcher sich itir Zeil der 
Brunst sowohl an den männlichen wie n-elbliehen Henken enlwirkell, und 
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biiher nur von tlipp nlli>iii hpiilwihiii und lieacliricben wonlen ist, besteht 
lUR <li>ii <ii!ri>iis t'i'MlilMilpn \\.'lri.n?ii uiiil tilui^lifhvn ErliljhiingRn, tvelcbe steh 
ober— und uriU'i li^ijli ilci' J)i:iiltii Kcilvtiliiiivii auf den einzelnen Sohuppeo 
enlwk'kula und sg^lcr sxiiiiur verücliwlndeu, ludeiii sie, wie nllu diese 
Epithetiuni— Vecdioblungoo ioichl ubfailen; weno dnhor IIeciil und KiMi 
(Nr. 13: p^. 337) beschraihen, wie sich <Iie HcniLon lur Laichzeit in grossen 
Scbnnron Jicbl ancintuiilerdi'iingi'n und derarl ihre Scluipppii );cgi'näcili{; al)- 
reihun, dnss dicac weile Str.'L'ki-n W ■Msei's\>K^-.-k lllii'rili'i'ki'n, so kitnupii 
d»>u\l wulil nidil iii<! Si.'liuii|i,-ii M^lh-L MiiMl,.ri, »„tii mir :i1.;;«riclH;iw TMIe 
jener H]iilhr'l-Vrrdii'(iLiini!i'ii ;:i'[iiciiii jeiu, ilii Schuppi'n vcnndi^e ihrur 

Kchca, i(uerstrtifises Aussehen, indem die iihgtfaUeneii l lim t Verdichtungen 
an den beliujtpen, iiuf duiien Ki<; iiiiriieNunsen, oiiit^ii uiiiUentilani zu rllvk lassen. 

Aus den von mir »ufgorubrleti Sjiiunjinen wird inun culnclnnon können, 
dnaa die versuhiedonao, die Seou <ler Alpen und Voralpon bewohnenden For- 
men des Cor^i ItaumUa tu den ichlhyo]o((iBBhon Schrilten als besondere 
Arien abgeiiandcli ivordou wnd. Zuerst muss hervorgehoben werdon, daas 
der Cimg, Albula (Salmo 3laraeituta des Blocb) der Seen des nardüstlicllen 
Deutschlands in den Suon von SUddeulsi-htand und der Schwein fflia fobll, 

Ulihiii'» kleiner Maraoe ideiililii'.in Imbun, «udurcli dif «rsle VermildssunB 
7,ur Vernirrmiii der CorejuHHJ- Arten nciiehon wurde, »iihn'mi IIloiiii sclhsl 
die kleine Miirilne (seinen Salmu MnriiriiKh. mui lU-.n Uhmreli lieii seinen 
Siiiina ll'iu fntcUDii) als zwei besondere Allen sein' ^iii ^iiisciriiindei^^elinlli'n 
hat. Aus liuTaiNn'i BcMibreibUDg von ä'. Jlaraenuia ijoht hervor, dass er 
die Renits von 8'Ä Zoü als Gangflsdi mit der kleinen Uarane verwocbselt bat, 
worin ihm Nuimimg und sogar äoiiin gefolgt ist, wolcber lelMere in seiner 
eurfqtUiseben Fanna') den Gang. Kanunuta als fiowobnar der SchwclEcriBen 
ganz ebenso wie Uiitmahii liescHreibl, obno Überhaupt Blocb's norddoulscha 
kleine Uai^ns in der genannlon ouropUiiohen Founn nuhuFUhren. Auch 
äcKivi schreibt wieil»T>iNir und Kifriinu diesem seliweiieristhcn Coreg. 
Mwramula oluen etwas vorragenden Unleriüefer zu, obgtoich es gnr keine 
CorqoRiu-I'orm ini sUdlirhen Theile von Milleleuropa giebt, deren Unler- 
kiefcr auch nur in otuiis vor dem Oberkiefer hervorragt. Durch den von 
Gismi'j uiergt erwHhnlcn liiildl'ng« des Ztlrichsee sind die CarejpDuu-Arlen 



0 Vn«l. Scnirn: Eunpalwhe Fauim oiler VnüiAnlsi dar WlrtnUhitiB ünropa'a. 
SlDlttUl, AM. 9d.lL IIDg. Ki. 

1) S. deMen: üiilar. ■Dlmal. LIb. IV. JUstir), <»■) pag. W. oder deuen : HkUwcIi 
:ZUrlcb, mt] pag.igB. 



dere Arl liUvhsl iiiiiiigcUi.ifl hu.M;lii'i<'l>vii ^^ iiidu. ümi hiM^h; thiJii'i iIIl' Au- 
slebt der Hllorcn jMhiveilischeu Mulurforsulier Amui's und Lu^B's, welche 
luerat Geskir'« Hügling iiiil ibrem in den schwedisehon Soen eintaeimischeD 
S. Atbida vereimglon') . Divsor nordisdie Corey. ASiula ämt nbcr mil dem 
Echivelzerisriien Cnreg. Albulaiüeiil venvcchsell tvenlen; alle jene Ccivgomn, 
woliiho mir vom ZUriebEoe und KouobAlelerscc als Coreg. Albula emgeBondet 
worden waren, oiiflnnlo icli Tür junge wotasOautBe Individuen des Cortg. 
Warlmiiiiiii. S^'lmii ilir Uiisiulirrlioil, mil der sttli ilii> li-lilhvoldiicu Uber die 

paj;. IÖ3), iUt lli:>i.>n s llosclirc^ilmiif; \ U;i|:liiif: si'lir iinlitfriedijieiHl llndel, 
dessen Lairliicil lii'^m ilüs Kndi' lios Juni niut ilumi «irdiT in dm Novembor 
[uilen [üssl. SliiU dirüi'r iliippvlli^ii l,cui:lii^t'il, wir. sie \im keinpni äu/mnnoer 
bokannl hl, si^lzlc Scninr, {^r. iUn: piig. ilä] rur den llHglinjj den llouat 
Decenilior »Ie FortpIlHntungNMil Cral, ohne bestiinuile Gründe dabei aniuge- 
ben. Auch der NauiR Saimo LavaitUu ist Itlr die geinBine Realie, lugleiidi aber 
aurh fllr iindirit Crirpflniim-Arfen vcrMCiulfil «ordcn. noduri'li arufn Vor- 




aus diiui Mi'i'ri' in dio Flllshu M»ji<k'i'iidrn Kr']niil[irl aUt-'m uis ü. laviuxbis 
Iteschricb und so nunc Vurwirrunit voraulassic, indem VALRKGiKKXEii (n.a.O.) 
diesen Arlnanien [Ur den Cartg. Warlmaani des Blogb, welchen Cuciia be- 
reilE ungcnomtneii balle, wieder hervuniuchto, aber daneben die gemcina 



I) ScHiKi bfwichnetB den ilaiiliiif: in winer UeberutiuBg des Tltierreiisbs von Cvviti 
(Bd. Ii. pig.lT»! sogir mIE riam Hamen Ctnu. flagUn^ 
«) Va^ AMSDlNr. t;S)ii. nom. piw. p«u.l8. n.l. 
' t] S. St. Si : A. 1. 0. psg. 1), wo u Mssl : -laliD rotuBl-. 
t| Ve^. dUHii : Dt (qn^übui libri dun. Psriidi«, IStl. png. 11«. 
ai V>n^,d(ui«n: AqaaUliunililetarl>SFB>'si<llari(l.ugdunl,4»l)pag.l>t. 
s) s. Nr. i( B : pi«. al anü Nr. It b : ing. Ilt7. 
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Rinke des Neuenhurgersees als besonders Art unler CuTiEm'E Bezeichaung 
Cong. Pakt belbebloU. Johinr') beaehreibl den »LavoreU dos Lac Unian 
und Lac dn BourRpl in einer Weise. a\a don Coren, llorlnnini» deutlich er- 
kennen lilSM. br seinsi'i erk^-inc den 'i.^viiri.'i" iiii-iiii'^i'ii imi rii iii-iii- 

le h n i r n 

durch r,Me des Herrn Kii.ii-n In Turin ein I'Xeni{.].Lr d.'K ..|,.>vi<m<1.' iiiiv <leni 



lihencugi. dass deroLiivarew von Holl rRei unu faenf dem Cmeo. ^arlauamt 
des Guviu oder dem Corsa. Laonrelus des V^LB.xeuifNKB onlspreehen. 
irahrend der »Pat^e noiret von NeurhAlel als Cuvm's Corte. Palea nniersehie- 
deti werden niQsae. nigl« über doch hinzu, ilass diese Art (mit lO^H bis 94/9 
Seliiilipen) und Coreg. Wmimanni (mit O^S bis flR/N Sehiippen) als die nHcb- 
slen Verwandten lu betrachten seien, indem beide Arien eine niedere, dlinne 
und schürr ahtioslulzlu Si:I)iii>uie hi'silTeri und nur dnreh (li<^ Kornict der 




weiln-en S(iielrmini xit, inileiii rr niil Kmcb i.Nr. Mi- i:l7i (Ur dieselben 

die Vormel (0— -H/Hii— U l,"J- H feslsel/le, Hmiiireli er die früher »usuespro- 
ehenen [Inlei>icheidungs-Hcriirn!ile für Coreg. Wia-tmaani und P<Jm ver~ 
wiaehle. Indem aber HEctai. und Knn (a.a.O. pag.SSSJ den Ci»^. Wart- 
numni aus dorn Bodenaeo und den HElreicbisehen Seen mit Juiise'* »Pnl^e 
noire« und CunaaV Cnreg.Pofeaidenlifieirtun, iindHArp zwisehcn Cbrejr. Warl- 
manni, Coreg. Palea imd Coreg. Lavarsliis keinen UntersrJiied ranil, so slalll 
es sic;h aus allen diesen sich scheinbar sehr ividersprechendeu Angabm immer 
deutlicher heraus, dnss tmfn IIecrel'i und Kher's'*) Widerspruch die Renke 



1) Vergl. rIeiMn: Hlalnlre c)ck |>ui!uoi» ilii \«c l*mna In den MäniDfru ik In loc. de 
pb)'eli|us at d'hliMra BDlnraLle d« Ctnbw. Tom. rit. ISIS. pne. IBS. 
l| Ebearti : pig. 197. 

i] g. de>«n : RriRbericht. .knluint: Jl. pag. m. Iirh idiiab hier besnad«« dirinf auF- 
nKrksnm nuclna, dt» IIicsel dun Ovtg. IFiirliitaiiiit vnn Jusm auch aus dtm GsnlM- 
See erhslten hat, olqteich der oben gannnU atn(er IchthyalogB In seiner GeeGhlcble der 
FiKlw des Geahr Seeg den COn», (Corlnunf als Bewobner dies» Scu idcht inlFUliTl, 

dinnf hindaulel, data Juims zu Jener Xell, als er die Flecha dies« Sees baarMMte. 
den Corte. WarUnmmi irsbiwheiidich aoch nicht fwbflr^ unlerscfaeidiui Belenit balle. 

S, Nr. II; p^.ia«. Anaiert. • In dJemr Aiinwniung wird behanplel, «lau Omg. 



des KvneDbiu^rMes, die als «PalAo blancbei von Jinini fUr den d.B\flr«t(, 
aig iPaito noiret aber hlr eine braondere Cnregonia-hX Behalten wurda. nur 
eine durch hesonilerc LocalEintlUssc DedtnElo Abiirt dos Cor. 



;aen, ist hcreiia von IkcML (^^. 1 1 S: png. 376) t>e- 
riciiligl worden. Um die Verwirrung Uber tjie CwtgiMm noch au vermehren, 
hat VjiLtNaiKiiMU ') den Cm«;. JVibiont aus Sebwedcn mil deniCDra;. tVort- 
nuwMtaus Schwaben verwecbaolt, indem er die venHorm v. HiaTiNi (sie) 
Dach Pitris geaendelen Kxeinplnre dieses CbnganeA, stywie die von demsell>en 
milseEheillen A'anwn : Seelen, Gaagllsob, Henken, nianrcloben, Womil dieser 
Fiavh in seinen verschiedenen Altersstufe» jini RiKli'iiicr- lipzi^tclMict wird, auf 
den «chwediacfaen Corag. Säaani lic/o;;-,. V.'wn- .uhIitc .-.rhurdtrlie Cme- 
jortw-Form konnte aber wirklii-Ei nui ' 'urry. \y,i,i:i,i,}m, h i imn-Iim'U «crilfii, 
ich meine nHinlichCare^-^C^pei/W. uiih r iM li-lu-rii >:iiii>'n .St m»'i.m i. iiiHin'ro 
öirejoiteii aus dem IdpplBndisfbun Sir üratr;i-k im A-m- Wn-^ifv ■umia\:\^--\M: 
Ciiliiwl .■iiiiirstitiilel hm. Diese Form i-iUsiiri.-lit (1«U! fom,, Lm tmliis 
.NiLSSüv, ivclitlur lu .lioSLT Kcnki' den Salm» Wurlimmni dus Fiiocii unii ilcii 
Coi-ey. I.mm-el,m de» VtLE^uie^.iES citin hiilV idi ünde E^isrliei. dic.'.oni 
Caieij. I.a Cepeilei'j und dem Coi'sj. IVor/munni eine so grosso Aohnlichleit, 
dass auch tcli dieselben wegen ihrer geslreuklcn und senkrecht abgestutzten 
Schnouic eis ein und dieselbe Speeles betrachten niOuhte. 

Ineoniiu Vil., «glclicrilerLoMrM JuKKE'i l)t, En Oeslndrb sieh nleht vnrflndeh, wahrend 
Hiciu. «elhil sieh tHlher lllwncugl Iiillo, im JmiiE'doHrtl mll dem sucli En «IlrsichE- 
ichen Seen etnlielniiichün Cttrtg. tVarlnonnf Cuv, identiioh lel. . 

ij llorT Da. En. v. UiBTEMj den Lflh Uber dEc oben erfkühota, von VtLiiciiiBiiefl bi- 
gangeaeYcnvocIuluntt iieCngle, hBlIodit Gillo, niEr lolgenitti derfliier mlUiilliclEsn : ältin 
Vater (G. v. Ill«iir»ii| xland Diit ViLEXciEiniE* nicht tn firiefiwihiiil, hat Bber frtlbw an 
CuTRi den Blauieiclieii vom Bixlenioe KMDhioM. ohne Z<KDiret mit Angabe der betn^endea 
NumeB. DEo l^agEleb« Sleili 
aHlnem Vsier ond dem Fl 
liJiDd, MomagH und^libergen 
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Aucb KicBWN ■) hnd Minen Cavg. tmtmliu aus deo smaalllDdiichMi 
Seen mit VjttEHcnrnntt' BcKbreibuDg dei Lavaret (Ooitg. Warkiuamii nas 
dam See Bourf^t w Ubereinstinuneod, das« er kaum die Menlilät dieser Ar- 



S.Axt. CFrraJur. Badenreulit. 



Li^iitE Hr. 1 : pig. 313. B. <9. salma Lavartiui num Thdii. 
wiiriii» Nr. (Tu: pig. <tl. tu*, a. 11*. WsliitliiBli. Adulri 
BioCB Nr. )■: Hl. ui, pag. 4fB. n. I». Wsltafslcbai. WaLssgangCiiiih, Adel- 

OitLif Nr. t: pig.iDa, salnii Mamma Fem. «olas« HarBn«, weissTelchen, Adel- 



. aindiviBban. WeiKi iiIcIibii. Uul«- dem- 
ügeblldtt. 

anwu. AUGllnrh. Aiiclfeivhen, Sandrsl- 
jmtfniw nro. 

w Abbllduiij). Cprnpniurtra, SandfeJuhen. 
■an, unpEnu »ra, Krnplllng, Rlcdllng, 



ikmlur. Iiiliiu y.auav. auf uinor znr- 
iiigc: Korper in die LUngo gestri'chl, 
i'nlJiissc CHIC filrccto ucil ei^THd- 



h mir Kiii'/i'i'G utid smmptcn 



t. iwu. ItKuaerdiaZdlwhnft Kr diu KHamiu- 
pag. M, in weicher CaiKnr dea Arllkel lllier 
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kiirzi>mi gedrungmereaSchwaDiBtifll. DieLAnge 
ilirar ScboauiB, vom VordriTHtde der Aogen 
lii.s zum queren l^eil des OberkiBrerrandes g«- 
, Ist kürzer iiIb die Breill ttirer Slime 

ilifii ilfii lisiiicii Augen gemessen; durch 
<i hriiKc> Alisiuiiung der Si'linauie eradiuiul 
iluiiilsi>iillo Hmas nach hinten geruckt. Die 
eil lii'»<'i;li[^lien Zwisclienkiefer, welche 
I w ie hi:i der gemoinon Renke sonkrechl 
inili'ii, saiidcrn aehrüge iinch hinleu fügen, 
leii sic h bei dem «eilen Oeffnen des iUaules 



mit ilirtiii 



II der Stirr 



Lnde für 



. Uie beiden Oliei kieter reiehen mit 
ihrem Hligeninileten illiilercnde nielil Iiis uiilcr den Vordurriind der AugHpfel. 
Die Schuppen stehen obcrhnlb dcrScilenlinie in SbisHundimlerhalbdeiiel- 
ben in N bis tl l^ngsreihcn. Auf der Sotlonlinie lassen ^di fO bis H Schup- 
pen ^aiilen. nie Kiipflllniie ist in der übrigen Körperlange .I'/, bis 4 mal ent- 
hnllen. Die Klosscn erM-lirliii d meislrus Inri; ciil« ii telt. diiss ,lie Hnist- 



lich Uhereln, nur tritt die l)l;tnsrlm^ivi> F.n be li.'s litu kens nirlit so intensi\ 

Flossen meisten» nni' i;riiu oder ün den Spillen dmikler gcfiirlil. die- 
ser i^riagcreu Ausbreitung des seliwHiikumijieu Pigiiieiits hat die Rodenrenke 
am Bodonseo lum Unlersohicde des dunkler BefUrblon Blmdolchen den Na- 
men »Wohufelcheiw erhallen. 

Die Bodenreoke kommt hei weitem niehl so verbrollEt vor nls die ge- 
meine Renke. In der Schweix bcwolml die Bodenrenke oder der Saiidrelchen 
ausser dein Gonrersoe naehSEHini' Angaben auch denNeuenbui^ersee, Huri- 
nsrsec, Senipacher- nnd Hnllwylersoe, Vierwaldslädtoraec, Zngersoc und ZU- 
riuhsee. In Oestroiuh Diidet sieh derselbe nur Im Attersee und Traunsee nach 
Angabe Heckil'b (Kr. l:l : png. 9.1!)), In Bayern kenne ich nur denBodonsee, 
den WUrmseo und Schliersec nls Aufenlli.ll Isert der Bodeorenke. 

Als Nahrung nimmt <lic Boilenrenke dieselben animalischen und vegeln- 
bilischen SloHc xu sich, von denen sich nueh die gemeine Uonkc ernährt. 
Coreg. Fem lihertrini den Cartg. n'ai tmnnui an GrSsse und kann eine LHiiKe 
van äl'uss nnd darüber so wie eineSchncrc von i bis ePhmd*) und darüber 

() Vergl. Wi.r«AS!. a. ». O. pig. 110. 
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erreichen," dagegen wird derselbe nie in so grosser AmabI als der Cm-ig. 
Warbnanm gebi^en, was die Fiai^er um so weniger la bedauern hüben, 
als ilie Bod.'nrBnkft In fidtn und ZnrlliPit des Fleisches lier KPineinen Renke. 

hri wcjl lurliKtL'lii iiiiii ili'.liiillj ;iurli nimdcr iicsdililit winl. 

I .iirlL/.,.iL il,- Cn,;../, lü-ru li-iu ;;cf;^ii l'lidr des Nr.v.-nihiT fiii '1 . ("im 
ilic'M' Z.'il n^iWy\ .irl, dl.' no.l.'iiiviikr. sich ^,nMllinli<'h in .solir ^nis^.'r 

Tief,, iiufhiill. den Ü.icluTon Vfi-r.slidli'!!. um auf sloinipcin odpi* kiesigen 
Buden den l.nieli .nl.iusetif-n. Ans dTe,-.em (ininde liat diese Benke die Nh- 
iiicn oBudenrenke« oder "Saiidfeiehcu^ erlialleii. Aiieh Jüitjik giebt On, dass 
iler Coreii. fern an scieliten !<tellcn laielil. mag sieli nl>er dnnn geirrt liaben, 
ilass er seine l.aichzcil in den Munal Februar veraelzt'J. 

Die wHhrcnd der FDrlpDaimingsperiodo anf den Schufqien der Leibrs- 
seilen Bich erhebenden EjHthelluni-Verdlchluneen verhallen itich bei den 
Bodenreniten p^ani elienso wie bei den gemeinen Benken. Bei der Verglei- 
chnng der calanrtrtt Abliddimgcn in der schon mehnnals eroUhnlen und fUr 
Nruhiho s Bodeiisi'i'-I'isi'iu' bestminil Rew'escnen IcolMgraphie war ich sebr 
(llterraBchl. an di'iii Sandtelelieii |enen HaulanBseblag durch sieben weisse 

liiiu'iii lier i,i«r<, FeiYi mit seiuinetsen zuweilen nus sehr grosser Tiefe 
lu i^iuiüonsriLi \\L[(i. /eiiii siph an einem solchen Individuum ome Erschei- 
1111 Ii:;, ui'k'hi' iiiiiL'.'.iivieii dic\eranlassiiii|; gegeben hat. diesen Puch mit dem 
[Hissenden ^llI]lell i'Kruiiflini;! zu bezeichnen. Bei dem Heraufziehen der sehr 
Itet gefangenen Bodenrenkcn dehnt sich nilmbch die in ihrer acliwinimhlnse 
eingeschlossene LufL welche In der Tiefe des Wassers unter einem sehr star- 
ten Druck compriDiirt war. ungemein aus. wunureh die BnuehhUhle dieser 
Pisebe. bcsnndors der i-erflumigere und miehüiehiiiere Vmdertheil derselben 
sich kroprarllg erweilurl. Auf diese Ki's<'lieinuiiL'. die leli nn Bodenrenken 
de» Schliersee dcullicli wolirpenommen hiilir, man sich auch jener ünler- 
schied Kfllnden. den bereils His'iniT ia. a. 0. iiap.aTl nvlselien BlHiifcIuhen 
i S ir I 1 I e III I I I If I I jisi-lihi- 

|. I I el I I II r I I ii^ird: 

so (,lIII i'L' ni Kiiik>ii'<. 

\ieht lilass ilUsuuLT halle den Bodeni'enken oder Sandfeleheu uls beson- 
deren soüinuiieer des Bodensees erwhhnl. Sondern auch von RoanKLiT*) wurde 
bereits derselbe Fiseh unter dem Aniiien uFerran oder iFarm» al.t husonderer 
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Sdlnanwr dea Genfer Sees unleraobiedsii, dennoch verscliwind Amt Rea- 
hen-An spHer wieder aiu denFtBch-Sj-slernsn, weil Bumw (a.e. O.pag. Uli) 
dieselbe nur nis eine AUlndemng der berUlunleii norddvulsclien Hadui-Ha- 
rllne (Cnrej. Hameiia] helrarlilot winsun nnUle. ürsl durcli die HeniUhlUigen 
Ji:«iib'9 in VereiniRiinji mit Ciiiii und \ilbscifvxes 'n. a. O.I wucde Careg. 
Fem dIs lipsondero bpeciPS wieder lar Aiiertennunj; t^clir.ifiil, wllUreod 
Scui.ii der Ansicht Biuciis ImrliiitebiR iiitielluiii lilieb. nipr lialle diber 
Grund fenug, noch einmiil iiuf die Arl-Berechli|{un|j des Cureg. Fera und den 
l'nlerschie<l iwischen diesem Ctntgama und Caivg. Mai-atna Mirnwkwini lu 
in.ieiipn. 



3. Art. r. faiomaliH Jnr. KlltiM. 
Bti. 0. OiUte. 

Ma>«olt Nr. II: pnn, H. Kirchlin. 

imrmsM imviiionp »imiciiung <o uen aoiirincn der BeniDitcii. liiseilsch. DBUirionch. 

trtfuiuir. IUI. IV. iJBS. p^. 4*1. hrapiieiDlicn. 
uiiiLis ?ir. i : paii. HS, SoliM iHinHu fiHnirau. krapi-HtruDe. Krepiigiebaa. 



Artebuakteri £>clinauzc kun, uicü unii sehnige aacu unten und 
hinlen abgeslulil; Oberkinnlade Uber den ÜnterkieTer 
hervorragend; sehr dilno» hinfallige UautiUhne auf der In- 
nen seile der Zwischenkiefer, feine Kilhne aufeinenarlen 
Knill' Ii cnplMttp der Zuni;p; Kiiriipr ni'ni|; in dieLitnue ge- 
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seruudetSD Hiutersiide bis unter den Vordirruid der AugUptel reichen. Die 
Kilcbe iBSsen an ihren sehr sUbergiSDianden Schuppen das conceDiriwke 
GetUge deuüicher erkennen ala die beiden voriiergeh enden Coregunea. Ihm 
Stlnippeti slelipn ubfi'liiilU diT Wi-iIenJiiiit <ii 8 Iiis il 
I.Uii;;&reilien und unlerh;ilb dei-Eollx'n in H IU'ihi>ii. 
Die 7,:th\ der Srliupp™ si^inv™!.! »iif lii^Ii liri.l.^n 
Seitriiiiuwn IS mi.l 'lü, Iii.' <l..s 

,5_ si-hwds>n,! linl^itklunj^, büi diin Kildi,.ii lioilun- 

Kopf TOD dar Salla. secs pr.scbriiieii sie iHnger HU.s^vliildel, so iliiss ihre 
DBcli vom umgeboKBnen BruslOosEen mit den Spitzen den queren Tbeil d^r 
Uondspall« erreichen, wHhrend bei den roll kOrierenFloasen versauen Kit- 
chen des Ammeraeea ^ Spitien der nach vorn umgahogonen RniilOosseD 
kaum das ttinlerenda der Kiindspalte berUlircD. 

Ein sehr charaklerisUsciies Kennidrlien rar clpn Kik-Ii bildet die hlaitse 
l^^rbung desselben. Der HUokeatb^ seines Leibes zeigt sich sicts liraunftelh 
;itff(irbl: nirpends lUsst sich mit iinbewiiiriictimi Aukr duntclkbmiijps l'i|jni«nl 

dn nur die Hlluder der KLIi:ki'u- iiinl Sr iMi)^lli>.sM< dt-3Selb<^ii Howii' ^uvvi^iU'n 
auch die Husseralea Spilicn ili r illiri^cii l'liisn'n tlwas an};iwhvvilrzL .sinil. 

Der Kiloh ist bisher nur :ils Jli^wrjliiKT des bodi'Usces li.'k.iniil j:ewfSHii; 
ich kenne jelllaudi den AuiHiursfu iils Autcnllmll des KiJch uud bin uber- 
HHgl, dess wenn man sich die Muhe doIiiucu wollte, man ilcn Kilvh nuch 
nooh in anderen Alpen-Seen cnldeufcen wOrde, [reilich niuas man *u einem 
EUohlang mitgani beeonderco 'WerkieuBen auigerttslel Mio'), daderKilcb 
Jahr au3 Jahr ein sich in einer Tiefe Vod 3ä bis 4S Klaßer anOiHlt. DerUa^en- 
uud DnriB-hüiall der EilcliestinunI vollkonimen mit dleaer Lebensweise Uber- 
sin, denn ich land in dieseaGrundSscbennichlssls kleine Huscheln, Schnecken 
imd schlammige- EnllhBÜe, die sie als Nahrung nur vom Grunde der See» in 
sieh anfgenommeii haben kniiulcii, wlUiit'nd dif gemeinen Renken sich Ihre 

sehnlichere GfiJssc errpidili n al.i dii' iIcs A ertipiiK, llii' kirinsirn BoJcn- 

see-KlIcben hallen eine Lunge von 9 Iiis IQ Zoll, die grüsslen dagegen eine 

l)Vergk hlerUlisr meine Nslbea ahenlFn lülch du BoOhikoi (in iler Zeilscbrill Dir 
«IsHiuchgllllche Ziialdgip. m. IS. ISSS. pnii. iti.) unil Uber den Kik'h d« Annien«« 
(ja der nniai tlunchiwr ZeiUiug. Jalirii. (BSD. nr. t1, pag. SU}. 




LSnga von U% Zoll. Von AiamersBe eriiiell ich nur lUlahe von 8% bU 9% 
Zoll Lnae/e. 

Die Latchieil des Kiluh bejjinni gegea Ende des September und wibrt 
bU in den Oclobei* hianu. Um diese Zeil bedecken sich die Schoppen der 
Nilebner und Hogener dieses Fisuhes mil demselben llealBUSHclilag, den ich 
bereits von dem Isicbenden Coreg, H'orAnonnf bescbriebon liabe'). 

Dil der Kilcli, ivii> schciiil, iinl.T ollen unsoi en Renken, die liefslon 



:,u.'li den Ji MKr«|.irrtrljrn. ei'li.ill<'ii. l-.- bi'M'hnliikl ^^ii-li iilier ilii'se 

Tioninielsiidit iiielil ]>l<.< :<u\ ,\m C,>reij. hkm«lk, sii Lmi. swii in jedem mil 
einer SehwinMiihln«- veiseheneii mul in Rrnsser Tiefe leitenden Fiaolie enl- 
v>i.'kelii, je ii^iehilt:!!! ilie \V;iiiikingeii der t>eli\viniiiil)l:ise uder die lliiuchvvHn- 
diiniien des Fl>iclies der in der Sehwinnnblnso sicli xusduhnenden Luft mehr 
Düei' tvcingei' \v KiurslHiul leisten, wie sich dies au* lelgcnueD waumanmun- 
(;en^ ergjubl. nln einer Tiefe von tO Kisßer Laben die Kllche md ihre mil 
Lufi ^fiillte Schwiiiiniblase einen Dniük von ungeDIhr T% AlinosphSren nus- 
ziili^llen. Werden iliesp Fiselii> nun nns ilireni nalürlii;lien Aiifenthalttorto 
hinauf au die WnSBorobcirilliche (;el)rnclil, wo <hr Dnict \ai\ nar 1 AlmoBphSre 
vnn Hussen auf sie einwirkt, sn «ir<l die in ihrer Si li" iniiiililiise eiiigeschlos- 




ilei'slehun kUiincn, niuss der Boucli des Tisuhes auf diese Weise sieb ausdeh- 
nen und die obenem^dmle unlUrmliche Geslall nnnehman, wodurch eine so 
slnrke Zerrung und Verseliiiibun^ der Bancheingewoide veranlasst und zu- 
gluicli eil) so heilig«- Druck nof die Blulgelttsse derseliten ausgeübt wird, dnss 
der bnldig» Tod oinos solchen iroininelsüchlig gewordenen Kisches unnusbloib' 
lieh erfolgen muss.a Oer Kilcb des Atnmersees iiiuss Übrigens zarter geliaut 
sein, als der Kitob des Bodenseea, da bei erslerem der ausgedebule Bauch, 



1) Wenn Scniii [in Cv>i»-> Thlürreieh Bd. tl. pni;. »•) von fimfdeutllcli RHalcbne- 
trn PuntlrEihEO ipriclil, welcha disiFr Fiscli alatleiiwr einfaolicn ScItaniiiilB liciilmi mD, 
Ml lienilil (lltHiiFwIu aurtiDU unricJill«eii Audtoiung des elmi erwUhnten liaHlausMbtii», 
der tp regeimUMl^ nilt der SelleDlIido partiliet vcriaufendfln H«41ied die £chu|ijwa be»lit 

1) B* hinfil dieia IromnielaUiiMlKr AuHFSlInuig d« Baudi« dar KUohe nietit im ge- 
TiniBleii »II der [Niebüll tuummeu. nie diet Wiiium (s. a. 0. p. (9() uDrloUig aua- 
^»pnwben hal. 

S) Versl, meioe UlULdlungin dber d» Kllch dc> BodCDSe» B. B. 0. 
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ob Dicht der lAlpteiw des Lurarner Sees und dar tBan des Zdrioher S«ea 
eiienralts hieher gehörten. Noch bat keio scbwdier Zootog durch genaaere 

Untersuchung! sicli liiiriilier AiiskunlV zu versehHiTen gesucht, und auch 
^^Giiix!') Ill.'<^t i'S KVM'irt^IlMifl. iib <\:t Kik'li des Bodeiisees sich noch in ande- 
ren Si'en tiiiilt'i. hl Kl' .Nr. II il Ual .mfangs geglaubt, dass JiTaim's*] 
Oire<i. hieiii/ilit 'In Gi-arnii-he] mit .-.fiiiciii Coreg. aemahis idenlisch sei, bis 
ihm hierülJer IftriiiM. t-uw iuuiiTi- Mimiiiiih: l.oihmchtt!, dio ihn vpranlasslp, den 
Kilcb dos Bodensces als Oavy. nironh's vnn dem Kih^h ifes (i.nifcr Sphs iu 
Irennen. Ich muss gestehen, diiss .iiieli mir vuii Aiifan;; »\i die nUravciKhpK 
des Genfer Sees und der iKilrlio des Bodensei-s »Is ein uai\ <lli'si-IIie Sppcies 
ersefalanen waren, obgleich Hicui. ein von Juimii selbst bcsiiDinil«s Exem- 
plar des Coreg. himoKa mit ÜArr's Coreg. aavniui vergleichcui inid xwischui 
beiden einen Unlerscbied linden koiuile; mir blieb immer die Präge aufzu- 
werfen Uhrip, ob nicht die riilorscliii^dc, welchp Hbkiei «wischen diesen bei— 

Kilchen lies lloiinnsces etwas versehiedeu f;pljilili'l liefuiidi-zi IieiIio. h h « ürde 
in der Tliat schon früher bei der BElracliliinj! lU r .Iihi\r j^i^lIrriTleii AI)— 
liildung der »Gravenchei keinen Anstand {zenoiiuuün haben, den Cweg. bie- 
mtJä mit Coreg. acvoniut xu veroinigeQ, hatte nicht Jikihb Uber die Lebens- 
«eise der ■Gravenchei so aultallende HitUieilungen gemadit, die mit der Na- 
tur deslükh gam und gar im Widerspruch steben. Juaim*) bebaupido nSm- 
)lch von der iGmvenehN, dass dieser Fisch eilf Honate in der Tiefe de* Gen- 
fer Sees verborgen lebe, aber im Docember um lu laichen sieb in Geselt- 
sohallen dem Ufer nBhere, wobei er dicht an der OberflHcbo des Wassers 
durch abwechselndes OeOhen und Schliessen des Haules ein dem Enlen-Ge- 
schnatter lihnlichos OorUusch erzeuge. 

sen beiden Coregonen kein eigenilioher ^ciSscher liniHrschied lu Kiideii ist. 
InBetng anrjuRiHt'a abweichende Angaben Uber die l^icliiwtüer •Gruvenchet 
muBs ichderVemiulhung Bnum geben, dassJuMas wahrscbeinllcb die Lnieh- 



<] S. dessen : Europuiiclie FaDUB. Bd. II. pag. »it. 

ijs. daaun: Hfat. d. poJiiioDadu lac Uman i. a. 0, pag. 9t(. Comgani» Ugmalia. 
Fl. VIII. 

t) A. t. 0. pl» IH. 
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weise und Laichzeit des iLavareU (Cor^. Wartmamu) für die der nGraTenvIie« 
genommen bai 

Ich habe selian bei C'i'vn. Fern cl.ir.nif 1iinBc»i<'siiii. iJn.xK aiinli ilieser 

Ca,ya..ws iius i^n.-v., Th-U- \.<-<-.n,l'^rv,>i!n^ li-.n ,.|s(l,'t,liLi :iiifi;,.M;iht und 

der .>Ki<>[i1lil.H U.II ,I<-IL .ll 'Il,'i. Iii-. Ii. ii Kim'Im'I'ii r.lji' .itl.'lii mf Co- 



k n h > n n 1^ 

r^. irurctNUNHi uiiu aeii i>iLni|iiunt^ uis uiHng. nva uuuii'i, vvuui'cnu er nie 
Bedeulung lies >Ilipdlingu unonlachioden tUssl, wotuliOTpisvh narli einigen Fi- 
schern milder (Hltciiunlietonaclianden'n mit dem iiKrüpIling« pleiclibedeuieiid 
salD soll ; biernach ergcMcn es mir walirsL'lii'intii.-h, dass auch in den oberUst- 
' reidüsclum Seen drei Bcnken-Aricii lelii^n, von cienun die drille Art der Ca- 
reg. himalä seht kOnnle. Uni inii' liiei'Uber i^inen nulieren Aukchluss tu ver- 
schnir^n, liiilic irli mii-li im Scptenibei' vorigen .Inliros an die üslreichischen 
Ki'i'ii l"',i:i'l"'Ti, i'Hiii'li iiliiT iim Wolfniingsee, Mondsee, Hallsladlcrseu, Atler- 
M'L' ijiilI I ...iin-i'.' iiiil iiii'ino Fragun Uber das Leben und die Laichzeit der 
Ci,i i;j„m',i .Iii-. IN Si i ii vini den dortigen Fisclitni so widerspri?chonde Miuliei- 
Jungfii, •l^a.s -.lurh ji Ii dii'ii so wenifi uie Hucibl Uber diesen Gegtnsland ins 
Klare lioininen koinilc. lltn N.iiiii'n >>Krli|i[lin6" Innnlc man nur nni Allersee, 
wUhrend an den anilfifii Sern iVk l'isi her mil der lirsclieiminü lies Vrü|)ffiir- 
migen Aufhllllien.s iter uii.'^ der Tii'fe licraulgeiogvnen Carcynien vollkoninieii 
vertraul waren, ohne auf solrlic irDnimelHüchlig aufgetriebene Coregon«« den 
Namen (KTepningi anzuwenden. G« sind mir an jenen Seen nur sRheinanltem 
und ilUedlingeii sta Gesicht gekommen, die ioli beide fUr Cortg. V^arlnumia 
etilUren musste, indem die Oslreieliisclien Fischer die jungen B<?nkea viin Vit 
bis '/,■ Ptuod Gewicht als •Ricdiingei und die grOgaeren Renken von '/«Prund 
Gewicht und darüber als »Bheinankcn« beieichoen. 



4. Art. C. oiyrliyiifhun LIu. Schnaprl. 
Sjt. B. OltiK. 

ScuoiiviLDK Nr. Hl : pig. 11. Tiili. I. Fig. Altula mbllU. Siispsl. 
B>iD9MNr.«l;p9g.<tl«.Taf. ID. Elbel. 

AnTEDi Nr. I: Oen. pise. pag. It. ii. f, Siii. iioin. piso. |)B|i, I». u. i. ff. CoTenaua ÄOala 

naUlii (zuiD TboU) uucL fnf. II: II. (. Coregoam OxyrttucAiit, 
Laut Nr. pog. Ali. n. 4S. Salmo ostr/nfV^v. 
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iIiMndu, Sckn«peliiiil pw.lK 
I, Ainw Imnlu, Hhclnank. 



KVr'iyiKJUii, BoiOIng ind in dfn BulMl» 



Uli. tat. Fl. Mv. tar^Mu aiyrtindnif. 



Artcliftrakttri Oli. 



I) t lü. c. r. a,iu II. 4. i/ii— ti, C. 19, Sa«., t— iiygg— ssfl. 

Der i^Di'fif. oxurkj/naius. weicher in ^a^lllclll£cllland uiiler Uem Kamen 
•Schnüpeli atlgeniein Kekunnl Ut, (cHiUrt tu jMtcn wandemilen Fiscken der 
Osl'- und Kordsee, welche, um lu lalchra, das Heer verlassen und die Flusse 
humursleigen. 

Von den BenieD Hilleleui'apa's iiiuiT.q^ lii'Mi'i ^ii'li di-r Selm:))»'! aui ilea 
ersten Bliek durcb seine iangi' roui-i lii' uin! \mii In' Sihuau/i'. In FJrbuiii; 




Kopf van der SetlE. ailmn erwUiml und in folgender Welse lie- 

icbri^en bnt : »u Jlhi'enil diT Laicfizcil halten dio UUnnchon 5 eriiabene, mlldi- 
weiase Knolciiri'ilicii .nin.scii im j^der Seile, S Obür dä'oberaundS unter der 
anlam Seilte di-r ScilriiNiiii'. vvclvbe geradeLinien bilden. IHe Sellenlinie bat 
■neb eino Ulm liehe, wi-nn [iloiili niindur dculliiriiennd oft unh«m«rfcl)«r«Kn))t- 
chenreibc. Die Kiiülrbcti slolieii auf ilrin Rili'ki'ii dfr Srliuppen in der Form 
erhabener Linicim. Nuch dem Abfüllten ilii'st'rHitulvi'i-Jicblungeu werden auch 
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hier wie iob esbel der gemeinen Renke liBob«dilel habe, LHngMtreifeii wahr- 
(unebinen sein und zwar bei beiden Gescbteuhtemi in der Tbal bat Bloci') 

aowohi un di'ii Manncboii nls -.la ilon Wcibrhcn seines Salmo TÄjmnJfBi lalui 



ScnuBEieiM a. U.], der üiiorsl ein« aiilü Aijbildimg des Schiiaj«;! lioferlo 
niobt bloss abgeliallea, diesen Fiscli in Guhir'i Fiscbbucb niilur seinen lOKy- 
rbynehis pisdbusc lu sucbon, wo derselbe mit dem deubsohea und boIlBitdl- 
sdien Vollunsinen •Schnepolii und illautlDc erwUhnl ist, aoadem auch tu dem 
Fehler verloilel, Gishm's (Nr. 3(n : png. 37) >AU)ula nnbitisi mit dem SdinU- 
pei lu vOTwoehsoiD. ucicne tonvechsiung aucn Aitedi la. a. O.i DeEioDu. 
maeni er scHunKiBLnB s lAinuia nDiitiisi inen ecnien Sonnapai aer nord- uod 
usiser; iiiuiii um uuiii t,cnva. oxyivuncniH aonoortl m» aem ijnrm, i.iwarena 



dern sich in iliescn FlQsüen mich neiler nurwHrlR allsdchnl '}, sn dass dieser 
ZuRÜsch bcTBils bei Gttln Im Rhein Hnßclronpn worden ist*), wns VeranL-is- 



mlcniiifipci 



ruengrli'orkncl, »nilurrh, . ivic irh mich i>r\Uf\ in [hiiizi}; Ulli) il.imliiirg nn 
solchen iraciLnen Schoapeln uborxeiigthabp, dieser Cuiafoiiiu der Rodonrcnke 
sehr tAnlich uihI eine Yenvcchalung lieider CimgiHKii um so leichter niBglich 
wird. Aucb Niuhik Ii») na Coreg. oxip-hsiic/iiis diu starke Kinsrhninipfung 
derSchnauzo hcohnohlol'j . Kin .solches hlM-nipiiir des Si'hn.lix'is mit verUnd- 
neler Schnauie ninji nin'h jriicr illllx'^ grnrsni si'iii, »rlrhcn Dr. nEcaeziSEN 
aus Slmssbiii^ nn V.dKvniKxiKs iipspnif^l hiii und In ivHchrm der Ittilpre 



beiupifeln genei(;t hin, eiio nicllt dcrglcii'lirn vDrinio Salmaneer unler Be- 
rn rksirbli^ung des Cnr^. oxyrhynchus einer genaueren Untersuchung un- 
(crnnrlen worden sind. Man khnnto molno Zweifel durch die Kinnendunß 
bosCTiigon, dnas so gul wie nus den Hslrsicbiachen Aipmiseen Core^ntn in die 
Dnnnu übergehen künnlon, auch CCn^en dor Schwelier^ecn in den Rhein 
auslreleu wordon. Aitenlings saglKnAUR*) von der gemcinon Henke: »ha- 
hital in Diimdiinn, nns iilier .si^hon von dem vielertebrenen JIiiDiiiaiii°) ^r eine 

1)Sei.v'. «riiiii i- ■.iuhiit~ iii.iiiliii', lim Si-Jinui»l tcrlBtsc nlclil die HUndunKen der 



sagtHiiiBiieii «arllicli;-Jlalillatiii 1 
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unriohtl^i' \n^,ilT.' crklHri worden isl. Da» auch jmer rao Scruihm als an- 
gelilii'hri' [)uiiiiuli?t'h ii.uh Paris eingesondele Coregimus, welchen ValbncoH' 
Nes ') unirr <lpni Niiiiirn Coieg. Reäiagcri beschrieheii ha>, nivhl aus der Da~ 
nau, BDHilern aus dem Trauusse Elammle, isl sehoD oben (pag. SSO) bervor- 
gehobeo worden. ' 

FUr die Richtigkeil lueiaer Aniiabme, dass derScbnujwl «ich wirklich bis 
zum Nittel rtii'in litnauf verirren kUnne, Spricht ferner noch eine Naliz, die mir 
in S|n-; IT \ Oll riM lii TU iitiiT oiiipn mit langor Schnauze vernshenen Stttmneer 
|U>^ l<lii'ir:~ riiii;j"i tu il I U'li orksnntc aus der RiirgeBiacblen BsEchrei- 

huii^; Ii-. In-.. liiT in SprjiT i>SchmalzredGn genannt wird, ganz deut- 

ln (liL> w'csoi - uiiil iilhu-älliiiilui^iicn sunii? in dio AusUflssi; lier der Ost- 
See zuMrümoiiili'ii (:l.'^^!i^^<:r und in ilic mit ilii':.cm <Hccre lusammcnhUngcn- 
den l<<iiri' lirli'ii clii' [^rhiUpt'l zui' l.ai.'lizeil el>L'nr^ils oft splir z^ihlrL-ii-li ein, 
schoineii uLcr auch Min tiior aus nicht sclir iveit die FlUssc hinauCzu wandeln, 
da die FauBisten diosen Wanderlis):h als Bosucbar der oberen Gegenden der 
geoannleD Wassergebiete ^zlich unerwähnt lassen. Kur Soam.! (a. a. O.) 
Ibeilts mit, dasa der Schnllpol zuweilen bis in die Gegend van Stendal in der 
Elb« und bis Schwedt in der Odrr hinauf V,e\anni sei. Nach meinen iniNord- 
dpulschland cinftezogenen ErkundiiiimRcn soll der Öchnllpel bri .iriui-n Waii- 
deniu|ien in der Weser den 7,U!^aii>nicnl1u»s der t'nldn und Wcrr.i bi'i MUncIcn 
und in der Elbe die llagileiiuriftT und Turifimer Goffi'iid crrck'hi^n knniini. 

fi. Art. i:. nnratuiii III. t-lioM^i' .fliinriir. 
ITD. n. OltaU. 



KnucliCnplatlD der Zunge; Kltrpcr in ilie l.aiign j^t-dir duKI; 
Schwanisticl gedrungen. 

D. i/te— iiiJ*. 1/1»— PT. V. i/i—i»,A. t/in— Ii, c. t», s»«. »— !»/»»—»*»—>- 
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Ans dm dingnosliscliea Horkmalon, illo i« h CDr die itros^i.' Miniino ^iiiff ii- 
Blellen versuclil haln-, j^lil hervor, itnss üiuwtlic tieiii Cwe-j. l'Wfi n-hi naiv 
slclit. Die vitT Kxfiii|>liin:, urliliu ii Ii iiir 
Vcri;lt^i.'tiung BUS rDiiiiiiern uiiil ML-. kli'ii- 
Uiir^ liii'i' vcir mirluiliu, unlerai'ticiücn sieb 
nur in dvii [Tnirissan dor SolmaaiD um 
i'tHtiH von der BodeDrcnke Suddeuiacb- 
iHiids. Die Srbiiauzc dur grauen Hadul- 
HurHno, wie sie gewSbuliob gouanal wird, 
ist um vieles gedrungmer und liroiter, die 
beidüii Z>vi&chDukii.-lvr sicigrn nicht so 
go_ SL'lii'^i;; iiiidi DiUi'ii und Mnh'u tiinab wie 

Kopf TOiiiler Stil«. iici ,\i-r Hmloiuviike, auch Grscbeiueu die 

beiden seitlichen OJicrkicferlinoi.'lioii 

Die grose« N»rilno [cht, v io ili.' Ilnili'iiiriiki', sirl.-, in selir jirossi-r Tiefe 
dpr Seon und voriilssl diesen vorlioriiriu-ii Anrmitiiill nur, nm ihr Forl|illnn- 
EungKi^csi' hilft HU seirhLcn Stellen iii tTTrichlni, li iU ilii'Kt' l.iili h'.i'il Jlilli' 
NovenilHir ein und sotl dicsellio nhiiiicP.Ihr iidi-h di'el Woi'Ih'ii l)i't'ndi|;l sein. 
Eb erreicbl dieser Cnreganu eine selir licdeulendo Grtüisc, luei Fusü liinge 
Individuen sind uicfila uiigewUbaliabes, doch soIIni oacb BLaci'i Angaben 
Bach vier Kuss Inupfl Individuen gefangen werden. 

Din Verlirpiliui^ dpr ^iiikh-ii Karüne acbuol sidi in Narildcul»-Iil»nd nur 

Ici-ki iT Spri'i' ilii-.i. I i^i lm HPit IsagO bcrUhuil uns lU-m M^ulni^rT lii-i 

Jiilir ;iLtir;illi'iMl nijij lii'ikiikli. h nniss dem Svslr'Hiiiliko' Aiisiclil Nii.s- 
s.i.i's'; -■nl^ivi-iitivli.ii, nFK'h -M-k-Uer .U-i- r.„-r.j. )l„mci,ii. iinr nur sliiin|>{- 

rey. -ixijrlinndius uiiii Ciircij. Slaruaia düiillichii l'elHTK.lnge vor siih gHinhl 
haben, leli kiiiiii es nicht n^igi'u, i-lui'ii Wijersjinii'li gKgeu diese BeJiiiu|iluiig 
zu crboben, da iah uicbi Cclegeulieil gehabt hebe, durch eigene Anscbuuung 
und VcrgloiehuuB niOglichsl vieler Individiira von verschied<7icn Alters— und 
Enlwieklungs-Kuslilnden des Coreg. Maraena mir Uber die Arl-Rorccbliguug 
dieser (Inrtfno vollkouinienc Gcwisaheit zu vvrachain'ii. leli helle schon olien 
(pag. äfiS| he I V II igi' hoben, if:i>s i'ln Hi:hiiil(iet iinli'r (;e\\isseu üuislilnilfn seine 
langa spidv Si hnniiie i'inljdsscn k;ii!n. ICIn siikluT Sehnlipel durfte nller(lln|;s 
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lieheo DberkieTer des C«reg. ozyrAjfiKAiu würden docb wohl den SehnUpct 
als ulohsn ertennen und von der Hadui-HBrane untcraoheiden laaseit, dit lelt- 
bire, Usch mcioeo £rrahruiij{cn wenl|{sl«n9, kOraefe seifliche Oherkipfer hp- 
sUzl. Oh sich aber in dieser fieziefauae nidil auch iilliniihlicho Ui^rrgange 
von dem Cereg. txqfr^pichut luil langen Oberiiii-forknotheii xa dem Cor«^. 
JfariMna mit Itunen Oberkierorknochon hemusfiudcn lassen, tiiuss diiliiii pc- 
Mcllt bleiben. Vor der Hand mttchlaioh mioli eticv fh\u\i iifi^irn, Vmr^. 
«tnanut Morddeulsi'-Iilands und Cores- Fera Suddriii'^i liluni)^ fiir »m-; ii;ific 
Mclicnda Rsssanfortnen einer Ci>r^^aniu-Spccics zu iTklun ii. W.is [iiii Ii W- 
sonders liblililt, den Coreg. oxs^hynchiu und Vorrn. Mm-nmr .il-. s^iiir'.r liiiini- 

ciniii™. ist iMi) 50 sehr vorsrliintpnf l,i'lii>iisupixc lini ilei' CVcjoMm. Ersle- 
riT r'iri Wimil.TliM-li, j.M>li-|itr au» ili'iii .Mei-i i-, um im liiichrn, die FlUase 

leiidci' Ki^cli. Eine solcfie Versiiliie<teiihcit in der Liilietis- und FortpllaniunBl- 
tverse verbunden niil AI>iveicbungeD in derKOqierionn giebl docli wohl V>r- 
anlassnng genug, diese beiden Cvregoam ala iwe( besondere Arten auseinan-^ 
der (u halten. 

6. Art. C. Albuin Lin. Khttte .WarOne. 
tTi.a.Cltoti.' 

AaTEH Nr, I: Gpd. fisc pEigr 9. n, I, Dcsi-ripL sfec- pisn. pag, 41, n. 9, Syo, nanL pisc. 
Unit Nr. I: pBR.Sn. i>™l«! 'csrttriMi>i jÜhIii. 

Bloch Nr. as: Th. [. ptn. ne, Tal. W, Fig. » unil Nr. Ib: png. B4. Sülm« Jfanwmla, 

SiEiHBK Nr. Ii: ptit «0. Silno JfamRiila, kJgl nc MarKiic. 
GLOCEn Nr. »H^pse. 73. n. i. Stlmo oUmla, klein« Murine. 

hüiEiNr. gcVu f't;!^ Corigmui AlbMia. Marnnc. 
Valeicieikii Nr. t : T. Wll. p»^. 31«. II. sai. QngHU olMi. 

Artehiitikteri Die beiden sehr niedrigen i.nhnlo.sen Z» ischcnkie- 
Ter. veranlassen einen AusüchniU im Oberkieterrnndc, in 
welchen das mehr oder weniger vorsloliondeJlinn des auf— 
sleigendcn UnlerkiefcrH hineinpasst; feine Zahne au reiner 
zarlcnKnoclionplatlo der Zunge; KH rp er und Schwanisliel 
geslroekt. 

Dil' kleine M^irlliie hieiel diirfli ihre iii<-ilrii^t'ii Z^^ iM-lienklefer imil lliren 
vorü lebenden Unlerkieler, nodureli <lus Kinn [lessellicn fsül die Spilzo iler 
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keilfttrmigen Sohnauie dieses Pisobes bildol, eb so auflslIendes-Ansetion dar, 
diss dieselbe auf den ersten Bliok von allen übrigen Benkenrlea-AHiueleuro- 
pa'a in unlcrscheiden isl. Weisen dieser Kieferbildang 
isi iMs l'roßl des Kopfes <lt'i' kleinen Miiriliie srhon oft 
niil (Ji>!ii Kiijiri' i-ini':, lliliiii'.'s oder viaes \ike\e-t ver- 

Die Filrliuri); tk-r MarlLni' hl eltfusn einfach 

.\'w Ik'I dun Ubri is-Arlcn. Der ROdten 

i, iTsdic'iiil binuBriin, S^i ii™ iin<i Hnurh sind silhorBlSo- 

Kupl villi iicr .SüiiB. zciiil ^i>[Krlil, ili<i itUul,cii- iiiiil Scliwanznosse besiUen 
eiuD ermie, die übrigen Flossen dagogm eine «cisslicho Fllrl)ang. 

Die BewöhDtiche Gmsm dieMs Catgonen belrtigl nnr 6 bis 8 Zell, doch 
kann dcnelbe anoh bis zu 10 Zoll und eins« darüber heranwachsen. 

Dbi Vorkommen der kleinen Marens erslrooltl aicfa in Milteleurapii fast 
auf nlle grOsBere siebende Gewüsser jenes Conipleus von Seeo, welche gich 
von dcD masurischoa Seen an durch Ost- und Weal-'PreuBsen, dureb Polen, 
Pommern, Niederschleiiui, Brtndenbui^, Mecklenburg bis nach Holstein hin- 

' Ausser dor Liiieliicil hallen sieh die kleinen MaiHnenl slrts in (1er Tiefe 
iIiT Si-pii .Ulf; lim ibr FnrtiifliiniungsgeschHfl lu betreihru laueben sie aus 
ilirsr Vi'i l>ori;eiibi'il auf miil bissen, nach Arl desCortg. IVrir/mnnii(, ibren Lnich 
Iii rlaF fi el« Wjisser fallen. Es Kescbiehl dies in doii Mmiiileii November um! 
Deraiiiber, lu «rbheiii Zwecke die Maränen oft schiuirenweipc vnn einomSeo 
in den anderen Ulier«andern, indem sie die Briisscrc \Va,swdl;ii-iie i;e«is,'iT 
Seen als I.HichplHli ihrem gewäbnlichen Aufcnihallsorlt voriieheii, IlcLannl- 
lieh hcjiinnen in den niasurischon Seen diese Wimderuneen der MarUncn be- 
reils im Septsiohor und Oclober aus dam Mauer- und LSwenlin-Seo nacb 
dem Spirdingseo, aua -welchem sie erst im BHohslen FrObjahre nach ihrem 
eammerquortier ^EurUckkehren. Bei diesen Wanderungen und gesellscliafl- 
lichen Vereinigungen wird diesen SoARORMm von den Fieebern baupt^chlich 
naehgeslelll, da ihr Fleiscb ein sehr gesuchtes NahrungsmUlel isl. 
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nca hcst'lzX; ri ii; II il o kc cifhi.ssc hi' ^ in ii 1 n t' i 1 \ o r de n Bu uch- 
Closscn ; die III in cl grosse II Schuppen festsi tienil; der Vor- 
derntndder Rück entlasse kurzer als die Basis derselben. 

]. Art. Tb. vulsaria Nils. .-l*cA, Aeaehe. 



sloJu<iii.1 : II IV liii.si.'i iicr iui<;t.vii1iUKsi' uoiinu II sn lang üis die 
Basis der Afterflosse. 

D. s— 7/11— n. P. 1/14— IS. r. i/io. 4. a— »1^—10. c. is. Sau. 7— a/ss— ts/s— lo. 

Unter alleo unseren Sabmmeern ragt die Aesche durch ihre lufliillenü 
grosse Rückenflosse und durch das prScIiligG Farbenspiel dieser lctil«ren als 
ein besonders scbün goschmOcklerf isoh hervor. Gegen den tanggcslrccklen 
und im Übrigen nur mBssig coniprimblen Leib stiehl der eine fast schneidende 



Kanle bildenile Vonlerrflckcn aulfallond ab. Der Schrilel isl abgeßacht und 
dar Ki^ nach vorn gam nlodcrgedrOckt. Dar mitllere Tbeil der niHssig 

klrinrti Miind3[inllo stnhl quur, die seitlich lurUrkpchoiirnrn Miindu-inkd 



zci[{<.-ii iliij^i.'ßcji »uF iltu' Drusl- um) Itiiui'list'ilc piiiu nusbprurilciitlii^he Klein- 
heit. Diu KeliJe und Umgebung der beiden Bauch Dosiion-Galenke erscheinen 
immer gam naekl ; von hier aua lieht sich sehr hBullg o!n nackler llaulslrei- 
feo la faeldeD Seiieo der beidinppten Hiilellinle in bald Iflngerer, bald kUr-' 
lerer Auxdahoung nach hhlen. Die Beschuppnng (Uoicr Millellinle aut Brust 
und Bauch bealehl aus einM* LBnggreibe von grOaaercn Bchuppen. vrelehe 
nach hinlen ailmKhlich grosser werden, wahrend die »eilenlhelle dea Bauchs 
von sehr klcinpn. ja Ina lum Verscbwindcn kleinen schuppen bedcekt wer- 
ilrn. \ iMiciinnEii h»l di^ciilgen Individuen, welcbe zwisclisn den Brusl- 
nii*!.fii si-hr :iiiKL:t'lireilelo nackte HauUlellen besilzpn. unter dem Nampn 
fnamitius mimm'h'iria! Hl einer beaondcrcn Art vereiiiiHl. Es ist dioac Art, 
\>Rli'hi; V^iUNoih^nK." in Berlin an^ulroiTcn und lUis [tii^sl:iml prhnlU'n hnlte'), 
I er nhnl I r nd n 1 1 c n I I kl I I \1 I iL, 



h mut$ datier Hioin. and Khbr (Nr. i3: pag.Sli) betslimmon, welche den 
i. gipnmilinrnx nix l)i'S«n(lpni Aosi'hcii-Arl iiii'lit RiTpi'lLeiincn, indciii sir 



vglld, wird nichts «ideKs sdn, ib «in« noch Im hdhcrcii <irHde von Schuppen «UhlDsstc 

1) Es kBnn dig boM eatiDgen, bald e"»"'" -SuhuppenloBiBliDit der Brut bei der 
Aachs eben » vranlg nie bd dem Keulbinch [s. gben ptg. B9) ils etneArtvvncbledBDhelt 
bolnchtel werden. 
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Ble AUeriieme, Bnut- tmd BauehOMBen mgen wadcr in Phih noch 
GrIUM eine besondere Ausieiolinung an siah, digegen Mwheintdie HOcLvii' 
floiM durch ibra Lange und Habe sehr charakteräiiscli geblldM.' Sie enihBli 
B bis 6 rinbche und IS bis IT gegliederte SlraUeo, nlhrand die ROoImd- 
flosw unserar übrigen Salmaneer aus drei emliolMo und 40 läa <i geglie- 
deitenSuaUeaniMmmengeseulwird. INeKegliedBrMnSlTahieDderHttclcen- 
Bosse sind hvi der Aesche sebr lang, nehmen aber der Reibe nach von vom 
iiDi'li hinlen an LIinge ai>, so ilans (luv llinlorrand der Flösse vi?l niedriger 
erscJiciiu Iiis ihr Vordürranil, nuli'iiü DimensionsverliUltnisse sieb nber nacb 
ileni Allui- liiesfs Fischpa ilniipm tBnnen: liei grÜssenMH Aiiswnclispn der 
iiiHiiiilii'lifti Aci.i^i'hi'ii iieiiiiii-ii ilif hiiilcreii Slralilon der HUtkennosso an l.fl[i)ie 
so lu, d.\ss ilii' hiiili'iv S|iilER der lurUrk^^dvpliin RUcLonllosso linld mehr, 
li.iia »t'iiii:i'V von ,\n l'Hitlnsso alislHil odrr dipRelW wirkUili bcrUlin. 
Suli'lii) i<lui!ii wt'iili'i) l oji don liiosi^en Piscbern mil dem jiafisemleD und 
dem Tli. ressilifer des AnASsii emaprsohonden Nnnien iFederilavhei hezeichoet. 
Die ausgescbniUene Scbnonidoese isl auf den Haoptstrablen bis weil Ul>er 
die Uollie ibrar Lings mH kleinen tenggeitreelilen Sohuppen betegl'). 

Die Fariie des HUckena der Aescbe vt -griiueran, die Leibeaseiten und 
die Biiuc])seile (zlilnxen sillterweiBS ; derjenige Tbeil der alltiemeinon Hhui- 
[»■ileckunp, wolcliei' itie Srliuppcn Ubcnieht, orschernt duruli biild weniper, 
linid iiiülii' dktit slelK'iide kleine runde Pigmi'ntneuke gnm oiifr schuJtriTich 
(fefilrfit. An äfn iiu-istpn Individiion liesclirtlnkt sith dies« l'ipnifnlininp auf 
die R(ktcim>ili> itiv'. Kiii]>Pi'-. ^iiui'ilfii /iclil sii> ^ii-h i h an dpii Kttrpersi'ilen 

AuSBtTiit'iii in:iflil ^idi tmi iliii Siiii'u lios l.i ilii's noi-b i-inr iiiiijjsätreiflpe Hip- 
Iwing geltend, wtleliü von uiilt-r dun Mcliuiipeii nngebracblpn schwarzen, 
reihen und gelben Uaui-Pigmaniileckea benubrt. Bei nsncben Aesshen ist 
du sehwsne Pigment ta elntelnen grossersn randliclim oder Thombisofaen 
?kcken dicht aneinandsrgednngt. Dia paarigen Piusen ersehelnen lelintulsig 
gelbroth, die BUiAan-, AR«^ und Schwanillassa, simie die PellQasse vio- 
lett. tUc RUdmSosse tragt wnen pDrpiHTotben Spiegel, durch welelien sieh 
d*ei bis vier schwar» Fleckenbinden Unlieben. Ueber die ganie Hautdiw- 
lUche dos Kfiipers der Apsrhon ist ein i:üld|:rUner und IU!ill^i^h iriüin-nder 

Auronlballsort und den Joliresieilon, »obfi die jUDgercn Individuen am 



<) AsiMii IHiit. nat. d. p«9i<oi>B ek. Titb. XVII bis. Fig.S] hal dliH elgenlhUmllch 
gehnnltB Sebuppan lebr gut aligcbUdet. 



270 



ii> dem SfliUnsl^ri utiil Klan/fnasleiv lioctizeilsLIciik' 

Hhs VoituiHiiioii der Aesctie, «pl.-hu Anv tiruss,' vun Ii bis 18 Zoll üi- 
ruiulmn kann, btsuliriuikl sieb Hur klare uud sdinell llieKiunJe BUi:bc uiid 
PHUse mit Bl^uiiiem Gnuide: aucL unsere AlpenlHlehe liebt die Aesctae, ilaiRI 
aber nichl so hock Untur wie die Fordle. bn Bodenwe, sowie im Cbiemaee 
iHl <lie Aesche eilte grosse Sellen heit. Oliiileidi die Apsi-Iii>, inil derpii Vaaf, 
si.'li die AnKelkUnsllcr in Süddfiilsclil:ind inrnv. Ii.'soiidors <xri-n lH.'seliülli[;fn, 
ki-iiiein tiar<l<lvi>ls.'h<.'i> riii^s^. ! Irlili. ,~\ ~iv a<.n hri ■.■.,;U;,. M'IU'm'i ..Is 
in den kiiimi, den hi>r,lUdu-ri Aliivi.Jil i^.ti i'riiril.'L>Ll<'ii U.-k-. .i~..~.n-n. 



Die Laiclnait dieses Fisches beginDl im Nim uud ksiin bis in den April 
hUiein dauern, wahrend welcher Zeil die Aesche ihren AureDlhallson nicbl 
verllsst. Die Ilout der mUnnlifhen und weiblichen Aescfapn leigt wUhrend 
dieser Brunslieil eine vernteiirle Thüti);keil, indem sich die KpilheliuuisciilehL 
der hialerrn tnil den Schuppen vpi-tvocliseiicn FlUclic der Schuiipenlnscbea 



Ulirr die aieicli grossen, .ilurii IdinljLTOlcn Kornicn der Aesdii' iicsuiidi-rs tie- 
niurkbar, indem diese leUleren niclil liless eint' \n>ni}ii-i' inlensi\c Kiii'liuii|! 
und kleinere Flossen bcsilien, sondi'ni indem ihnen ,i\ieh die eben iTH^Ilnile 
IlHUIvvucherung auf den Schuppen abgehl. KicrsUcke und lltnlen sind xuar 
deullioh vorhandan, erscheinen aber auf einsT sehr niederen SloTe der Ent- 
wisUiuiii aldi«! geblidieD, waa sich liusseiiich soboa dumh die kleine nu- 
aebehdiare UrogeniUit-PapUle verrttlr. Das Fett, welches die Verdauung 
werfcieuge der Aeschen lu un^eben pHegl, ist bei diesen sterilen A eschen 
IUI Vergleich lu den fmchlbaren lullnsligea Individuen l>«sonders reichlich 
vorhanden. 
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B. Maalweit geipalten, die Oberkiefer ragen big niittrdia 
hinloren Aagenründer; alle Kiererknocben, sowie die Gaumen- 
beine, das Priagsobnrb^in und der vordere Zuiipenknacben 
trageo Znbn«; die Schuppen nn' Islcns kli^ln , von vprschiedener 
Form, fein coDDenIrisuli {:esiri-ift, uli ii v fM(^her[(>riiii|2 verlnu- 
feude Radien. 

n. An der Ganmendci:kf sind auch die beiden FlU^elb^in- 
BIMUer aut ibrem Inneren Rande mii einer Zahnreibe bewaffnet; 
die Zlihne des Hnules besitien eine sebr ungleiche Beschafren- 
beil; den Schuppen TehlL der Stlbergluuz-Belcg. 



III. Gallung: OsmeniB (oBch AatiDi). 

OattangicbaiakUri Di i' Z » isi' h ii - und 0 b^-rk ie f <' r sind niil einer 
.'inTiHilii'u llrihc s.'lir foin.T 7.i'.hnf lu'SfUL, die rulerkiefer 
l rat: .■11 pinf Mussfri- i\<-\Ui- s.dir frini-r Züliui- uiid ifioe in- 
ne reRei he grHsservrdorl)crZühne: das rudiiuentilre Pflug- 
scharbein stelll einen naoi kürten, mit einem Paar star- 
ken, spilien Kühnen bese Ix len bagenfOrmigenKnaclien dar, 
die Gaumen- und PlUgelbeiDe, sowie der vordere Zungeu- 
kiiat'bt'ii sind ebentalls mil starken, spillen Zahnen be- 
» ii ffiu'l; dii- Si' Ii Uppen der Leibes-Seilen sind uiiltelgross 
und iiuuroYiil: die Rückenflosse beginnt dicht hinter den 
Bauchflossen. 



1. Act. O. lipwianus bin. SUnl. 

ScnwimDE Nr. I< : pa/i. H. Tab.ViI. Sflrbiihu. Sllndl. 

A»UH Nr. I: Oes. plsc. pax-to. n.t, D«cr. «pse. pi». p^-W. n.<, Sraoo. lg«, pl«. 

pag.ll.n. I. OoHTw i^HrteDu. 
Lnuii Nr. 1. pDcnil, n. 41. Sahna Sperlaitiu. 

VtocB Nr. Ib: Th.l. pSg.tJS. T»r.IS. Fi«. » [«elip miiiKellian). SaAiw AKrtalw, Stial 

Sinu» Nr. ni pag.S1. Sutna QMrlaiwi, ailnt, pnsiBr, Seesllnl. 
Biimn und Ouviu Nr, «t : pag. *1. Solas ^rluw. 
Hbikkiii Kr.M; p*K.Mg, SülMa J^trloni», S Ii n I. 

Bviici Nr. «1: pig.l« n.ll). ScdM SptrfawH, StinI u. SiiiiHi ^pMnMu, SeeiliDl. 
ScHDLi Hr. IS: pii.Mt. OmBiu^vlBiiu, Slinl. 
KiisTii Nr. St: Bd. III, pig.l. OnMnu ITiurlaBiit. 

Vaieiciditk Nt. t : T. XVil. pig, MI. PI. Si». OimiruM qwrbiRU u. pag. »97. OnMr» 



Digiüzed by Google 



272 



Art^Miktari D«r Unterkiefer vorElehend ; dieZfibne dosPflufi- 
8ch*rbeins und des vorderen Zungenbeins d<e siHrfcsItn 
und linKEten: das hinler dam leiitprpn gelegene milltere 
ZuBgenbein IrHgl ein» mit vielen /lUiiicn Iiph »i-hsene iBng- 
livlieKnoolien platte; ilii- Si'il i'iiiiiiii' nur imf ili >' irslen Bebt 
bis zehn Schuppen bsschrJnkt. 



Der SliDl'zcithnel sirli \i:u Hillen miiirli'LiiMp.ii.i'lirn n,iliiii:i,i'i'ni iluivli 

iiielii'pni Eig<>nlliUiiiNi'likt'ili>ii \h- k'l'^ iiii^. Si'im' sehr 

in die LiliiRo Beslrptkl, und nur wünig lus^mmienpeilrllukU iJiT HUchen ver- 
l:iufi rast gäni gerade, der UnlerkieCer ragt sehr 
wnii Uber den Oberkieferrand hervor, so disa sein 
Kinn die SpiBe dea etwa« nigmiötilen Köpfen bil- 
det. Ilii' ZUline der beiden ZwiBcben- ond Olicr- 
ki.<f<>r sind si'ln- km und dichl geUelll; auf dem 
i i>ii'i t,u'[i'i .sii'iii'n iiniieine grBtBere, nach innen ^ 

IIIIIMi' ditr nniK'ii UnlerticferHsK^ noi-h nine diflile 
lluilit' fi'iner. nnrJi ahen i(erichtplcr Zilline »n|i^- 




J 



\tk- hcsdiiiiii'uns diT Silnlp ^ i'rliiiU si,-h (i.inf i'ip.iiiliiiml],-!!, iiidpin kriiip 
eimi^e S<^iiupi>c di-rsellipn iidl dem l>i-ki>nnlcji .SiilH-i^lunz hcli-};« ist. KJmiiil- 
Iksbe acDuppen amd unji^tnein zarl. lutuen meialenB eine qusrovaie tieaialt, . 
und aitzen in ihrem gsnzen umiauge loae in denuussersvvfneizbBrenschup- 
penlaacben. Die beuieD Seiienunien erstrecken sich nur am aie ai^ni bis lebn 
ersl«n Schuppen des Bamples. Diese VerkUmmeruiig der SeitsDlinien ist bis- 
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lier ^Iniliob ausser Acht gelassen wardrai. Die xarla Haut der Stiole ist nur 
ibeilWBisB nut ailberglaDZ belogt, and da auch den acbuppen deräilberglanz 

fehlt, so (.rarfioim.n dies« Fisch« mi vii^lnn Sli-Ilpn ihres KHniprs durc-[isiclili= 



I' nij.-kr I riri.'. III' I iiicr-,,'11,; iich ^i'iuvanios uml uie 

Iii' in'- iiiiinjii".. iui "L]i-[LLr iii/[ :-iri]c n'uui'ji mis siiberglünzendo 

acliwartkuroige Chromiiiopharen liegen an vi eien »teilen m übt Haut uer 
mie piDgobeitet: durah AnhUufane und Ausbrenung derselben erscupinl 
I vielen Stmlen die sohnauze. der itanie Kopf und der Rucken binugrau 
Urbt. BnokenOoBBe. ejchwanillosae uml Vonloirand iIit Hruslflosaen sind 
Iis graidich pigroaatirt. währenu die uiioui-n t inssen miKcfiirbi ineibeo. 
uafin^ipe senwankOmiger PigmenillcrM' jii>i;i im ciin ^fltl'll Aes Leibes 
fe n d Hfl Q ba H 



seines Leibes unu Konlos iiussoniiiioniiini. Blcich um iwoi fstreine Zernien 
uiBser VaneHlicn imiir dem lmiihi'ii mipiiiiir r-imm iitiii Murnssj'r nunis oder 
■SeeBiinli 019 iwei AriGii utiierscniciicn. lilmiup i';iuiiisu'ti siiiii Hierin Bloch 
gefolgt, dagegen tiniien aber weuer bEsnov. NiLaioit. knovEii noch Iakrell 
und VMimiUNiiKS diese beiden Arten Btocn s angenumnion. Auch ich halie 
mich Dicht eutsehhessen kmuien. den klemon und grossen &imi aU zwei ver- 
schiedene Arten feswuhallpii. miii'in irii iipi rier Vcrgicichung vieler »iinW 
niis den vorEcliiedonslcti yiiiuUn'K'ii. iilmilii Ii ^ms litr N'onlSL'e und Wfsei; aus 



BchtvUcbere ZUhne unu eine kuncre Zunge, weiche leulere mit ihrem 
fiese DQiiiifti vorliDiuteDe sieiieii weise A le muia i£. euen pag. <vj giel» flieh en der 
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vorderslsn Zahne bd gcscbloaspoBn Kierrrn wall von den VomenUbiien lu- 
rUolulelil. Der teib An erosspii oder SooitinlM, der mir hü ni idner Lan)te 
Ton 9'/, Zoll in dto llliadc gekommen ixl, leigl sieh etWM bOber und mehr 
eomprimirl, dns schivurxe Pigment isl in der Haut deMelben Hparsamer und 
m kleineren Vleukcn vorlimiücn, seine Züline i-rreiebeu eine krillUgore Ent- 
wicklung und seine Zunge ni|il vscilor lienor, so äass Iwi geschlossenen Kie- 
fern der TOrdui-sli' Znbn der Xuniio zvi if;c1icii den VunienUlinen odei' sop;ir vnr 



ienliur^ l>is iiaeii IToIsU 
ausl)n;ilen. Sie linllcii 
GevkUsser verlinrgi'ti, k 
hat hervor, und suchet 
aus die KUoduniien der SlrOmo und vi 
menlulDgeiiden fiOtsu am. ura in dere 
Letch sbiuselieu- Bei uioson nantic] 
und gvtvUhnJieh iles Naclita unler Ft'ii 



1, zstiÜDsen Schnarcn beisammen vom Heere 
den Seen aus die mit diesen lusani^ 
strOniunjtoo an sandigen Sbtiiea ihren 
n^eii n oncen u<eae Fiscno mnssenhari 



«einen tiiexe niiniv 



eriiunulcsaPiachB m 



ir Zeil 



ich luiue leiuer ins letii iiiciil Gelcgenbeil gebabl. insohe brünstige stmle 
lu uiiiersucucD. ginube aber aus aer BoscualToobeii einiger unvoukommener 
^eingeisi-Exempiara aieser Fische die veriiiuuiung suesprechen »u kUnnen. 
daas huchsl wahrsvliemliüli nudi bei diesen SalMOMtm während der Laioh- 
leit gewisse Uautwucherungen zur Entwicklung koniDioo. 
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Dio Jungen nllei' diesci' Hiilnuiiicfr !:i'ii'lmpii sich cliirc:)i einf schwane 
Pteckenhinde nus, welche ilio SeJEen des Loilies eiDnimml ini<l nus 8 Iiis 
19 Krosaen flchwnneQ, ^erovalen I^Pclen hpsldit. Itns Pipnent üirser 
Fleckenbin<l(> ist iinltTliiib ik'r Scliiipjipn »ii!:i'1ii-;ichl , um) srlnv iiiili't i'rst im 




sirhc gekommen sind. 

Ein anderes Zeichen di's jii[:E.'ii(llii'lii>ii AI (eis rlicxr Ix'/^ihiiliii ,'^iiluii:iu.ri 
isl die pholige SchtvaniHossc, vvi'ldif siili im liiihiToii AILit ^iltmiliillrli 
lioii, Indem der sobeifninkcligc Ausschnill durch einen liiillinLontirarmiiH^ 
AusschniU erseut wird, der bei gewisEien Arien spHtorhln auch nnch schwin- 
det, Ro dass lulalzl die Schwsniflosse eentrochl abgoscbnlllen odoi' si^nr 



Bei den innnnlleheD Individuen dieser Si^imeer vorrHIh sich dns habere 
Aller dpreh oino nnfßillcnda Vcründeriing des Prnflis ihres Kopfes, indem sich 
die Kiersrlinechen desselben elivna mehr tn dio Uingp filn^eken, und der Un- 
terkieter oberhalb des KInnwtntcIs vor den ZSlinen einen nufsleipcnden 
Blnrnpfen Forlsati erhalt, welcher bei weilerem Porlwacbsen sieh heken- 

I] Ucn'IcicJiPii jliDKO Lochsv mit MilLichcr Fl.-ctonliindc hol SUA« D]>Jffiliildcl in : Ibfl 
DlliiliiiniJi atf« |>Jiili>»»phirnl Jiiunid. Vi>l. WH'. pa^. 171, Yli 3 Iji^ .i. such 

FnoniEP'i nPliP Nnlizon. BJ. VI. IBSS. Kiil. * l.i» 6), itrül. fmiiTr Sir.,« . Pi|min.fnUliilwi>r- 

sdUrclicrFIirÜciiliiiukslrUlejAHDiNKaurilorVigiipILcilFr Dijnni Tiifi'! fäum l'raclifaDrke) 
dB >brttlali SoImoiiiJiH dar. Von Vi»».!, «nrden ia Minor nKlUary oF brlliiih OhIiok 
(Vol. IL <8ll. pOf.H. FJg. (.).*) ein jauttc Lsoba, einn Jiinge soofotellD und dnii junis 
Bndiikinlte mit ulUlcbsr tloclonlilnilD abiicbiktal. Van änoni jungrn liuchm mil «II- 
lieber HKkenbTiule lieferte AniM» in wiiicr. Hlstolrc iidL d« polsuns d'au itouveTub.XU. 
eine Mbr hUbiebe Abbildung, 
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278 PudUa: BatmonoMeL 

lUnnig Dach liinlen uiubiegl und uirangB in aine am Gauinen Bich entwickelnde 
Grobe pasat. ivodunli uem Flache äas fi^n:iiiche Sdiiicsaen dei* Hnndhnhie 
oaeh mi>giicli wird: si^ter nimmt aber jener biiliinntrniiKe PorlSAU «n Um- 
fang so XU. dass derselbe dos Ansefaneasen der kieCorrlliider durchaus ver~ 
hindert. 

Bei keinen) unserer einbeimnohen Fische Dndel ja naeh den verschie- 
denen Ginwiiliunupn dor Niihrun^. dc^ Wii.ssrr». il^>^ l.kiils und der Teiii^ 



H ge e n t 

Henschen ein kustliclies Hmirungsmiliel gswliiircn. Nach volienUeiam Vorl- 
pOensungsBescballe. n-ohai sie uieEstens ah AViinderiiixAe ilie scliwtengsten 
Hinuemisse imi vieler körperlicher Anslreuguuit xu Uberwmdon haben, er- 
sciieinen dieselbim in oineiii so nbgenninerlen und ansgehungerten Zuslnnde. 

\vuiirunit iior Laichzeit zui<:iinen sich uie mllnnliohBn Individuen der liie- 



nchuppen guniiich unsicnibsr WLTiirn. I^s im iiius« Mimiirip iiiciiif. jiiiii«ifs 
aia oino Wucherung unu e ige nlliUni neue vordiviiuinu iIvh F.DiuiciUljt^raugs. 
und biBher van den Ichlhyologen gunilich Ubersehen woruen oder unenvShnl 
geblieben, nur Manna ranoht eine Ausnahmo. neicber in seinem h rossen 
Sahumeer-V/eAe. dns nur in sehr ^tenige HUnue geiangl lu sein sobeint, 
aiBse imutveranuerung Desproonon nai. uie Kior weriien von uen nreincneii 
in Geseltschnil und nächster Nahe der UBnncbon lose ia den kiesigen Grund 
der Ge^sser versenkt und vergraben, xu neluheni Zwecke von ihnen tiefe, 

inuldinirBnni}(o Hniben mit dem SchwniiEi? niirRcwUlill Vierden. 

liin iiiiiii'icr liinli^i ),^^ dnlisM' l'iiisiiiiKl, welcher das Interesse des 
Siiidiiiins liii'MT .WMwm-Aliiliivlniii; sctii i-i lifihi'ii miiss,iil)er bis jelilpni 
iiiilitMi iiii'i }:i'l^lii>l><'ii i>,i, iiciü'lil In ili'iii Aiifln loii lon Sterilen Farmen, 
Hulülii' in einer vim ileii geschltLÜlliL'li sWt\ elll^>il:kdDllell Individuen sehr 



21% 



abweiohenden Gsslilt heranwaohsen und die lohtbyolt^en veraDlamt hflhen, 
diesdben unter ^nihcber Verkennung ibres slenlon Auslandes als besondere 
oubnmMr-ArCcD iiiniuslellen. Mnn lisL dicso Sicnlilut nncli in pinci- nnitiren 



■I- l.iichs norti Forelle 
Ipii Iniiividuen, deren 
iR niclil gclaichl hn- 
II D»rurliallen slenle 

VjuniGWillMhal die lu dieser AI)Uieilung gehtIrondenvio1zilhni);eDSabian«r 
II inchrcro Gattiiiipuii irrftllll und nis IjnlorKrheidimiismtTLniulc dieser Gat- 



Kleidiimg iiiiiglii-lisi, vifl.'i- ii^iinrrniii'li au- vcin iiicilrDi'U Allerstii- 

sUnden diese Satannecr-Ai-ii'n duriiiiiu- iml-Iu iei iIh>sit ii^uiuufisabgrcniung 
[esUiallen. 

Ehe ich mich über dioso s)s1a maus die Lml)ii.'iluti)i dieser vioIzUbnigen 
SoAnennr näher BDSSpreche. mues ich einiges Ober die BescbafTeDheA des 
FHogsobarbeins (Vonwr) dieser Fische mBDssDhieken, da man nufdlo An- 
ordnung der Zabne dieses knoebcns einen so grossen Werth golegl bat. 

Es lerfHllt der den mittleren Tlieil der Ganmendecke hüdendo VomW' 
knedion der vieli(ihnlgM) Sulmtiutr in zwei Platten, In eine vordere und hin- 
lere, von denen die verdera Flalte meistims den klelneTen Theil des gniuen 
■KiiDolien nusniaplit. Denken vir ans um lebenden und schwimmenden Saf- 



icQ des Pilugschurboins kann dio vordere Plnllc elloin mit Zllbnen bcselil 

t) VeigL LwiKii: ThD Uaguiie uf natural hMory. Val. VII. tttt. pag,Mt, Im ADl- 
EUECio Wiieiign's Archiv fUr KaluriRscMiihlo. I8II. Bd. II. pog. IST. 

t) Vaigl. Valikciihsii- HIbI. da potesmii. Tem.XXI. ISiS. |>a» IH. - 
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Fimllle; SBlnUDorilcl, 



und dir hinicro PIhUp (rhevron nach ViLtMcicnrcsKj rahnliKi srin, kdimen 
aber »udi liciilc VniiKM-plaUcn xiigluicli iiiU Zillmpn lisn'.iflhnl sein. Der cm« 
Fnll gilt ah lluuiiltcnninii'lipii iler ünlliin!: Wni» tünc,), Im iwdton Psilc 
kuiiiicn <llv Zlihiic iiiif Hiüii Stiel (Irs Vomier, enlvx-ili'r In i'iiicv t'liiri»'1i<'n 



zurück gvuicüu II 'j. Siti liurufi^ii sicli ^iif ilk' tiiagsl i>ck'Uinlo HrFHliriiiiiJ, 
walciio van VAi,KiciEnREs und HBCKtt ganzlirli unlicui^hlol gciiiiehün isl, ilnss 
nünillch hoi donjcnipcn l.achsrami<^n, dcron Vomoratiol mil lUincn bcsnlil 
isl, jmtie ltiilMiliK'11 Pinr viel ^irassrn' Kiihl von VoiiiiT/lliiiirn und viel voll- 
sliiMiliniTr' Ziiliiiii'ilji'ii Mit liciii Vuiiimslii'l Inii^rii iil-i <\k »llcri'n Individuen, 



liii^-. di's \'-: rslli'ls ,iutslLu-iidiin Zulmc licrvürrufeii htlaiiüii, iiiilcni sie in 

iiiwis'n'a Hülli'ii, ol)ivald einreihig gegtclll, nbweelisolnd n.ncb reclils und 
liiikri ^obu^cii aem kuimvn uud so in uincr Doppi^lroilie zu sieben sciii>inpn, 
oder iiideiiL sie in oinur Zickiacklisio glohend rs zwelfoliiatl maehea, ob sie 
in einer selchsn SlctluDB als dofipoirciliit; oder oinreiMg gononinicn werden 
sollen, oder cndlivh imlcm die vorderen Za\Me des VotnerGtiels in einer 

cinraclioii Rüilie, ili,e liintornn ZUlme liussplbi'n d.iiiriiDii, in einer Doppelreiiie 

ral.T F'in'u ln-i/ii/,,lil,iii M'i .-.lilir -.1-1 IM iiTi;; \i. irli\ li'h |;['lie noeh wcller und 
fimi' Iiiji/Li, il.i---- lii-i du-sii' lli>iiniiiiiiii.L:-ui iM' ~:i-:ti\- Saimo von Solar und 
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gen werde, der gemeiae Lachs g^m unridilig lur Gultuog Salao geslelli 
wordeo ist, iadeni idiid wabrsoheinlich our die VoiuerzUliDe von envaubMnen 
ItKlividuen das Salm Salar liunchlelo, dessen Voinei'xllhne im liDheren Aller 
gcwOhidlch his aul einige ncnigo VardenBhoe vom VouiDrsliol ^ruliob 
vnriuhwiuiltiii. ninn porh il<i» Verseilen lii^uivnE und <\\efr: ivcnicen 

zahne als Zahne Dur vardori-'ii Pliillc ües PltuKScburlicitws DelrauhlelV). Um 
0 h S L n R 



noch scluirler hervoc^obaiicn. uuioni er ais Unierscjiciuunpnicrknial uer 
Trallae ungab*) : »langii dca Veuicr sluhon eniweiler Zahne, oder cm mehr 
uuer wen^r bemerkbarer kiel (weleher niohl etier sichtbar vnrd. nts bis lUo 
Gauincniiaul wcRgenoinnieii i»ti«. unu dir uie aobmlmi aiH dbgaosLischeg 
KonoMtieueii aussnriiiti -j : xii'!' loiiicr hal nur am vorderon Thcil ^line. isl 
im ubngeii glaii. uiiiiu i,.im»! oder Kiern. Ich schlage vor. diese boidon 
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iV. Galliitii;: SaUno (iiui'li V.iLjLMiiKNits luid Sikuold). 



flattungBcharaktBr: I)it 1' f I ii [i h ii iIl ii h.- lu' ii kiiri: ilic viirricri' 
kiirie riiilK- cli'ss.i[licii iilk-iti mit 7.^lliiu'ii Uusclul; <!<<; hin- 
tere, cLwiis IHngero l'liiltu ([lorSlielj «owohl in der JuKenit 
wie im huhcrcn Aller alnls znbnloit; eWe Scliuppen ktoiii 
und [HngSüval; die nuckeuflosso beijlanl vor den Bauch- 
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OaUnng: Silmn. IBl 

Hob zuaanmehgedrllokl und lief kahnFBrinig aasgehuhlt; 
das hinter dem grob beiabnion vorderen Zungenliiiocbea 
gelegene mi liiere Zungenbein trUgl eine mit vielen kleinen 
Zllbnen bewachsene läii|;liclio K nm^honpl.'i Itc, (Die Seiten 
des Leibes bHufig tuiL vii'hni niiulen m o iis s Hohen oder 
blassrotbcn FIcekou besetzt, dor Ftiiiich oll orangenrath 
getUrbt, die paarigen Flossen und die Attcrflosse am Vor- 
d«rrande niitcliviieiss). 

D. ijt—u, p. i/ii— 1(. r. i/B. A. tfi—a, c II. 



tcrkipfcrrand cl^^is iihcmiiii. lilwi.. H.iiiffun.i vcrscIi« iiid.a iilliiiiililith, in- 
dem bei weiterem toriimtnscn dvr jungen oaibmigG uie kieiui'ktiDi:iii'i] lan- 
ger answacbscn und sn die Si'jniauze derscibt-n ihi'e stunipllieii venieii. Bei 
gewissen Saihiingsmascn uii'iut aber aucn im wciior vurßcrucklun Auer, die 
siumpfe achnauzc hesiehcn. es isi uics z. B. iiei uen gnibiingon ues si'biLer- 
saes und Walehonsees der Fall, deren ProBI an der Subnauzenspitze niuislcns 
sehr steil abCllll; auch besilion die woililiclion Individuen der vcrsobiedonon 
Hassrn des SiiiblitiiJS gpwUhnlicli «inr s(uni|irprG Schnauw im Vergleich zu 
cb'ii tiiiinntii'hi'n lii<li> [[hif'ii'), lii'i »i'li hi'ii li'i/.ii'ii'n nugteich Im balleren Aller 

li.-iiitii: .IUI Wiiiii\>i[>k('l .'ii-li i'iii -l |ir<'i' l'iii'i^.iu orliebl, dem gegentlbor an 

di'r VitIiIiilIllilii—Ii'IIi' iWr hi'iili'ii iM lii>iikii>fiT sidi eine Auskerbung cnt-' 



enl Wickel ton KJu^hcn ajs \Vri^cJicu iiiul lioi aurpoiE. tH dirgcilidllolndiiriiluDm der 
ticrinrraKi'iTili'ii Scliiiiiufi' iiiiil iIit stilrtcr enlukhcllen FloNicn »ü Utnncheii crLsnnc. 
Der UutcrsFliicil isL unni ilcnribc wiabuidcD Abblhluiigsu >a(T*l. lOt uml *D von Bloch 
Uder >ur Tafel ;U mul X toa Aeihii. 
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Llickrn (leiraur hinwui.seii, ikiirs liiur und ilorL viiizcliii.' zulinu vurloron gegan- 
gen sind. Hei den nieislcii Saiblingsmssea sbobon die VomeisHboo bi einroi 
Dreiecke, nobci die miuleren ZIlliiic mil ibren gesciiwuiq^neii S|ri(Kn d[e 




linier dem Niiiiicn S. m'>a:islklius lu einer liesüiidi ii'n All zu ii'liflii'ii, s|>ai.T 
licssvn llinKKL und KxKa'j diese Species wieder felloo, wahei sie sieb inil 
Reelil Huhin nusspraclien, dass die verscbtedem Gru|ipirung der VonierUlline 
lu lioiner Trennung der Sail>liiieo in ^wei oder drei Species LcrrcfaUicc, in- 
dem die Hufbllend i'crsehiedcncn ZiilinKlciluntjrii durch lahirjicho livher- 
gangsBiuTen mitereinnndcr verbunden weriieii. Ii-Ii kniin diesem Ausspruch 
oocii liiiinirU);cn, doiu lioi vorrücken rtoni Aller iiinurlml)) einer und derselben 
S^iiiilin^srnssc sehr »ultiillDmlu Vcnindi'niiiLii'n iiiil der Z^iEinsli'lliin); uuf dem 

Die [i^inriiicn Kles^eii vnlwiekeln sirli liei den iiiliiiniicliüii Siühlm^en Itln- 

tlnssc l>ei lieidcu Gösch teeJilcni sellisi im liBlieren Alter den hallunondrdriiii- 
gen Ausseluiiu oilieniicn llissl, welcher ullon jüngeren Salmmtetm eigen iai, 
bei gewissen SuAneneBr-Arlcn über mK ihrem fortscbreitondan Wucfastbom 
mebr odpr weniger verschwindel. 

In der VUrbunjt vnrüren die Saiblinge uiigeiiiein : ^mi lifiuHjjslen i^eigt sirli 
der Ilflckon dcTEclben 1iliiu{;riiu goOlrbl, iliesu l'iirliv terlieit siili nneh den 
Sailen herab alliiiUhlich und owchl einer woisülii^hen udur i^ellilii hen fUrbunn 
Phli. Sehr hllnli.^ er.irheini der llnuch arangCDrolh pet^ti'bl, nelehe Farbe 




i b;.' Google 



!63 



mr BninsiiEil heaonilera Enienilv hervorlriu. G^vrOhnlich sind es die mann- 
lichen Individuvn, dprvn Baach In eini-m praohlineri Rolh prangt, dach kommen 
aiirli hünUp ri>llilii)iii'li<i;o Wi'lbihc'ii \a\: An der Si'ile des Lcibpa, sownhl 
oli.Tti:tll. iilri iinii'rli.ill> iIiT S,.ii,.nliVtr sh licii liiiiitii; rmi,h> hi'tip Flerke, wel- 

i'iitfu: l'k'.'kc hi^sni .vii-h iiiwcIIl'h iiikIi im ctiii' Uiisi^ (li<r IKlokeiillassc tllterer 
ln<livi<lucn ivnlimclinien. Hei sehr jungCn äoiMingOD loigcn ilipse hellen Flecke 
einen Im Vcrhlllliilsa iiir Kleinheil iles Kurpers viel i^rlHtseren L'nir<in|i, MClulie 
nicht seilen ciiuinder berühren und SUt diese Weise glciehanni ineinander 
ftleiiscii, wodurch diese Fische ein niurniorirles Aussehen erbnlten. Uicso 
mumiorin« rjdiuag hübe ieb bei chucincn weilur berangcuaclisenrn Indivi- 
duen tarlbcsiehen scbeo. Die ROckm- und Sehwanzllosss erscboincn dunkol- 
ffsu, die pnnrigen Flossen und Allorflossc dogcgcn yolblieh oder orflneenrolh 
l^ßrbt; oR ist der Spli^ol der leUlcren Flossen durch «ngehBuIles sclmnrz-. 
kUmiges I^Bincnl mehr oder vnmiger golrubl, immer ober crschelnl der Vor- 
derrand dies«' Flossen schon niilcliwn'ss gesüiiml, was dem Snililing ein )u>ni 
besiindereN und rlinmklerislisehes Anstehen verleiht, zu welclieni nii'hl gar 
seilen eine «ei.sse l'jlrlnina lies "licri'n inid linieren llnndes der SchwHnilloSse 

nm-fi liin/.nV,i il. Iln iilinr u hiclividiii'H i ii kell sich luweilen BUt der 

flnni'haeiU' isnii in di'i- L tn^rlnni^ ili'S KiL'nii>nilei-ki-l-Appnrnles eine schwnrie 
Pigniciilirnny ') , denn Vuilumrlensrin 'nder Almesenlicil durchaus niclil lu 
einem Art-L'n1ersdieidungsiiici'kni»l lieniiizt uenleii kunn. 

DerSaittling knnn zu einer nnsehnlichen (jrfissc hcriimiaehscn. Am Inin- 
figsten trint nisn denselben in den l)a)ris<:hcnSecn bisiurflriisse eiiicA Pii.sses 
an, Saiblinge von nvei Fdss LBnge gehören schun lu den Sellenheittn, und 
werden hier tn I.Hnda als iWildfang-Snibling» beteiehnot. In rrUboren Zei- 
ten, it^brcnd welcher unsere Seen -noch mit Schonung der jüngeren Fisch- 
gencralkmeii boHschl n urdcn, runden die Saiblinge soviel Zeit und Ruhe, dase 
sie in einer sehr bedeutenden Grüssc heranwaohsen konnton; es geht <lics aus 
jenen alten Purtrail« sehr grosser im KOnigsiee gefangener Saiblinge hervor, 
welehc noch heuto in dem Jagdsehbeee m Sl. BarlholomH aufgetiBngt lind^. 



I) Vu«l. AsAiuii: lUal not. d. Polu. ». t. 0. Tab. X. 

I) Ans dleccn OclpaiUldcn nnit iIiiTcn Unlarschrin«! halle Ich liil|«ide> nUDemmtn ; 
bn Jahre IflS« -wurilg sia S% Pfund tehwer«' woiblichgr SatbliPR Helkngvn, un 1. JulilST« 
wunle ein 10 PniDd H^iviorcr Sulhlliil gelang«, ain i. Jeli 1119 wurde da SpIUOdiger 

Jetzt noch In ilrr Tiolc äef, kbnigssD» einielnD grdswni Sakbilnga nn-bargm Mwn, prhl aus 
inei neu IiiLiiUKerilitlen Ooli;eni9lddB hcrsnr, euf welchen da am lt. Jnnl 114» gsTiniinncr 
II Fluad schwcrvF mUnnDehiT Sslbllag und ein Im Jahre KD) gdODpnin- lOptUmtlgor 
nKanllchcr Saibling nbgebUOel ial. 
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Das Vockammen dei Sniblinga isl nur aut die Alpeaaeen nnd aur emige 
vor den Alpen gel^nen Seen hesehrtuki', leb besiiie deoffilhen aus den 

meislRn GRhirf^seen dpr durch Bayern sich hinziehenden Alpenkelte, nns dem 
Bndcnscc, Chrislsflf, \Viiliilinnsi>p, Trpcrnsüe. SchÜPrsep, llinUTsnp iinrl K8- 
iiliis.si'p, [prnM' ^iis ilciii voi' ili>ii Alpen i^elesznipii Aiiiiiii'isi'o iiiu[ StHrcnhnr- 
i:or Scv Dor nnoh Anniihi) Nr. M.h: [mj;. \:t»] im Allwiissor des Mil- 

irirlifiiis bei Miiiiii liiT>l™-lii.'ir Siiiiiiliis halle sli h jirwifs »n* citi.'iii der mit 
dem lllii'iii z.iK.'iiiihii'iiliiuii;i'iiil<'ii sduveiier Seen .iiirlliiti veiim. 01ijil™-h 

iii:ifilen l;issi. Sil «iJinL ilewliie in sein™ niiuirlieheii Anfr-nlluilisorien niehi 
immer l'isr he iils N^ilinniK m lierlilrfen: ich hnhc \vehii:siens In t.iM nilen lon 
mir iiiil.-rsui'hleii (r\n. h ein);H^m|:en('n S^iililiiigen den M^.fim \,mi IMrm nur 
iillein mit kleinen Kntoniuslrueccn {Usphnoidcn und Cyclo piden) voll^i'^iopn 
gefunden; woiin daher Lcsne uiclii begreiren konnle'), ivic die Saiblinge in 
den SeeA Laj^lands. in welohan sia die einilgen Fischa sind. NabIur^( Huiden. 
so halte iMHun (?ir.S8b: pag.itOG) gata riotilig daraut emiderl, dass sirh 
in snrrhen GetvIlNscrn immer eine gmsse Men)ie Inseelcn »urznllallen pfleKdn. 
nll 1 II. II |--lllnL 



ohen inMdmieu lulheii l'.u himpcn liesondera sciiuu hervortreten, breitet aieii 
snwnlil ^mt ilein :!^iuiti'ii Iturkril wie am Baueha oina scitwnrtenlflmnge ilaut- 
verdiekunK :ius. weli-lie ilei' OIwrIIIlche dieser KOrpergcgendcD em samniet- 
aitigcs Ansselien i^iebt, 

Dass uuler den tiaililingcn auch elerilo Individuen vorkoninien, gehl atis 
den AuEBsgon vürschiedeDDrFtsober hervor. Durch Histminn') orTahrenwir, 
das» die Pischcr nm Egerisec hebnupien, es gelio unter den Betliforelirn 
(Saililingen) niehl gar seilen geschlechtslose Individuen bis ni drei Phrnd 
si^hner. Auch die Fischer von OberlMiyom Hndo ich niit.dloser Erscheinung 
bcfcannl. Dass es ;nich unter den schivcdischen Saltillitgen, (welche LtNUt mit 
dam Namen Srdma alpltuii bezeichnet hat, sterile Individuen giehl, gehl aus 
einer Notiz hervor, « elcho sich in Gissuia's •Anmerkungen von der Sitifische- 
rei itt den nordluudischeiiElhentindScheerewivorliDdet*). liier enahli nitm- 



110. und doHenHilurgMcliloliKi der Roth- 
JT WiM«isctieft«n AbhvndlungcG, auf da» 
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lieh GiULm: dsse die gello Pischa (sterile Individuell] von den FÜU-Aw 
xum Laicben komDien, und ihrer Kameradea Rogen aum«ssen'). 

Durch die von mir vorgennnimane Vsreiaigang des die liBj'riMhen und 
estieicUsobcn Alpeiueen bewahDonden S. SakeSma aät S. Ustbla, nelch^r 
■rar in den Seen der Alpen der Schweii und SavoyenB einhehnhuh sein soll, 
bm ich noch weiler gegangen als Hicmi, und Kim, welche die erKIgenunnte 
Sniblingslbnn nis ehie hcsondorv nur iloni asiliriien Tliuili' der A1|>enkpUe en- 



sav/ie mit v iirai'liipdentiti Saibliiig.sexriiipl.'iron »iis doiii Kusulielsc.', MoiicIsGe 
. und Almaee der itsli'oichiEtJica Alpen BorttrdllljE vorgüclian, kaunle iniirfa nber 
von der Arlb^echligung dieser beiden Saildii^srornieD biciil aheneuKCn. 
Auch auc den Merkmalen, durch walcbe Hkcul und Kmu 5. Sidneliim und ' 
S. Umbla von einander unterscheiden wollen, geht hervor, daas diese beiden 
Ivhlhyo logen elienralla keine wescnlUclien Unleracheidunpi^-lien miachen 
beiden Suihlini^len hoben auffinden ImnneD, deOn von S. Ombia wird nur 
hcrvori;eliobon, dass dieae Art in Vergleich au S. Softiefnii« eineu höheren 
Kilr|)i'i', iiedi'uli'iul slllrtt'ii! ZUlino Im Zwisi-ben- iinil Oberkiorcr. {irUssero 



liehen Alponlelto voilkonimi'n Ulwipinslimmen. 

Whs endlich die roUie Färbung lictrim, welche bei S. ümbla der uvsi- 
liehen Alpen fehlen soll, eo fand ich oUerdinga den Bauch der Saiblinge vom 
Genfer See und Bodenaee nicht so inleu.^v roth wie i. 8. bei den Saiblingen 
der Imyriachen Alpenaeen, aber doch orangengelb geCHrbt. WennHArr (a.a.O. 
pag. ;UJ von dem Saibling di?g Bodenaee sagt, diiss er snic die rolhe PUr- 
bung wie S. Siiktlhitan neigt, so hat iler.seilie dnniil jenem Piacite gewiss 
nicht die omngenpelbo Färbung nlispreclien wollen, auf welelie solbsl die 
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vcrsoliiediwii J:ih[c'si,'il.'» so» ikiHi dn v.^rschlc.li'iK'ti TliltlipkLnt <lc>r FoLi- 
|.l1.'nmmus<.rpno dh- Soihliiiiii- in ctni'iii \M <lu[il.lm'li \iM liloiilii'ivii Vnv- 
beiikkia.^ prsih^Hicii, .IiiIi.t iiiidi l.oi il.m Snihlini:..!, der \Vcsl(,l(ieii lior Uaudi 
inleneiv roUi unJ ausser der LaicbieK gsiu liliissgüll) wler fasl fiii'l>1iui ci'- 
soheinea kann, wie dies diu der BMohraibung liorvorgelit, welohe Ili>TM*Na 
(Nr. 3tib: pag. 49t) von den nU S. Sahidina beceichneUia Baiblingen der 
Scbweii gogeben bat, deren Bauoii bei den Winlerriitlieln arangnngelb, bei 
den SammerrUthBln dnpeRen wows geAirbl soiii soll. Ihiss nudi ilrrAursnl' 
naiison ucr Emiiiiinün ucn grossten ivmiiuss Juii iii'ii^ii t'^ii inin^ ^msuiii, Kebl 
aus riner Beobactitung hervor, welche ieh niil umliTun lL'|jiliy<ilo)ion ulioi'ei»- 
slinimvnJ goniuulit habe und nach wclcbar bei den S.iitihii^iüi di« ci^i'nllitlien 
Aliimscfii i'iiii' dunklere yttrbuog, die nusserimlb diT äIji,>ii K.>li f;( iirii Sem 
ibaci;™ üiiic iii-Wfte oder ffitu blaue Färbung enciii!™. Sl-Iiuu Si:iiii i 
MiLLf.K iK.'illo in liiusor BBiiohung an Biocn'j difl N'i)lii mii, nki^j ilii> S.iili- 
biiissiiulb sind, die iiu& dem zwiBclien incieii Gdiirijen lursiiiiVfiin ii (iuh.iu- 
st-i: aber IihIhiii nicüt nur um Etmiclie soiidüm nucli aiif den Se iten ciin: ti vier- 
rolliB Fiii he». Dalier sind aucli die Saibiingu des Itodensees, ^L■llenl)url^^'^ Sees 
und Genfer Soai blaraar ala die Saiblinge der eigeuUielien Alpensecn der 
Schweiz, ven welch sn leUteren auch iUinuHN (a.a. 0. pag. (HO) die bloss- 
geUrblan Formen als besondere Art mit der Speciasbeiaicluiung S. Uabla 
unlereelwldal, wShrend AouaiE die rothe odergani blasse IVrbung der scbwei- 
zeriachen Saiblinge nur als eine Allersveracbiedenheil aunasal, wie dies aus 
seinen irlMlncn DanlelluDgen eines jungen ntthbauDhigen SaUiUngs des Zü- 
richer Sees und sweier allen gani blassen Saiblinge des N'eueiiburger Sees 
hrrvorgebt'). 

üb die nordischen Saiblinge von Sahotltand, Schweden und Lappland su 
S. Salvetiaut geboren oder als eme besondere An belracbteC werden müssen, 
kann icb oichl enlsclieideii, da ich bis jelzl keine Gelegenheil halle, Exem- 
plare jener iiordiscilcn Snibltn^io mil den unsrigcn lu vergiciclioii, ich l>enirp 
iiiirli &,i\wF in dli>s.-r IMiisichl nnt Yabki:i.i, uml Nilssun, welche die IdcntitUt 
dei- Süd- niid niii di'iii-opiiiai iieti Sjiiiiliii|:e iiniiehniBii, inJeui erslcrer*) i\i dem 
s^liollisi^hen SjiililinK und IcliU rer'; lu dem sch»cJischen Saibling Dldch's 
S. fiiilrelmm Ttif. 9y) und «. I'„M! iTaf. 1 01 j cilimii, von Kelchen die Taf, 99 



GiltmiK: SBlmo. 887 

n rolhbauiAIgen mHnnlicliFii Sniblinp aas Ot'sircirh iinil 
Tsf. 10< einen knnnagslgen bla«$cn woihlinhnn Saililinp vom Genrer Spf dar- 
slPÜl. Auf Leinen F«il kann icli Ps ahtr als rifhtig gcllpn Insscn, ilnss Y*«- 
■kil') Bmcii's ,S, riZ/jmd.s- Xif. loi" ^ils Siiüjlinii fitirl, da diesiT sHi« nr/RC- 

tnt <lnrsti>lll, Wi-Mir WijuH^NN iiml IkncH inil ilcüii \anu'ri'>AI|>r<ir<-ll>H 



woIIbd, von welcher er DnsürUcklicli sagte'), doss diese scliwcizeriüche Alp- 
>rarelle von ileia sohwodiachen S. a^niiu* des LihM gimi vcrReliieden spi. 
An* der Besohraibnug sowobl wie ani derAhbildnag, welelie'Wi*rMAi(K von 
diMem S. alpimu gegeben liat, ettenni man deatlicli eine Fortille, da Kopf 
und nudien dieses ubgeblldetsn Fiadies sohwarze Fledie tragen, die Fell- 
•floase desselben roth eeDlrbl ond seine SchwsnzHosse nieht gabalfUnnip aus- 
tteschnitlen isl. linni .iniErrs virhlllt ps sidi diipvcpn mil S<:nRiM>'« nndlHpi- 
mSüEt's .S. iilpiiiiti. nnipr >>(.|,-ii.ni Niimen iTstiTcr' licii .«iiihliiiL; .h^ Kii.- 



juiigen S. Satar erkllln, YAauu.") bolrachlele ihn als einoii S. Faria; da 
Datiiu (Nr. flHb: ptig. 1H] den S. Goedenä als bei Oiaais nicht seilen vor- 
iioninmntl sni^egelien baMc, wnr ich begierig die im (oologlsclien Coln'nele zu . 

IIA. D.O. Iii- liiTD««(|ieg.l9«) varmDlfatlUbriReixVjniu, danBiim'i 
5. alyima i'iiic fait\h- tu srin scbIciK. DSU auoli HIc»L und Kiu BuKii'i TuF. lOt. 
dIs .Sail.linii ja. u. U. (luii. ISU) .'lliren, Heicfaah notil niir mit Vtrufagn, do Bir dieulbe 
Tolei lierclls ÜB) nie Kun'irc clliil bauen. 

t) Vergl. ihis»nAu[«ili(Aljil^t«ialilniiSHBlperSH, Allna b^wWd den ScNril- 
Icn ihir BcrliniscficD Gowilaclull ailurConKlMiider FrenwlF. Bd. IV. 47S3. psg, n. 

1} BiKnät. ftg. n. 

t) a. Scnmt Nr. »b. po^. 197. DtilnR nirNi 
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SJttügfiberg KatbewahtlOD Eiemplore diesos Fisches naher lu unlersuchen. 
loh fand im Jnhrc 11)60 in der neiinnnl«n SrnnmlunK iwfi kleine Salmaneer 
mll der Beieidinnng S. Goedatii uulbewalirl, von welchen ioli das eine Biem- 
tilar ala Tmua TruOa (Heerforelle) und das andere als TVuUa Fano (gemeine 
Pomlle] ertanme. Uochil wichlig war Sür mich dia Cclegenheil, im loologi- 
scheb Cabineta lU Barlin das BLOca'scho OriftlDal-Exeiiiidsr Eoiaes 5. Goede- 
nS kennen lu lernen. Ich tnnd in iloiii Glase, welches noch die alte Auf- 
sclirift »S. Goedemi B!.- ii ii^ jViliirh nhiu' Aniiiibc cim-s Viil^ilniuls nrtei' Fural- 
orrs, jenen Fisch voi-, ,iE ii ni.ofiii ,S, CwJmii iilificliildcl hallo, iin il<'ii> 
freilick die TOllienKlirin illiTki' ^mr ;iiis;:i'lik'ii'hl wann, ihimech koniile irli 

densi'llien tu iiidn,.|- sii Jissl.ri Ti l.,., , nsi hun^ als r\u s.Oir s |>rs,Oi™uKii;ps 

■«■.liinh,'!! ilas S. SaMmii.1 oiki^tuitii. V,Tul.^ir.hl iiuiii Hlw.h's Ahhihluiiji 
di.'M'.s A'. r.mlaiii ('Inl. Ifli. mit .s.iilltlil S, .Sii/i-c/iiii« iTiif. 113 . Ulii>in-ii[;l. 

Flecke licider Fische. Wie ÜLOcn daiu nekoinnien ial, einen SaihhnK unler 
deni Namen 8, Goaknii als Bewohner der OsMee ausiugeben, isl mir valiig 
mihaelhan geblieben. >' • 



8. Alt. 8. IIiMho Lin. üboikMi. 
I]«.a.0ttit«. 



Laut Nr. 1; pag. Sit. n. 9. Salm Hudm, 
Btaca Nr. Bb: Th.III. peE-Ul. Taf. <M. Sebna ff«««, tieuch. 
ScsiiM Nr. Kit pag.»«. n. lU. Sa(>»HiDlB, Hache. 
MisTima Nr. t(l>; pbh.K. Satau Haett, RaIhtUcli. 

AaiMiiHr.e: Tnk XII und XIII. SajRS AHte. Hachen jnriR unil envBduen. 

VALEnclIniia Hr. 9 : T. XXI. pag. MB, Salna Hucto. 

llEoitL und Knu Hr.l»: pag. 171. Hg. m. Sota» flaOto, Hucb. 

Aitohuakteri KBrper peslrcctl und cylindrisch; die lordiTe 
P1»lte des Prii>!4SchHi'kn.i.-hcn .m ihrem h im e re n Tli e i 1 mit 
3 bis T ZUhncii in einer ifuercii !^1ellun}! lusetKl; der Tasl 

{tanzen L;in);c nach niil einer .starken M i tielloistc, auf der 
unli^ren cnncavcn Flüche dagegon niil einer kurzen dUunuu 
Mittel li-isic; das niiltl cre Z ungcnbein zahnlos. (Die Seilea 
des Leibes niil schwanen Flecken mehr oder «-enlger be- 

geslieekte und vtlindrische Kärporrarni aus. Uio ZUhne desselben sind an 



danGaumenbeiDea, sd den Voiiicr urul Unli 
ZwUoheo-UDd Oberkierer um ilt^fs stUrkiT i'. 
(■«■Hucbrai besiebl anscinvia si'lir dtrbviircsi 
mer der Saiblinge einen scliwavlicn 




des Xomer irilR man, selbst bei jüngeren Hachen, süIii- sollen vollzuhli^ .in: 
es sind moislcns drei bis vier ZubnlUckcn nn diesem ünnehon vnrbnnden, in 
weichen sicli gewöhnlich ein Nachwuchs von Ersauiulinen iiur den verschie- 
densten Stufen der Entwicklung vorfindet. Dia Sohnanillosse des Höchen 
beailil einen pbellKmiigen AusschniU, der sieb im hBhereD Aller (Ueses Pi- 
sobes nicht verliert. 

Der Rücken des Huohen ist urmi, der Banoh desselben silberweiss ge- 
tHrbt, ureidis bddan Farben an den Seilen dos Leibes slimHUich ineinander 
nbei^hen. Hacken und Kfirparseiten »igen sich bald mehr bald weniger 
mit schwanoD eekigm Flecken besetil. ncklio unlcrlinlli der Seitenlinien 
KewBlinlich .sehr bloss oder fast verwisi hi ['jm lieiiirn. Ilel iJlcn'ii Iniiiviiluen 
kommen nuclimitdemKiqtreniidan derlLi^-. di'i'lliii'ki>t>l1i>-.M' i iihili'M'lni^ir/.i' 
Flflekc iimi Vorschein. Bio (iraue und sillH iwci.'.c r.iiliiiii^: .Iit ji-dssi I' ,mis- 
f!e«.ni:lisen(in Individuen «ird in der llefjc! ilm rli i im- riillilli lic l'.ii ljun;; iiii- 
lerbmchen, weh'iie zwischen den Si^huppeii ^ms di>r Tiefe iler lUmt lii-iw- 
sebiiniiierl und dem iinnzcn Kürper solelier Ilueiicn ein rölhtiches Ansehen 
verleiht. Der VDtksn.nme »KnIhlisrI», dender lluühcn in manchen Go)ienilen 
desDoniiu-Gebiels fülirt, liUngt gewiss uiil dieser rOtid i eilen FUrbung derHlle^ 
ren Buchen ittsamneD. Sie Flossen dieses Fisches sind ungoDockt und 
schmutiig iveiBS geiHrbl, welche FUrbui^ an der Rucken- und Sohwundlosge 
durch schwane F^moniirung gotmbt ist. 

Pnter den M:en^on Abbildungen, weldio den Buchen colorirt dacslellen, 
ist die von Aauui pelleterte die naturgetreoste, wHhrend die von Bloch ge- 
gebene Darslellong des Huchen, welelie gewöhnlich clllrl wird, in der Farbe 
gUoilich verfehlt ist. AuF Blocr'b Abbildung bei der Haler. nicht blcM den 



Digilized by Google 



m 



ggiiicn heih des llucbcn mil lu viricn nmdcn schn.men Flndun bedtnkl, 
sondern sopar iiiii^li siliiinillii liu Kl,i>isi>n, illi' Etmslllosscn ansgenonineD, mil 
Hlinlichcn Fli!uki.'n lieslll. IIeliel jiNr. 11 f: paii. hal luerst auf BtOOB'i 
uurioblige Abbildung des Uuchon aufmerksapi gemacht, ist aber jedaitBlIs 
luweil gegangen, iodem er Bloch dea Vorwurf machle, dass er auf Tal. 100 
oiUer dam Namen S. Hmho einou SilberlaehB [S. SehiffirntllBtrij uod aul 
Tat 103 statt des IsUterea nsebss einen Huohen abgetntdet lube. Die Tat. 
1 0S des Bloo« aullt gani riebtlg einen Silberiadis dar, was noch besonders 
aiu den aul diesen l^fcto belgeBlglen UmriBMU des QuerdurchsdiDillB des 
Leibes liorvei^i. naob vreiohen aui Taf. 1 03 der Leib des »iioeriachses seil- 
lldi clwas iiisannucUKUddickl unj anf Taf. 1 00 der ilas lliiolien evlin- 
drisch «rstJiciiit, Kin woilernr iniheRrdiiiii^tpr Vonvuif ^vlll■ll(- Bloch lon 



1.™ Ulmb mdiKT .\Msid,l ft..|, ,n,r m Ant.n^ TfUes den 

»iidiuri imridilin iKschiicbou, liiJ,.'in ü. O. piig. S&A} mn ilim sai;!; 

•diu lirHuncii und runduii Flock,^, »miiil äonoiil der llmnpf als die sUinniU 
iiuucii i'uissoii. nur uie an u«r Hrusi iiusgenoninien. ueseiiisiiid, suiiainen inu" 
eiii UntoraeheMungweinlien lUr diesen Fiscii m seiw. llieaa Axigabe ist allein 
iBiriahiig, im übrigen bat Buan sowohl den Hoclien «de dm Süberiad» liek- 
tigbeubrieben und besonders bei der Angabe derAnordnui^ der Zttbne des 
Gaonians beider Fiaebe deutlich genug bewiesen, dass or aiub keine Verweclis- 
luDg diaaer zweien verschiedenon Getlnngtui angehHrigcn Uscbe lu Schuldeo 
konunm iiesi, denn er erwulial von dem Uuvben, welchem eine Beiatanung 
an der bintcron Vouiorpialla .-iligclil, rboi riciiti^: lia jeder Kinnlade ist i-ina, 
im üumiii'n und auf der Ziinpr .ilirr .-.md /.wei lldhi'n spilr.iT üiihni' liafiml- 

slelll« VHi^leidi .11. .>. I). i:;7 .'na.'li vvelili.siii dio Kinnladen, GanaieD 
und ZuiiBO di:n Silhi'rl,ii tisi:s uit bui liwi lllmKi^n l'tjrclloiiarlcn bowaffiietaind. 
Ucr iluchoii trrci^'lil vun allen unseren SiihwM'fH <l\i- aiiscimliuhste Giflsaa, 
SO bis 60 Plund seliwuru lluulien konuneii nicht selten vor. 

Dia VarbreiUmg des Huehen ia( nur allein auf das Douau-Golnel basohiOnkL 
Ausser der Donau aeUral liebt er vonugsweis« dessen von fiOdiB aus den Al- 
pen herabsiramende ZuOUsse, and zwar in Bayern naouaUiab die lUer, den 
Lech, Isar, den Inn und die Saliacb ; die von Norden her dar Denan ta- 
strOmeiklen Flosse dagegen veroieidel der Hudien; elnubn hier und dort in 
der Naob, im Begen oder in der Iii gefangene Indiriduen mbgen lufHIIIg durch 
Verinung oder durch Vencheuchuug bei Hochwasser in diese Flüsse gelangl 
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sein ; clii wenigen Huchen, welche von Zeil lu Zeil in gewissen Seen Obw- 
bajcrus 1. h. im Aiiimürseu unil Ciiiumsee gpfnngen werden, mBgen ebenhUs 
durtli ZiJdII aus (ipn grosseren ÖeiieiiHüsaen der Isar nnd des Inn, Minlich 
aus der Amper und Alz, welulte die AusilusBe der geiiRnnlen Seen «iod, sich 
in diesa verirrt luben. 

Als BaubSseh leichnel aich der Bucbea durch seme ausserordentKi^e 
GefiUsigkeil «US. Von biesi|{eii Fiscticrn ist niii' mitfiolhi'ilt «onlDn. il.^»» nie 
bei dem Auswciaen »imssor iinrhc^n fi'hmi rini:;- V:ii.< -^in:«-- W:,-,^^,'- 
Bslte m deren iuaen .iiiL^i'iriiiti ii ii.iiicn. 

Die La eh 

Gowolinheil üor Uhriiicn S„lm:„!,vr ir. den A|,nl, Unn Mi >Wr Kinlnll 



/eu UBS Jd]M L-3 il.is sU=M.- A assoi' i.ilL ilt^ni Alei-r,vii6SBr. sondern verlUsst nui- 
•ui i.üiiiiiiiiii aeiueu auuuuiT, uiu aiiuerä düiäiierä uuu Eiesi){e ciusiUHiiiieii 
lum Absetien des Lsiolis au&usuoben, mlhrend welcher Zeit sich die Haut 
der mBnulidien Individiwi mit dem bereits erwHbnlen sohnarteiun^D Ahs~~ 
wuchs ubenieht. 

Von den xleta tn AnfanB des Winters laichenden nudisMi venvuuUea 
Sahwaetm uniarscheiden sich die Huchen nicht bloss dunA die wUbrend du 
Frühlings sich in ihDen entwickelnde Geiohleehlslhatigkwt aus, sendera sie 
n eiubon von ihnen euch dadurch ab, dassdie Thuttekeil ihrer ForlpllansiingS' 
urpiio in einem auffallend spUlan Lebensalter erwacht. Kein lliteheo wird 
tfuschlechlarBif, bevor erniehtehl Gewicht von vier Pfund orreiobl bat. Es ist 
Jflher in der bayrischen Lmidesvernnlnnti!? von IM,'!') jio«ie iil dun Illingen 
späteren iMyrischen Fisch riiijniiiii:i.'ii ilif hiilli'ljii.issiso liriis.so des lluelien 
unrichtig lu klein angei;eiii'" iurlcm rl Ilm In'ii-M.iii— n^n K licv ynni Coli- 
leiverardnungenbeigarüBl«! AljljildLiiiL: mI- Iii',. /.uII fi'sLi;isL'L;\ i^l . luii ilie- 
ser Lange hatte der iluchen, uie suhon Suiihank :>r. iJa: ^as.. iääj junu 
richtig bemerkt hst, kaum das Gewicht eines Pfundes. ScasiHi hiii (ii. n, 0.'_ 
fUr den Hachen die brittelmHas^e LUnge von \& Zoll vorgesehlugen, soin Vur- 
Mhl^ ist Aar fffhia^b tinbeaehlet geblieben, da auch in den erat vor kurzem 
revidirten Fisohcnfainngen tUr Bayern dieselben BriUetmaasse, wie sie iu den 
alteren bayrischen Verordnui^en niedei^elegt «iad, in unverflnderter Weise 



t) Vorgl. dia (ESI In [ogalBladt gnlruiilita Ausfmbe pB||. 4SI. 

1) Vei)d. dl* In dM saUUBheB^tten bttlnat «■■uieMc, dit »IMiubk ikrPiaitnMkb 
lietnffilnide AmschrdliUDK der kHnigl. Re^niny voa überlnyciu vqdi I). Jidl ISIS. 



V. GaltUDg: Trutta (nach Nilssok mä Siebold). 

Der Pflugscbarknochen lang; die vordere 
Plane ilosselben enuvojur inil ZUhneii hesrlil oder 
Ülhiio: die hintere selir hiai^e IMiiUo 'SU,>1 iiuf ihror 



; die ItUckunriu.' 



l.Ait. T. Salnr Lin. JLach*. 



>1. <tt(C). SttmBatnaMä pif.tl 



Ubul usil Kiin Nr. ii: pag. m. (lg. Utu. isa. juk» SKor, L 

Salmhmatia. HalienlBchs ( j). 
Fwrici Nr. n -. p«g.äM. i 



irper sehr in die Lünge geslreokl nnd seitlich 

iiielirodern eiiijjvrxus; iicn}; i'd rüislll; Sclinauie sdiniScfa' 

(ig und lang bervorgexiigen; die vordere kurae Voioerptatle 



OaUmig: TmtU. ]gg 

runfsckig und stota zabnlos; dor ishr lange Vomersliel 
duiiDknocbig, abgeflachl und mii efner niedrigen beiahtv- 
ten Langsleistc veraehon; die ciareihig gestellien ZBhne 
dos VomcrslioIsscJin och, sehr früh von hinten nacb vorne 
TksI ^ilnzlioh viTlorni i^clieiiil. Der h laDgrano RUcten und 
<üü aill>eripen !<uilen mil VM'niijcn schwarzen Flecken be- 
folg, luwuilcn K"iii iinRcf lockt, dio U nterseile mil siiber- 

n, s_i.j_ii, 1/13, r. I s. .1. TV-8, c. HS. 

l iilcr ilon ?V«(/"-iirliKtri .Sn/H.oHcc™ hraim der' pemeino Lachs di« rp- 

l.pili. Der Knpf lies l.iicliM'S, «Hrhcr im VcrdHltiiiss 7.11 di'ni (llirijipn K»rppr 
unlor nllcii lie^iihnlcn Salmimeem lirn ■^er'mji,sten l'inrnnR hasHu, filUt immer 
derch seinr schmllchligo long liervoi^eiogcne Schnauze auf, wolcho bei den 
alleren münnllohsn Individuen den hilohslen Grad der Geslrecktbeil erreiohl, 
aber auch bei den Klieren w^iiehen Indinduen immer gestreckt genug er— 
geheiQl, tun dieselben auf den cnten Blick von llbrigen slumpbchDauii- 
gen n-uUo-Arlen unurscheiden lu können. Die VerUngeroi^ der Schnauze 
des Lachses hHngt hRnpUttohlich von der geatreckleren Form der beiden Zvri- 
scbenkiererknochcn ab, was siob noch dadurcb tu erkennen gicbl, dass der 
Zwischenraum hinter den ZwiBcbenkieferzBhnen bis lU dem Vorderende der 
bcidoD Gaumonbein-Zahnroihon «ehr in die Lange .goiogen Ist Im TAiglelch 
zu derselben Stelle an der Gaumendeoke anderer ThiOo-Arten. Dieser Zwi- 
si-henraum ist es auch, der sich bei den allen I.nchsmannchen (pndienarlig 
verlieft, um die nach oben und hintJai sich hakcnnrlif! timbipgendc Kinnspilic 
des ['iilprkiefer.s niifzundimen. ßic Krümmung dieses Hiikens crrcielit mil 
dem zuneimipiiden Aller der i.uehsnillntiohen eino solche EKÜie, d.nss dnduri h 
die Ober- und rnlorkicferrandcr niclit mehr uuein.nnder gctirückl werden 
kannen und das Maul ilnicber sogenannten iHakenlachsiw seitlich weit öden 
bleiben muas'). Die beiden hinteren Winkel der Uunds|iBlle reichen niu' bis 
unler die Augen. IHe Zlbne dor Kwisehonkieler und Cntorkiefer überwiegen 
HD Cmfang und Starke die Obrigen Zlhne der Oberideler der Gaumenbeine 
Dud des Toiner. Der leUtore Ist In Mäner Vom sowie in der Anordnung dor 
ZHhne biHhergani i-orkannl ff erden. Sein ganter Knodienbau ist schwHchcr und 
dunnrrals M anderen Thidn- Arien. Die stets lahnleae vordere Vomerplallc 
des Lachses, welche bei den Forellen und Lachsforcllen ein fast gleich seitiges 



I) Einen llahealocba mit nicht i-enohlietlblteai Uauls Badet mia ahgeUtdet fon 
BLacn jR,.a. □. Tat. 98), von AuHU (a. ■. 0. Tab. 1) und ton Viuicuiniis (a. *■ 0. 
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QUUmk: Trau«. 



Das Amblleo der VoMimllhne begionl abriecni bd dem gamemra Lncba 
aeboo ««br früh. Ich bebe eiaai 17% Zoü langen Laobs yar mir, auf dossen 
VunersUel nur luch die vier vorderBl«D zabae vorliaDden Bind. Die Ftoason 
dee Uubw« leignn sich hap. onlwickeH, von dsnen die nach binlen lurtldt- 
gMehbgemii BnisiDuüsvn .stharf lugi'spiiit und elwas sBbdIOrniig ge- 
krllDiBitersiJiiiinfii. Diu Si'bwmizllossi' di's l.auhses wird durch oiusn tlelen 
Ausschnill in iwui .-.iiiiir I.Ei|i[icn (ioilitili; diosur Auascbnill verliert sioh ersl 
iit liiitiemii Wut. ni 'i \1i-it. Hl ;^i>tl Innren Individuen babe leb dleSohwans- 
Oossi' U'K-\i ili'uUicli /AM'iliippi;: L:i'M'liun, wlbrendbel gleidi langen Individuen 
midprcr i,rii')iSFiiu-ii die ?-i )iHiirHllii,-.6o fcoinon Ausschnitt mehr leigt, sondern 

Aut dem IKLi'ken bcsilil der Luclis eine blaugrnue Fädjung, wBbrond 
Si-ilcn lind H.iul-Ii äilb«r»eis^ ti'^'^''''''' '""t, nur iventge Iheils eckige Iheils 
runde Keliwar^e Fleclic ballen den Rücken und ilie Seilen deiselbon boseut. 
HUcken-, Fett- und ScbnanzSosae zeigen sieh dunkelgrau geNriit, dio Übri- 
gen FJiNuea sfud im jüngeren Ait«r blas», im hidiwen Aller dagegen bald 
mehr baM weniger gisu [rigmanlhl. Nur selten kommui bei erwaehsenen 
IndWidDen auf der Bdokniflasae einielne runde sohnane Fleoks lum Vk^ 
schein. Dieae FSrbung und Zeidmung verändert sieb auftaUend, wenn der 
Lkdis seinen Heeresaulbnlbah Verlust und in die FHlaae Unaiitsidgt, tnn dem 
FertpflaniungBgeachHfle neeh lu gehen. Wabnmd dieses Aurenttutttes hn 
süssen WnüMer und unter allmHbllcheni DeifwerdeD der Geschlechlaabsonde- 
niii^i'ii nirlii'n siih dii' l.ücbse dimkler und erboKen die mHnnlicben lndivi~ 
duL'M iiii rlin l.filics^i'iii-n sowie fluf den KlemendsAeln iMuBg nilhe Flecke. 
Bfi f:i<ui, :ilii-iL m;liiii['Ili'ii enliviokriL sieh ler Bmnsluit ein praditvolles Fai^ 
heulili'iif. iiidfiii siili iiiflit bloss der ganic Bdiich purpurrotli ItLrhl, sondern 
indtm midi an dun Seiten des Kopfes die rolhen Flecke inciiiiindcr lliessen 
unil uiirPiieliiills.siKe Ziokiflikliiiien nuf lillLidieheni Grunde dnrslellcn, wHli- 
rend die llasis der Allerilossc, der Vorderr.uiii der BiiMcbllosacn so wie der 
Ober- und Unterrand der Schwanzflosse ebcnfslU einen rothen Anslrich er- 
hallen'). Aller dieser Parbanschmuck schwindet wieder, wenn die Laichiell 
vorüber isi und die slork abgemogerlen Laebse ihre RUdcreise nach dem Ueare 
Wtreleo. Bioe andere VerUndenmg, welche die Hont des mHnnliehenl^ohsea 
um dieselbe Zeil erleidet, ist von den Icblhyologen fast gHnilioh obersahen,' 
und niebies Wissens bis jetzt nur von lAiDiin orwUhnt werden; eus diesen 
Beobachtungen g^i hervor*), dass an don Lachsmannchen sngleicb mit der 

thcnri;. Hlir TaM III f.ur. iFiFi i V s l. iindTaftm. Fig. I nndir. dBifeilolllenVo- 
ailskk'Kii' liiii jAnniM. (Kil Inl. MI iraüam Wsrk« (BFHlih SalffiDnldie) abgebltdat. 
Ij Ver^t. dmcn: [iriLi.>^l. äilnwiiMai;. l'JuleVIL Hier h«IS9( es In derKapfar-BikUrimg: 



304 V FubU»: aalmOMK«!. 

Vei^odeniDB der Hsntlarbaii eino ooflaUsiuIe, «diwarlauirdge VerdickBag 
der Ilaul dos Rockens uiul der Flossen einkilt, welcbo sich nach vallbrschlem 
LoiahgesehHIlo sehr Gchiwll nieder variiert, 

In der GrOsso giehl iler Lnohs dem Huaben nlohla nnidi, indem er dne 
I.HnBe von einrien Schuhen und eine Schwere von SO bis <H> Pfund und der- 
Uber orreiohen kooD. 

Dil ilcr Laichs oin ItüH-obnor ilpr .\opiI- und Ostsee ist. aliei' dio Be- 



nus neu üciiwuiicnscjiou Ai|icn ncrniikoinnienuvn Nouonnusso dca Itiioms zu 
pciangen, jniifiui sie nniprwegs uk si:nwiBr.((sion iinidernisse uborwiniirn, 
SD);ar tue krausenden, zwiscjien stellen teiswiiniicn euigekieiiimieu haUirah- 
len des Hheios bei LauCoDburg diu llulfa tnrcr KOrporkreTi durchsetsen und 
nur von dem grosaen nhelntall bei SchaDbeusen sich auOiatlen lassen'), -ives- 
balb KS in dem oberbalh des fiodensoDS Iiiessenden Oberrhein niemals Lachia 
giebl, wahrend diese Fische bU in die dem VienvuldsUdlar See, dem EUrinber 
See und WallunsUidler 3eo lustrumendon BHehe hinaubudringen wiaaen. 

Von den Nordsee-Lachsen «ird aber auuh die Weser anfgesucbt, bis zu 
deren Quotirn dieselben lilnanfiudrii^n im Slande sind, was in frOheran 
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Zeiten tiesmders mhireich von ibnen HnlgefUhrl ward«. Diese Abmlime von 
Laohten wird Ulwigena in niten mil der Nord- und Oatiee zDSitroinmiliIH)Ren- 
den SCromgebicten üculschlAuda witlirBeiMmiDcn') und hiagt lUm Thcil mit 
ilcr F.rridiluni: von Wmtscrliaulen, von Webren lind Schleusen lusammen, 
ilurrh vvolthf rfii-WimdeninRcn jener Pisclie ersehwert oder fast giim gehindert 
werden. Von jpnpii 1.i(^hsslii>|irn, welch« in Bnpland mit so vielem Nutaen 



einielne l.i>rh»e hin 
gefangen werden. 



Ml In dir WiKbe Leohs eHcn 

1) DorgloIclHii LBDlissUexoi 
d'efplorallnn sur Ii' liU<»l ilo Fcsiu« fl da l ilaliii (Per 
pdche du »umon en ^fi>s». lag. IX, 

9| Ein KTblininer riich^relpBcliln- in Cunl Ihellle m 
ksDbtrgtn derBdder, einem Neben llilsacbcn dcrPuMa. vJi 
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Dia m» dm* Otliee In dit> Oder eintrMeiHten Lnehse iteigen mleMi-' 
inli9 bi» tu don Quaii«n diews atroma hmHni. lo dasB ngar in Sitiraa und 
OcBireieh-achiansn etn Laclniang betnebcn Warden Unn'K Dto Osttee- 
Laohao NTsuiheo lomeT boi ifaron DnnshwandcTungsn doi Wmluei-Ge- 
.hioM die in GaiiEien OisBsanden NebegflUaie dir Waniiim. den BunBiec 
und San. wo sie nodi jeui hlung ganngen nerden*}. Bin Ton dm CWWBe- 
\.nrhsen rortwtlhrond sehr hcmii-hlpr Slroni im die Hoincl. in wokha d<eSB 



den ganicn ziirnücli lin iir^i ^u-.„ .iIi-n^Trl. Im iahro (898 und 1897 wur- 
den nn dieser üle Iii- I m liM' iti •^,'\.-li.'n Massen gGfangen. nHmlid] aneinain 
laue Oll mehr ais lumr Muct.. iiiiss siu iiis unnenDiti unu werinios verfn^hrn 
iteni«» iiiiisäitii. Uli iina bUiJiiiau cviu uurätiläsien atr riu^si' iiigiiiii iwut 
3Uindon lang gefllTnet werdon musa, so linden anf die.':«' W^ijic tWh viple 
Lnclisa Gologeulioit, .in dieser fUr sie so galBhrliehen Stelle unüiigcfcittilcn 
voriiaiiuwandsm, manofae durchbrechen auch das Stalkieti am Grunde oder 
llberipringen dnsselbo ander OborflHdie, und gelangen so zq ihrem «rsehn- 
len, wait hmler Grodno gelogenen Ziel. In dem Jnhre nieineB Besneba, im 
Seplembpr f Ksn wurde der l.nchsfanR hri «uss ohngefilhr niif 3IJ0O SlüolB 
gcSohMlKl, sriTi ili iu'ii im Tliircli-i hnill ihs Siiirl, :ID Prnnd wii-jl. doeh kom- 

AblBUf Fr-ulii.ilirs-W.i'.M'rs iiv^.'ii VmU- iiiiil liiLt rciil iIimh enUn 
Orlnlxir ^iiil. Nnch Auss:!^!' ilfr mil <lif:st!m l.Mi'h^rimf; bcsrhilflii^ten FIscW 
trelen die w cihlichun Individuen zuerst in den Fluss ein, spUtor folgon OMt 
ilii' MiiTiiii'hf 'ii, aiicli kommen die kleineren Indtvidaen rniherals die grosser«). 
Die klüiii^lini liiilividuen, n-elcbe sit^b in den Netzen (nngen lassen, sind 3 bis 

imlcm die l.ac^hso nirlil i^leidiipiLiL! Int<crli:dl< eini-r hi-siiiiinili'ii klli r.iTi'n 
Vrisl Heise und Lai,'hBi!Belili[l iibüuiiuiclira hidjeii, sondeni jü iiiidj ÜM i ih vcr- 
scliledenen Aller ta »olir verschiedenen Keilen ihre W.mdcrim^en aus dem 
Meere in die FlUssc anlreleu, und dabei liondieh Iniigsiiiii reisen, kcuiimen 
Tast das ganze Jahr hindurch im Rhein Lachse vor, von welchen ein Theil auf 
der Hinreise, ein anderer Theil auf der Buckreise bogrilTen ist. Es aclieint, 
üls wi'uu in dicKPn Pi;:i-hrn iiiii' prsi na<'li riiii'in Innigeren AulenlluiUo ini 
sllsscii \Vii,«Ker die l 'iirl|ill;imiiii^Mvrrk 'i>iii;c -ich m hiii i^ rntiviekeln und zur 
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ReK» RBlaBfieD kouusn. Ea ist bekaiint, dsss die menisn mserer euhirra 
FlKhe knn vorSmlntt der LBioluen am tsiieitan und letinMekiiaßfliMD Bind, 
nod dasK we wBnreiiu ncr i.nifnni'nnar nipni irfssen. nnnpr aipso i-isnic tiiich 



Dio Wnndmintzi'ii zu Rurgn lifjiiiinpn bei ili'in Hlii'iiilin'lis im Mni und 
danorn bis luui Movombcr fort ; die klcinslcii Hlicin)acli9r, ivotcho den Rhein 
binmihvandern, linl>en, nach Aussage der HlieinilHcher, eine Schwere von 
nrai Pfund. Ue jungen LaohEe, saididein sie die SiliHnle Teriaasen, bleiben 
bM aib gaans hhr an ihrer GsburtiaUUe nnd wandom ere( in Thsis nadi 
dam Meere hin, nenn sie flngerslang nusgewoohsen «ind. In diesem Allera- 
■tMtande lraK°" 'l>e Lecbse dnsselbe Jugendkluid, womit die meislen übrigen 
jungen Satmoiieer bekleidet nind, das hotssl, ihr Körper isl nn den Seilen mit 
den bereiU erwähnten R his 18 gros-icn schwanen und nvalen Fleciken be- 
sem, «ülnlif in dnr Tirfo iliri'V llnnl nnpMir.-ii'lit sind lind vvcidip uMprhnlh 

len Flecke «crisci- in die Aiigon s]irini;™. In ilicsom Jiia™ Jkltid.. hnt schon 
Guma den I.aiilis gekannl und iil)Beliildel'j, dnlipr uiim sitli wundern niuss, 
wie man in England bis auf die' neuere Zeil den Jungen «eilenlleckigen Lachs 
nntor dem Nemeu für ehie beModere Laehsart bat ansehen fcgonen*). 
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nung des Laclisos erscheiiil; in iliesi^iii Rcisekleitip hallen diu EDgJHiiiier ilpn 
Jungaii LbdIis (Sianllii gmimnt, wShroDd denalbe Fisob, wenn er nun oratM 
Mnla lus der Ses in diu FlOase aufitpigl, den Kanten iGibnM oder iGrilget 
■rbalten tuti. 

Ich mnu hier noch etnlnal bervorhobon, dsss der Luchs nur im jn^ieDd- 
licben Zuitande den VomBraliel seiner i;anzen I.Hnge n»oh niil Z)lhiien bo- 
Selit xeigl, und dass siuh daher di-r oben atigegeiwnc (latliinKSrhiirnkler nur 
an dam junppn Lnchsii lipi'ausfinddn llissl; da «e ober Husseral schiver hSiC, 
jlliijii'n' hM' 'mi l' ^rlicrii /ti iThall.'ii. indem diese sich nur mit dem Fange 
.iWt'ivr l.iriliM' .iliiii ln ii -II iii^i^ dii',-. V.TanlassunR gewesen sein, d»BB die 
wiituv Sii llLiiihi li''.- I .ii IiM . im yislcino so Innge vorknnnl, werden konnto, 
oliwnlil .\ii.-..-.i>i iiiTiils im h.hrr iKM iii seinem Prodminnn Irhlhynlefliiin 
■,<;Hnilinau<:u.^ ilin Vmvatiillsdi:in du» l.^>i:lisi-s mil der Koroili' und i.aehs- 
[ordln <l.lcllK<?v^'usun halte'., äpillpr marhl« NiL!.sni'.i danmt anfinerksani, 
<bss nun lidxin vnr hiindcrl J>ilimi ^irvvii^sl iialir, das» dn' l.iidis seine 
VnmeraUluie ini Aller verliere. >ilssom lUnto zu dieser ErfahrunK noch die 
hmiUf das» diu Ausfallen der Vomerzahne bei dem Laolis aohon beginnl, ba~ 
vor dieier Fiich die Lfinge von 80 Zoll erreich! hat. Anoh JjiuHn^ bat sich 
Ubgneugl, das der Lachs, wsoa er imit orslen Ual, um lu laiidien, oua, dem 
Heere in die FiUise aalsEeiimi will, bereits den RrOsslon Thoil seiser ZBhoB 
aut der voinerpiaiie verloren hai. 

Nach solchen vomusgegangenen DaHp.)iuncDri der ivahron verhXiinisse 
des Kaiinsvslenis von Ti-uWi üalar hreibl es imh.'nreillli h. wie ilii.se Ijichs- 



noi aralan Mal das Meer verlisHii wird, am IH latashoD. von lUlMn onoli nlulil voUIg tfl' 
Mhlaiilmnli gawoRleiiDi Lada ugt« jubks id dcrKUBWrartUniiig: Tbe tomscBMDow 
[Ott 118 ImUi upnn iLi loiiiiHudiniii lUrftis«, int nlnkia dm or iwo mom «■ IM loteilor 
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UMoinim'inuss '^Bse Beobanbtnngeä toq Hnaaöir ftid JAinm gaa Ittter- 
wben baben, sonst wOrde er die ZahDsietlang am Gaumen des Lacbsea lücbi 
so durchaus biseh ingegebeii hahoo, indem er (a.a.O. fag.AlSj bBbsuptete, 
dsss der Lach» nur an dem Vordurende seinos Vomer (oheTron) twei bis 
-drei zahne bestUe, Diese uuricbtiKe Auffiissuiig isl noeh unrichtiger auf 
~. der von \iLii(cuinm geiieferten Atibildung ra.n.O. Pi.iii des Zshnsysleaui 




nii[ vndsiiladiger Beznlinung ui's tiimors viirliiiiiiii »urdi'n, Auf uipsu Weise 
llUst es Bicb erklären. Trarum Hatbkb rNr. vS: pag. iSi den aabna Sriaic 
LID. lur oie rauns rrensseoa bis mcni seilen oeieicnneie. ueraeiM nai, wie 
ich miob an einem im looiogieelMn Ctbinele ta Kttaigeberg auIbewahrteD 
Bxenpbr« tibenieugte, einen jangsrsn Lachs [TmOa Sabr] ata Sabno Brno: 
genomuien. Ich verimithe sogar, dasa dleaet Individunm ein steriler Lachs 
gewesen war, da dasselbe euseer eioer sehr schmUebtigen, langgestre^äten 
Sdinouip lind einem iin der hinteren HHlIle lahnbson Vomeraliel auf dem 
silbe^i^en Luibe mir v-mme schwarze Flecke und eine tief ausgeaobniltena 
Schw.inzlloijse iiespsa und viele Se)]U]>peii wrloren hatte. 



8. Art. 'r. laeustris Liii. Seeforelle, 
ijt. 0. Gttate. 

ILmicdli N-r.9S: papi.ia, Spfulirln, InJanckß, lim ndfülirla. 

Lna* Nr. t: pag.lte^ n. (^Silina laeuMi. ^ 

WIMM*» Nr. tib; ff,,sy Sohn fflmca, Hbainanke, lIlBnIie. 

Blocb Hr. tu: Th.li[. pB^. 1B«. Sitno IoewMi, Hhelnanke, lllanks. Hat ein wlirl- 

HcbcrAlKlnidk ilrs vorhorficliciiden Ausixe lon WAInAm.) 
acBiiAiiii Nr. IIb: puf. IIS. 11.999. u. Nr. »id: Bd. I, pag. 911, Smao Trutta, Leeha- 



K'miiisn Nr. 3ia: pii». IIS ii. U7. Snlma Tniua, Hlieininnlio. Grendlnrella, n. 
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HiciuuMr. 411: nig. 9isu 3IV T^r iir. Fi^.s-ü. F-nn-aMmiUI, Ucbiraratla. 
Htnit und Ksn Nr. ta -n:. i;-;. r,'i\i i:,«. Fann Mariiglä. LacbVo^rella. 



miis. SatnuScMt/imUltri, SlILerrichi. 

Satmo SehiffbfntiUerl. SJJbcrlocIis. 
iliv.eohfiiri'lle ii. Nr, a«b: pift 4H. Gadorelle, 



Attdunktgr: KOrpor mehr oilpr wpni^cr [leslreckt und ffls) ry- 
liliil.riscili; Si^liiiiiiiii' kiir« >iiiil ii buv.sl itin i>r> : die vordere 
karte Vomorplutte dreieckig und am queren Uinterraade 
mit ä bis t Zfthnen beaelil; der sehr lange derbe Tomer- 
sLial aur der Gaumen tt He he aeiehi aneeebshlt iwtl roii 

eirur sinrknn, hohen bezahnlon Lu n gn leis te V ersehen, auf 
li^r Ulli'kc'iiflHrho ^iMv»l])l. Dir /»hnc des Vntiierstiels 

II IT il II rrlni il(iii]n> Ii *ii>h.> II il : ilic hin tiTen VomerXBhne 
iiji hi.liiM-.Mi Aller Ii ji II (i^ Verl Dri^n bg(i und. (Dar grün- oder 
liNin^r.iuii Hii. ki'ii uihI .Ii.' silhuriKen Seilen milbaldmefar 
li^ili) \v,'nii!i'r i'iiiiili<ii Oll IT ri'ki^uii Ii würzen Plerken, Un- 



llif ilt:n Kiniieiisi'Kii ikr iinUvIeiiropHiäL'hün A]|>i:iihlndor uu|{eh(irige Svo- 
farplle iM von (fea IclilliyalogeD viellath mil der LachsriH«llo (Soiino IVutta 
des 1,11111*) der Nord— und Ostsee verwec^li worden. Auch md verschie- 
dene Altwa- und Gescblecliliiiisuinda derselben ala betoudore Arien ge- 
nommen wsrdan. Da anaserdem diese LaebiaH naiib den veraddedeiien 
AurenthalUoTten und veraebiedenen Jahresteilen sowohl in den Korpenim- 

hlerans dip Tielen vemhledeDen Nomen, nntsr welchen die Serforelle van 
den luhtbyoloijen meistens itemltch unleunilich besuhrieben worden ist. 
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Dil' ^ir.srhW'lilMi-li cnln ickpllu Fnrin iler Set^forcjrc. welche am Cliit^maFr 
il.>li Smu'ii la.iii'li^hivlli'n und lim »Dclci p e > r aclfuru]!» fUbrl, 

iiiaciit sitli iluitli idrc pluitipert!, dictere kurpergesiuii koiinliicli. llir Kopf 
besilil im Ver^leiuli lu den übrigen KOrperverhUllDiBsen eiueo bedeutenden 
UiaCnng. Ibra Schnauie ial wenifjer gealreckt und MotaplN, wM baModan 
durch die kUner «ntwlekelten ZnischenkieTer vertalewt nird, daher «ocb 
bm a\ten, uhr grau uugewavliMiten maaDlicben Individuen die Itakenarüge 
UntarkiBTer-SfdtiB weder so lang noch »a aulTatieiid gekrümmt auswttahst, 
wie bei dam gemsiDan Lachte. Die Uondapalte ragt nach binlen Uber die 
Au^n hmaas. Die Zlhne der T. beuttri» iiad icliwacbei' al» bei T. Salar, 
mil Ausnabnie der VniiienUihnc, wi>li:he bei der SeefDrelie im Vergluich Ui 
den hiiinilligoii Vniiii'i-^iihiu'u ili's i:('iiicinon Lochses^ne sehr deriie Dosohaf- 

[''ulii^U nimtiliiiii>ii. \}r< L^.Lii/.i' K Iitiilian des Vamer isl bei der ßeelbrelie 

Rin sitlir in:iv-iii.t'i' siiiH Sniviilil die atu Ilinlerrnndo der dreieckiges 

vardurvn VomcrgiliilU'. ilit' :iiif der Ksnien Hillollinio der Innren, Idnteren 

seliwollencr B:<s\s und mit biild nui:li liitilen, tjsld mih lüelils <ulei links f,e- 
krUiiiiiiler Siiilte. Iliosc Zühae fallen bei wvitoiii niehl m> trüiic iili wie liei 
dem gemeinen Laolis. luh habe an sehr urossen, l-i Iiis 30 Pfund seliweren 
Saelwdiaii die VauenUhne niwh tiemlieh volliUhlig gefnulen, wahrend ich 
nul dem Vomerabel ghiiob groMer linebte foU .kernen euzigen Zalui mdir 
«Mraf. DleFtosna d«)^ Seeforelle zeigen swh>ui die Llngp geslreckt, nti— 
moitliah eriobeUMtk dift paangcn bleaaen im lurUokgeEchlnRenen Zutitnnde 
scbmal und Hbarf mgeapitil. Die bcliwimiUosso benitit im Jugendzustande 
decSeelliMllcti emfn.ualbDAuuDiinrtx. der einen rccliten Winkel daraielUi 
dieser AuaSOhniU variiert- sich viel früher als bei dem peineinon Lachs, so 
<\aM S»et>rellon ven iH Zoll LAufe hcit-its eine FiLsl ficrndo. ubguslutiUi 
Sl-bWMiullossH lif^il/en. ; 

Uer KUcken der Seijfui'elleii iäl h.üd ^miniirau. bidil liUii|ii'ait gefUrbl 
niid mit vicli'n rimdeii. scbwancti Tupfen bcsotsl. die SciU-u rrsclieinen Sil- 
heriK mit bald nialir. bald weniger xulilri^ii lien ninikii iiit«r eikigcn !^l4l^^fll'- 
zenh lecken bestreut, welche zuweilen einen vemiselucn i>r.iii|£eiii;ulb|.n .'i:iimi 
besitzen: an vielen jimRun Indivuluou aiuimt man iin ilcu Seiten uuch ein- 
lebte erei^engellie Flecke wahr. Von den Flossen erscheinen die Brust' 
und BtuchOotaan, sotvio die Afterflossen im jüngeren Alter gans blaas hmI 
aar Iwi Hlleren Individuen bald sUtito, bald HahnBcbar grau pgmenUrl, 
«Ihrand ROdMD- und SchwwiiDoue sieu dankelgrau gehrtit tbul. Die er- 
Btam tdigl inwter viele runde, aohwane Flecke, wogegen die SahwuiilL»se 
-nur nnvailHi miv nnMhwn vamioofalBB schwanen Keeken besaut iat. 

Gnnx vercohieden van der fruchtbaren SeeTorelle entwickeln sieh die 
sUril bleibendeu lodividuan, welche am Bodensee als •SchwebGjretlena, «ow ie 
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nii rinn Srcii U]>,'nj.-.liTi<.'iis ^ils ..M.niraiollt'n. Ij.'zcii'Jin.'t w'cdca. Ihr Kdrper 
Me.iU viH mi'tir s.'illii'h lll^Fll]l1tl<'n^Il<li^lll'V< iiml s.'<>Uitik>'r, iiiileiii derselbe 
woniRui- l'l.-i>fii Eiiistlil .ils <\ir tlruilJfnr.'lli'. Iknj S, lin;.iiiu slrucLl ^> in 
die LiLDgc, ilir Uaul ursuboinl Üefei- gi^spalu-u iinil bi^i woilcrcDi Uersimaoli- 
mu des FiaDliiH vurllorl die Sdiwaui^iisB uiolil Etdiild lliren Ausschnili. Im 
hShoren Aller kOninit die ScImauzaDvorlBiigoninfi als KuSMres KonniainhBi 
der mBanlicben Individuen unihv inr tintwudJuiig. such bddel «loh sn der 
UnlerkiererspiiM deraelbon kein Hnken aus. Am auOalleodMen weWil dw 
»urlle SeeloTClle durch ihre nirbuag ab. Ihr grUu- oder blangrsuar Baden 
erbalt nie so duukotsebwane Fleoken. wie der Rüdkea der fruditlxireQ See- 
ütrallo. auch kaninivn dip.se II ucki-nllccte nie sn labfrvicli. .sondern nieigL in !;ebr 
l^nngerHen§e vor; .in ib'iiBi'iii n siebi'ii iinr seil rvM mur mini vcroinirltp vsr- 
wi».l b riell k II I f II 1 Ii 1 

K m d ck I pp II I II III 

milerbrochenen hillK.'i\ii-issi>ii iiinni \on mcIi m>lii-n, in wi'iclii'n I'üUuh iIit 
hier d d f; I 1 1 I A Ik II 1 I I I I [ 1 

Seelnehsromi paam. Inr Iüiikit und spiiiür ausufzoiifiiün jjdiiriuun Hiis.>oii. 
sowie die Afterllassc sind furbJos und nur äcllcn lici lillurcn lndividui.-n oUvas 
angcschwHral. die hucken- und AlterflusüB Brsdicmen dunkvigrau. von dunen 
die entere mdslan» mit weniger sctiwarMD, runden Fleckoi becctM ialjila an 
den fiuehUiBren lodividueu. Allo diese AbwsiohuiQon sind uiclil von «alebem ■ 
Gewicbt, um die Schweb- oder MaiTorelle als besondere Art von der fruofal- 
bareu See- oder Grundrorolle iibKuseheidcti. Wie weiii^ Anunlorschiede d^ae 
beiden Forellen-Farmen darbieien, haben iitcKci iinu k^si reciii sui empfun- 
den, da sie iSr. Jj; pag.SSHj von der rruuiiiiiurcu aeciareiie ifiirio JUaniglai 
«agen: »die Mosaungsvarnaiinisse der korpei^nblio zur kopiiiiu«.-. uicwr lur 
Toiallanue. teweraerUieke zurUohe u.s.«. siciicii sun iuin mm ul h^ui mh' 
Iwi unarer Ueilorello heraus: auch in Crüsse unü /.-.üü lU-t ^L'llll1>^lL>^l m 
Sieltung und Bau der Flossen siohon sieb uii'w ueiiicii mwh mi ii.uji' a.iäs 
der Unlerschiea iwisaicn hinriuH uDt'niJiiini insiicr nii ui i j.ii^.' ül^mi iii \>i]nnvi. 
In ilir V 

von den liunp™ l.;ii-ji.'-F]riL'ii [urin .ui. .hutl MC m i.iLi^i'ii /n i-irn-i- iii.|i,.|LL,.|i- 
ileii Gitls! 

üanx iinderS varhaiH;» sii:n aiit-r uif aLemuu otviHIUNi^ii, wlujh' viti niiif;- 

wnier als uie fruohtboron InumuiuiD wachsen und auch nicbl so Iciohi uie 
(irtMxs der leUtoren erreichen. Die Scliwebfbreile des BodmuMS wird fje- 
wnlmliBh mit einer Länge von 4a bis 18 Zoll nUd einem Gewidile von '/. bis 
I Pfund ^efiiiiKen, aucli iiu.s dem kochclsce orliiell ieti keine aterllD Seolorelle 
Uber 17 V.u\) jjni): iinil lllii'r V, l'fuiid si-hwer. ScboO UutHAIia'j hebt hervor, 



SOS 



dtss die Sehnobbrelle nlobt oft Uber Mbn Pfund aehwer- und sebr seilen bis 
xtt nvnntiePtiilHl aidiwer vorkomnie. AucbHicuL u. Run {Nr. 13: pag. S64 
u. 3B9) mspbgn dnnut nufmerksnni, Haia die Xnifbrolle der Oilniichischcn 
Seen 'Sahir Sdnßinalälari), welche nafh meintr Deberxengung mit der 
Scbwebforelle dm Bodenxees idenlisdi ist, ge^vOhnlich nur 10 bis 15 Pfund 
kriiwer gelangen werde, nHhreud die Luchsfereile (F. Marvglui, welelie 
oinpr fmrhlbni'sn Senrarelte enls|>riRlil, aelir gcnUhnlicii ein Geiviirhl von 94 
hin 30 Pfand en-eirhl'i. 

ilie tl uc'liihnrcn Speforclien verliissen, um lu Imclien, ihren Seenufeiil- 
liiill und wnnilFni diin'li die Euinillndiinjien der FltlKKp und lUdie weile 
SIrpi'keii Iii dies™ liiiiimf. >iir die Seetorpllw soli lipr Sppn, di'ivii Zuflüsse 

."i-h.'ii. ihr F»rl|ilbl>Iimjis^esi'hHrt in di'ii Si'cii :^<-\hy{ ^ilmiiiiM^hi'ii. Ks he- 
nmiipii die. Wniideroiipeii der Seeforiilleii iiiil t.ndp Sc|ili>iiilier. w eli hc bis in 
den Deceniber hniein fortdouem, wolwi die jüngsten den Anfang iiinclieii, 
unt«r denen sich Individuen von knum emem Pfunde belinden. Es iiaben di« 
SBeftireuen. gtoi vm die üiehse. lur völligen EniwiDkiung und Helfe tnrrr 
besoblecht3orR(ine einen iHngeren Aufentbmi in den Oiessenden GewHmom 
nttihig, nUhrenii «eieher Zeit uie mnnaucncn Individuen m ihrer Rlrbung und 
an ibrer HHntbedeckime Rurraiinnde vcründerunson erleiden, sie nehmen 
nUmlicb eblB sehr dunkle FBri)ung nn und erscheinen nnliler UnterseHo vom 



HUrken uiiil Bniu-li der Milchner f ia ii 
die Ploasen. sn dass niiinentiidi »n der 
rnnde iler Schwaiiiaosse knum die ki 
fUhtl werden kHnncn. 

nuii'h iiic\ngid)c IlffiKU,'«',, diu- 
Seeforü^o; liei .lor llerUhmii!i sehr leir 



LloaAm: RfllH-BerlcIlia. o. O. pag.H 
u iLr»(oheiniiiiE baiw icn im uen so 
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read M der LnohBrorella (der IradilbarBn Fonn derSealbnIle) diaSghuppeo 
zu Jeder Zeit fest in der llaul lilian, sAe »ab miöh vermlssM, darauf atif- 
merksam lu mncheo, daie, vean sieh m den brünstigen weibllcheD SeaTo- 
reJlen nnrh keimt eigenüiohs Uaii(«oli«*rta entwidiett, die Haut derselben bei 
Annnhenine iler BrunslMit dennooh in Wuchonu« geMlh und die Schuppen 
von ihr- Kilirker ein|iehullt nnd rastg^llwt werden. Nneli vollbraeliiecn Farl- 
|)l1.'iiii'.iinK»'S'»'i.'iiiltia Schwindel suwulil bei den Mild^Dera wie bei den 
\ii-vn iWr SfKiiivllf ilii.' iTwiilinii' (iHiitwiii-lieruni! wieder, und siUen aladann 
iliri' Srli>i|>|ii'ii in iler v.iii'ii'ii und diiiinni Uniit^enao loie wie bei den ttai- 
W.ii jriirm'i'Mi'ii ilcr iislmchlsdioii St^'ii und den Ktorilon Siihwebforallen daa 

Diu Vcrliroiiuiiw livr Ti iiUa IncastiTi, wi^loho nur dia Scan der Alpen 
und Vorslpcn Imvuhni. ist vinti svhr »usiiisdehnii), dii slrli liiesar Sabnanivr 
von Genf uiul Neuchfilul bis Gmund fast in :illen innerhalli oder vor der 
soiiweiierisctaan, bayriacfaen und HslroidiiEclien Al|ienkelle gelegenen gftlaieT 
ren Sem Hndet. 

In Beiug auf die bayrischen Alpen- und Vnralpen-Seeu kenne ich das 
Vcriuitamen des Seelaohses, atisser im Bedensaa und Cblemsee, ntxA hn 
ChriMsee, Wslohensee, Koiihelsee, WUttnsee, Tegeroaee, Kttnigaaae, Ohnr- 
tmd Rinlersee, miter denen mir alerile Fortaen ans dem Bodenaee, Koobsbee, 
ond Tegernsee dorrli die Hnnde gegangen sind. 

Spitdeii! Blo«h die slprilc Maifurelle der ilslreioliisclien Seen «Is besnn- 
\rl iiiiUT ihm Namen Nulm, SrhifffriHÜlleri Imsohrii'lien und Afi*B!>« 
ilii' MitII,' ^.luM'lif.iivll.' It,.d™5i-i-'j. als Siif.iw ÄiCHJim lon dcT fnioliC- 

lMr,'ii Si'ef.iii'll,' I .>, siiiil dii- .l<T li'hlliyologen in Hi<EU!i 

»uf die l'nU'i'.>'i']ieidii[iiiMiierkiiiriIü der imserc Mianünscan bewobnanden Saa- 
forelian in die grUssla Vaniurun;! t:('rall.cii, '.\i-U \ic liusaiiilar« durali die 
vielen versuhiedmen Niiiiifii vfi'iiii'hrl u urde, \i uilmi illf Hisrltfr dicKaii Siil- 
moneer, je nachdem dui'sallji' iiu rrUhlin^: adar llarhsl, an lüasar odar jcufr 
Locatitai, mit oder ohnn Iloclizeitskloid gefnugan wini, zu liezeichnan jidc- 
gen. leb lege iwargraiaen Werth auf die Hillltellut^ti verBUndteerPisetier, 
da man'Ton Ihnen Über die f.ebenswaiM und Fbripfientang der Fl«dte viel 
lernen kann, iiir Unlerscbeidung und Abgrenzung von Arien nnd Abarten 
der Siümoneer geben über selbst die erl^hrenslen Fiscber den Icblhyoii^en 
keine HUIfsnutlel an die Hand, Hkckel hat jedenfalls lu viol Gewicht auf die 
Aussiijien des vielerfahrenen Fischers ScBHOLtaa gelegt, welcher ihm(Nr, 11e: 
piiH. äSG u, 3X7) dia Haiforclle und Lachsforelle des AUersees ale zwei ver- 
schiedana Anaii sahltdeno, sonst huite der Bon»l ao oasiohtige Wiener Ich- 
lliyoUi;; auf ilcn Ged^inken kommen mttssen, dass die Hairarelle nur eine sle- 
rik' Aliun dar LauUsforelle jenes Sees sei, iiunal da einige Notiun, welche 
Hicui, bei seinem Besaehe der ttatieichiichen Alpenseen einsammalte, gern 
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ilniii ptciiiiii'L wnrpii, Hilf ilk SirritiUlt dar Maiforello hinimM-isiTi. Ziirrsl 
frvvIllinL llKciLiiL :.us<lrlli'klidi, ilii.ss ilieLaichziiit durHaifurdU' kiiiKMii risi lii'r 
lit'kiinul sui ii'liouils : iHHj. aladuun hebt er hervor [obciiilii: ]i.tfi. iH'r. 
iluss die Kicr in der MniCorelle niemals grlMser wie HtrsalLUraer geruinliMi 
wurden, Viu ihn veranlaist habe (Nr. 1 3 : pag. i6t), die Angabe des erbli- 
reoen I^iehiUeblers Aiem in BbIiIhu^ in bezwdreln, ala seien die Honale 
April BDid Hai i)ie IjiiehHit der HBitarellB'), da die Gier der im IConat !(•> 
gehngenen wetlilichna Hniforellnn knum die Grosse eines Hlrsekemes Uber- 
treS^. Irl) lege eut diese BsiJiac'JilungeD groraea Gewicht, indem die Jobr 
ma Jtbr ein gleich grais erscbsuenden Eier für den ulels unreif bleibanden 
IsDtwiekluDgUHtstand der Eioi'sliicbu ilicsor f ucbr sprei'lioii, ihnn bekannllicb 
ei'langan die roilen Eier ollür uiisi'n-r hL Z.iliiiii ii S,i!m-nrer eine- Krliscn- 
(tritsw. SieSlerilitatder 9l.iil.<: Iii' ulmI ji... I. <I'..m Ii i<il-riiil.-ii üriui'ii Uin- 
Kland besiaUgt. HicUL [Nr. 1 1 i p.-- l'.ir.l .m rm,':- Mi.iA.i'i:<lle, <U« or 

im Monal Dooember aus dorn i'iiwlilsfe i.Th.ilicii li.iLii'. «.inen iieutii iiüwois 
m^cn <lie Meinung niiini'lifr t'isilnT, « cli-ln' yliiuin'ii, liass [.^irtisCorelliMi, die 
IUI Hflrbsl« lim L»ieliBn verliiiiilerl sinil. dniiii im Fi ülijaiir liiiilicii, die Karbe 
alvtas veriindern, die äclmppcii loiclil fallen luä»f ii und su (ils Muilaritllau er-- 
scheinen. Die Im üesember gerangene HuifürKlIt verliert die Sdiujipen elur 
ebeoso leiutal und hat dieselbe Earbenzeiduiu^, wie lUe im Mei gefangenem, 
lob sehe hierin nur noch titteo neuen Beweis, daw dieUaiTaFelleii sterile See- 
farsllen ^ud, indem ihre Hanl uch nienials mil lioohisilliehen Farben 
«ebinOcki, iit keiner Zeil dnrch brUaBliao Wueherunsen sich verdickt und so 
die Scnui^ien nie lesv an stcn hKii. BedeuLungsvou ist ausserdem noch uie 
HiUbellung HsEMi-'B INr.lle: pag. 3871. dass einiue Fischer in Oboritölrelch 
die lleinmiH hcflcn, hus der Jfiiiforelle werde bei iunolnnendeni Aller eine 
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rpn Al)[)il(lung, Aeissu ,i. a. 0. lali. \\\ yim Salm:: Iwiislris iiI.t 

slerilcii S«pforclle ans dem nmiciist^p (("'ii-'fi'rl liiii. riinlficii (leKrliiiilcLif isl 
diipcgeii Ukckil's Voniurf Nr. H f : ;(ÖI„ diiss Buicii In der Eip.-)i;lirf i- 
bung des Solar ScIuffenNiiäeri ließ Seulaclis unserer Alpenseeii mit dani Meer- 
Inclis der Ost- und Kordssa lusniiimnigswarfeii bube. 

Heckh, wolllo Ubrjgäns iwisohcn seinem Solar SehiffermStieri und Fori» 
UarttgUiavch einen anatonHaeliraiUnterscIiied gefunden liab«n,aurden er wie- 
dariwli hingewiesen'], nUmfirli einen vom einreihig, hiulan zweireihig bezabn- 
len Voniersliel bai eraleren), und einen dordraeg oioreiliig bezohnlen Vomer- 
tiliel bei lelilcr«in; irli habe abrrdiesen Unlenicbleit nicht beaUliglgorunden, 
aondeni die SIetiung drc Zaluircllien .laS <1i'iii \'oiiii'i'siiH lividi-r Seele i-hsCur- 
nien sehr wtDdellmr mifji'lroll™, hii.« llIi mil Idücinini lirliilirimfipii Mepeii 
kann. Von 33 VomiTkii...-liiNi. m.1,-I„- i.h ^m. iiN.iiiilf.-h.u iiikI « .■üiliHii-ii 
brUaaligan Seerprellcn dc^ Cliii'iciMi'i \nn .1 in- in l'liiiiil lituiilil lirraiii- 
praparirl habe, zpIkIvh 17 rmr>'ilij}: i^uirilin'ti' /.KIliiü .um Vi>nli'rfiidi- des 
Sliids, dem iiiiileriMi Kiidv ile^üdliuii wartiu licrpils die Zilliiie wi!|i<>ii des 
vor)ier<lükten Alters der KisuliG Kilniücli versehwunden, auf 6 VemvriiUelcn 
stunden die ZUhiie veni einreiliig hiutcii zweireiliig, auf J Vuniuralielen Blan- 
den dagegen die Zühne vom und hinten einreihig und in der Hitte iweiroihig, 
auf 3 Stielen sah ich die Zahns von vom bia hintan ekmihig geordnel, Mit 
i andereo Stielen waren nur hinlea die Zahne eiiireaiig, vorn und hl der 
Milte aber zweireihig geordnet, auT iwei anderen erkaonle ich ebeoblla vom 
die Ziliine doppelreiht;! gesti'llt, auf dem Ubrigen Theila dee Vomerslirls »her 
wegen vurKerdr^tpn Mu-ta si>ili^ verscliwunden. nur ein gDUterer Vomoraliel 
bnl vurn eliirt'iiiiii und in ikr Mino doppelreiliig gestellte ZBhne dar, wUhrend 
liinlen uliu Znhni' s)jurliis >i'i'st'liMund<^n tMirm. Ks lii'fand siah unter dicirn 

■eil etna unrichtig )>esiiL i ..n jillt-n <\\---ni i:liJi>nLäi'i"L;i.hsen v\.uvn 

die Foitpl1nnziinj;.sorij.>in' Iiis w,- s..\[i,,.mu:rwn llriJii..li^ki-il i'nt»i<:bcll, ^lu.'h 

bau, dass dii> sleriie Spüriiivile iiuch im <:iiii'm.-.ee lorkilmnit, ila mir van den 
Chieinsee-Fibcliern die Miitiieiluiig (jem.ieiil vMirtle, d»ss im Cliiemaee, aber 
nie in der Achen eine ticlilsnke, silberfarbige LaclisCarellc niil wenig kleinen,, 
sct Wanten Tupfen das ganze Jahr hindurch .an dar Angel getnngen werde, 
waiehe wader Bogen nooh tlilob enthalie. Es isl dies oBWhar die sterile Mai- 
farolte der aalreiehisoben Seen, welche aber tun Chiemsee keinen besonderen 
X.'irnen erlialieu hat, obwohl der Name jAniHsoba am Chiemsee gekannl isl. 

4, a. N'r, II f. pag. BtB. Tal. Itl. Fl|. S u. 9, UDd Nl. II I: PBg. DI, Inner Nr. I): 
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Dieser Xnmp bezieh! sich ab«r nutefnea saut nndereD Tisch des Sees, namilch 
nui den L&iateut Meidinom. acr von scniuin. wie ich Ijerells nngeiuhii 



s.i.i.iii,..Ml,T,' uiiil tii;v:.,H;v Nuiii,'!! fienelieii worden sind als von den neuem 
ii niEivDirjuni. sii n oii in inren An|^b«D widorsprechon uon bcino 

i.iK'iiMiiriiR'ii lüirii .Miiiipii unu i.pncnswciBe meist dureheiDandergemcngt ha- 
Ijcii. »AViiuLT. vnn Htm wir uner Nülur unu Eigensclisllen üer Bodensoe- 
Fische die Ulleslen zin-enilssigBn Nachnchlea bcsilien. bdil |^ni kfar hervsr 
(«.a.O. nsg, IUI. unss es im Bodenaoe xweicnel uSEFUriiinena gebe, mamiich 
GnindRH iiriicii lind Si>h«;ilitlirhinen. - Diser vnderscheicl aber ist nit am visch 



hessiT simi d:mn <hi- Si li\<;ll>r,irlMm'ii, d.Ks <|ynn. aUo schlei^kmeuler wol 
»iisstTiii". .M«-ti iifw Wim ;im iiiiri,;iisi;c Uli! sieis mager bieiDCnde Schneb- 

rsb g B d dH b 

Jiiii iiiiiiior luister uud lultur uünlviiUL' UrundrorclJo. 

Ausser HAiraoiT und Ges^iei ') beriehlel such Wihtuhn [Nr. 31 b : 
pag. Sd) von der Grundforelle, üass sie, um ni laichen, in den Obsrrhsin und 
In dia III hinaufsteige und alsdann den Namen iRheinankeo oder ilitankei er- 
halte. WiRTRjkfln unlennshBidcl von dieser geschlechtlich sich entwiche Inden 
Form der TVuOa laaalri) ooeb eine andere Lachsrorm des Dodensecs, die Kr 
schlochthm «Soeforollei nennt {a. o. 0. pog. 66). OfTenbsr hat er damit die 
sterile Form der Tn/Iln fcici/s/i is Briiii-iiit, denn er sagt von dieser SeefornUe, 
ifass knum eini! Spur vnn II.iIm'ii ^ni lliri'm l.'iTlerkierer wahrzunehmen sei, 
wHhriTid an der lIliL'iii.iEiki' th-i' des ("iilerkietors stark so! und sehen 
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im zweH«a Jahro «ioh in entvriokelD beghiDe (i.a.O. pag. S6]. Norh he- 
ilimtnier iiDWrsoh«i1et Hikthiüi ^r. 38b: png. tOI u. Hl) ille Gnindfbrolla 
von doT Sohn-Bbr(HraMe, indem dsrselbo din onlen als 5afani lacmbrii bo- 
uhrsibt nad von ihr mcldel, daM sie auch lUHnnlank«, lllanka oder Inlankc 
j^nnnnt werde, da» ihrc'l.aldtuft vnm Seplember bin Novenibar ilauere, 
und dass daa MH&ncIieii, trenn «s einige Jahre ait Isl, an dem tintprkiefer 
einen Hsken l.eknnimn. FUr din Sopforclle, ivnninlnr IlmTn.TiH die Sphweli-- 
lUme oder Srhv>el)(orGlli> v.Tstflil, hm dir^i^llii' U-imn '\>\ma\]>i-Wn 



iirt (liir Gnindrort'llu, wtrldU' »ich u^iIm s. iiciiilii h mil dar lülzleivn In Moa 

S.'h\v.>iiFrs, v.irlindp, lliinii flljil ilprscilif üIut iindi liiniii : «Hin Südri- 

relle (Sc;liwpliror«lle) ficht nii' in .lie Fhissp um lu hii.-hon, snniltni lest il" ''" 
Lsich, Ewisehcn Milte Kovonibcra bis Ulltc Iloccnibprs, in der Tiefo dos Sroa 
al». Die ersle HUlflo dieses Sataes wird von allen Bodennee-Fisdiern bo— 
atstigt, nicht obw dle xweile tUllka deaselben SelMS, iofa habe wenignlens 
von keinem Bodeniea-FiBcher mit Siofaerheit erbhmn kOnneu, -no und wann 
die Sehwsbforelle im Bodetuee laiihe. Alle slimmtea aber darla miteinan- 
der Uberein, dass die Sohwebfbrelte immer im See Teri)Ieibe und dasa nach 
niemals reife Eier in den meibliahen SrhwehGirsllen von ihnen beobachlet 
worden waren. OtTonlHir bendit niso lUnmiÄs's Angabe Uber ilie T.aichreit 



SpBU)ommi-r. zu Inirhon, vnin Koilenspe in den Hliein imil in diu III liehen 

tHSsl, die I.JiichiBit iIim- IJnnidforelle flngagpn gar nithl erwMlinl. Von ficnim, 
weldier sich in verschipdcnon ScliriCten (Iber die Kisehfauno derSchwciiorsoon 
Husgesprorhrn h»), linlicii wir nur sehr unbefriedigende Auskunll Uber die' 
Seeforelle erhalten; er hat die fniebibaren und ticiiloiiFannm dieses Fisrhes 
Booh d««i mit der Hecrlorolle (Sotow 1*vUa) vorwechaell, was weder WiM- 
lURii nach HtsTiuHn gellian haben; leiiierer (N'r. 37b: peg. 110} bat sieh 
sogar mit heslimmlen Worten gegen die Vereinignng der SeeToralie [SoAno 
bxcattrü] mit der wandernden Lachsforells dea Haena (SoJbio fruUi^ auage- 
Eprochen. In der Bearbeitung van Cnrtta'a Thiarreicb sagt Soiim*) van Her 
Seeforollo, dip er als Snimii Tratia l.in. bezelohnel, dass sieh dieselbe vor- 
lU^ich in Scon und br'»nn{|prs mich in der Schwell finde und EU allen Jahres- 
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xeilcn gefiiagea wordo, am iDti«t«n wen» ud Ulcht, walohes im November 
Hill sHUdigein uad sMinlgetn Bodeo, na deA AmOusasn der Flügse uail Bxcba 
geKliiehl, in deren HUndung sie iteiat. Da Scbi« gleioh liiMerber die See- 
brellB all BawobiiBr dei Badmaess, das Rheins oberbilb des Sees ond der 
III unter dem Kamen ritlxiiBbiDkaiH (Sahna IlUmca) autnUtr^ so gebt faieraiu 
hervor, daas Scbimi -dio SaebrsUe dea Bodooaeea von den Sedbrellen der 
UbrigPB Sc;bwBiiersBCii iil» Wscmdpru Art pplretml wissen will. Gleiehe An- 



liea LiuHt beEDichiielG, unter weli^liem ?iainpn lelileror') dgenilicb nur die 
in dicFUMM au(9tei|^uds Meerferelle-hal vmtoben wollen. Darin imiss ich 
riier Aoiuii beblimmen, desR doraelbe*) die vonJEiim^ ä\a Salaa li'alla 
besobrid>eiM und vpd Gdtoui*) ola Salme kmaatu nireiD«be«ooderoAjiBUS- 
gegebeoe frudiibare Seelorelle des Gcnfersee mil der SeeTorallo des Neuen- 
birgefsaee veränigt bnl, d« iah an der ichanm Abbildung einer welblicben 
LBEbstorelle des Genfersees, nie sie Acuhik (a.a.O. Tab. VIII) golietert, euf 
den eeslen Itliik iVk rrui^lit!iEiii- .Suehiivll.! in ihi't-n Uiiii'issfn, rliror Fllrbung 
und /[■i.hinirii:i>i.vl,r nU-im<i. \.u\, i\k v.in Jiki^l i^.ii.O, l'l. f[ alipcl.iU 

prnieiiifii l.iii bs (T, Saliir\ .<h iiiif liiir Sivriirelk' T. lacuslris, hin, niicli iiiflir 
!<\<tr der tan^n ZwisrI.cnruuni. mo1i.'Ii<'I' im di-iii mit Uersolhuu Tilfxl iiligi^llil- 
delen (iiiuinon iwisrlicn der Subiiuiizenspilie und doiii bciiiluilcn Vordemindti 
des Vomerknocben wabrinDehmen iat. Anders verbKll es sich mit der Ab- 
bildung emea Sdma loeiatrit des Aouaii (a.a.O. Tab. XV], von welober e* 
heiest: »Tar. XV isl em alter Hilebner, gerangen im Deoember, imBodenseet, 



I ,l.».n. Tnh.Vil]. ÄKoio 
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und wgIdW Aojuuja die daaUHihea Ximwi giebl: ■Silbarlachi, nhantantG, 
llUnke, Gnmdfbrctlea. Ich sehe In ihr nichts nnderes als eine «ehlanke, ga— 
bolscbnBnuge sloriJe SesTorslIe, welche durch den gtüHlictien Mangd ein» 
KinnhnlLens von einer allen fruchtbaren münnlichen SeeTorells aua dem Kcuea- 
hurgersee. wie aie Acuw» (n. a. 0. Tab. VBj dargMlelll fall. un> to ntehr 



iiLocn s Mimii iiimicii Liir Kicimscii biiiu von iior Gnindioreiio uos Bodmsros 
iiiKerfciipiiicii tu Miiiiit'ii. i\i>i'i' iiiescK (.mcrscheidunflSDirriirDiiI, nUnilich die 
dur<:hHiis in iIiiiipoiliT llelJic iiiil-ulzenilen ZHline des Voniersliels. liHll ebenso 
wenijS auch, wie uio oben ortvahnle Zahnaloliung auf uem Vomerslicl von Sa- 
lär aeliillimmri, worüber sclion Häpf [Ht. »1: pag. «I u. W) ErTahrui^ 
gDSHminelt halle, denn derselbo sugle von den Vomenahnen der Schwebb- 
rolle : aoicbl immer »leben die Z^me nach der Lai^ des PQugscbarbeins in 
oinw geraden, Linie, oft sind emige im Zickiaok, aber eine do|qielie Zahnrübe, 
Viie sie nach Uicul bei SaJMa focuUrtt voriummt, flndet sich bei mehien 
Slielelon von F. iaaalris aus dem Bodonsee nitdih, anch ^richl sich derselbe 
bei derBaschr^bung der Gniodrorelle an drei versdiinlenrn Sleflcn d^ihin itiiit, 
da^s die Zilbnu auf dem KOrper des pnugsc1i^irb<'iii>^ iUt [,IItiup ni^ch eint- «in- 
Tnehe Reilie bilden, jedoch nichl regelni(iK.''it:. imli'iii iim<>il<>ii u.rili riiuTii 
Zahne iwei neben einander sieben. Heini' I rilriMii iiiiri^ni ilk'si'ii lii');<>ii- 
stand hüben fiilgcnilcs Hcsulliil |iclk'fcri- uninr 1^) lmli\ iiiiipn der Mcrilin Ho- 
ll, ■nsCT-S,>h«,-l]tori'llc Kin niiUkTtr Gr.-s,M> ^>;(I der V,lnler^licl lici [(ml Inili- 

IniiivLilucn t.™l k-\, dio Ziiliiio des Voiiicrslii'ls clurdmpp cinreihii; ij'-sIclU, 
bei einem Individuum slnndoii die ZUhne lies Vnmpratiels vom do|>pelreiliig, 
wahrend hinten die ZUhne vercchwunden waren; unter iO Individuen tler 
rmohlbarea Bodoutee-Grundtorelle von mililcrcr Grosse teiglen sich eeebs 
Hai die Zllhoe des Vomeralicls durchweg einreiliig geslelit, an einein sidien- 
len Individuum sah ioli iücep Vonionllhiip vom finreiliin um! hinten ver- 
schwunden, hei einem »Hilcn [nilividuiiin Mumien ilio Ziihnc des Voinersticis 
durchweg dopiielreilii^, Ih'i rinmi iiRiinli^n diific^i'ii vnrn und in der Milte 
doppcin'ihip, liinicn i-inrciliEE:, iint ln'i ciiinii /i Ikiic m liiiti^ iduimi vom einrei— 
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Rodeneaftg auch auf das ditgnoMlacba Merkmal : >d(e Schuppen festailERKb 
Gewicht legen, so mussich hiereeBcn omnonden, ilnas ich von den Schweb- 
rorpUcn ilie (ic^lnippen sirh flirnsn Ipirht loslrennpn <>nli, wir dien IIkckki, nii 




eleu, iIjiss dio l'inrisfiD dipser Üoekül-Slllcko diirchniis keinen so conslnntcn 
Chnrdkler bicU'n, um ilamach öftcries unlerscheiileii iii kdnncD, was inicli 
nicbl uberraaefaen koimie, äa sloh die drei varhln gennnnien I^chsrorelli^n- 
Formen als gani nalio venvabdt baran^eatcllt hnben. Aber aueh bei nciter 
von einander entremten Tmlta-Anen war ich nirhi fm SIniide, den Arlchn- 
radier dersüllien in einer ganx besllmnilen sieh immer gleirbblribenden Alv- 
^mizung ilirpr Kienicnclcckiil-Klllrke atisiioprllgl zit (inrlen, ncsliaUi irli dnü 
Gewicht, welches vnn YiaSELi,') zur Unlvrschi>iditn|i iler Tnitliir-Ar\vn. und 
von RloBiiDBan') zur rn(erschpiihin= di'r fialmmicn- \ii<-n Ulii'rli.iiipi mif die 
Kicmandeokol-Slöcke pnlegl «ird, cbcnfnlls mdil .11 Imcli ld;ii:rn k^nii. 

Wollte man die l'nlersii.'KiinLien, wi-U-lw Km-r' (ilii r dir Vi r -rliint.'ii- 
l\cit der Hilgen und BlinddtlniiG bei di'n Siihmiwn-ii aii<ii IniI, il.^/.ii 

lieer nach den llr>:iiiii,-.itiont^-ViTh;liliMSHrn li.-r V,-i (liiiiiiri--,\> .■ikieuilt' in rli:i- 
rakterisirvii. du-ii ui.-lil diizu bi'li^i'lr.i^.'n h.ii. [I.'ii MnihKi. .lur^ii'Melltdi 
Lnchs- und Korclli'uariun eine fcslcre- Stelbiii^i iai S\s(em zu lerschairen. 
iCiin"} fand nBmIich zwischen Lacliaforcllcn und MaiforeUoD bezüglich der 
Mteddlnne die meigte UebereinBüninning unter allen bisher nntersachKn Ar- 
Uo, was ihn ta dem Ansspracli veranlasste : »die Lacbsforelte {P. XarsiglH) 
und Maifurolla {S. Sohi^mälhrlj aind inBeiieltun^ ihrer HlinddHrme knun) 
spedHsch von einander lu ireDnew; ebenso hedeniungsvoll ist KHiin'n*; 
JÜnsserwsg;, dam Solar Sdii^rmBIkriia Hinsieht seines Verdnuungsrunals im 
Solar laaaträ seiodn'nlcbaten Verwandten besilie. yen{tei«ht man die An- 

I) V«bI. Nr. III; FH- >** Mft. Tab. III, Fig. 4. D. S, fntier Hr. II: ga«. MS. 

1) S. ioMea: HM. otbrit. Bah». Vol. II. png. I. 

a) S. iteSBHi: Fauna boretli-anMrtoUB. Ul, TtaaFWio. London. IH*. pag. Iitu.ü.l. 

<) Vbi^. dasHD Aubati: Uberdia VeraohiedenlieiUin dar Blinddarms bri Salaumn, la 
den SIltongtiieTlcbte der niaUi. nalurw. Clane d. kal). Akad. d. Wlmnicb. In Wien, 
Jahrg. HUi. pag. alD onddeBao Abbandloagt Über dlBll%n nnd BHnddlroe dnrSi(- 
mmUen, ebenda, labrg. <ua. pag. III. 

1) S. d. mtini^sbvrtehte a. d. 0. lASI. pag. Ht und 947. 

•)E!ifHi,dB, UM pag. las. 
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gaben Kmti's mit den Zahlen, welnheBiirp baidetkUiilBmiQbiu>B''><'*<'^i°<^ 
itflrme derBDdsmtBe-I.icEisIannanerhaltsnfaal, so ergiebl « nich, da» beide 
Iriithyaloifen ganl eDlgegengeselzle Zahlen-Yeriiilllnisao gewonnen babm. 
Hxrr [Kr. II : {ing. t» u. 31) tand liei F. laeiittri! 60 bfn 74 Blinddärme, wllfi- 
rend Kust nn einer (slcrilon) Seerorrlle des Bodensees nnr 50 BllnddUrme 
KHhIle, <lo)iegcn j;eb Vkn (a. o. O. paR. :I4] fUr die BlinddHrme des F. Mar- 
ff^i die Zahl iS an, v t-Mie Znlil s<-p^n clirji'iii^eii ünhli-n sehr tiirllckslelil, 
dieK.Ki'j bei seinen ZilhliinjiE'ii lirran-fitiicl. II.Tsflhf mi[:1p iTüinlidi h\ 
Jton^i: udie Zahl der IXmdilürni,' sici^i hliriihci m. jii, ilicsc S|>i'ni'Mihi>r-. 

IriSl an Zahl der ltliti<Mi>r ;,IU- .■•■\,\fn \iln< iI^t (i^ilhiii^ .SVi/w». 

diese UV iwlion 90 bis 11)1) licU'.l|:l«- Aus fli.'scu bImIi « idmpri'i lieiidr'ii 7..i]i- 

liiiPMi.. iifi emer <mil <lers«llwn Sdtari-An i-ira' sein' «HiHipliiHro isl iinil jvilni- 
fiilis ziviscIiL'n Awd weil nuseinmiilor lioi^eudi'n Y.-Mpii liiii und Ijpr &di»:inl.i. 
Ks hsl niicli daher nicljl Ubcrmselil, dass irh bei den Zahlungen, urlehe ich 
in dieser BailebuDg vortienonimen habe, wieder la gam anderen Bcaallalen 
l^omn»n bin, nnd für dii BlinddUrme alerlter geerorellen des -Bodenaees, 
mehr in CebereinKtlmmung mit Knrs, die Ziihl BS bis 59 und Uli die Blind- 
illlnne rriii-iil]>iirer Seefciri^llpu lief Kn.lensees, inebr in Ueberainsthnniung mit 
li.rT. ilic 7.M U Iii» oo crhnllpi. hn\if. 



3. Art. 1', Triiltn Liii. Meti-foieflr. 



Sin, 1, GlUte. 




ÜLUGH ^r. BS: png.n. n.«. Salma TniUa, Laoliiforelte. 

llDbuniHNF.HIi;pig.lU. SdnwIVidM. 

BDIU3 Nr. g]. |»g.)M. Satnw Tntla, LaciiBtocollo. 

!<n.ii-I,e:iccHAiFi Nr. HB : peg. MI. SiMo TnHIa, 

natu Kr. 7t: pag. It«. Salms Tnttia, LaebafDrcMe. 

Kiaua Xr. »l: ^lUH. p^(.Mi. Salm TruUü. 

ViiuciUm Kr, S : T. XXI. peg. in. PL eis. f:on'o irgnUw. 
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wonit^ur (-«Btroiikt und Taal oylindrlsrb; 
ni! nl)Kv!>uimpfi; die vordere karie Vomer- 

niii i[iii'ri'n II in termnilp n>it '.i his i T.shnea 



I.II 



weilen nur ein 
her bnld spilt< 
(Der blaiijirnui 
wenigen suhwi 
liinnie-l 



s,K. lys, A. ifi—s, C. II 



DioHecrrnrelle fUhrl iD Norddeulschland gewShnlicli denNoTii«) iri.ichs" 
/prellet ; die« mag die ntlabate VerBDlassnng gawescn sein, dsas dio Seeforelle 
der milteleuraptiicbeD AlpenlHnder, welohe ebenfoJts liBnBe aLacbalbrellH 
geDBont wird, mil der NeerCorelle verwechselt worden iat. £a Ill)ri(;ena 
scbwer, soharfe UnlersulieidungsmerkDialo für beide LnehsBrlm flOauROlieu, 
und dohcr kein ^Vundcr, dass .sellwl [vlithjologen es nicht verstanden habrn. 
<liD Meer- um[ Seefnrelle voneinaniler jielreiinl ju hallen. I»er Kn|)f der Meer- 
forollc isl im Vcruicidi iii di'iii (lodrunficnon Hisl i iIiiKlrifirhon KWper nur 
klein III nomifn, Uir Mmil 'irh riii lii "ciii r -.ih bis uiiIit ilii- Aiippu [le- 




II die 



Viiiiiiiriiihiie an der Mecrforello IrUher verlnren als 
nii tlprSfi'foroile, waa auch an dem tob Vaimoibh- 
yus ilm üPKlcllten GBUtnon seines Fnr» argenUiaan- 
HfiliMilPt ipl, leb habe bei i4 Zoll laniieni Menr-- 
loreiiea der Oalsee einen groastm Tbeii derhmie- 
ren vomenabne schon Dirhi mehr angoiroITen. 

Die pn.riBcn Fbss.-, d.r MeorforeJIen sliimiion 
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tumilca, lind bei tBbisl9 Zoll Ini^cn Inilividnpn die ScIiwnniilaHsi! arlion 
tHit gerade nbfieslnUl, nährend liei glcii'li Inngen Indit^ducn von T. Salnr 
die Sctinanznosee eioon narh guni tiefen AntiiiehniU hDsnsü. 

In der FHFbling ertmirn dir Mierroi^ltc an die xterilr Sis^fiirrlle. Ihr 
hlnLipraiici' Blicken sowie ihre silboriBen Seilen Bind nur mit wenigen «fliwar— 
ien FIrctpn bexelzl ami luwpilcn ßoia ungeflerkl; dn micli die [Uinic l'iiler- 
spili' dieses Fisc'lies silber«eiss gefllrlil ist, so wird derselbe an der Ostsee 
)icnOlinlii'li •Silberiorhsi gennnnl. Kc. [utiirigpn Flossen nelist der Anorflosse 
imfien sieh rorhlos. bei llltcron Individnen (llrtien sieh ober die Bnislllflsaeii 
iiirniHlilli'li graii. Von der ilunkplgrnnen HUrken- iincl Reliwiininosse isl mir 
.die ersleri' mil i'inie[m>n wcniHon »'hwnoen Fteeken bcHoUI. 

Su I.1IIP' tlii.'jlm^ni M<'.Tf<irr'lh'i> iiix h iii.'hl r<:rl|illiin7<iii^srillii^ jiruor- 

Kür|>erseilon vtrsrlmicleno tirnii(:ciis:cilii> llivki-, wnijiiivli ilif.sr Kisclic im liie 
i^enieme Forelle prinnem. In iliefi?tii Jiii^cntl kleide lial JiKnixe', dir Merrfn- 
relle sehr sehOn alipeliilriet. Die Meerrorclle in ihren venu;hicüencn Kleidern 
hal obenrnlla wie der gemeine LB<'lni dn» Srhiektai gehnbl, vcrknnnl lu wer- 
' den ; sie erdieU nniDenltieh in England in ihren verschiedenen EntwicLIiitiKs- 
xnsIHnilen besondere Nomen, wodiireh inaneherlei Verweehtibingen tierverge- 
rufen nurden. Auch hicrdher fintSniw*] niil lluire der kunsllirhen Befrurh-' 
tnng »iverlHsalgeneobaehtiinRen nngesleilt and das gehörige l.ichl verbreitel, 




mineer, der iiri umlnpiselien Gnbinelc zu Kiini^-Lliei^ aiifbeuahrl vvini, eine 
jnnge TruUa Trulia. Freilich onihielt ein xwaites Glas ndiderAuTsrlirin: St^o 
tieeiknü in derselben Sammlang etwas ganx anderes, namlirh eine ausge- 
bleichte Forelle. Da oueh von Yiiiiuem.'j liLocn'n Satmo Cetdeail xuSobio Fa- 
rm lälin ivonleii ial. und Agissix*) denselben Fisch lUr einen junfien Sabno 
.^ofiir erklni'l liiil. sn ^i'hi ifloiirRlIs hieraus hervor, dnss Ulock's Snhno t!«e- 
dmii, der no vielen M.'rs{'liiL'<lenen Deulungen unleri^n isl, gewiss keine 
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scbwr nosgeprtl^ile Snhn'-nfri—VnnB pcuesen sein koDDle'). Um Ober dsB 
iv^hra Wesen dieses v i'rknnnloii Sii/niu Guedenii nUhereu Aufachluas lu crbnl- 
len, bcnuUle irli ilu' (lelet^uiiln-ll, ciiien in ilcin RerlinBr zoDlogischen Coliinelc 
unter jenem Nanien iiuHicwHlirleii Salmoneer, der von der Sammluag Bmicu'i 
henurUhren unil milhin ein Oriuinnl-Ejnninliir seinns Sobnn GaedaHii lu saia 
Sellien. Wie erstaunle ich aber, in diesem Sutoianeer nncli tler ZelohnmiK und 
FHrliunpdes Leibes, nocli dci' Hozalmun^ und Form dcx Vomeri'iii »ohruiis^e- 
blcichles Kxcoiplar von SuWi iiWrc/iurM tu eikT niicn. Uliilii jiii.sdrilrk- 

lirh angiebl, ilasa er dirM'» ■•••iln,; r.i.rA-ut: imli r ili'ni \i ii ^.S'i fiirrlliN 

viTScidedene Male auK dei' i'i [[.tlii u Il.iIh' und Sulrdim'ii in iIit Si-<< 



iliT nnilurcn Seile inuas es auch nieder auffulieii, duss Bmci 
ii. O. paK. Cin; .siijile, ilic im HisaiGi.t auf iler SSlen Tafel unir 
indlii-li« ZeielinuDj;, »eli'Jie einen Saiiiiin]> darslelll, inUrhle er ai 
mn (loedenii bciioiien. 

in ilem Wachstbume erreiciii uie Meirrareiic mein gani am % 
:lis. inuem dieselbe gewöhnlich eine Schwere von lO Ffunu erlr 



dBu dia allen OrivinBle mn irlicheren Eieaipiarcn t( 



'iM lo der aegBDd wn Daniut •Wtuil* (eniairt 

Jlii~ lii^kDiial.'Xr noch ihrer BaschniUiniii; ai<-h» 

I d>D Uriglnil-EieniDlan der Duici'HlHn mbidi- 
lU Bcrlia einverldbl «onlen Isl. nlülil iiill ihr 
II einigen Olaaira liehl mea deulUcii. 
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Iilid ih,s ViirkoniiiK'n <li'r Icl^tU'mi in clpr Üch-AVii hi-nveiteU. Din Soilpii- 
I1ll!<sc <k's NioiU'iThrms clniiniicii slei};! dii' MciTtDrollo zionilii'h woit hin.iur. 

MePifiirslle, riasf sin in iler Unigegend van Meli sehr Hellen aä, nuhreml 
«cBAin» (Nr.Sa: [mg. 319) miuhailt, da»s die Keerforelle {StJmo Tnitta) in 
dpr MobbI bei Trier otl gefangen Vferde. In der Weser und EIIib icbeiril diP 
ÜRerrorellf nfrhl w weit wie der Ijicbs hlnauniuwaiKlern, dn dieser Ftech In 
den Quellen-r.e hieton der Fulde, Werra und EU» nichlgekaDnl ist, die Neer- 
ron-llc lier Oslsep soll dagegen nach den Millhellungen Hniniici'i (Sf. 89: 
]inf. iiiii ileiii T.n<'lis his la den oheren GenSssero der Oder und WfHplisel 
hinnursleiRen. 

.M<'H-riir.'lli', \\w lU-r bi.'lis, zur Huiluii^ iIit Kurlp[lniiziiii)isuri;am' dnes Hin- 
(EiTcn AurenthnllR im llieiiscnilen sUsseii Wiisspr iifliliig, dnlier dieselbe cben-^ 
falls melirere Monate vom Suriuner his tum Spatlierbst in den PlUsseu 
verwoill. 

Nach den verschiedenen Formen van HeerEoretten lu urlheilen, ilie icli 
aus deni Oder~ nnd Prisclien Haff, aus der Osispe, von Sclilesn ig und Island 
erhalten hsbo, ist in mir die Yermiiiliune rege jjcnordcn, dau nurh unter 
den MeerfDrcllen sierile Individuen varkonimcn. Sclion die An|»ilip Hldck's 
lii.H.O. ]ui)i. Iii"), dasa der Silbcrlaclis [Salmo SdiiffrrmlUlen] sonolil in der 
Oslsrc iils auch in \ üi srhicdi>nen Lnndscen Oestmicbs vorkommen sali, erregt 
di'ii VcriliH-iil. dFins ilii' imi lioEnKn unter dem Namen «SillHsrlflulisB niis der 
OslM'i' iiu ]lr.iii:ti i'iii,L:('.M'iuli'l>'n .Sn[nionBi>r slorile HeerTarellpn waren, welche 
durch iiirc .silhcrliuilc l'^irlio, durrh ihre lii't nu.sgr.Kchnitlrile Schwnnznosae 

i'iiii' !:<'»isM' AclmliL-likuil ^cli.dil iiulii n und iies\m!\> viin IlLucll iml Icl^U'n'iii 
lu <>iiipr Art vcrdni;;! viordcu sind. VAik .Mitlholhmi; lhia>:><;, n.-u h wcIi Iut 
kleine Meerforellen, »eiche in England >Siiver-Wliiles« genannt weiden, im- 
gemehi leicht ihre silherglitnzenden SciiupjteD hei der Bertthrun; (ihren las- 
sen, erinnert ehenhÜB an emo sterile Form der TmUa Trutta. Noch eine an- 
äete Milllwilung, die mir von verschiedenen Sellen bei inoioam Aurenlhalip 
an der preussiseben OstieekOsle gemacht wurde, tveisl auf das Voriionden- 
sein Ton sterilen HeerTorcllen hin. Es soll nHmlich in der Oalaec eine ^rl 
Seelachs oder Silberlaebs geben, welcber lunecbt«' Laehsa odenSlnDdlaehsi 
Rcniinnl wini, nnd iiedor in die linn'e noch in die Wemhael oder Hemel 
einlrill, dT'.i Iipc mpH Im ,-r-,Wi< l'nllijFilii e Im ;uu Strande erscheinen und 
llings drr kii^ii' liin'ii'iLi'n. \iin dii'M'iii Sir;iiidliidi.<e liehau|ilen die Fischer, 
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ilan» er im «rurp Idioli«, nliiileirh sie deswn Ijiich oder Brul nlemalB nulpp- 
fuiiilün liabi'ii. Nur «enn ilurcli iinhulleiiile Seewindo eine sUrka Hecrea- 
slrOniun}; iii i\ic iialfe liiiiciii til.-ill lindel, (Hll init dem Seeivnsaer such (lietar 
SlrniiiliochK in ilii- IIhITk ein. Eine nyliere Unlersuchung üioses SlnndlBCiues 
wini dsnielhiin liadml wnhrscb^inlich bU die aleriie Form von Trulta TruUa 
oder Tralla Sohl- erkennen lassen. 



4. Art. 'I'. l'Ari» I.iii. f\trelk>. 

SJB. II. Oltlt«. 



Artalunktari Körper gedruUgen und mehr aiier weniger seit iicli 
lUsaniinGngedrUokl; Schnauze knn und sehr obgealumpTt: 
die vorderekutxeToinsrpIalledreieekiR, am querenHinler~ 

randc mi( Iiis l ZUhnen Ii es etil, der sehr lunge Vomerslie I 




genrolhf, lu wi-lliin biilulioh ii eu i m ii d Lc Fh i ki'n L'ingcati ent 
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dam Laicbgescballe so iib, dass ihr gunier L^b kurx nachhn- 
bligkeil seillivh lUsaniniengedrUckl ergobeiril. Ad dem grossen 
hlhiinin Farc'llcn zuigi sich die Schiutue der Milchner elwaa 



. seil. An Kiimllun vun lü Zoll Liinuc lilitsi sivli bi 
tieuwAiKiiuHtii.' arKi-iiiiiiii. unu tici iiuvii unwüiin 



l'ellOossii in mcisleni mil scbHn roUifr 

u nnnKii riuuKV uur roroiiu» variiren in 
Ith; es Umim an eimelnen Individuen 
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nii'hen Gianze Ubrr den ganien 
indiviauen oine gleirliinilaxi^e 



iiien. iin iiercn lliiiii der mes-tinggeihe Ginnz vDiiig vvrsi'ii wunden war iiiiii 
eiaom weissen Silberglanie Plate geniRiiht haUe; «olchen veriUrblan Forellen 
eeKrnllbBr habe ioh mir die Prnge oichl vorenlhalten kennen, ob diese ib- 
wpidiende Färbung nicht unter dem Einflüsse von Secrorellen durch Ba- 
stxnlirung zu Slanile gokommcn sein sollte. 

Unter den Forellen kommen sterile Formoa hUiilig vor, \velclic nieiniils 
lairhen und den-n Innere Ccschlechttcrgnne iwar dcutlicli nis Hoden undKier- 
slileke vorhendon sind, nbwim Zuslonde der Unreife vorhnmui; zu jeder Keil 
des jAhres leigcn sich die Eier in den Ovarien soleher Forellen nienmls grosser - 
wie HIrxektIrner, auch sieht man es den EierstDoken an, dass sie niemals itlh 
Eier von sieh gegeben haben. Aufinerksotne Fischer kennen solche sterile ' 
ToniHen sclir gut und rltlimen m ihnen, dnss sie ein viel zarlen's Fleisch he- 
.:ilz<m,';ils ilii' rnirhlli.'iri'n ForcIl.'iK um iiu'hr ist es zu vi'rxvundiTn, üjiss 
,lii«.|b,.n den If hUi;"l«(:oii bisht-r ^ilmlidi .■uluMiigi-ii sind. Es Ifls.sen sicli dir 
tliTlIen FurellTO \an lU-n fruclitliim'ii Fürcll.'ii imeli ausser der Laichieil der 
Irlilcren durcli tolKcnde Merkmale unlersclieiden : der KOriicr ist kUrrei', der 
Ducken an den aeilen herob gowBibter. und die Flossen sind weniger brcil 
und weruen von schwächeren aimhlcn f^taizi. das weniger weite Haul in 
nur bis unter luo Aiipen und nie nis uiier die Aujicn hinaus ccspniieii : uer 
Knill ,liTÄt<.n't™ Fnivllcn ist l.ti iii und >wUl iiiil ili'iii üi'ilrimi;™™ ilii'l.pn Kur- 



I sich aus der Tiefe erhebende Papille ausei 
Hrbung und Zeichnung lube icn an dun Tnirti 
icinen nutbillenuen Unlersebicd wahrnehni 
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DB sich die Foidlen am tiebsum in klehirren schnell lUessead^n BnclioD 
aunmllen und dah«i sich ott mit «ehr wonig^i Wasser lipjniugni, bd ist dip 
Grosse, lU welrher dieiwllien in ilcn vi'rsfhinli'iien fipwUssiTii hi-rnnrnMihsen, 
ebenfalls eine selir wrsrliii'iliw. In iK'ii klpuipicii, ivissi-mli'n ^ibcr lu^teicU 
nabrunREarinen Gebiriisli^ii-liL'ii rm'irlii>n a'iv k.iiirn dir llrii.w mii 13 bis 
15 Zoll und knum dns Hi wii lii mih I \ns I '/, i'luinl. wlihrctid .■■ii» In ;;rilK3en!0 




Das Vorkoinntcn der Forelle ist ein si'lir nusgi^bri'ilolcs ; siit findel sich 
bst in allen klaren, Rclinelt flii^spnclen Byuhcn uuil kleineren FlUsson aller 
miUeleuropHischon Wasser-flcbiole, sie Lamml aber aucli in grosseren Plllssen 
und in Seen hier und da vor, scheint jedoch in diese Gcnllsser nur durch '£a- 
falt Oller Verirrung gelang! lu sein. 

Dia ForlpDaniungsUiHliBkciL der Forellen, welche in dar Milte dcä Oclo- 
bcrs hefiinnt und sic^li niilcr Ki'wissen VeriiUllnissen blt in den niTpnibcr liin- 
zieliiTi lanii, liimirLl si liim in frilh cm Aller lur Aoussorunp. inilum ilif ineisli'ii 
Fuivll<;ii l,^T. il^ i„, Sl.in.lr -incl, mit 0 bis 40 Zoll I.Hna.. nn.l inil '„ l'fuiul 
Si lmiT,' rdi. I. ili lji^i-i li.ifi III \nlliiehen. Welchen Einlliiss ihTAn^nili.ili,— 
ürl auf liii' i.rmilrliliiiiLi licr Geschleehlslhaiigkeil bei den fr'arellen :iusiilil, 
7(;ii:l (Im A1|i- iidcr Slpiiifurclle, wcirha als newohnerin der Al|ie'nl>llche 
im IIim iiiImt, j.i in ii^iinclien lallen erst im Jiinuar laicht, wahrend die ge- 
iiH'inc, ini^si rli.'iilj liur Alpen lobende Baohforelle sclioQ niil Anfang November 
das La ii:tigcsc hilft lie<;iimt. 

Wuhrend der Laichseit niaclien ^ch ausser der atarkon Anschwellung der 
Urogenilal-PaiHtle such elgenlliitmliche Hautvoiiinderungen iin den Forellen, 
und »war an den Hilclinern und Rognern sehr benieAbar. Die Schuppen der 
nMnolii^ien Forellen, zumal aut dem Rucken imil am Bauulie, »vrdcu von 
einer sehwarligeu Haulwuelierung gSnilEoh Uberwaobsen ; eine itlmliclio 
Haulaohwarle Übersieht die Basis und den Tardcrrand der Ani;rnos.se, sunic 
den Ober- und VnLerraiid der BcliwaiBfloase. Diese sflm.n iinr ViM iliikmin 
der After-' und S !■ Ii wani flösse lassL sicli oupIi nn den hiii-hmlcn rDrclIiMi- 

Baais der Si>liu|>|"'iil.i«, hcn :niK niil ciiner seli\Miflimm HiriilwiEi'liiTiini: iiIüt- 
waohsen sind, llmtli dio WrdicLiins der iieniinnlpn FinsKfn iM-nlMi 
die laiciienden Foreilen iie^lhij;!, niil iln-™i ScIi«h»/o Sfhr kr.ifiii! ktii 
!U si'hkigen und so den sleinigen GruTid iiim- Laii^lipliil/c /ui Hcr-uiii^ iii>i 
Crbscngrosscn Kicr fluszuhbhieu. 

Von diesen laichenden Forellen steclien die stciHlcn Forellen, »enn man 
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gBnilal -Papille ab, sie unlcrsulicidcn sich »iich noch besonders durch ilif 
schitinliar grosseren Schuppen, well die teUteren von keiner Raulwucberunji 
Ubenle«kl vrerden, und durrh die nur schwach entwlck«ll«ii Strshleninus- 
keln, welche in der Bssia der ArierfloMe versleckt sich durch die allgemeine 
Haiiibedeokung hindurch in keiner Weise bemeHibar machen, wahrend die- 
sellien Nuskoln bei den tnidilhBren Forellen sehr fleUohfe eniwiekell sind und 
ihre Ann-eaeiriieit dadurch vetmihen, dass sie die aHgenieine ifiulbedeekung 
an der Basis di'r Anerllasse lu einem llfnuliehen llniilwiilslp eriielien, lier ;in 
den naeb vollendelem Laich ppschafle sfiir sliirk nii^^nm^urltn Individuen 
nam besonders aulDtlli. 

Ich kann die Familie diT fiiihiiirneei' iiiriii ■.i'i-l.i^si'ji. ■•hnv eiuüj ciiiuiLiI 

li'ii J.II ihn schwinrigslon Aiifjiiihpn dpr li'hiliwlii^i^ii [iriiiirl. Wir ki(rini-ii uns 
il.iher nii'hl ivundi'm, wenn scilisl nuspraelihnole Zonliipcn In ilicsei' Be— 
licliiing ihn; An»irhlcn »ccliscilvn und hnlil ciim |;mngvi'<.', iMid i'lne j^ru^fere 
Ani.ihl von Salmoneer-Xnaa aufslolJten. Indetii ich midi m der Ansieht hin- 
neige, dnss dio wenigen in Europa oinhei mischen Salmaaerr-AHen je nach 
ihrer versuhiedenen ge[%ra|ihisehen Vcrlheihing aiuserententlich variirtn, 
musB icb liflkennen, dass Aaisiii gewiss der Wahrbeil sehr nahe gclreicn 
vrar, als er<] im Jahre 183S den Satz aussprach, dass diebeiabnien Salmo- 
nen* des enr^Isdien Ganlinenis, von denen jedes Land Europa'« hesondi-rr 
Arien besllien. sollte, zu vielen localun VnrieUllon abänderten und sich nur 
aiir die Tolgenilcn sechs Arten beschrUnktcn, nUnilich auf S. Vmbia, S. Fariu, 
S. ttutla, S. laaalrit, S. Solar, 5, Hucha. 'Wie ich bereit« gezeigl habe, ist 
Aoiseri von dieser Spedeseintbeilone sgriltcr wieder abgewichen, indem er 
vnn dem Seelaclia [S, hcialrä} eine zweite Art ablrennlc. 

In noch aulTnllenderer Weise hat Kiubon sohle Ansiclit Ubor die schwe- 
dischen Sabnmeer dreimal gewechselt. Nachdem derselbe'] im Jahre IfU! 
zwUlf ui Schweden einheimische Arten der Galtung Sninio beschrieben halle, 
Uberaengle sich derselbe') durch seine E{i(lleren Untersuchungen, daii alle 
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für Jene nvUlTAnGii aiiiuesieiiicii i.Ji.nmLtLTo sk'Ji in ciiieiii huiicn limiii' \i-r- 
Underlich iciglen. unii liiiiui' >i<i, siif;nr versin:iii. i!s iii tr.iM ,sli-llini. uli 
es in Schwellen iiicfir äls ilie mf.i Sjn.,ips mi. [.iii-hslimlii'ii S. Tiiillii unil 
.1. naii-emiu aeiic. eni.sciiiu.s» miti nner iuipUi aie fünf als aiii nioisien geson- 
iieiifii iiiici Ulli isciiigsii.-ii III i'iiiuiiiii-r uiiiT{iüiioDU«n Arien, nuniiivli: .i.Rihu)'. 
a. kriox. S. Trulta iinit .S'. Fui iul. Salpehnus und 5. Gorionariui hin lu 
stellen. Vun dieser KiniLeilung isl im Jabre ISSS wieder nbgewi- 

clien. uidem er in aemer schwedischen Fauna') die xehn Aneo: a, oalar. 
s. Emai. s. Oda, S. TruUa, S. (troD. ti. Farm. H. 1 
S. curftonOTiHi und S. rttbbi aurgenomnion luil. 

Die \\iucrsiirui;lie. nelche Uber dieAbgremu 
arieii uiuer neu ii-iiihjoiogen bis lionl« noch nesit 
\'L'rdiii-lit. iIass Iii..- I.ncbsarlen. mimenllich ilic [.,11 



t;erni'ilart rulil.uv <IUr[icn, ah noch i er nk'ht iliis Miihir Warn lin witor 

dem Kamen Sabno Enex Lin., SalMa Oda Nils., Stdma TiiiUiila Nils. i>v- 
kannl geniBchlen HeerforaileD j^hDiig auTgeklart Ist und noch immer ein 
Zweifel darOber berrschl, in welcher Weise die als Sabna /'erox Jard. in dos 
System einEelUbne Seerorelle der nordisclien Gehlf^seen von der in den 
milUleun^fschen Alpcnseen oinhfümiscbea TruUa laaab'ä zu uniecscbei- 



I) Vergl. dHKii : Skandtiuvliik Fbudi. IV. Fiakinu. 19^9. pi^ »ti elc. 
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Fiimiiic der lleclite, 
Esocinl. 

Die ZwischeDkiefer- und Oberluet^Kaochen bilden den Rand der 
Oberldanlsde; hinter der Rlld[enQoEse keine FelUloeie; Kiemenspalleo 
weit nnd bis znr Eehlo bersbreichend ; Magen ohneBlindsscIc; Darni- 
an&ng ohne Blinddärme; SchwimmblaBe einfbch. 



I. Gattung : Bsox (nach LidnA). 
OattnngMharakler : Kiii ppr si^Iip j:'";! rfiikt . H Ui kctifhissL' weit iiiirh 

ll.'i'lii'bahncii, iiiiloii <iur ilciii Lulcrkiolvr mit einzelnen 



1. Art. E. liiciuH LI II. //echt 
Ijn. n. GlUte. 
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ArtiluMkUi: Unlertierer weit hervorclohend. (Btlekon dunkel- 
grau, Bauch weiss, Soilsneelb und olivi^ugrllii tnarmDrirl.J 
O. T— M«— tl. P. l/tl, V. A. t—S/\%—it, C II. 

Der Hedil in durch seinen langgetlreckun, niede^edriidiion Kopr und 
durch selme eigeolhUmliclia BlUAenttoeseii-StellDiig so' konnllleh, daw ebM 
ptlherelloschreibung dessolbeo kaum nsUtig eraobolnt. Die uhlreiclxn Zliluio 
seines weium Haulea Ani whr versobleden gebildet. Am ohoren Tbelle deü 
Hanlcs tragen ille beiden Zwlsdienkierer und Gaumenbeine viele hinlerein— 
mideratdiende griHsere UeoheliNline, wahrend der TomerknecTien und das 
Zungenliein inil telDcii BursleniHlmen niisgestnllfl sind und der L'nurkicrur 
dcrhe i onischp, imcli rllckwltrts L'HiiiiiPne Xilline von »nalLMcticr firiJssc . 



umCassen Insn drii KrtlssLpn Thcil ilcr riii/clncii Si impiicii uml sind um- mit 

pen dus Hcchls, ivcnn dipso Vorbiniiunesstplli; pinreissrn snlllc, «egen des 
IM oi^en Einrisses der Schu|ijicnli>schF, iiii lil s» leiclil niis liersellicn bol'aus- 
tallsn kOmwo. Besonders auf dem Racken des UeclilB xcigen die nilt dem 
hinteren Schuppenüisile vemachsenen Stellen der Schuppenlasche einen so 
geringen Cmfong, dnss dadurch die RUfkrnhaut inil diesen vertierten harten 
Schuppanalellen ein fErKillerlos Aiisolirn prhuh. Auch die ScilonTmirai des 
Hechla bieten eine besondiTr Alincii Uiiiii; diir, welch« bisher licnilioh ausser 
Acbt gelassen wurde, »^is sii-li M'lmi mis dir Betmuliiung der meisten von 
den verseliiu denen li hlliyolnKcn K^liormm Aliliilduiiiicn dieses Rnubüscbcs 



besitzen. KUr diesen H»iigel s. 
beiden Seitenlinien ist aber den Höcht ein Ersali gegeben, indem mne bsl 
giMch grosse Scbuppennniabl an Hnderen Stellen der Korperseilen, theils 
oberiialb, theils unlerbalb der beiden vieiraeh unlerbmelicnen Seitenlinion 
mit ' ganz Uhnlichen GaaHlen Dusgeslattel ist. Blocb hal aul seiner Abbil- 
dung des Hechts die nnierhiini der Seilenlinie xerstreulen canalislnen Schup- 
pen zienilich kenntlich angedeutet, dia Soiicnlinio alwr selbst nicht unter- 
brochen dnrgeslelll. leb muss nodi bonterkoa, dsss nur die canalisincn 
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Galtuig: BMI. St7 

SehoppBii des Heobts sllcbi an Ihrem Uinlenands eiuoi liafsa Ausschnill, alle 
uhri)^ SL'hunpen aeueiben dagcBen einen unvenehrien Hinterrand beEiuen. 
Hieraus erkian äeh die zum 'Iboil richli^. lum Tlieil unriGmige Angabe, 
welche [Ieckel und K^ea '1 Uber die BcflcJinfrcnlieit der llechlaebitppea in 
loiBetiiicr weise ut'niiii'iu iianori: «iiio rrmiiineii .siiiii twar fjaniraitdlg. die 
incisien »Der von (leu oni Hueneii xwa !<n imn neuen iicBendon. durcb eins 



ri»bLli«. In Itlinlichcr Weise iial aiii li Hichawisom'] vom gemeinen Hechle die 
umernrocnena »eiieDitnie mii aan oner- um uniernain oersemen 9ngo<- 
brecbl«» NebensoilODlinien beschrieben; um so mehr mnia es aulTallen, dass 
ViLSücimnis*] von demselben lleehie nngiebl, dass jede seiner Sdiuppen 
hinlen ganirandig sei. 

biFHtbonudZeiebnungTarürl der gemeine lleelil .lus.sorordentllGb. Sein 
nucken eriebeini immer sehwurxlicli, die Sriien dcs.setlien hesilzen auf gelb' 
liehem Grunde schwflrilirho oder oliveniirllnii Pifüncnlinini;, llieils in Fnrni 

flosstn sinil liiiiiHg grnii aiigelloppn. Di« nnpnnri[^™ ] lo.-i'^oii Ie.i^ch .ni[ mlli- 
hi iiimem (jrunde melir oder « eiliger an.sgebrcilete iinrrgelniüssig,', si invnne 
Fleekf, 

DiT gemeine ileclit knnn üu einer unephcurcn Gifttsc hernnnechsen, 
IlVL-lile bis 7.U Üi l'Cuiul Oeuiirhl sind keine Seltenheil. 

Das Vorkoiiimcn desselben isl ein sehr veriircitolas, indem er Rowobl in 
allen grosseren und kleineren PlUssen, sowie in den meisten grosseren uud 
kleineren Seen UiHeleanipa's anxulreflbn Ist, doch schlügl er im Altf^elueinen 
seinen Webnsilz Heber in slehenden nts in Dletsenden Gowilsscru auf, wo er 
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dnrch acinn Gcfrassigkeil mm Vorilm-sp lirr Fischer iinlir ili>n lihriiji'n Fi- 
schen oft prnssr Vcrlieomngpn üTirii-hii-i. Si-iiic Vi'riin iliiii|; in den icr-i hie- 
Jenen Seen Bairms, mit Aiunahme iIit hoi'li-^itii Aip'iiM'i'ii, ini i'iric mi iiil- 
gem^DB, daas ich nur den Schliersoc unti den llinicrsce mil Hvsliirinilhcil 
Bl5 SDlc^ie bcxelchiKD kann, in vfeUhen äer fleebt gHnztirii teiill. 

THo Laicbieti des tieciilos lUlll in dis HihuIs April nnd Hni, tvlhrand wei- 
cher Zeit dieser Fiscb die aeidileren, mit Sditlf und Bhuen lienneluienrn 
UrDTStclIen der Gewisser anfaucht, um iwiacbon den genannlen Plianien a^- 
aea Laich aoantatreifen und abinietien. 



Die ZwiGchcDkiefer- und Otji>iltj<'li'L'-kLii>i'lii'j> iiililcn •V-u lUiiul dci' 
Ollerkinnlade; hinter der Rltckenllossi^ ki-inn Ki^ltflossi'; lüi; sniir wei- 
len KifmcnspaUcn reichen bis zor Kehle; Schuppen gross, dünn und 
üehr IcicliI abfollend; der Hugen mit Blindsack; der Darmanbng mit 
BiinddUrmtMi; die Sdi wimmblase oinfacb. 



OsttuvaihM'ftMac Die Zwiachcnkiorcr in dnr Hillallinia duri^h 
einen liefen Ausaulinill von ninünder geirenni; die Zwi- 
Bchoa- and Oborkiefer mil aehr feinen, spilion und leiclit 
ahfflllenden Zahnen licsetit, llnlorkiefcr, Voinor, GiitiiiiFn- 
heEnouadZungenlicinohneZühne^der sei Iii eh inaamnien— 
BcdrUckto Leib mil schncldendor und sHgDfaripl); goiUh- 
Deller Bauohknnte. 



1. Art. \. vut|iiiri8 Cuv. atalfimeb. 

ijn. 0, Cltate. 



Familie der II fi ringe, 



(1 



1, Galtung: Aiosa (nacli Ciivif.h). 




. I!. Mtoi^, Movri>cli,.MlFn(ininThcll). 
1. TFif. II. «ftjrfscli, Elli'ii. 
l"ifl. T. Ii. !, IlMcrlpt. ippc. plM. pag. M. B. : 



B. 1. S,!.. v.«m. piio. 




KiucBUI» Nr. It; pag. BU.M. ^lawa wl^irlii, Mnirisch. 
Fniticn Nr, 7S; pag. ist. Alauia vulaarli, \t*e. {1j 



Artelmrabtar: I)in Augen werden von einem knnrpeliirtiurn hii lii- 
mond [Ormigen vo i'drren n nil liin Icri^n A n |£ en I i il i' t Im' i I m t- i se 
hodecfct; die Mund spalte reicht ta st bis liintcrdicAnijen: 
dicKicmenbOgen sind un ihrer cnncavcn Seile mit seh r vie- 
len dichtslehenden langen und dünnen Lamellen besetzl. 
(Dicht blnlcrder KiemoDspallc, auf der Seiini ter, ein ver- 
ivisrhler dunkler Fleck,) 



Her M.iiÜM-li "iiii [lii'lii li'lL'hl Hill .■iiiciii Hiicleron Unserer Süsswnsspr- 
li.s.'lii- icrucrlisi'li ntnlcii. imlnii ti- .il-. n.ilii'i' VcriViiiidicr des llilrings nicht 

Dia HUncter der Zwiseliea- und Obcrkiofor besitzen nur im jüngeren Alter 
dieses Fisches eine äusserst feine Be:!ehnung, die nllmfihtieh verloren |;ehl, 
BD düSB bei tllleren Miiiiiselien die genannten Knni'hcn gleich den übrigen die 
Mundlidido umscbllesscnden Knoehon znhnloa ei^tehoinen. Es dnrr aber die 
Zehnlns^keii, aufweiche Ct-vint') als Arlcliarakicr seiner Cltipta Alota, zum 
Cnlerscliied seiner bczahnlen Cbipea P/iüa einen hesnnderen Werth l^t, nnr 
nis ein Z.'iclien des vorßorllrkten Alters des Mniliselies' iKMrachtct «erden, 

ersleii KiiniieiMniücn 90 Iiis IIS srlihmke und dünne Lamellen, auf 
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ilpiii !«fi(i-n Hnui-ii z;lhtlp pr O'i bis Mi, niil ihm drill.-n 7( Iiis RS und aiiF 

knorpeligor BewIisITenbcil, wetclie von beiden Seiten die vortlorc FtUi'be der 
AiittH{ifel bedMken. Beide Heiiibraneu sind baibnrondRlrmiB auaBOScIiDilien, 
ivodurcb der niilllere Theii des Augapfels in Form eines verUMlen ab«n und 
uiiun stngi^piuien Oval« frei nnd unbeileeki blnhi. Von diesem vorderen und 
hinleren AnEonlid. iTonn man oa so Donnen darf, orsift obon und untrn einnt 
Uber das nnuera hinweg, auch scttl sich Am Basis des vonleren Auneulides 
Uber (las llusk-ln his ui den Kasi^nVlrheni !wi. mMireml J.is hmli-re Aiiti.'ii^ 
li'dd 



i?Sfien.illkriX''mr!lini ,1 Jivh lim ^.JhMiX l:ms, l,,',iM T'!»-., 

Die Scliunpcn. n-clclio an dksciii F[süIic solir znhlri'ii h \iirlinndeD sind 
miu loipui iiniaiivn. iiiim>n ciiir mir mtni Iiu iIi'Iip Iiiiissi'. miii i1i'Ih>ii um 
grOssten dio änlen iles Kar|icrs ciiinehnii-n. Ihr IIIntciTiinil Ist rnülstpns leia 
und luuvgolmHssig i^ugokerbt. An der Baiia der Rücken- und ArtorOossa 
haben die Schuppen eine raulenlBriniftO Gcslull angenommen und eine lange 
und habe Kante gebildol, w^idurali eine Art Rinne entstandon Ist, in welrbo 
sich ein Tbeil der goDBOnlen FJossou verbergen kann. Von der Ba^s ätr 
SohM'oninatise uus sein sich die Deschiippang bis w^t Uber die llallle nuf 
dieser Flosse fort. Oie Scbuppan sind bier ober sehr klein mid länglich oval 
und rohlcD in der Mitln des Sc'bwnnitis ^HniHrli. Diese nncktp Stelle wird 




ijueosg crwUbnt bat, sind von IIiuibl und Kmii (>r. 13: png. genauer 
iMut'briebon und abgebildet werden'). Die Farlie des RUckena ist ein nie- 
Inllisrlipliiniendnsalivongrtln : derKiemanileriipl-ApparaiiBOwiedieSohuppcn 



.' M <i. 'Ii"" 'i'-i iii'-<liii|>i>LinE Hill he< den Cl«r«iM« lofeJii ub, a MmI sIcIi 

<l ili ' -<'ll^h 1 1 -.IL I. I nili'iiNi Mni-iii^rnrnien <lvrgloli-lion «.-LköDnnHI^ tioliwjini- 

~' li'ilM h.-iii [II- .<iL kiiiLiiiii'ii, ilit sfoli an AoD in Vuseea BitfbowahrLco C'vpujifAi dJa 

»ii.l.'ivii niij-mtJi;. jLii'lil MiLc, Rchl siH nliwr Afal>ilduii|( ilor SanÜniUa aurila htnor, 
»rli Iii ^ u.iM itvM. lli^l. lt. polssoiu. T. 11. PI. IM) »idiebri hat. ohnB iaa sr jaitucb 
ilrs il^iiiii'-.U'ilii'i> i'r^i'iiiJLdmlliiluiaiielimBihiilfgas in dor BMchrdbai^ dleM* l^lin.lCc- 
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der KOrperseiteii gehen «ioen schonen GolilBlatu von skh; Aar gtOMo dunkle 
verwisuhte SehulUrfleok tm nfiercn Wiskel der sehr wDilsn KiemeiupHllen 
boiiUI einen alivongrUnen Schimmer, eheuso die auf diesen Agenden drei 
Iris flinf kleineren Flecke, welche aber ellmHhlldi vchi vorn ntiäi hiiHen an 
UeulUchkeit abnehmen and bei Ulteren Individuen eSnzlich verschwinden: 
Das Pebleo oder Vorhandensein diraer Flecke also wie die reblendc oder vor- 
handene Beiahminp (lorKiürcrknnrhcn isl nicht Bis Art-Uotersrhled sondern als 
Aliirs-Uiiirrsi'hiivl iiiifiiif.isspii. Dio Klassm dos Moilisuhes erscheinen durah 
ilunl.cli.iinii|;r.- i'ifiniiMil uii'lif nilcr weniger SChwHnliDh gCfÜrbt. 

DiT.MiiiliM'li kiiiiii i'inc ims. lLiilLrhc Grosse erreichen: MniHsebe von S FUES 
MlTi^o iiml ä'/, l'fmi.l -muI nirlils iinpcwnlinlirlips, clnrti kommen 

Zwecke ivanilert der Haifisch ini Hai den Hhein hinauf Iiis Kasel und Ijntfen- 
bnrg und tritt auch in dessen Sei icnll Oase, namenllicli indenHah) und Neckar 
ein. W^en seines regelmässigen Erscheinens im Kai hat dieser Fiseh am 
Rhein ziemlich allgemein d6n Namen »IHalHscht erhellen. -Von diesem Fische 
enahli BuDNii '], das« sie nich ati der OberilHehe des Wassert versammeln, 
wobei Ihre nuckenflosse ans dem Wasser hervorragt und sie selbst ein sol- 
ches GerHu.seh miicheii, nis nlWc pinc lleritr Schweine im Wn.isi-v. Aticli 




Ciissct aus dum Mundo der Fischöl' »eni(;.sl[-iis so viel in Errnlimii^ (icliriii lil, 
dass derUaillsch dort als Weser- und Fulda- Fisdi gekannt isi, oluic ilnas 
Ich jedoch daraber Aufsuhluss haue eriultm können, ob dieser M»ifisoli der 
Äloia vulgaris oder dar AJata Pinta ingehorl. An der Etbe nnd Saalo fand 
Ich die Fischer ebenihlls mit dem tlailiich bekannt, koiuile nbcr auch liier 
aus Mangel an Objeolen niohl orbibren, watche Aiota-hH die Fischer des 
Elbe-Gcbicis unter ihrem HailiBch venlchen. Nadi den Beobaohlungen dei' 
Faunisien und Aeitsserungen der Fischer scheinen die aus der Ostsee in die 



1 1 A. II, 0, und in WiuuBui's Idiüiyognplila. pig. IM. 

ii Vrrgl. BmDcuu'i UorkwUnUgkettu der Lomiicbiin BihJ. Sttiok V. Sfwl UDO. 



332 FimlNs: Clupiiridei. 

(iewEsser vanNarddeutschlanii aulslfligonden Alosen der A.FfnManzngehtlren. 
Ha derlbiilücti nacbllicKn undKmH*), auch im acbwanen Meer (bei Odessa) 
vorkommen soll, aa muss es aulTallen, dass nacli den Angaben derselben 
Wiener Ichlhyologen*} diosor Wandei4scb bisher mir Iiis Pesth ilte Donau 
blnaurgcM-anderi ist. Ich kenne in der Tbai kein Deispiel van Votieniinen 
einer Aliita~\n, in dor niilUcren nnd oberen Denen. Ks bedarf blemach das 
Vorkommen von Alnna i'nfflnns in der nnicron Doiiau noch oincr gcnnnor™ 
B<'sl.Hi}mni.'. ^^nniiii il^i nmii-r l':ii:iiH.u.n^) n<ii'li NoRixitxx '; dii'M'ii I'Im'Ii .nis 

hmi. sviiliioiul tr ^c>n ili.i' «»/«.i p««//ra liiclnv. nioiiit;irl, nnsitlil, cLi.s.s 
diosor Wundcrfisi'li ulljUlirlieli im FrUlijahro Sehr lulilreich aus dem schwär- 
len Hecro den Dnieslcr, Bug und Duieper hinnulstriiie. 



2. Art. A. FinUi Cnv. Finte. ■ 
Sji. n. Olttta. 

AHicm Nr. 4 ! Syn. nS'pisc. pig/s. 2t. (zuii'i Thollj. ' 

\ia*t. Nr. 1: jUfi.SlI. D.I. anmo ,«(«11 (luni ThciJ). 

Btooi Nr. >d: Tli. i. p»K, m. CIupM ^loia, Alj». 

Gi;vih; [Ugnc aniiiill. T. II. p<ie.ai9. ^lou HMo. 

Buk» Nr.B7: po^,»i. CbjKn fliila, Perpol. 

CiEnjv Nr. : |h^. 64. f7B]iM Sota, Atos«. 

Viuiu: lllslori' orbriUih fiiMi. II. pa^.««. dMiniei). 

S»T>-L(niic»an Kr. SB : pB||. »0. n. IB. JIou faitii. 

SCBiEFH Kr. S9: pi;. I». ^lonnaM, FiBic. 

VjamciiDniu Nr. E: T.XX. pult. SOI. jbn inil)rari> iium Thell). 

Bou Hr. SO: pag. ItO. ^Inua nffiird, MalliSDh, GDldflonh, AlaB. 

TioicnuLln WiBWAm's ArablT Illr Nalurgcschicbte. ISBl. Dd. I. fisg. ■Os, ond Lchrlmch 

der üooli^«. f MB. png. S». ,4liiiu fMO, FIrls. 
KiMCHiAUu Nr. St: pb|.Sd. ». JlMn Ms, kleiner Uairiech, Finke. 
^'iiTicB Nr. pag.M>. Äbamm'^miM, Alse. 

AKehMskteri Die Augen werden von einom knorpelarligcn halh- 
mnndfHrinigen vorderen und hiBlcrcn Augonlide theiliveiso 
bedpi'kl ; die Mundspnllr rpirlil f.nsl bis hinlcr die Augen; 
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Schüller ein verwischter dunkler Fleck, dem atl nocb 5 bis 
0 Hhnncbp Seilenflecke Talgen.} 

0. A-^s—iB, p. tfli—u, r. v>. A- V*t—t*, C. w. 

Erat setldem Tsobehel {n. o. 0.) durch genaiiere Ilntarsuehungen der 
von CcviER auKcionnder gefutilenen Alata vulgarä und Alma Pinia bestimmte 
nh.-irnkicrc Rlr tliesoliicn teslgestelll hal, ist es müglicb gaworden, die Finte 
\ Oll ik'iii Miiillsch siclipr zu unlersclieiden. Obwolil scllon vorher verschje- 
il^'iK' li'hiln i.Uiiii'ii und PaunEsIcn nnch Cdvim's Schilderung diese beiden 

-All 1-11 von eiiiiiiHlor Kcsonderl hnltcn, so konnte man sich auf diese Än- 
[liihi n iiii'hl viTlassi'ii, «i'il neder die Beiahiiun|i iIit Kii'fir noi^li rlip Amvp- 
si'iilu'il mul 7„M dor Seilen 11 etken, mit welebe iiuni lüc rnlciM liieile liiespi' 
lieid™ .IW-Arli-ii gründen «-(illtp, nnc-li T»iif0HEi. s l li fMlinin;; ,]!•. s(ii i iliM bf 

fnlerifhied i\*isilien die.-cn beiden Alosen hiilte niifliiidoii können, so «nr 

nlso ohne Tbiisiihw.'s l iileisiiel kw"""!'' l-'es(»lelliiiig des Hailisebes 

und der Hinte nielil niü(ili[:li i;e»i>scii, desli^illi muss ieh befUrchlen, dnss dii^ 
von mir «urgGfUhncn Ciliile nls Bclefie Ulr diu geographische Verbreitung der 
beiden .4Awn-ArUn nirJil gan; luvertUss^; sind. 

Gagen dun Halllseh slleht die Finte durch die Zahl und Form der Beiah- 
nung ihrer Eieinanbogea missorordenllich ab, indem dieselbe tmjt dem ersten 
und iweilen Bogen 39 bis iS kune und dicke Domen IMigt, welche auf dem 
drillen Bogen nur in der Znhl von 33 bis 34 und auf dem vierten Bogen nur 
in der Znhl von 33 bis !7 vorhanden sind. Auch die Schnimmblesc Dllll bei 
der Finte durch ihre geringere Weile aiir. 

In GrHsso und Gewiclit .ilebt die Tinle dem Mnillsehp bei » eitein naeli. 
indem dieselbe nur die I.Hnge von Ifi l^ell mul ilie Seimei e vuu J l'fiiiid ei - 
reichen kann. 

IHe Finte ist ebenfalls ein Winid. rlisrh ii.ul «lei(:I, um lU hiielien, mis 
der XonI- und »slsee [lie VUlsse liiiiiinf. Diese Iteisi' «ir.l aber >on der Kinl« 
ersl vier WorheiL n.idi ,Ur Kin« luiiieruiijj des Maifoelies unpurelen. 

Obwohl nudiaiel'iiilen«iedieMailisiliebcidi(!s.!n\Vandeiuni;euGe|:en- 
stand des Fischfangs sind, so werden doch die lalileren wegen Ihrer Wohl- 
genUhilheU und Sehmackbuf^kell besonders gescbaiil und die crsloren st^ar 
ab Obelrieohend, ma^r und nioU wahlsahineGhetid verachtet, llin- 011x4110 
Ich aber doch die Frage aufiverfen, oh diese Verschiedenlieit des PieUohes 
der Finte und des Haiflsches, auf welche ScBwm und Thscbbl besonders 
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.»rf,J,„E,.n. i.» AI,»,H,„, l»jrilt,„„ iL. 1),™ fcilid, 

aniiFiicLnii? fepeiae gewähren. Dergleiclien sbgemngerlo Individuen durften 
nber phrnsogul der Ahta vulgarä wie nuch der Aloia Pmla ingehDren. 



Familie der Schmerlen, 
AeanUiopHideB. 

Die Zwlschenkiefei^iiioclien bilden allein ilea Rand der Oberkinn- 
lade; der Kopf bis zur engen Kienienspatle van einer zusammenhan- 
genden schuppenlosen Haut Überzogen; Augen klein; <ler SubcH^jiUl' 
knochenmii einem oder mehreren bew^lichon Domen bewalTnet; dfe 
beiden unteren Schlundknoclien mit schwachen Zubnen beseisl; die 
Schwiminblase wenn vorhanden durch eine Einschnürung in eine reclile 
und linke HHllle gelheill 

]. GiilUing : Cobitis {iiinli Inst', 
eattnngioharokter: IIiiikI iiiil » iilsli^i-o 1. i|iiicn und It^n i riidcii u iii- 
gclien. Si:liliiiiilkiiu<'lirn mit ziihlreiuhvn spitien ZUhiien 
cinreihiii hosoui. III« KioiiieiiorfnunHen nur bis xur Basis 
der Uruniriossen gespalten; Kttrpor niilsehr kleinen Scbup- 
|ieu beilDcki. SchwinimlilasG von üincr mit dem ersten 
Rückenwirbel lusaiiimenhHngGnden Knochonkapsel einge- 



I) VALurciiiiu |a. a. O. pig. «(| wdit auf Mete EncbolDunii mit foIgeDden Vtar- 
lea hin ; -Ka grand Dombre de pächmrs cralsBl que I« bIdmi imuriI dam l'ean dDiuc 
apria y Bvoir fra)-^. Auch Nun (Nr. psg. I«0J nKhU von dem MalflKh diclHlthM- 
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Die GtittunB Cebilü weicht lon ilen Cyprinoiihn. inii i!i>in ii iii.ni fiii- 
lier vcreinifil halle, sowohl In ihrer Suseren nie in iln i'i' iiiiii'ri'n<ii <^^iiiis:itinn 
so aufTulipml ab, liass itli fiemc Jeia Beispiel %'fln Hi:<:iiki. iiml Kxek niTnltit 
hip iitkI dii'sc Cnllimg »l.s lii'somloi'e Familie hingeslelll liali«. Selbst die 
Si'hliiii(l1.niii'lii'i) von CMih iiiii ihmi beiden nach unlen ({erichlelen Forl- 
slltit'ii sirii) im ViM fileirli zu ili'ii Si'hlundiUlineu i)er Cyprmiiidm nacb einem 



t. Art. r. f«>i>tllis Lin. Biatgurit:, Schlammpilxger. 



41: piE.4Se.T>f.l«. Mucr-Grundel. 
I : Geiii plH. p^iC'l* I, Syd. noin. pUc» fo^. I. n, 

■ : ni.i.pB|t.l4«.Tar. tl. riR.I, CIMIt/bulUr, Si 
Ms: pag.ttB. D.llt. CUUlii ^xiOIi, Dliigorrg. 
r. >81i: pog.lD. CaUia /bwni. MnuriirundFl. 

AS. pae. 7S. 11.19. Cnbilä fcuilä. .sAuni iiibeis) 



^r. 1; T, XVJ[I. \mii. U. CobilU foallis. 

I ^ Bd. Jl[. pag. SSI. ColKir fmOh. 

4:pi^.llS. COMItftuijKi.SchlBninibsisIer. 

lEiKr.Ui p^.lM.[V«M. COHhfiuifUi.SchtBn 

I; pBg.iM. alfiItfiuiWi,SaliliiDimbgiager. 



JUtclmaktBTi Hund mit lehn Barltüdeii umgeben; AugenslAchsl 
lang und von der allgenieinea Hautboilecknng Ubmoxcn; 
Körper sehr gosiraokl, naeh vorn naUenfSrinig nnd neck 
binien eoraprimin ; Ii l>is iS soiiliih iiisiniiiiii'n[;pilrui>l.ie 
Sohtuudiiihne miL iilim sl uiti|i[li'ii .'^|iil/<'ii. 



Dia BiHSgurre besilil ti'i klcinos lmll'l■sl^i^llli|Jl*^ .lUcr ,wlir iii-ni'glithcs 
Uaul. Die Schniuie ist diuhl Uber der Oboriippe mit vioi' fnsl gleioliwoil von 
unander eniremleu liemlieh langen BorlDldea besdit, die fleischige (H)erti|ipe 
gehl in beiden Hundwinlieln in einen iHngeren Banradcn Uber, und an der 
ebenso fleischigen Unterlippe Ist tu beiden Seiion dos Kinnwinkols ein kUne^ 



I) i'ii^ciitliiiiuliclie Tjpus Iii btiUcb BB im van Faucasdir OBdeBiUoli «bt«- 
biliiolpn Stlilunilbnochcn Jor CsUHi /bnHlt nkhl lieraiuiullildui, Vergl. diueii : UiHrva' 
lianu ml CuliiUdeni barlitMiii In 0« [ IUmiIImih BsrollMDSiii. Tom. VI. m«. pig. 41«. 
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n-r und «insplir LunorBnnrailFn .-inRi^lir.ichl, 1) 
bilalLnu-lirii lra(!vn i'inrn derlipii und Siin 
i iimUi>Mit<!rihiiiIlii.-i 



■.■1,1 li.*gl. l)iT sflir laiijiK'-slr.'i'I.H.' Kllriwr bl 
erStwünd" '''"'"™ 'leweg'"''' srhIUpfrig wie iler eines 
issMTnXriiP Anis. Dio PIoBson der Bis^rresinü im Verfaall- 
BuiRiwhpn. „isj K(lr|iergrUBSfl schwuch und kure ein- 

wickelt ; die Rucken-' uiiil AflerllosEe wordou nur van runf bis sechs weivhco 
Slralilen nesllll!;!, beide sciivohl wie die Aflcriloase brsilien einen ahgerunde- 
len Diind. Der jiniize Kurjier mit Ausnahme des Kieles isl nill kleinen ruril- 
liHjen Sdiui'jien bedeekl, wi^li'lie datiiKiCfjpIfümiiR ülicruiiinodc; Mienen. Nnch 



kleinen Schuppen ia-isi ii niil di ni >liL^(>^LJ|ll< Iii<ir,ii<)Li,^i nirlil liU-ss i'iini.'<'ii~ 
iriaclie sendem runil In-iuiu .mt^ii imiiilii- Siii'iruiiii i!rki>iiiii>ii . Veii einer 
SeltanliDie, wie sie von IIhkkul und Kneh [n a. U. p.-ig. S9U) imj^eimininvn 
wird, linbe ich keine Spur erkennen können. 

Der Rlleken und die Seilen des Kopfes und l.eihes der Bisagurre ^nd 
Icdergelli, der Beuch dnifegen istorengengelb iieniri)l,Keprund Kiemendeckel- 
Appamt, Bdwie der Racken und die Seilen des Kvrpers sind niil »'huarr- 
hraunen Puncl«! diehl hesSt, diese rUcken dH kd nahe nneinnniler, d.iss sie zu 
^rassoren Flecken verselimclxen und ntsdnnn eine nuiminrirLc Zeiclinun;; dnr- 



r rupder Kloake, liie Aflcrili 



1) HuiEi, Diul Khii [a.i.O. pB«. >a«, spreclieii illueBadiuppMi HbiIIiii ab, mlir- 
-RbcliiliohlHbgnilrt»lbiui)MllhrH<VBlHwiiiliun||dih nur ikrLDp« bedtmt, nllaUrlw- 
ren VHvrusKTunitiiinlllclii ticiriclilel Ibmo •liuScIlUpiicn UDSnrr drcitWii-Arlvo gumr 
dHii t-oamilrUclipn SlivlfEii rundlieruiii hucIi radUli« mnika artiBDBI. 
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rine sehr graue Terbrritung, bah sich aber nur in stefaeoden schlaiDmIgen 
Gewaaseni unr, in d«raD Grund er «ich ineislens verborgen bttlt. Es besilit 
die Dissgurre oder der SchleoliDpeitiger, wie er an vielen Orion genannt 
wird, ein Hasserst xaheA Leben verbunden mit der mertLwurdigen Elgenscball, 
uussi^rliiilli des WssieM Sehr lange eusdaoeni xu ktuwm; selbst wenn da« 
\Vj>s»{i'r dt^r HnrHsle und Gi^beii, in denen sich dieser ['isch so gerne' ■ufliHII, 

aller noch frisch und muiller antrolTi;». 

Das Kiirl|ifl.iiiiiingsgi!Srii;ili Miinirin^l illi' Kisügurre iivOhrend der wflrme- 
reu Knill liiigszfii. t>fi<'lid?iii sitli diu sLflii-niifii r.ewHSSer, SUMpfe und Mo- 
rHsLe i%ieiIor inil frischem Wasser gefüllt iinbcn. 

S. Art. Vi. bnrbaiiiia Iii». Bartgrundet. Sehmerk. 
tjB. i. Oltate. 



juchtL iiii'i nM'fi .M. LijlUr AOL tili, Cobim barbaluia. Barl^run il«l, 
fui:>r.« Kr. 7;: nac.ioi. CMIU tarlKilola. B°rlgriiiidcl. 

Artcbirakter: »1 11 rictiii 1 1 sechs HnrlfUde n um ge heo ; Augcnsla i-hpj 
sehr kiirj uiiü ^ituiapr und unter der Bllgcniclno n llnutbe- 
ilectung verborgen; Körper wenig gestreckt und wntien- 
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jenisen Stelle, an welcher unter dar Hanl der aliuapraPansMi daiSubDiliiMl- 
knochen verbo;^ liegt, liiu»erlicti keine Audeulnng voHtamlen. IHa i'loBsaa 
dar Barlgrundel teigeu skb in> Veriialbiies tur KurpergrCMe sUrker md brei- 
ter enlniokell ala bei imsBren beiden anderen lioggeslreektm CdHlü-Anm. 
Die AIlerDoueeTsclieint Übrigens scbr Uacii abgerundet, wahrend (UeBUoke»- 
ÜDsie eiaen geradeu Band lirsitii. Der Kurper der Bnngrnndel ist im Ganieo 
selir kumgicrlicb iiiU (^i huppou lielegi. Auf dem SUckoa und Bauche Teldeii 

sie Ründii:! r KUi'iici'scIlcn niil AusDobiDO der beiden Seilenliiüen sind 

iiiiL ii'i i iiufjUcii M tu kli iui'[i runden Scliuppenbeselil, die gegen denSehwoni 
Um iwM [lii'lik'r siclii'ii. .ilii'r ;ikti auiJi hier nienials dach:iegelRlriui|( decken. 
Die UruU'n \im <i-bu\nicn enlhlü.ulcn SoiLoiiliiiion lassen sii-h uiit oinielneii 




lieraberalrocken und an vielen Slellen lu gTffsseren llarmorfleeken lusani- 
luenQiesBen. Die graue Dlioken- und Sclkvnuullass(> trogen viele obloDge 
scbvrane Fleeke, die blassen BrustOossan sind nur luweilen au ihrer oberen 
Seite sehwan gedeckt, wShrond die blossgelbcn BenchOossen nnd die eben^ 
gelBrble AfterHosse stets ungeOeckl erscheinen. An der Wunel dar SchwasS' 
flösse leichnot sich fast uumer ein senkredit stellender scinvaner Bandslrei- 

Die Verbreitung der Bnrtgruniicl, wckliP tmr IWii hsicns eine. T,ilngi> vnn 
»■/, Zoll erreicht, ist eine ebenso alli^OLiidiit': vif ,ll>' ilu- I1['<-l:i;it<'. nur inll 
dem Unterscbiodo, dass sich die Biirtj^ruiidd kLn-nr, und mti^tm^ llic^Heniles 
Wasser lu ihrem Wohimrie aiissiirlil. Sii' fiiuiol ,-u'h in di.-ii m-'i'-U-n »IldifN 

ffi^ion \Viias,T u.ulu r, li.ill ^ii-h .lU-.t diiliei immer auf ilem Griiiilie imf. 

Es »inl ili.-.sLT Fiädi .^eiiio» .schmaeyiarieii h'Iei.sdies »etieii Utier.ill ^e- 
Sl'Ii^IzI und dulier sehr häufig Murkle tiebrachl. Seine Laiclueil fUll eben- 
falls. >Mü i)ei Clor Bissguite. la die FrUhlmgsiDoimte. 



S.Art. iiii< Llii. Bttmgrundel. SHütpUzger. 

Stb. n. Citile 



m Nr. {Hg. tU, JoKltvib UuMa, 
Ir. ): r..XVIIl.)»|^llB. CoUKttoariR. 
: Bd.m. pig.sat. BeHalBtnla. 
: pag.n9. AeaiMopibUmla. 



Attcharaklfr: ^f ii mJ tiiii si'rh» Hii rl f.lilt'n ^nn;i iibori : A ii p r ii.sl ii i' Ii i' I 
jedursfils il op|)elniiid aus oini^i- Hnulspiillr iiaiikL hcrvoi- 
slranklmr; Kllrper es t re ek 1 uml kb i l H c Ii ^clir slnrk >usam- 
meDUBilrUtl-L: S Iii» in sdilanti' und sc ha rf lugospilila 
Sohlundzil hao. 

Der ijMlnekla und nhllqiWBa Leib des glembeismrs, der m seinen Be- 
vitfftagpa guM iD den Anl erianerl, ist ausserordeBlIicb- oomprimln, Huch 
s^ Ki^t enoheinl sn Sobeilai uad Sttni so stark zuenmnieiiKetlrUrlil. dii's 
diese Tlieila nar mho echBule Kaute bilden, >^fl^flu im Prolll liflrFirliti-l '^fiim 
dss uiileratHndige Mau) liamlick steil absti'iHi. Vim iIi>m wd,'. i!ii]'ir,i<li>ii. v.r\- 
i'lip' das sehr bewegüaha Ifaul amgabeD, hnheu \ ii i ilidii iihiri- ih i- uhi>rlip|>i' 
in itteiehweilar KnirBmang von eiBunder ilns untere V,m\c der Srhniiiif.e um- 
tiobon, wHhrend der fUnft« und sechste Rarirsden in den Mundwinkeln tin 
aRKeliraobt isl, wo die Oberlippe in die sebr leisch^e iweitepplge Untertippe 
lllier^l. Die beiden kleinen Augen sind bis oben gegen den schmaleo Slirn- 
innil hiniiur|2e(tlckl, wodurch die nirsiagnamiB des 8ttinl>flissers einen t;Aiii 
l>i'Miiuler.'ii Aiisilriirk orhllK. Diebl unter den Aufion IHhsI die allgemeine 
ibiillicdiTkuni; eine deulliche Querspalte erkennen, atLs welcher, wenn der 
Kii<i'h berulirt oder sonst gopeiil wird, der sehr bewegliche doppelte Äugen- 
dem sieb erbebt und fest eteih. Diese Waffe, welohe dem Stejobaisser aucli 
den Nantan iDomgnindel« verselufll tut, liegt bei unget«iileBi Zustande des 
' naohes -von veni nach hinie« MuackgWcblagen in der Tieb der Hautspalle 
verborgen'). Sie beetehl aus eineni vorderen kleineren und einen) binterm 
RrMseren SLndifl, woldip nii ihrsi- Biisi^ inniü mit einander v™limoliBn sind. 

uirktll, riie drei uiipaiirii^tn l■'l^>s^tll hli'ltii iliiiiiijiCEi pUi.i- niühr FWfho dar 
nml liesitzen viiitii sehr Hiirh al>};uru>HH4-T> rri'irii Kami. Der KUr|iGv de» 
Sieinlieissers lal vnllstUndig inil sdir kloini'U ninduii 8i'liiip]ien btdeckt, wel- 
che giini dicht und dnohiiegrirrti-iiiil^ ültereinandor llo|ii>n: die beiden selir 
kurzen Seilenlinien, wali^lie sieh nii lit Ulii'i' die Spitzen ilor /.urlli k^eüi-'lihi (je- 
nen Hru-sinossen liiiiiiiiserslreeken, beben nilein keine Rescbnpttung erhallen. 



34(1 hmlUa: AanlhopiiidB*. 

Die Zeicbnuag des St^beiasers isl sehr andbllond und giclit dninFlschi: 
ein sehr artiges Aowben. Dfe Gitmdfarbe ist blassgelb oder weiisitcb, der 

HDckcii und die nhcrc IIUlFlc lier Seilen «rsrheinsn sehr fein timun punilirl. 



Slririfou joiJflrscils (lervor, wtii:!»! alle loii Jen AHgcn ausgehen und von wcl- 
clien der eine sieh bis luiii )IuDilwinkel herabiiebl, der andere sich schrS)^ 
Uber den Eiemendeckcl-Apparat hin crslreckl und der dritte nach oben bis 
luni Hinteitopf tiinaufaloigt. Dia graue KOcLcn- und SchwaniHosao sind fein 
Schwan puadirl, wahrend die Übrigen blassen Flossen uogeOeckl bleiben. 
An der BoeU der ScbwauiDosse und iwar an deren oberen Hälfte macht sidi 
ein senkrecht Btehender liebchwirzer streifen bamertibar. 

Der SleinlH'isser ist die kleinslt unler unseren Cobilä-Anea, da er höch- 
Z uug bat er mit der Bisa- 

Dur mit dem Unter- 

M-dif'iii', iicii jiL['iii -.ij ^i.hi-k die [lLS^-ll^re vermehrt uadaussar 

MeneiKieiii iicuüssei- ^iin-ii ii.n iu' nun i-iii-^^e ;u ^eJivein Aufenthalte nusn'ahll. 
1 L 'tn Frühlings- 

liio urei niien iicstrineiii'iu'Ji Cduiiis— Arion /i itimcii bumi uui eli eine Eigen- 
sehail aus. die bis jeiti bei keinem anderen Fisehe waurgeuomincn wurde. 
Eb wnd tlilmlich diese drei Cohlu-Arten unler gewissen VerbäUnisseD im 
alanda. Btolt der Kiemen sich des Danus Iis AlhninugsneritMog zu bedienen.. 
Sie begeben sich xu diesem Zwecke an die WasaeroberilVehe. verschlucken, 
indem sie die »chnauio aus iicm nasser hervorsircckeu. eine gewisse Menge 
almosphiiriüchcr Luft, die ae unter siarkcni Zusuuimcnpressen ihres Eiemeil— 
decket-Apparaies in den kuraen und gatii gemiin veHaufenden Verdimiings- 
«mal limaburiinueii. »ahretiil s\e gioii'lizeilii« aus nein AFler eine Anuhl Luft~ 
I Ausgalie von 



11 s. dcsHD bnliiriuchuii){cii uiiordBs Sas lo dar SdhwiiamlilnM der Fiiohe und Ober 
scIdHininpilzitarJ, ia Gii.iur'i Anniliiii dm Fhi-ait. Bd. ». ISOH. fuf. ilO. 
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sulgnwniineo worden, bii dahin die Darinr«q)fraÜi>DS-Bew«euiigaii der 
Bis^rt« nur aebr uuTollliomimn BD^ebssl worden waren. Ton den Wteran 
lehthfol^^ vard «nFacb gemeldet, dnsa dieser Tisch, wenn man ihn l>e- 
rtlhre, eipen pfeifenden Teil von sieh gt'lie',. }ti.m:«'\ enillilt, rbss et iiflfrs 
Luftblasen floadeiiiAflei-ciesScIiIanunpiliL;''!' liiiljf In n oilivli ii si>lii>ii. Si uiti- 
dm'j widersprncli dieser Angnbe und v.vUU' mir üfs-i lieri liEibi n. ll.l^s iüi sit 
FIseb auE der HundiHTnung I.uflblascii iWil CtIIum )] .Lussp<'i<'. Diir. h ilie mim 
Kbhah vorgenommene oheniischo PruruDLi drr l.iift. welclif liun Ii ili'ii Thinii- 
laiiiil der Cobüä foiiila hioduri ligegiiniicii, .-.U'ltle nirli her.ius, ll[l^^ illi-^f luTi 
liiesulben Verandeningen Griitlcii, «elcbi' mit ilir \iiri;ciil, wenn sie mil «irk- 
liulicii Bespiralicinsor)<nDen in Borulinm^ };etoii]n]rn. Nncliileni üui'Ii 11. Ki- 
'iniiiri'*) ilicselbcti liulerüudiungiii »iederlioll und diesi-lheii Itesiillnle i^rbiii- 
li n balle, wurden einl in ueusltr Zeil diese Tnlersuebiinpen auf meine Vernn- 
Inasunp vou l)r. Bjihest") viiodor nufgenommen, um mil Anwendung der 
durcli fiUKMN's Scharfsinn verbesserun eudiemelriscben Heihoden neeh ge- 
nauorsBesultateiugawinnen. nlsiieEuuHundBucaovr vor 30 Jahren zu er- 
rrachen im atande waren. Euuii halle seme Beobaehtmigen*] nur mit Cabibi 
fbtnlit voi^enammen. verniuihecc aiier. uhh» es sieh mii Cuhtirs iiatbiiiula und 
wenui ganz uhmieii M-riiiiiiG. .>:ifii iiioincii tifuDirc-iiiiinizcn ki>nnen nie j>eiuoQ 



tnnin n C n n nh 

k e h 1 n n i h 

in der Gefangenschafl aufbeuabrl. Es ist daher lu vemiuUien, dnss sich dio 
CutÜH-Arten an ihren BitüHicben ^ofsDlhaltsorten nur dann der Dannrospi'- 
ratien bedianen, wemi sich in ihrer Umgebui^ dai Wasser verloren hat und 
de genUttügt werden, sieh in SebJnmm und Moder lu vergraben. 



4) Vergl. Job. UOllu: Uber die PInclio. «eiche Tfinnvan sich geben, in ili>-~-ii Arehu 

toi AutomiB. itii. pig. ist D. te^. 

3) S. dHHO HllDTgUefaiehle der Kisctie DeulsrJil. Bd. [. pD):. 119. 
9) 5, dessen Ausgabe van Auibdis S)nnnyinla plscium. ng*. pig. 3. 

4) Venil. desgcn Untnraucbung der Luit, wdobe die Finhui CMUi fiuiilli vnn sii<h 

5; S. 'Wif-ii f^tieniEsche Ijiktenoobaa^ ttbar die Aeipiratlen dee ScbienunpeiliiB«« 
(CoWli. ftinhij llfi.li'lbera. ISäl. 
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Familie der A&le, 



MimienoMei. 

Diti Zi\ ibdiunkiefer bildea bIIüd den Rand der Obüi kiiiulade ; ilie 
übeikierer sind verkamiDert ; derScfaullergUrlel ist entfeml voni Kopfe 
.tin derWirbctsaule au^flogl; Korper EchlangcnGAiuiggastreokt ohne 
BanchOtKsen; der Hagen mit Blindsack; die Schwiminblaso ^fiich; 
die Geschlechlswerkzeuga ohne AusfUhrungEgatige. 



I. Gattung: AngalUa (nach Taimais). 

Sattugtolianktsr: Tor dao Brnstflossen sehr ango Kiemenspal- 
len; Rücken- nnd Arterflossa uDioittelbar in die apluo 
Sdiwaniflosae abergehend; in der Haut längliche «Ich 
nicht deckende Schuppen in incierlei filohtungen schrttge 
nngebrnrht; Hanl mit vielen kleinen diclil stcbenücn Zäh- 
nen (BarsteniHhnan] beselit. 

l. Art. A. VDlgnria flam. jf«f. 



ip. 1. muu. 




Ilickii. iinil f. MS Nr. 13*pnH.ills!°ni!. 167. AagiÜUa /bnUOb, FllHltl. 
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AHakuBktar: UDterLIeferlBogerBlsdie Oberkinnlad«; ttuckon- 
Hoaae weit.liliit«« dem Kopte bBginueud; Aflarfloise nni 
eine KoprealUnge binter dem Anfang ilerKDokenflosse be- 
ginnandj KUrper bjs inm Aflarcylindrlscb, von dieiem ab 
bis tat SohVvanxspitxa leilHch lusamni eng od rückt. 

Der Aal aiiunil in soinen verschiedenen Allers- and LebontzuEtUnden 
mancherlei Formen imd Fart>en an, welclie lur Aurstallung von mehrere» 

Aalrtrtcii Vi'rnnliissimi; gegeben haben. Eine grosso Vfrscliioiiciiiioir liiclel die 
I llnco iinii rnnii ilor Si lmaulo des Anles, worauf Hi«i)'l und Vknni:i.i,'; ilio 
(iivi S|ii.-i-ii's iiii/iiMi iiniliiitslrltj laliniilris iiiiil ;< i^rmiilL'i.'ii. 

di'ii liiHsi'ii, i^i- fiHlünBsigrn und plnllnnHijjoii A.il 'Miirarn-i ii.iyn-liiiiii 
und plnlyrrliiim] IjciL'i. liiuik-. Es \.TsLi1irii sich gowöJiiili. li diu Fisi-hcr s,dir 
gut dnrniil, dioso vorsrhir'dfuoii Aolfonnen hfiaus/ullndon. Nnidi (;vvie»-s 
AngaliPn acheinon es thiciiii die Fisidier in FiaiiKri'ii'Ii ;irii ««ileslon Bebrnrlil 
lu hnliOD, iiidi>rn sie si^iir vioi' verseil icdene AnlnrLeri unlorsoiieiden*) . Ii-h 
mnss nus weiter unten anioruhrenden Gründen die Arl-BeredaligunK dieser 
vcrachiedcnen Anironnen dtirchntiK in Zweilei lieben. 

Das blli EU den kleinen Augen goapajiono Haut ist bei slicn diesen Aattor- 
nien von floiaohigon Lippen bedeckt; die BUrsleniHbna hallen nicht bloss die 
ZwisubenkiereV und den VnliHiücfer, sondein auch den Voiner besetzt. Die 
hinteren Nasenlöcher stehen dich! tot den Augen, die vorderen NeEenlUeher 
sind von dii'soji wi'il cnlfcmt diolil Uber den Oberlippen als zwei kune Böh- 
n-ii iinpii|)i^u ht. Det i'iuiis \ iTkiiiunierte Kiemendei^el-Appuriii wird von 
licr .ill^t mi LLirn ll,iLLi[ji'rk'i'kiiiiL: \'iltsL.1ndlg eingebtlllt, so dass die einzelnen 




ii liL'i Cobili) uDlerachicden werden kennen. Diu 
sind ^^^■il uath hinten perückl um! slolifii diidil 



unter der KeisIs dei chi^iiriills selir v.ei\ docIi hinten gtrUi-klou nbaiTundolen 
QriiMllussi'n. T)it in iWr sehr sclilf iinit;i>n ll^nil sdirilf^e tingdieiti'len dllnucn 
Sehuppen des Aals hoben eine llinglirliü Gesliiit nnd sind iibweclisi'bid unter 
einem rechten 'Winkel gogcneiniinder gelagert, wodurch diess Besuhuppuug 
viele Zickiackliniea danlellt. Wb Seilenlinie ist deallich m erkennen und 



() 0. dessBO Btstoin) oglarslhi du prinipibs pradncUoM de t^rqn iiiMdlaBils. 
\om. JEl. tass. pBg. in. 

1) S. dsfBHi Britlsli Flahei. Vol. U. 18«. pag. tM: IH aod pog. m. 
t) 3. demen Fltcbu In den Sehnrnr Ton UlStka. pif. 441. 

<) In Cmui'B MgiM aniDial, Tome II, lait. pig. att. «dtiIm IDt d[«o Tin AdIIU^ 
■Ko die Eslgendn Kinen anfeefllhrt; AngalHa vemlaui, li>ii|ln«, platbeekphnpenwtut. 
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bwittl io EnnBngeluDB Jet Sdnippenporon kcne weicke, in gdfneren Zni- 
schenraumen tdd eio*nder cnllonile HflliroliBd. 

Die FHrfaung des Aftia tsl ilunkelgrOn, «(rialt nber auch ins falanschnnnr 
oder ins graag/slbv, der Baudi erEohsinl dabei immer hdler nod nimmt bald 
lins blauweine bald ^ne getbmisae Fubimg «n. Die BOGkiDflorae »wie 
die beiden BnutBasna tragen die Farbe des Rtlckeni, die Afterflosse dagegen 
sünunt mit der Farbe das Bauchs td>erefai. 

Der Aal kann Usra einer Scbwere vod SP&indund dHrU!)cr heran» »di- 
tca, und dabei die Ung« von 3t Zoll Ubersidireilen. Troizili'in, iIlt A^I 
als än selir -geringer Baublisch gekannt ist, wird noch iniiiipr wilcr dip 
alte Siige vod ihm wicderlioll, dass er des Nachts sicli guni iiiif liut^ l.itml I»'- 
Kcbo, um den Erbsen in den Erbsenf clitom □aclixnpi'lic'n';. Ich Imbe niii-li 

wurde, indem sie ilircn Aalen in di>n FisclilieblllLürn Kriisun als FulLcr M<r- 
warTen. Wenn ich meine Zweitel darüber Buaspnich und Bolclie Fischer fce- 
f regle, ob denn wirUidi die Erfiaeii von den Aalen gelresseD nllrdsn, antwor- 
tete min mir, ieixleres mOsse wohl geschehen, da ja nach einiger Zelt die 
UAiea ans den.mlt engen Gütern ea der AnsOiissOSnimg venehenen Pisch- 
lirhBlIem verschwunden nlren. Siedaclilen «ber nicht daran, daaa dieErij- 
sen mit der Zeit Im Wasser entquellen, durch FUulnisE Eerhllai und so iIUE 
den Beballem forlgespUll »erden. Nilktoii'j hnl die Lust der Aale, Erbsen- 
tclder aiifiu-iiichen, dahin zu deuten gesucht, dnss sie dort nicht den Erbsen 
simili^ni ili-n Pclincr tcu nnil WUniipni iinuligienpen. O^leich die Aele theils 
ihrer tnucn Kiemciispalleu Iheils ihrer (lanzcn Orgnnisslion wegen eine unge- 
»iihuiii'hi' [.i'lji'it.s '.Einigkeit hcsllzeii, .111 nigcble ich es doch bezweiTeln, dnss 
rii. >ejbe:i fi'pmihis ila« Wasser \ erlasseii und licmfe micli awf den orfahreneu 
l'iii'her IIaldm;)!. der seiner olK'n ^itirtrn Aiil-Abl>ildunj! foli^enile Erlilulerung 
lieifUpl: »yrcss.'n i'i^eh, kiininien nicht aufs Land und Tivsäcn nicht Erbsen 
snndem bJeilien im AVassor und sind Xuehuhicre». Audi SriLUSiixt') maclile 
<1«rauf aufmerksiini. ilass bei Coinaechio, wq seit langer Zeit ein grossartiger 
Anllang betrieben mrd, die Fischer nodi niemals Aale auf dem Lande bco- 
bnchlet tiaben. und dass, ols einmal die Aale in den Laguneo von Comaccfaio 
wegen Verdorbenhed des Wassers iii vielen (ansenden umgekommen warent 

4} iHeso satc hi iioiEii \mi \i.HKiis MifiM i iicniinihiTii. welcher io seiaein ThiertWBh 
(FrinMort a, il. ij(ö. Vnn den fisi-lirni eriBlill ; -Der Aai Kall auch ollwan de* naclili 

1) ü. dBSHn : ülumllnKiiBk Fbhim. IV. pag. GSS, oder iii der UebaiMtiung von Cur- 
lu: ADfelUhBlI. Lebeiuneiie, Nifarung ntiil For^aimaag des aUMwuser-Ailet (In dar 
ZeilKhrlR »r dis gunmipleii HiturwlHHKhsflsn. IH«. nr. Vtl. VlII. p'ig. 10). 

S) Vergl. Qp«ndlLHuan>S|M]lHniii(Bdll.ll<luoiai«) Ton. Hl. OpmonG dm Jo- 
pn k HimlUe daya ilngDliniiaiile »I raglmu dl qiulla cbe sl pcecai» nelli vbIU dl Co- 
□iHiiio..pig. MS. 
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aueh kelo dniiBtr Aal variier den Veraneh genwclit, sich Uber Land in dit 
oabe eelegena Heer oder in den beMohbarUn Po tu retten. 

Die RDogra|ihiscbe VeriirciliiD); des Aal» in Hiltelenropa W dne bOchsl 
pi^cnthlliiiliclie. Kr i\ir<l in <ilti<ii ilL'tiJenijii'ii FlOsaen und siehenden Ge- 
«ilsstm jinjicd-iilliTi, udi-lic iiiii (Ist OsI- und Nordsi«, mit dem allanlistben, 

<liai. DaliLT liiiili'i sk \i ik-r Aal nirgends im Fiussgebieto der Üoit»u, und Fehl! 
dümcllic iiiii'h Im lliijr^lr, Dug, Dnjupr und Dan. Pilus machte beveits auf 
iliü Aliwuäi'nlieil dt-f A:i<s in den dem kaspiiDhrn und sclmarren ilrere za- 
fliessvntlen Gowlisicrn aurmi^rküam ; aucli Eicbvild'J uod Nuidsiti.i', Imwcn 
den Aal in ibrcn Faunen di.-!> Caucnsus und Ponlu» nnornlihnl. Ilirriiiil sliai- 
men auch die Fur.sL'liuu|ji.'n dt'sCiEmv'}, TcamiTCBEFF') imil Kesslei'^i Uher- 
mn, welche in kciacni der all d russischen Flüsse Aale onlrafen. Um so oiebr 
iHuas es BulTiilIrn, da»s nauh iler Angabe verseltiedeiur Zoologen die Denan 
nod ihre Nebenflilsse Aale iKsilien selten. Ich ImIm cb mir anfielegea Min 
lasBen, diesen Angeben BHher naclixaipUren und bin zu äer Uelierieugang 
gekommen, iIbss diesellien auf Missversiandnuisen oder Verweclislungen l»e- 

Schnii AliEHm Magnus', hal sieh iilifr iJ/is FclMi n ili - im »onmi- 
lii'l.iel niil rolpemten Worten deullieh :n:s|ipsiir.n-licii .!■-■( Im l iii i^rii.-.. «un- 
ilprwer, k, das inn iler Thonflw kein Aiil [lefnnpen oddr r (^cfuiidrMi « inh, de ss- 
j^leii-hcn inn ile" ni'lifii «assem so hinein fliessen, iiiiin sprirhl iim-h, nn man 
ihn in Thoiian «a^^üT ^i'tz, soll er slerl)en und dnrvun nil ieben mögen, sunst 
liudül man in üllen wassern durch eanliTeulsebInnd, auss Golrheni F^sch den 
AaT>. F.s sind diese Mitlheilangen des AiiriTVS Magnus von «Esn»*], Wii.- 
Lcaui*) nod anderen Nakirforscbem wieilerholt norden, nas Harubu ver— 
■nlawt \m, di« Hnminf!, dan die Aale im Uonauwesser gtei4ien lu bestreilen 
nicht aberdai Fehlen derselben in der Dnmiu lu iKugnen, •nie dies aus sei- 
nen eigenen Worten, wie TaTgl, enlnommen nerden kann'*); >Veruni conlra- 

4) Vei«l.ds9Bea:Zoo«nphUrawik-adatla. Vol. DLEdit. »II. pag. II. 
l] S. dMwn: Fauna CBSpto-CBnetila. iHI. 

t) VngL deaien : OtuarrillDi» anr Ja Fauna pontlqna. I Itt. 

tj S. dcssm : Idahyologisclie BwlHcblupgen gniioiiwll aur neiten In dem Charkow- 

tialumlislea de MoKau. Tum. »S. ISö«. ji>b. B17. 

5) fl. denen: Coniid^Unns snrins pDlisona du Dan, du Dn^jiTr, iliiDiHilre, ilu Bnug 
de Danabe, in dnn CoioptCA rcndi». Tom. 44. <H3fl. fOS- 

t) Vei-gl. deswn : IchlhyahigiB d« sUdwnlliühcn HiiMlond*, in drei Bulletin de la aar. 
hnp. dM Nal. du tloKiio. Tom. 1«. 4US. poü. sst. 
7) S, deisen : Thlerlineh. a. a. O. 
«) S. deaaan: Fuchboch. a. a. O. pag. 
«1 Veigl. deaon: HislsriB pltidnB. pag. MO. 
tü) Vergl. deaa™ ! DMHiWiia al«. a. B. 0. Tom. IV. tnt. pag. S. 
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riuniteslabiinrTIeDna, Lincium, Cremstum allaeqae urbea Daimblo adjicen- 
(es. Qunmiia flnim, quanlumhacnsque indagnmliGuit, inCnnabtanoiiDriiin— 
tnr, nitatnen es allts Duininibua') in oiindem invEClae non einoriimiur,' Imo 
fnlor alioü ellatn, qui Inlhiniililo nnsvuntur, longis^Tno lemparepiscnrilsclau- 
alris itirlunnp cnnscn'ari {lonaunl Bltjiic iliini tncaiite portreclantthus evailnnt, 
Ml penacpe arniilil {nam \h sails eoulc ab1iihricltat«ii Iraclarl passunl] cl in 
IIb« mm flaincn Inslliiint nil !<iiprfi nipinrjmlntn iiiiigniluclinEni nclolusfunlB. Ge- 
tvisa nai- es nrll lan-^e iKTkiliniiilii-h, iMc 'nii r)n' Dnii.nii ucli-iiciii'ii SVIKllc von 
nndercn F<un<igpl>lcli'n lii<r iiiil A.-iIrii 7.11 vfi^nrcfii, \aTi ilcripn liirr inirl ein 
Individuum zumiig in die Dun.-iu ontsflilripft ist. luti sjiilL^'i' ulrilcr |-cfiin)iFn 
ni werden';-. llEcurt und Rsen (n. 11. 0. iwr. ;iä() Iwiicikpii anm rtc-litig, 
daas solrlic Aala als: v'erTnlfi Freindlinpo bdrarhlnl wurden niDsscii. 

'Wenn Riisna»*) den Aal nlü iingnKnclipn Donauliiu-h nuflUhrl, sb ist 
das eine von den vielen T'nricliIlBteilpn, dunrli ni-lphe sicliB«i!(l5iiB»'R Fiscli- 
ranna von UnKam Oheitaupl auaieiubnal') . Diiss KaABn") und Meini^Bi«') 
den Anl ula Bewoliner der Dannn nnd Vcrsdiii-dmcr «sircii'h isolier Seen bc— 
iGichnen, «priehl tat die I'ngenaulglieil, mil dci' mnn im iirlilielinlrn Jahr- 
liund«nbU solchen niunislischen ÜUMimnienfiel langen zu Werke gieng. Wie 
aberFiTzinuK(N~r. 33; pag. 33S;daiu gekommen isl, dei^leiclien üngonauig- 
keit«n nach In neuerer Zell xn wiedniuilen, und den Anl als Rewoliner der 



1 llefcrle Uber dlcAos FIclum in den VcrhojidluDBBa de« voologlnsh- 
n Wien (Bd. II. I<tl. SUioagibntnUa. 1*) Mgesdi «Millgii 
Vtmr^iuif. >De[ Ael Kird imr BiwoUn wlrkUoti In dir Dontu idfiiwn ; ilMa Biilec- 
utesene TlMluvbe, Aasi alle dloso elnielnen nWe nur davon becrUlireii, dasi dm nich- 
lilndlem, Wctohe die» Thiera aos nndoni, nord- nnd stiavUrli ahhmbnden Fltlas» luhl 
VaitauCaUabHlirlBite, niDcliBal «In odtr dal hM« SlWk, ja laflar wtg «g atck «b- 
itaii in N'uudoif bst Wiea latrvg, Hat bedoutendo AsEaU entwsliMi di> dann in Oer 
Dunau Itira FMlioit luchen, 9iiA aber nio darin vermehren, und tdlMt abilchlllGli an EC- 
II elnpselil, hinncD Irerieni gpurl« nricInHndnH. Bn« bi dar Bammlnng 
__ ' -^gataDQiai ■ 



|t. du Correapandau-Blall diuas Vereins. Iibr|ing XI. <tl7. p 

wshl du loleKer fremder uild enlHdiliipflar Alt gewawa »in. Zi 
Klahr Bin In dar dnctl^n .SMdlflKherel etne groneAnEaM Je 
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UoDBU, «lar Mireh bikI Trnuii »owio ilea ItalUIMlei' ood ^haanwe Mlia- 
tlflam, in H vttllig uDbagreiOidi. Worauf Sanui (Nr. SS : pag. 307) seine 
iiT^ J^abe, nach welelwr der Aal in der Traun bei TrHuuuin vorfannmed 
aell, und Pam (Nr. Di: pag. 717) die aamigo gründet, nioh weldnr nicht 
bloia die TranD, sMtdem auch die Isar vou Aalsn bt\TokIU nerden 3^ , iH 
mir ebenblis rHIIiEditaft i!(d>iiebro. Haben sich die eben aitTgalUbEtniiVtiMi* 
slsD Ungarns, ücslrcichs und Hnyems Ubor das Vorkoniinen des Aols in ilirer 
Rtl^enen llniiiiilli su v irli- li rlliUiiK-T r.ii ^d^ililm komiiieii hfsen. so hi.nn man 
»ich nidit »uiidi'i n. ihib;." <\k-sc li rDiiiiii.'r diirL'li HUswUrlii:<.' Fiiutiisli'H i. U. 

Wii-ii nur (liMi! Ki^L'hiiidrklü licudc lUlc vcrLiiufcii suli, wvh bv, v. \e man itim 
\pr>ii'hi'i lu, tlii'ils iiiis I lm, Iheils iius HDbmen bezogt!» »iirdiMi, und diirauf 
hin dia Gi'Uiiile uiirii'iiKiiidentcUle, wnniui dia Donau aliorhulb Ulm iind die 
Elbe ^lo .eniiLhreD kilanle, w)lb''*nd die uniaro Donau nacb Aufnahme so vie- 
ler AlpensVame nichl tuehnurBrnnlirimis der Aale geeignet «Or*. Ol^lefoh 
kib abarHDgt war, dass ancb oberbäUi Ulm die Donau mit ihren SeiUDflftMen 
tahu Aale entbRtt, ao auohl« ich mich doeb über die von Ulm nagsheMle 
Aelausfiihr Mbcr tu nnterrioblen nnii erFulir aus luvcrluaslgor Qsslte, dau 
tHerdingt nodi vor 9e bii 30 Jahren durch tlnicr Fischer und SchiOklaute 
iale nacb Wien gebracht worden aind, dass diese Aale al)er niebt aua dem 
ßonna-GeMatc, in welchem es keine Aale f,whl, sondern aus der Rhein- und 
^i!ilior-(ie[<tiid lnTsliimnilen. 

U li liiii Iii 1^11 Ii ii] lloziis .luf die Virbrtfilunjj der Aiilu in Kuvr-ni dinvli 

müiQf Lnlür.Mii lmii.ucii ^:in>. tu di'usclliuu Kesullalcu gulauift, wie vor mir 
Asukas Wagser [.Nr. iHi pag. ö/K), «oldier in seinen UoilrUpen lur Kcnnl- 
iiiss der liaverischen Fauna sapt : ndfls Maiii(;el>iel liiit (itiiTüll rl™ autiu- 
maisan, wahrend er dem DooaTigpliiel ubpeliln. Wenn «her W\iü.ieb a, ii. (t. 
pag. 679) aun den von der UbrrpfulE cini;e9(imii)r[1cn ^n^hri{'hlcll angiebt, 
dass ihm der Zollbach und WcndenabÜuss als ualfuhrpndc iNebenQüsse der 
Nub banioluMi wtmlan aaien und daaa die Aals in di^n Gawlaaer nioU au- 
den als räg«««lil sein konnten, so bm idi hierin mit Am mohl einvemmi^ 
den, da dieser scheinbar anomale Umatand alch auf ganx andare Weise er- 
klMren tUsst. Zuerst muss ich bervorbeben. dasH der von WiamR als >Wcn- 




denabOiUM beieiofaData Bach, in dem an Wihnik iibgealslteleD ub(1 etwas 
undeuUiob geacbriebenon Berichla, (oelcher vor mir tii^), ols iWondreb- 
BnsM gelesen werden muss. Da die Wondreli ein fiebennoischen dar £ger 
btt, aa kann dieselbe als xom Fluasgebiet der Klbe gehörend, recht %al Aale 
onlballen. Wenn abar in dem Zotlbaeh, als N'ebanQuss der Naab, uch ivirli' 
lildl jUle geieigl haben sollleit, ao dtlrlle dies darm seine ErlilUnuig finden, 
dais Seilenbaeha der Naab aas dem Ptreimlweiher enlspriniien, welcher niiL 
imleran Weihem znwunmenbBDgt, . die ibre GewSsser d'inh ilic Mliiri ili'i- 
Uoldau xufDhran, wodurch alw die Wasserscheide KwlsrlLt'n ijillI l'iin.tu 
in der Umgebung des Ftrainitweiher eis versebwnnden lu l>L'U:i<'liit'ii , nii<\ 
an dieser Stella ein Ueberlreten der Aale aus dem Flassgcbiet ilcr Lllir In da« 
der Donau fQr mOglieh lu hallen ist. 

Dia FortpOsniungigeAdiichle dos Aal«, welche von jeher fUr ein grosses 
Bdlhsel gegolten hat, ist bis heule noch nicbIvollstItndigaurgekiHrl, Indessen 
haben es die DomllbuoKen der neueren Zootooten doch dahin gebraehl, dass 
man den vielen Fabeln, die Uber die Enlslehung ^es Aals seit Asistotiub 
von Mund zu iHund sich im Volke bis auf die heulige Zeit fortpilaniteD, mit 
besUmtnIen TUalsachen enlg^enlreten kann, aus welchen sich erkenaon ISsst, 
dass die Aale gleich den Übrigen Fischen, EicrslUcke besitzen, aus deren Eiern 
sia ihre Brut eReugen. ludem ich die von Akistotiles inersl angeregte und 
noeh jeUl hier tind dort geglaubte ErxUhluni;, dais die Aale durch Urzeugung 
aus dem Schlamm enuiehcn, niclil weiter zu widerlegen für nilthig erachte, 

Hain, am Rhein und NerlMir bckaiuil «iir.le. Iii diesen (lenendeii l)eli«ii|ilen 
nUnitIcb die Fischer, il,ns< ilic lilmir Kresse die Müller der Aale sc: und juni^c 
Aale von sieh gebe. Sie berufen sii li diiraiif. dass in.ni im PrUlij:dir in <ler 
Leibeshable der blougallocLlcn Kressen wirklieli jim^e Anle vorriinrie. Ks 
beruhen diese Angaben naoh ineiaeii l'nlersui'lnin^E-n ridi^eiidcu iiiidehtig 
nufgerasslen Erscheinungen. Blaue Kressen \\eiilpn vun den l'isehern jem'i' 
Gegenden die im Frühjahr mil sehr dunklen, si:h\vnrililai!en SeilenHeelcn pe- 
xrhmUcklcn brünstigen Individuen des Gabia ßaiiialäia genannt, welcho um 
diese Zeil häufiger aLs sonst von einem Fadenwurm geplagt werden, der in 
iler BHUcbbahlo dieser Fische dio Eingeweide derselben umschlungen hüll. 
Es nrrcicht diaior wcisszcfllrhlc Fsdcnwurm eine Lllnao von .1 bis 4 Zoll nnd 
iHi uen aueren Helminlboiogen unier dem Namen FBana snotn bareiia ue- 
ksnni gewesen, gegenwärtig fuhrt er den Namen ^oammmna ODOtam. Uli 
diesen jungen Aiilcn hat es ,ilsn eine ahnlirOie llewan[lni*s, wie mil jenen, 
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gebllron sollli' : jiiirh lüc-i; JotiliTi' A^itlind üIh du den Dünn de» 

A.ilps liewobncndpi- SiiulMiiriii (.isnin! li^/iiiiln- cik.innt «criieii'). 

Ks (lüdiirftf llllri^:^'ll^ lirnT si'tir liiiii^oii Xiril, Iiis iii[in sich iibcrhaupl nur 

Aiilfii llt<.-ln'ii'>t}i.ift f^clt.'u kuijutc, Itie frdhercii Versuche v»D 

M-d, «jiii'ii Kjliiilii'h niis^Mldf^l^l, iiidi'iii erslercr') die L'rinhiaso des Aals für 
don l'UTU.4 und li:l!li:rcr^ pinu kninkhüfto Gosdmulsl in derSuuchhahte eines 
Aiits für den KirrMock li.tllp misjieLcn wollen. Sptllcr halle C. Nukdi^i's'j 
ein gsiu ühDliehes aus vielon kleinen Cyslen lUsammeageaeuMs palbologi- 
scbei Gebilde in d«r LeibethBlila ebies Aales gehmdeo, und wollte dsasalb» 
Iiis die ta einen Sdrrlius uoigewandelle Schninmblasa eiianot haben. Vm 
Mdnduiui °) wurden fnsl glelehiBillg mit O. F. Hdu»^ und nnaUiangig Ton 
diesem jene beiden nianscbeltennirniigea BUUor, 'welche sidi am gamen 
RUcleo der l.ctbesiiaine des Aaica hwabtioben und bu dabm fQr bioaae Pell- 
schichlen pehnllen worden waren, ols die EierslHele diese» i^losalhaHen 
nsches erkhlrl. Alioin weder Müll» noch Mesbibus war es gelungen, der 
Di'uUiii^ liii'SfT ii>iinsriielli'nri)niiii:<>ii Blällor alH Eierstttcke der ArIe F.iniuin)! 
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3GD Fiuillio; MunMuiMiil. 

ol^idch TO» aaMerordMiliichBr Klauheii. aBChgewieMci wurden. Dnrrb 
HoimuPK-HuiiiaRMia ■) wordsD dirae UnteriuoMi^aa taem blou besüUlgt, 
siiniti.'ni [lucn (iii'iiirni »i arwüiioi'ii vointiviii. cihei nursoiiio vwiu ark onr.b 



oediueu-i, uulesien onnoera ich rnlob nieni. du« Onn deo 
nurnv hau <Ue KicnÜgkelt lemer ahsicdi durcii eman eenaiiori 
deraeaehalbdieitilerEleinMiurilieiCiidei AHlspennn's xu begrU 
ScetiniWR'] aiu Minen ünlersualiuniien die Vormiilliiinit KchUn 
nljmliooaa AbIb enhvedar aiUBeiurdriiUli'li mlUm sein, oder v 
von den wainuohan Asien i^iu vuisi^im-cipiii' lifsiaii iipaiiien 



ivcrKiouRe acr Awe uDieraiKui. Wie scuueruuerinirUbercaEniuuiKiiu^- 
■wUBilm tlnden und Rienihdie lu iinWwueuien filiid. dn aliUiimn in beiden 



• J s. UUHiu: uuxingua u< Miguiiuruiu wm lo goiuruiauo. urYpni". tstt. 
■J EbcaOa. ff. <>. fifr IV. 

t) H. ifeaani RlmrlaUo : de PeLrarnjuuiluin ot AnguUlaruni hiu. DorpiU, lUS. 

t) S.<]e>iiin: llaudlnich il« AnMomlc ihr WlrtnllbtSR, <S3t. pag, 1)9. 

l) Oa Euiiifiii, welcher bei lelDaD UnlemichuBgin zu einen) uiBgekobrlail HeaulUI 
KOliDmiBHi trio will, eil» daniwleenie, Oterllgs FniDhllgkc«, womil u- im J«iil die nun- 
scheltcnarUnon Drgüia det AelB ilbmugin bnä, nur Hch dem AagniivJieliw und nicht 
neck dner iiriuiusrBD inikroikspücthen DalerBuchuDg lilrSuDcnfeuditiiAal eAIIrlO (a. df- 
»n FiKlw 1^ d«u scbicnn voD Mlirta. isn. pag, 1»), lo iit auf EuintUl'a Annl», das* 
er bis jclit nur uiHniillclic Aglc iu>>eT HtiideB lahtltl liilw, nobl imm «jpGesJcU ^« 
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Gillung: Ansullla. 35] 

nur );lcichc RinrAche 2ellrn«leniealo iii erkennen sind, dies h\ nlleii miL 
diTgl eichen iiiikroskopiGehen Unters ucliungeu icj-lrauleu Nulurfor^elicrii eiae 
nur zu bekunnto äacbc Es v-äre dalier docli niüijlich, dass man die unreifen 
llodea der Aale luil unreifea Ovarien verweelisell liiuie, ja es koniiton viel- 
l«ictil, vif sduipS?uuirau|i'j und Nilsh>i*} vem^ilbst haben, aucb munnr 
liehe und weibliche UesehlpobtsorgRoe aa mit einander reniiugt sein, 4ß^^ 

deren n-irkliobem Voili>D4Gi]seiii wir erat in oeusler Z^lt genauer bekanql 
Bpvforden sind'). Ueber ellea dies würde man enlscbeiden können, wenn, 
sie^ lUfhl [U? Aale wahrend ihrer Rrunslieit unseren Uotersiicbungeit glm- 
lii'h enliOgei^, indem sie, nneh che liire Briiuslzeit be{;iunl, die Glissen Ge- 
wässer vcrli|.ssen nnii in diis Meer Ii innus« andern, nin dort in liifer Vr ilmi- 
(jenheii ihr Forl|ilbn/unps(;esi;h:ifl m volilielien. Sehen ABIsii.if.LJ s sui-lf, 



feuchter Mnle »ml niih l<e|icnwUrnii-i'n die smiderl träten Fatiehi lu \eiT 

Uie Wunden II i{ji:n der erixachseiien Aule »ind seit bn^jU gekminl, und 
eine Menge Fangmelhodcn sind diu'nuC eingcrichlul, der zu Th)>le nantlem- 
don Aale aut ihrer Seise babbufi lu werden. Seil jahihondenen aiiul viel« 
Fucher in iiaiien an ueo HUnduneen der FiUste mu dem AalEiii« beacb^nigl. 
wodurch aiiillhriich grosse Uosbcq von Aoiea. weicno un B^nOg \r^D. in 
das Ifeer hinauaiuwaniiern, in <ien ininiiei uuin'aeiii weruen. bin seiclMT 
hunhai ergiebiger Aaiiang imuei in uen Derens er«aiinieii uigunen von Lio- 
macchio*) und nurh am Orbili llo-See bliill, i\o alljnhrlich vom UcLohcr bjjs 
December oea wanuenuslnii n .talen Uli Anslrill in ilas »ner tlauuren auaiV' 
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ramme: HutumMbi. 



Sfallakuhi'] wurde an d«o genaiuiMD beiden Laoallineo dists CiliM be— 
nnUl, um ^di Uber die GetehlediUveriHlltnisse dar Aale Auhchlii» in ver- 
schaffen, ohne das« e« ihm gelungea war, den barObinlen Streit Uber die 
PoctplIaniiiDBiweiw der Aale aaoh nur um einen Sobrlu der Entscheidmig 
■ahsr EU bringea. Es ist dies ein Beweis mehr, dass die Aala nldit im 
geringalen fUr das ForlplUiiniDgtgescIiMt vortwreilel in das Heer hinaiBlreM). 

Sil liinliobeDi Erfblge, wie in Italien'], wird aui^ m Skandinarien iin 
den Meereskasten den, wahrend der dunkeln Nacbte der Herbsunonale in das 
Heer binabnandemden Aalen nachgestellt, wobei man, wie Niu<aK*j vpr- 
sichcrt, niemals bemeriit hat, dass ä'w ans den Bionensoen und Flössen in 
die Oelsüe hlnnbateigenclen <!r»'ai;lisenen A^ile wHhrencI irgi.>nd einer Jahres— 
zeit scliajiren weise -.ms (li'iii Meere die FlUsse nieder hinmifwnDdern, iiiilhin 
niemals mehr m die l'lUsse uml Seen lurHckkeliren, sondern einmal im Meere 
«nuelangt, dort bleibeo. fiaiii dasselbe wird aueli von YuaBLi'] liericlitel, 
. Ich habe schon oben erwähnt (pag: 313), dass die Fischer nach den tlm- 



tchelden, welche von einigen lehihTologeo su eben so vielen Aalarien erho- 
ben wurden, woniil. ich nicht Uberoinslimmen kann. Von der einen dieser 
AalKirmm vArä behauptet, doss ilreselbe, wenn sie auch ausgewachsen sei, 
otemals wandere, aoadcrn Summer und Wiitier in Seen und FlUssen lurlidc— 
bleibe. Als ein solches Reis]ilel führe ii-h Hisso's Anguillii aciilirostris an, von 
welcher dieser Ichlbyotage aiissaKi''; , ni vtio ani^uiile tie va Jnniais ilans la 
nWRi. NiLUON, wdcher diu drei Aalfiimipn. den pwiueu oder Hcusen-Aal, 
den Gras-Aal (wqien seiner grUm'ii l^irlif mi ^eniiiuit) und den Rauli-Aal in 
seiner skandinavischen Fauna »uITii^iei* , jinlnrh dieselben als besondere 
Arten iii beWachlen, behauptet') von ilei>i Givis-Aai, dass derselbe nie in den 
Stmm hinnbRnht. Wennsich dii- llichti;;Wcil dieser Aussagen licsiaiijfen sollte, 
SD liegl nlsdnnn die Frage n^he, ob diese iiitinals nandernilen Aale uiehl 



t votliiihen. ditrflber kann kein Zweifel mehr 



herrsduHi, indem das Product uiefCB GeschHfis. die Anibnii in der darauf 
lolKendm FiUbjahnueit »i wmumli.-ii ms <li'iii Mem' in ili« Mimiiimiien cicr 
s(lS9Ein GewBuer lültriU, die t lllssi' liii]uuhv;iiiilt:i'l und sii li in die vora'Jii.'- 



Kiiropa s H<'ri,'}il,' <iir i,h 1ii<T (ji s^Miiniolt lialie, Ulli KU y<-\- 

ema uurun braenaero LacaiitlltavcrhaJ Wisse lici'vorgeiaifene fcJ-scIiCiDUiiu iii 
i,tc Lf^mugeecbiclile der Aale lubelracfaten sind, wobd cb freilich nocli im- 
mer unauagetnaeht bleibt, (d> die jiu^ea Asle von Oviparen oder 'rii^parrn 
Bllem *ur Welt gekemmea sind. Schon Fuluciscdi Redi BnBhHe, dass von 
Eude Januar bis Ende A|>rjl alljuhrlich die Aalhnit den Arno hinsnrwanderl 
und duss im Jahre 1 667 liei Pisa na einer Stelk' dos genannten PIuMes inner- 
halb ranl Stunden Uber ärr.i Millionen ITund dieser Aale gefangen wordrn 
seien. lUui': bildi-ie iiiüii-ii-li dies« jimfti-n Aiilü in der natürlichen Gnisse 
vrm i V, l.i^ ■> 7.M lAinsc i<\> und fiijil hiiiiii. iliiss ilic drei kJeinslen Sorten dii? 
fin.^-l^■ X.ihl -li-'siT ):.Ti!riiirwiiiidmidrn Aiik .liisiLMchl,>n, Zur IU>vi,ll.cniiii: 



<li-m Meere in diese Teiche zu i;eslMtleii. Die.sir KiiUriU di-r A^ill>riil 
die Monthlü fjennnnl; ilic mit diese Weise in die LEieuiieii vim Conii.e.hio ein- 
({etretenen Anle verweilen nun iiiei- ftlnf bis sechs Jahre und üuelien ulsilann, 
je nach der io genngarer oder grOsBerer Hongo dargebotenen Nahrung bis lU 
drei, adil, zehn Pfiind und darüber herangenachson, roni Octobor bis De- 
ounber^dorobdie'tCAlata wieder in'sHeer in gelangen, bei welcher Aus-- 
wandenmgidur^'fligsnlhUratiohe labyrinthartige Vorrichtongen der Fang der 
nusgffwaohBenen Aale von Stalten gehtl. SrjiUiUriiiii berichtet ferner*); 
dau dia Aale desOrbitello-See ao fehl wie ein Haar in den Monaten Msn, April 
und Nai besanders bei Irdboin und itUnntBcbem Wetter mütionenwebe aui 



1) S. äeoBo: OpHonlaninPariUL aKe ds inUnlculis «Ivli, (|iue bi «rporibaa ui- 
tnillun Thornin reperlunlur, otaisrvaUDiiei. Edit Lugdun. Vtttv. tm. pag. tM. Tab. l(. 
Rg. )-7. 

*1 Vergl. aesMii; Opnsroll due wipra le nngiiillp. 0|.. 1, Cap. (. pig.ailn. »M. 

1) Die Ade erhütlrn in doii Vfrrätlii«Ji>n..ii, l.i» zu I. a, t ürl.>r s Pfund Bad darUlur 

KUtgowKtiwiKD All.'i'siiisltiiiili'n ,W- iii-'l n iirUalU, ai-eulHatl, nckt, inff- 

UsnHMIt «Boh den^n dpr W prtli difws «dir Bi'sucliloii ILuiiilcIsarlikels oilf^Sdiatlt tiiri. 
Veifll. Conii I. ■, 0, jiag. 

() S. Sritiunum: viagg. aiiedueSJiau a. a. u. pag. I4t. 



dem Mearq m dan See tominen vmd dau dieseUMO nach YeHautTon nvei- 
Iii» drei Jibreu bte lu drei Pfund und darOber benngewulisw, «hinh i|u«fi 
iQstiiKi im NovemjMr aoseUriebea nardea, siob wieder in des Hear la be- 

Von den in den UDnalenlUri and April zu HyiiadeuwKhtsnd derNielil* 
Qluuufn^cU weadantden jungen AhIbd meldet C> VoeT*}, diu in Frank- 
roirli, WD min diese EneheiDung 1b Unntie peml, diese jnugen, kauiR 
i Zoll langea Aale in den fraaiCsUobei) Flüssen tä»\ compacle Hasaen büdaa, 
die man uiiL Sieben und Schl^ifem auasebttpft und meist mit Eietn als Plapa- 
|iiii:hen gebeuken verapaisi. Hit dieeer BnBhiung lümml «ine inlereasaDlB 
nbur wenig bcachtolc Buobiiclilung Ubervia, woivlieCBESPOH*) in seiner: iFaone 
mi'^rktloniilv« vor eiiiiiii'ii.iiilirL'iiiiieJi^r^rlpt^L lind in [nl Kinder Wob ci>Bsdirieben 

duUlidnL', Oll pliiliil clics .joi'lFiiI i\f \a inur, cii li'iüint ol Iii dies los una lei 

CMilinuolli^iiiODl, Ol, au für el .'i uiesurf , les indii idus sü dL-tscbcnl cii [m niiiul 
Uoa eorde, de sorlc t|u'its reüseiublutil A un peloloii de luint: i[u'oii ili-ploiurail 
par un gsuI baut. Ges milliers de pelites anguilles se dirigeoL aussil^L de 
ohaquB iMi du fleuTe «t le (euumlent saiu jamaia qniller we bords, sfin d« 
.s'introduire dans lontes les isiues qu'elles feBConlrantj o'eU de «ttle me- 
nitre qu'elles s'sn venl peiqilu' bniles.les eaux douoss- CetteetpAoe deprn- 
cosi^iiiti dun; jilus de 15 jouni Sans inlerfaplioni. Auch an darEtMte dM 
:iLliiiiii>L'ht'ji MfiToi kennt man in Prankreich dla jungen Aale, wsfaihe skh 
iluri iiiiL-li .Maldivt's',' Aussage an den HlUkhineen der Loire, GIiaf«Bl« und 
iiiideriir l''iu»si' in Monge «iis.iiiiiiieln luid uiiler dem civfs oder pibakt 



theitUDgeu ViRiELLS*' liiM'ior. \<iii l,iti'^:n ". uiinli- iius (.uniwiillis iiiit)iu- 
ibßilt, dusfi er Ulli tmeuun Augoii Beaohnu hnbc, «lo dio «0^011 dun sirom 
waoderode II jungen Anlu bisweilen unge»(iliiilii:lio lliiulornissc ubcrninden 
ktlmien und wie sii;h dieselben im einem Wosserfulle in ddS überiiiDpende 
Heus gegraben und duii^li die bascni desselben gloieii \\ Urmem [orlgearbeilet 
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baboi. Diir'] besohretbt in seiner berlibmien SHlmonin eine saldio nirrk- 
oHnUge in Iriund beohacbtele Adhrnl- Wanderung in Ailptndpr Weise: Aeh 
befand mich gegen Ende Julis lu Baltysbannon. an i<er Mbnilonii dts Fluasea, 



Aak'. iVic l'»l'l.^ilh^r'lld il.'ii Ti.i.4»'n Fflf^eii itii de» rteni iU>s \Vns.4erralls zu vr- 
klmiiiiui. Mu-Jili n. Sie knmr.n iblici lu THUsemira um, ahnr Üire feuohlrii, 
sflilllpfi-iüoii klir|inr iliriucii tien ll!)rij;en (■leidisani iiir I.oiler, um ihren WoR. 
fnrtiiiscliiMi : iiii sah nie ■iiifint senk reichte Felsen prkliinmpn. sie wiinilpii sicli 
durch ilaa feuchte Haas oder tiiellen sich <m die i^ürpcr ancteror »n, die hcI 
dem Versutlio ihren Tod gefunden hotten. Ihre Auidnuer war so graaa, d«ss 
*kt dBch in ungebenren Mwigen ihren Weg bis ni Locti Ems atircangen. ' 
BUB^ie gescbidt in dem Pdh du Bana^ no sie dann den toeb Ncab lio- 
Ttdhom; aribn dar mHobiige Bbainbli liei aehnBliAttHn kann lie.niefal ver- 
UDdan, ihren Weg iweh dem Cmataniersee fortinaetien, Id welebem lalz- 
Mm itli fiaie sehr gram Aala geaab« habe«. Wenn aber Di.vi hieraur be- 
ba^itM*), daM die jadgan Aale de« Rbonafall Diohl aberwlndcn Liumlen, nnd 
dasB es deabaHi Im flenbraea kdne Aale gäbe, ho ist dies unrichtig, dn cIIp 
jungen Aale je nach dem WaswrsUnde die llimlRmissc iim lihoiipriiH hiilil 
leieliler bald sdiwleriger lU Ubeminden wiuen, \\ii' ilirs :m> dt'ii Wniti ri 
Jdiixb'i*/ hervo^hl: lOn Inxtve rarenwnl «e |iaissun d:m> le l.ii: -h- lii iii'M'. 
A ciiOB de la [Hrrle Hu HhAoe, i|u'il im penl fraui'hii i\ue l-in'pu' Ifs i iiuv 
reeouvrenl ce poiilTre«. 

l'ebor das iiu Hai und .Inni am der Nurd- und Osiacc in ilit sLiudiiinvi- 
»heo VlBüse slitl riiuleiidc Aubleigeii der jim(^ Aale von 3 Iiis H Zoll I.Hnge 
und von der Düke eines SegtiRMnfadenH gixlik Kilisuh'} Auskuiiil, und ftlgt 
temäkKi hmu, daaa die AaljaDgin lut den TniUhKlBlall nicht -vorfrSrls 
hMIcn dringen konaan und dasiwlb dien Fimhait nicht olwi^lb dieses 
Ailoht^ai WawiorbitU in dem Wenem «der in einem der WnsaerUnfe, icaBebe 
sich in dna Merken iUcaea grossen HinacnsoCK «'giessen, sirh vocgejnnden 
hülle, und dns^ er.si. ,ils dii Ti'iijIh;iiL^is<'hleus,si9n einige J»hra nach dem Aa- 
tange dieses Jahriuiiidcri', ;:Güllncl uareri, Aaljunge in den Wcnem gekem— 
men seien, nomuf innerhalb «ine» Jabnelunds gaoi UDTermDlbel gimse- Aale 
■udii altein im GUlhaelf oberhalb des FiJlos, sondamauoh bnWeneniiind dui 
Hl denselben sich ergioMMwIen W«M«ni angetninm worden nlliten. Auch an 



I) 9. dCHca: SaliniinlB 
t) Ebeida. pig. M*. 
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der danisobeo Rfute bat sich tär DuirraN<) uod Km«**) die Gelegeabttt 
Kebofen Ober die im Mai uod Jaoi vor sioh gehenden Wanderungea nn vieim 
HlUIoneii Junger Aale biu dem Kallegal in das sttsoe Wasio- BeobaElitui^en 



Es ifttauWend, da» von widwn Eiatranderaiq^ der jungen Aals ms ' 
der Nord- pnd Ostsee von deniwAien lebUifidaeMi ond PamisteB nirgendi 

eine EraShanng gescbicht. obwohl Aale vom Rhein bis lur Hemel m allen 



Herr Um. I 

oben erwMliiilu Lu.'ki' »>hr aul diis/.it[lllleii im Suiiiili' ist. milfiii ilioselbe 
auf dns Ein» iiiKJei n von A;iLI>rut in die Klbc hoiiuJil. iia Herr Kblbbb selbst 
Augcnicuge oincr «iilL-hoii Ailivvnndcrung wnr. mvfe er mir {(csUitlen. die 
von iliiii boolHichUMe ErsiMioiniing riiii seinen eigenen ^Vunetl. wie hier folgt. 
miliDlheilen. »Die Angaben, welche ich Uber eine beobachtete Wanderung 
junger Aale geben kann, basuvn auf emer Beobacfatnag. die gleidneitig mit 
ndr von vielen Augenzeugen constaliri wurde. StäulRUche Aubeiehnni^eii 
wurden damals nicht gemaohl. und ksDU loli leular Uber die Zeit und sonMige 
'Verhältnisse keine so genfluen Angaben mactien. nie ve v\-unscbenswerth 
WlroD. Die iifliiit: Li^clieinun^ steht nber. da sie eine so wunderbare war 
und 80 lanpe heobnchiet wurden konnte, niir lebhoA noch vor der Seele. Es 
war vor uiii!,>f^hr lüiin .iBliieii. im Dorr Dmiiihaiisen. Ainl.s Wiesen, im Kü- 
nigreich iinn I L eJ n 1 Anf p 1 f l n 

dort unniit I 1 I 1 l o I 

ganzen Vk \. |i W t 1 II 1 r 

der dortigen Elbniarstn alles, wiiä sii h auf und in iicr l'.ii>e ei'ci^iiei. voll In- 
teresse ist, so tog aiieli diese F.rsüliomung sofon die Aiifiiierksanikcii nuf sich 
und es ergab sfch. dass iiicsrr dunkle Sireif von einer unzahlitn.-n Meti|ie jun- 
ger Aale gebildet wnrdo. dio dicht nneinandergeurangl an der UherflUclie 
des Flusses stromaufwurts logen und sich dabei stets so nahe und unmiuel- 
bar am Ufer hielten, dass sie alle Krünnnungan und Ansbacbtniigeo desselben 
milmaoblen. Die Breite diosea aus Fisohsa gebildeten StniEens mo^le «n 
der Stelle, wo er beobncbtet wurde und wo die Elbe eine bedeiilende Tiefte 
halle. olWB einen Fuss hreit sein, wie pross die SWeliliRkcil desselben nach 
imlen sei. wurde nitbl lioehnehtel. t-u dithl ^edriingt iibcr schwainiiieii hier 
die jungen Aale, dass mnn hei jedem Zuge, den niHii niil Hneni (ieriisse 
durchs Wasser Ihal. eine titasse Menge der Fische erliicU, und diese für die 
Anwohner der l'.lbo insoweit Idslig wurden, als sie, solange der Zug der 



(Im de UBg* All! Vnndrinpr, In Kuiti'i Nitorliiitorlak 



Gatlong: AagnUl«. SHT 

fitAe dauorte, kern WoBiar ans der Elba scbOpten kotuteo, das Btoht von 
den kleinen Fliehen EefUllt mr. Die Grosse der elmelneii jnDgen Aale be- 
Intg dnrehsebntttllch wohl 3 his t Zoll, die Dioke der KOrpn- nrelcbte nnge- 
Clbr die eines Gänsekiels. Vereinxell scbwemmen Aule von bedeutender 
Gmse dnwiscben. doch mochie webl keiner aber B Zoll lang geweten sein. 
AlleHifeTe, raeb die kleinBlen. i 
bare Zog der Fisciie dnucrle \m 
Tn)i hindurch, im iii'iii iT iiirTSi . 



Ufer, wo das ^naser rnn Ifer sciclil ist. oder sonst an scirhien liferstellen 
der Zug sidi m Reicher Weise brtselMe. nnrde nichL beotbBclileli. 

Nieh Blien diesen Uber die Emwandernng der Aailmit ftHDacblen Hil- 
Iheilnogen mnss ee den lehUiyaloBen em dnogeoder Wunsoti sein, n^ndwie 
GriegndMit zu finden, die in das Heer bbiausgewanderun erwsebsenen Aale 



Ordnung der Sßhmebesohupper, 



Skelet knöchern oder Imoipelig; Eienienblatter an ibren Spüzen 
Trei, einßuihe Kiemeospalte von einem KiemendeckeUApparal and einer 
Kiemenhaat bedeckt; viele Klappen im Aorteobulbasi Darm mit eäner 
Spiralldappe; die einbcbe Schwimmblase mit einem Luflgange. - 



Skelet-Axe knOTpelig;. Kiemendedcel-Appanit die Kiemenspalle 
uBVolIslBndig bedeckend, die Eiemenbaot ohne Kiemenslrahlen; das 
Maul nDterstand'g; die Scbnause gestreckt und unbeweglicb, wird 
dnrch die Uber die beweglichen Sieferknochen weit hervorragenden 
abrigea GeaiclilElcnochen gebild^; die knorplige Wirbd^e setzt 
sich bis zur Spitze des oberen längeren L^pen der Scbwaozllosse fort. 



a>.ttimEiclisrakteri Kupf v<in knui-hoiiiiliiUfii liuJil und vuIIaiüti- 



vicr iiui^Tjieslellte II .1 r t fil d<< n ; Uber dem Ki oiiieodGckel ja- 

ilfi-scils ein SpriUlucli. 

Iiiir, Ii ilic ninf R.-ilii'ii Knndienpl;ilipii iTliiilt dor Leib der SlOrdHen ein 
rtlnllantiyiii Aiisüheii, »cltlivs sith im haheren Aller mebr oder waniger ver- 



Familie der Störe, 



Adpoiseritii. 



I. GaHiiiit;: Acipenser nach Linnk), 




(lüsliprkU! I.rib I.Iii flliil [.iinpsrcilion 
crer KnoclicnplaLIiMi besctil: <),is Mniil 
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lion, inilcin sli'li mit der Zeil die Üptiicn und Kimh-n ji'iior I'IkIIoii nli.siiiiii- 
|iFt'n. lilc Kundicn ilt^ SchtKluI:« sind iiii'hLs noilcr ^ils HEiiitkiiiiL;lif n uikr so- 
geiWQnle Uolfffknothun. Die nirhl mit Knoclien liplpetcii llnuthlellcn loigen 
lieb ranli, indem, dirscilion inilbald kleinem), Imld KrUsscreii KnotlieaLerDeil 
lud KnaehflniDiluB beseüt abul. Auf dorn nach auTnlliifl mbaaenen. don 
Dbereu L*ppen der SobwamfloMo biideodsD Sohnfliuwndo bestehi dieso faarte 
Hsutbedeckang aus gesireckieo. lugespiiiien Pinnen, wcrche nnuii Art der 
Si'hniipen vieler Knochenfische (inchzieceltilrmiB Ubcrpinandci- licaen. J:inc 
Scileniinie inflfhl sich nirpencis hcrnertliar. Hie Ktcmon simi «ir l.ci ,1™ 
Knnchenllsi'licii jmfief>rdiH!l ; die beiden K^iiiplkictTif mler).el, uelriic ii^ii lj 



tvHnoeren jabresien aui mehrere Uonaie uiesen Auieaihaii. um uia gcljssoreu 
Ffuwe binaubuitelgan und in deiuelben ibr LaidigMohäR abiumachen. Die- 
Hlben gelangan nbor nichi. wie andere aus dani Heere aut^tel^de 'Wander- 
fische, 90 weit gcflen die Quellen der Vlüsse liliiHnf, sn dnss sie diiher tUr die 
Fauna von Nillcleuropt und Milleldeiilsflikind nur ;ii ilen ScIii niii'iUii i;p- 

liDren und nidir nN virrirrEe f reiiidiniMr iicu .nnifi m"i ---'ii 

Von den sielirn hiiir.irfi'n. «elrijc iii m m''i\\.il/™ m.'. [-[■ .iinj.Tjriivn imd 



Db der reife Bogen der verschiedenen alOrartea als beliebte Oelicalesae 
eiDsn theuren UandeUarlike) auMnacht. so werden diese ^ande^sehB durtb 
diB CawIiiDniohl des Uensvticn bei ihrem FortpHaozungagescballe so slark 
verbigt, dass man aiob nicht wundem kann, wenn von sIImi Seiten Uber die 
bedeutende Abnahine dieser Thier« geklagt wird. 



1. Art. A. glabcr Heck. GMl-Stör. 



Altcharakter: Dii; n II i'Ii'iim Im I ilv vorn nieilrig, mich hiiilen niii 
Ii Ui' Ii SICH iiiul in II uiiicr SpiUi^ <>n<l if;eiul ; diu kleinen Sei- 
t(!i]äc.'liilil<?rvonciTiandcr{;eBondDrt8loboaJ;dio Scbnaat c 
kurz und nbgerundol; die BarlfUden nnch ionen gefrantl; 
die sehr iviilElige Oiier- und Unterlippe vollständig und in 
der Hille eingebuchtet. 

niese von IIecirl luerat umerscbiedene StOnrt, welelie ein« Uoge von 
6 bis 7 Fuss errdcben aoll, betvobat da« «cbnans Heer, M«igl die Denan fabi- 
aur, gelnnet jedoch höchst seiton bis oacb OeUreicb. Dar Glutt-StOr soll «ieh 

»her dnch noch weitor aufwiirts vorirren kttnnen, da bochsl wahrschoinlicli 
niH'h Firii.xnEil's uml I[kcki1,'s ' Jlcliiuiiii jpnpr I i ITund srh««rp, licl llp);cns- 
liiHK (;pfinj;i>m> Sliir, m.ii Mcirlirii. llnEiiihni.', Ii,>rir]i1.'l, ■■In «bll-SWr n"- 
Mi'scn sfi. lluDutBi: li^it u1imi:i.'Iis iiiilil ein Wort r.iir nUlieri'n Cb^irnkU'ri- 

Ihyologen veranlasst bat, diesen SUir als^il. jrjaAerzudemen, imd ich deshalb 
das VorkoiDTnen dieser StOrart in der bajrischen Donau noch als xneileUiafl 



BionaNr. tu ; Th. III, \tw 'n. Ttf.S». Ar^attr ruUtniB 
Saarn Nr, iia. pag. lOE, 11.171. Ae^fHatr Shuia, SlOi 
Ntatin Hr. Ub: paB.3! " ' 
Ps.TT Nr. 14: pBg.HI. , 
HiVM Ni. H; pag.t(l. i 
FnmuM nndllicRL Nr. Ii: piE.11>. J 
Koch Nr. t*i pig.tl. n.l*. A^^AMT SlHrili, Sior. 
Hmu. Hr. III: pgg. tH. Aeipnm HtlSum, Sltr. 

UEoaLnndKnii Kr. II; pa^.m. Flg. 17* bi> lt<. Jeftwuin- JhUtiHu, Slsrlet. 

ArfatonfctW! Die HUckenschilde vorn niedrig, nach hintan a 

httch^^ten und mit einer Spiluc endigend; die kleinen Sc 
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Gallnng; Aolpenter. 



DerSlerlel, wslclier vielfarh inil äem gemoinenSlIlr vp™ whsell worilcn 
isl, f,ivh\ sicli diirrh seine limpgcstreckfe dOnno Schnauze leicht m erkennon. 
Die Zuhl der dii- hl sieh enden Hüekonschilde belrUgl <3 Iiis 17, die Seilen- 
scbildor erreiclien die Znfil 60 und üsrober, äie weiunxeimndenilebendeD 
BamAschiUe sind nur hi dar Zahl 43 bis 1 B vorhanden. Die nlohl von Kno- 
chenschllden bednckte Baul ist mii vielen kleinm, nach biuMa gestacbelien 
Knochenkemen dicht besetzt. 

Die Farbe des Racken!' isl dimkeiRrnii, die des BiiiifIio ersi'liicn lieller. 
hie nUi-kKHM'liilit.' liFilii'ii ilip diinkli' Varbr ilrs Rüc'ki'ii';, .We S.>[irii- und 
Dfiiniisehiiilc dasi-iicn lii'silicn oini' wi isslk-lic T.irhe, Unislllmsen, 

I*;,- Mi-.ni.illi il.',- Hln-li'l^, iii.'ln Mki- -i l^iiif: «in!, isl 

ausserdem k ei s | )i seilen .Met' re eins ?rh«iirie Meer, aus «elelieui derselbe im 
Hai aoi Juni, uni lu laicbcn, die Doniiu liinnufnandBrl; bei diesen Waade- 
rangen hat derselbe Bchon üSlws Passau erreicht'), auch ist derselbe schon 
niebnnals Uber Passnii bineusgelongl, einige Mala in die Isar eii^lrelen, ist 
er sogar bis Landsbut gokommen. Kin solches I % Fuss langes Individuum 
wurde im Herbste 1 861 von Landshnl lebendig hiehergebraobt. Efq bei Lau- 
ten vor mehreren Jahren in der Saliach gefangenes Exemplar des Sterlet fand 
Ich im Museum von Sl. Peler iii Snlibiirg aiifbpwalirt. Ein nnileres, SB Zoll 
langes Eiemplnr erliicll das Incsinp Tf)rjh;;isrlu' ll^iliini^t vor ein Pmr Jniiren 
aus Bogen, l■^ ili ill:r Di.li.ili -rf iii^j-n /nm i m ilci- riMIWU 

erl.nnnl, Vrr im Taiire lrü:i Iiis Slepperij i.lieitialli .Nciilnirg di,. Unnau hin- 

dullülirl, isl «uth wohl du Sterii'l gCHesoii, Die in'ilesLi' Duniiu-Hiisc hat 
nflenbRr derjenige älericl unteniuinuien, uelcber am l'llcn llecember IHÜ 
iwisohoi Gttoubui^ und Ulm in der Donau gelangen wurde. Oerselbe halte 
tM Genkbl von i% Püind und uns LaD%e vm 31 ZoU. Hunm (s. «. 0.) 
hat diesen Fisch unrichtig als A. Uu*a beieiclinel, nach amer mir genaehlen 
ge^igenHiUbellnng de» Herrn DUaotorKuiit, welcherdieseu m der Somm- 
hing des Vereins lOr vilerUndisolie Natnrknnde hi WOrlemberg noch heule 
m SluUgurl BusgeslO|itl aufbewahrten Fisch genauer unlerBodien konnte, 
ist derselbe aber nichl-i anderes als A. fluWeituj. 



8. Art A. Bldlaflw P«IL Stern Jft nww i. 



ttar Nr, « : pig. I». iclfnur ileUtliu. 
FiitnsBK und Hiciu. Nr. II: pa«. UT. Mfiaar ttm-a. 
■ HuBLBMlKmKr. tl: pag. »a. n«. m Us II«. AetfmtrtMim,Se\imt. 

' AitnUnkttTi Die aaekeniehilde vors niedrig. Dach hiDlei im 
bUcfaitBQ und mit einer Spitze endigend; die Seltesratitldt 
von einander Bolanden stellend; die Haut iwiaehcn ilen 
Knocbcnschilder^Bihen mit sternfarmigenSnacbenaoMtd- 
i^bfn unr(!ü«lmHflaig belegt; die Sohnanie aehr lang und 
^|:ilzL Uartraden ainfsch; die Oberlippe eiagebocbtel' 
utiil liir l'nlerlippe nur rudlmentlr In den MuadwiMkelu 



an iird sIeipL iBgctmlis.sip ilic Uoiiiiii hiii.nif. in Opstmdi «inl dcrscihp mir 
Sellen ijcliingen. Düss iltT Slcrn-II^iiisoii Wi nuliitu AV^iiiilcrmigen sii h ;iiirli 
oinnial bis Bayern verirrt bat, darüber lie|i( nur eine cinzijjo Nolil vor, die 
von PuTT herrübrt, wolcbcr in sehior Fauna monncensis anfubri, daas der 
A. ütüatta hOrbsl sollen in der Isar vorkoninie. 



t. Art. A. Schypa GOMenst. 

tjt. ■. <HUt*. 

ArtihUKkter: Hie H Ufke risrh ild e vcirn und hinten niedrig, in der 
Mitte am hOchslen; die Seilenscbilde von «inandar geaon- 
dert atehend; die Htulxwlsobe« denKnavbensebUdet--lei- 
han mit stcrnformigeo Knocbensehildeben nDregelmBss.ig 
belegt; die Schneuie knrt nod abgernndat; die BirttHdeM 
eintnch: die Oberliiipe nicht eingebt! chlet, d<e Unterlippe 
nur rudinicntllr in den Mundwinkeln TorbendeD. 



9. Art. A. liflldenstitritii Urnlidl. 



IrtikmUtfi I>ieBilok«Bia]iiitiB varn nndblnteaatodrlg, loder 
HKte Bin bDobflen; dleSeitensahilde von ainindergeBoii- 
dert alehend; die Hent zwlaohaii den Knochtfoiahllder- 
Iteihen mil st eTnfCrniigBn KnocheBaetilldahra unTEgel- 
iiin»r;iu lii-li'ui: iKc Sobaanie kurz und ohitDrundDl: die 
Bnrtlüilen üinl.-ichL dio Oberlippe eingebucbtet. die UDter- 
lit Ulli nliw in ih'ii Miiiiilwinkoln vorhiindcn. 



1 itorkm in der Sanmiun^ des xDoiogig(4i-miiiFmiagisciion Terelni 
s A. atmt» anibewnhrlen Exemplare des A. odigpa aie 
nBbere Bezeicbnung nes FundorlB. venDiasie. WeDiger iweiieIhBii eraeheini 
du vorkommen «inea A. G^emOdtii in Bavern. indem Boona-i benontei. 
diM im AnftBB Aifgint 1 <T9 lu RoBeiudmrg ein S6 Plbnd Khwerer Sur ge- 
ftDgm worden Wi, welcben man (Bt einen Slcrn-Binten geballen, weil er 
tdier dem RDokea nod Leib allenthilben viele Sleme gAabl hal. Dts van 
Hphku belgelOgte rohe Pfgnr eines Miellen Stem-ÜBUien llssl ridi als 
A. MUtMtftdU' erkennen, und ist^ auch lebon von FiTiiJiaH und Hrcul*) 
ebenso gedealet worden. 

s.Art. A. Sturio l.ln. gemeiner SfOr. 

ijn. I. Oilate. 
Biipna Kr. (1: pae.MI. Tal. I. Slüc. 

A«BBi Sr. (: Gen. piic psg.I». 0. 1, Syn. nom, piio. p«e.H. n. (. 

Lmri Nr. Ii pag. (II. n, I. Jefpnnr SMrto. 

Bum Hr. (ai Tb. «L pag.S». T>r, 89. M^nmr Slarlo, Stlhr. 



lAix Hr.l1: pag-'"- AB^tmtr Stmit, Star. 
LK-LoiNKHAiin Nr. n:;iK.((g. jtcfpMHr luwrt 



t, SMt. 



I. Both 30. Cap. 
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3U FamiUa: AeI|i«hi(dI. 

Attah«raUM-i DieRUckeascIiilde vorn und hiolen niedrig, in'iler 
Milte am beehmen: die grossen SeileoBohilde dieht anoin- 
andergereihl; die Schnouie ein mBsalg langes glei«b- 
soLsnkliBei Dreieck darstellend; die Barttttden eiDlBcb; 
Oberlippe sohmal, Unlerlippe wnlatig und in der Hille ge- 
tbeilt. 

Oer gem^ SWr, welcher von vielen HtddeutsoIiMi FauniBlen mil dem 
Stellet verweduelt worden iti, weiaht durch aetoe Ulnere SobMne. sonitf 
durdi eeme gani anders geliid^n Knodnnsehilde^-Xefben weaenureb von 
liem StorJele ab. Die Zahl seiner BOoken- unii Baurhscbildrr «chwankt iwi- 



Die Heiiaatb des gemeinen bUirs ist der allanliEclie Ocean. die Aoril- 
nndOsuec. sowie das muieilandiache und adnansche Heer, von wo aus der- 
selbe mit dem beginnenden FrUniabre m aiie diesen Heeren luAiesienden 
»Irame auisicigl. um in iLcassmen (las rortDllanzuDKHgesGliaft su voiiiieban, 



r.in im janro inau Enae jnii nei spejer im Rhein geiangcner : 
tJogfi wird im hiesigen lODloglscben Cabineio aufbewahrt. 



7. Art A. Uua» hin. Hauten. 
Ijl. ■. OlUta. 
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0«IMng: Auipconr. 805 

AitabanklMi Dia ROckeDacbilde vorn und hinten niedrig, in der 
Mitte am höchsten; die kleinen Seitensohilde von einander 
geaendert steheDd; die Schnauxe einkarieB Dreieak dar- 
stellend; die Bartnde» platt; di« Oberlippe in der Hitte 
wnlatig tinil etwas elngebacbtet, dieUnterlipp« in der Hille 
getrennt. 

Unter allen SUren des schwanen Meerea Iral in frUlieren Zeiten dor 
Hsuaen am hUullgslen in die DonauniUadungen ein, von no er svliiinreii« eise 
Iris Oealreicli hinauTgelangt ist. Dun:h die starke Verfolpnng, ivelclior der 
his lu eiser LUi^e von H Fuss heramvachsende llsosea in der unlrreii Do' 
nau stets ausgeseUl war'), hat seiue Menge so bedeutend abgenommen, 
dus9 derselbe in Ocslreicb gegenwUrlig eine Seltenheit geworden ist. Aua 
einer Notiz von Schuhe*), nach welcher am STlen rioveuiber 1 693 bei Strau- 
bing ein Bausen, der mehr als MannatHnge hatte, in der Donau gefangen wor- 
den iM, geht hervor, dass diese Sifirart scbon früher nur bOchai seilen die 
btfriiebe Donau besudii«, um so weniger kann es ont wundem, dasa sieb 
dieser Fremdling gegenwärtig in diesem bshersn Theife der Donaa gai< idoht 
mehr sehen lUsst, 



de™«« kaum -qrwfrtliel s-erdcn konnte. Ver),l, Olamh 'nunBHiTM Alilo. 'vindÄb, 
1 pig. SG und GaauiiBU : Hlaloria ptaydo n«nl HungulH. 
*j 9. dcaxnFaBnaboicBi.B.O. pag.ao<. 
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Ordnimg der BundmAuier, 



Cyctttsttaii 

Skelet knorpelig; Kiemen feslgewacbsen und ohne Kiemen- 
deckel-Apparali Saugmuad kreis- oder bsIbkreiafSnuift mh fleischiger 
Lippe and ohne Kiefer; der aaUQrmige cjlüidrsolie Leä> ohna Bnui-. 
BDd BaueUkMMn; nw eine einzige NasenOfliinagi im .AorteidiattniB 
zwra Klappen. 

Familie der Xtampieteoi 
PelronjvoBlnl. 

Hob anbche Nasenloch iUlirt in einen blindendigenden Cansl; 
aeben Kiemenspaiten jederseits am Halse; der Körper nor mii ver- 
ticalen Flossen l>eseU!t, welohe von vielen knorpeligen Strahlen g»> 
stutzt werden. 

I. Gattung: FetromTZon (uacli Unnii). 

■ flatHntKuhmktwi Hunder Sauxmund: dns Innere ilrritiindERheil») 
mit veracbiflilenen harnigen ZHhnpn belegL: iwri Rackon- 
' rlosien, die zwaUa RUckentlasse uninUlelbsr au üXv 
Schnanirlosse sich anschliossend: der gei'ade Darm mil 
einer Spiralklappe verseilen. 

Ulf Ldinprelea, niicb >'eiinuii|ieii niler l'ricken genannt hnbea In neuslor 
. Zeil durch die mcrkn Ui'(li)(o HeMniorphnnit, welrbe an ilinen erkannl wonlcai 
die Autnierksnnikeit dpr 1>'liih}flloi;pn im luben Grade aut sieli fwiogen. 
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Es iil mic m beduMm, Hau Ben PnrfaHwJuwm IUum, von w^labam di« 
HeumoipliBBa des PitrtanyMn Pimuri ■aerat ei^anni worden ist,- mcb inuinf 
nldl aalM q)ecieUeii CiilMiucbungea diilAer der WUsenMh^ dmcfi dan 
Dnui. Oberg^)«n lut, damdiekuneDNoliien'), die wir UiniUbM' diese Eut- 
daokqng lu venUnkea luben, reicben nidil aus, um diejgnigen, welche dieu 
MeUouirphiua beiweifeln wollen, von der Richtigheit der gcmachlen Enl- 
deckung lu überfuhren. Ich inuss grsleticn, dnss icii micb aelbsi anraoga lu 
ileiijenigen i)l]i1en niusüU', wi'k'hi'ii die Heliaiipluiig, äusa der Ammoeoela 
brandiiutis nur licr Liir\oniusUiuil von Pelriimijian Pianeri sei, so auftBtlend 
prscliifii, iliiss iiiEiü dnhci rlii> Kmjilindiing eines gewissen Misstrauens DirJil 
iinler^lrUcLeii Li>untp. Erst nachdem \ur s.wni Jiihron hei meinem Ro^niche in 
Ucrlin lEcrr A. MOiLEK nii.'h mit llUlfe seiner rril]iarale und äusserst in<ilrMClj- 
ven Zeicbiuingen <)ie alliiilililirlie VeriVHii<lliin){ des augenloseji Amm-xo^ii 
bronchialit ia den grossilugigvui'cIruinysoNi'/dncri verfolgen lioas, sind in nur 
alle Zweifel ulicr dioae so tischst merkwürdige Verwandtuogsgesebichie ver- 
BcbnnndeD. 

Die Pannen dar Teraehiedaueo LampreteD-Artra stehen sieh aahr nalM; 
HauptuDleraGhiede der fertig gehildeien Arten bieten die ZIhne des Saug- , 
niundes sowie die Umrisse der Flossen. Dia Zthue dar Lampreten bestehen 
aus weichen WUtstcn von verschiedener Gestalt, auf welchen mehrere Kpi- 
thelium-SebichleD Runicgen. Van diesen ist die ilusserste Schiclil die hür- 
leste und gelbbrnun nelllrbl und stellt eine finniige Kiihnscheide riai-, weli'hu 

eine LUngsspalle ansniiiinil. Die Augen lifsilxen bei allen Arlun mieli vollen- 
deter Halamorphose eina tnüssitjc tirüsso und stehen neiUir vom Vonlerraode 
da* Sangmondes entTernt als von dem recliten Albeiulache; auch liegen dlit 
Angen bn deö fertig ausgebildeten Lampreten-Individuen geliOiig zu Ta^, 
indem sie nur von einer sehr dUnuen und Tollkomuen durehsiohligen Sohiclit 
der allgemeinen Hantbedeckung Uberrogen sind. Zwischen beidpn Augen isi 
auf dem ScheitDl des Koptes das unpaarige Kassnloch angdtracht, liiulcc u ei- 
dieni bei allen Lnrnprotes-Arlen ein eiBenllUUnlleher weisser Fleck ei^e- 
bradil ist, der g^en den ttbrigeo atpts dunkel gefHrblen HUcken illeser Fisfhe 
sehr auflUllt. Die sieben KiemeulScher sind, jedersaiM weitllDig auseinBiidst 
geiteHl, ohne durch eine Lungsfurche untereinander verbunden tu sein. Sia ^ 



sowohl wie dib iliaee «ngdi Menden KinnänlrilfalGii sind von einem sehr com- 
plldrten unu nfhr bewegliohen Knorpe^erasle') umgeben, dnrdi deren Be- 
woguDücn der Ans- und Eioirilt de» BespIrallomwaSBero TermiUeh nlrd. 
iiirsr .MUP mpIu man boModers lebhaft mid krallig vor sich 

üi'ijcii. wi'iiu sirn (III' i.;iriiiii'i.'ie mfl ihrem BBUgmundo fesl angeMgeo hat. 
\Miiji'[ M)U[iii> .Mi-.iiiiiiiii'T> wip d»s Kimlbmen des Wassers durdt die Kie- 

Illt'llOII'l II MjII (lllil.'l'' . 

n pF i; In Hn 

»i'hiedencn iifiiii'ii ii.niiiiinvri. iiw iiiii iiep hniiliiaut aiigenrachi siim. 
ersetzt, lue Nnhriini; <icr i,Miii|)i'riPii hi'Siciii iheiis nus abgestoriicneii ibir- 
nwben KOrpem Iheils aus lebenden WasserlnseclCD und Gewurme su wie aus 
icbttminlgen Niedcrs^lagen des Wassers, fai welchen vide organische Stam 
suspendirl sind; sie soDeu sich aber audi na lebende Fische festsaugen 
und alsdann dirroh Benagimg mit HUire ihrer hornigen Zahne sieh lief in 
den KSrper solcher Fische einbohren kOnnm, In Boiug auf die innere Orgn- 
niMilan der Lampreten Usst sich nach hervorheben, dass denselben eine 
Schw-lniniblnse fehlt, nnddassdie Gcsehlechiswerkzeuge als Hoden oder Eier- 
stock iiirlit doppelt sondern immer einfech vorhanden sind. Bei beiden Oe- 
sclilcchiem vennissl man die Ausfuhmngsgange der Geschlecbtsor^ne, der 
.Sanii; .-iowolil wie die Eier gelangen unmittelber in die Leibeshohic und von 
da durch eine hinter dem Afltr angebmchle Urograiitalpapille nach aussen*): 

1. Alt. P. marlnus Llp. S«eta»i§nvte. 
tjt. B. mute. 



SSLt»-L«PDCHi]in Nr. aS: ]i4K-ite. Pttrtjm^vm mariaut. 
Kuru Nr, 81 : Hil. III. pag. filroaytat nurtam. . 
Gemm Hr. (1: pog.lSI. Peturmyien tiarituu, grossos Nounai 



HuuLund Kkei Nr. (t : ]>>g.l7(. Flg. tw n. Itl. PalrojBtum fflorlHit, prlcKe. 
RniETiajiveii Nr.SOipgg. tee. nireniiinBariiiw, Msorpricke. 
AiTica Nr. 7i>.)»g. *05. PxmntiM merhu, Prieke. 

t) Die» KDorp«lBwaite bot Bdbk vob Mnntnn fnardnu (hi HnfHwun'i MUoJ 
Bd. L pag. tTt. Tat. VI. Flg. <.}-s«hr gut bochrieben und dargesl^, 

l)DleHiUioisbewagDagaail«UmpreleD mräw von Uoiamii flu Oibic'i ItlL ii 
pig. tt%.) moh nelonn oialDrfiiltea ganz rfchtlK ■UBeiiiBDdn'B<i><>lil> 

■) Vergl. hierüber Uunir-aiiiiT-AwIS : ^tiulB de I'd 



ArtehuskUri Di? S^u^isrlif Mit IrW^I in ihrer Mille vv rs cli iudene 
grössere ZIIIliic, welüiie nncli iiusscii vaii iiielircron Rcilion 
kleiner ZU Ii HC cingHTu^sl Kind; au der Slelle dea Oberkie- 
fers bcNailet sich ein grosser Eweispiliiger Znbn; siall des 
L'nlerkicrcrs ist eine bogenrsrmigB siebe o- bis «eblEpitiif-p 
ZaKnleiHle variiandi-n; die itreito RilRkeDlIosse isl von dar 
e Talon du roh eiucn weilen Zwisiibeuraum gpl rennt. 

Die Seelainprete liesilil von allen unsoren Arten dsn geslreokteslea l.oib; 
ihre wiilslige Lijipp ist nach innen von einem Krnn^e dl chls lebender und Kcr- 
taseiler Cirrlieii eiriBt'fiiss'- "ie Snussiln'ilio irll|;l in iliriM- IMlIe inuhrere 
gillssere ein- oder mi'lspilzii:,' Mridic nji li iiii^iscri \on mclireri'n 

»uibeu seil'- >^*Niiie immMpIIi .-iml ; ..in, ,- ilifsrr ^w,.i,i,iir,i(.(.M Zi(lm,> 



iHndern nacii liiiileu geriuliicl ist, wulirend die beiden 
Uusscren Züline zuoi sehr sliirk gebogene ui^teich- 
nclienkoiilic [.eisten (larslcllen, welche einen sclinrf 
^oiUhnelten Hand besilzen. 



i.angsnnait nngenraiiDi. ana HBicneni die urograiuiipaDii 
ilieke ROhre knuni hervorragt. 
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DieFSrlmng der Seetiiiiiprcln ist ilMdiirrli nehr ibiiinkleristisdi, dauder 
HUckon und dioSi'ileii düsKoriiors aur wcissNüliüiii Gruiulu si:lin.inl>raali odM" 
duntaLolLvonerUii innrinorirl erst iiei nun, nilhrcnii din Baufhsnilc oinfBobwsUs 
bleüit. Es erreichl die Soelaniprete oder Meerpricke von nllen Petrornfflna- 
Arten liia enaehnUchfle Grosse, indem dieEBlbeBeniHmlich in einer LBnite -von 
Sä bm SS Zoll vorkamnl. nbar auch lui lu einer Lange von 3 Fius sus- 

WDCbsea kHOn. Das Fluiüch rliesps Fisches M ird iils süM wuhlschnieckenü f^e~ 
MhUtil, aber annh lur 5i'iir si inuT irni^niiu:!! i:l'Ü:<iiimi. iiic iiifiiiii' /.nt iiiit's 

Lebens bnngl dio mvi^hhmi'U' ein m<viv ■/<!. nur im ii iiin \- in^ciifi kl ilmii 

einzelne Inuividueci fitt> J'lll^-l' Ihimi]Lk[i'i:ji-ii. im i'ii iii't' i .<'ii'^^<'iiti<'ii iiii'Hpr 



n?lij le nl nnnn n 

lu luiuiiBu, wuiwi uioBviiieu EUiu AUiujjcu uer luer bruiiBu iuiierti)jeii, iiiuoin 
sie an einer gewissen Slelle vom Boden des fliessondsn Wassels olle Steine 
mit dem Saugmunde birllrngen. Icli bernfo midi vor allen nuf den erfetirecien 
Baldnr«, wciclicr (a. a, 0.) von den Soeletnpreien enahlt: nKomincn iin 
Horlien dus Nasser upraui. smu <iann üum bcsicn nud vou Rogen. Laicuen 
im April im sircngßii ^nssor uul auiuibodon. Hacluiij Grubon. tragen uih 
iIi'nMilnImi >«',-ipfllmli(io SU'iii iim .liofirulien lipi iiim. AlkiL rlirsfn AiiiJnlien 



in loigeodor Weise ausgesprocncu hat: iBein 
Fisch im Frübiahre bei Heiibroou udu sogar 



lulen Weg 
ilich. dass 
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heil clurFen und zu d V AniMlUiM beraohUgen : die in weit vom Heere eulCeni- 
itu Thailen eines Flu«igebiets als selleae Eraobeinungfaa vorkoinmeDdsii Sety 
liimprelen sind nichls anderes als verirrie Premdlüige. Von saichen am der 
Elbe in die Saale bis Hall« nnd in die Hovel bis Spandau verirrtsa Seelam- 
Preten hat Bujch [o. o. 0. png. 39], von einem anderen sus dam Rhein ia den 
Hein und vondn in die Begnilz bis Erlangen verirrten IndiTidaum hstRoraif- 
FAKBR Ia. a. O.) Bericht oralallet. Es scheint daher N*«'» Aussage wirklich 
ItlicLsiclil /.II verdienen, Inden) derselbe anhebt'), dsss diu Seelampreten lur 
i.aic'hii'll im ^Ini und noch früher die Utlndungen der an die See grenzenden 
Flüsse iH'hui-licn, nber nur selten bis an ihren Ursprung nufsleigen. Hiisa diese 
Ki^Hio iilscl^nn diu Gele|ienheil finden und benulzen, sich an die um diesellie 
Zeil in diu FIussmUEiiiiiniicn eintretenden I.arlise und Mnilisthe iiii/usnugen 
und so eine Slrei ke der lleii-e dieser Wiindeplisdie iiiiliun lachen, dies arlieint 
mir in derTIiiJl md,\ iinMiilirseheinlidi zu sein, wcnigslons slinimeu hienjiiL 
manche Angaben ii [ lerer NatuKorscIicr Qbcroin; so sagt Gcsmi'}, dass die 
Seelomprelen mit dem Maule m den ans dem Meere aursteigendot Salmen 
feslgOBogon diese begleiten, nnd darob Piunant') eriahren wir, daes die Sce- 
lompreleu in GeseltGeliall der Lachse und Maiflselic gefangen \ierdcn. Aus 
diesem Grande mnj; auch dia Excursioii. vtekhe A. Milliih 'j zur Auffindung 
der JugcndiDsiande des Petrontgim viuyn'is Hinps ili'r [ Jlie uiilernüiiinion, 
ahne Resultnl gelilieben sein. 

Wenn reh die vorhandenen Beschrethiuiiicn und Abfiildiin|ien des Pe/r«- 
mumn mdrm«! ins Anuc fasse, so sehriul i» der Tlnit niil AiisiiFiluiie von 1'*- 
m/n keinem der bislieriuen lieobaeliter der Scelaujju-eteu ein l.rünsliBes Indi- 
viduum derselben zu Gesicht cekomnion zu sein : die verseil ledencn Darstel- 
lungen des Pe'i'onijfsuii mai'mm l>czielien sich alle mehr oder weniger aurnecli 
niclil ganz geschtechtareite Individuen, weil die im Laichen begriffenen Indi- 
viduen, wie es sübeini, nichl bis in die oberen Seitenflasse der HauplstrUnie 
hrnaufslcigen, sondern mehr in den unleren Thcilen der llauplslrdme DirFort- 
pnanznngsiieschan vollbringen und sich so Iciehior der Autnierksainkcit der 
Fischer entziehen. Selche wirklich iin Lnii heii liegrillenen Seelamprelen, 
welche bei Pavia im Po und Ticino wHhreiid des t'rillijiihres gefangen worden 
woran, hat I'jimzea iu seiner he.whreibung des /'c/iuinjirm i/inrmi« henulit'), 
daher dieselbe von Jenen lies ehre ibungeii, ^^ek'lleu nicht brünstige Seeltim- 

I) S. desHii; Nalurgesi'hlrlile ücr L^miirota <lcslUialns, In denSdirinea derGesdlieh. 
Dalurforsch, Fmulde lo Berlin. Bd. Vtl. 1787. pgg. tBS. 
Sl S. deuen ; Fii<clibiich. pag, tai. 
)) Virgl. diUMi: Britiib Zodngy. Vol. III. *nt. pag. (7. 

4) A. B. 0. psf. au. 

») Vnst. liHWiljMonioril sulln La.nprodB ninrinn, In ilcii Wunarle ilfll' I«t1lu1o iJim- 
bsnlD di iciFiiH tdlccr n) urti, V<d. II. UUaio. tstl. i>b;. 1». 

ii' 
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prelen mm Gniiiili! L^L>lf>|;cn IüiIicii iiid^scri. in iniiiit licr lli'/k-titin»; .luffnllend 

SBelsmprKlen crbiiaiilt' l'jtiiiii 'j aiae ^aUei UicXi^e WaMdiile, welche sich 
vom >ackGii bis lum AnfaDg der craien HUckenllasf» auf <ier UitMlIinie des 
RUcfcens erslroolite, wBhrend bei den ueiblicheo brUnst^ten Indlvidaen aioh 
vom After ini-i die iill;!i>iiiemi' llaulliodpckiiiiw iils eine «eifhe ki!e«'1ihoI- 
lone iiHMiriltr Iii- u-'i;) !! -Iic Srh>\ .myllcsM^ himo';' Dif .\ripil)e 

Bufpclisd 1,1 I 1 , I ,11 



. P. Iliivialilis l.iti. t'liits-Xeiinaiige, 
B. R. Oltite. 



AnIEii Hr. 



.3«4. n.l. Itlnia^M ßuviaUOi. 
i.IIt. pig. K. riF. 7e. Flg. 1. ftlranmmiffmlanui, N< 
i p«B,lll.ii -■ - 



Uaiumii Nr. i«b; pDg.1«. Ptlnm^im fiavtnOii, Noaniuge. 
GLOEEiiNr. SS: p«);, 7D. n. t. Htmatttm fvvMIUi, Finiii-Naunau;«. 
BniicE Kr. VI: pag. )<4. PMnMituw|liwfiHti>, Nsunaage. 
siLii-LoiraCHiaH Nr. it; pa«. in. Mi-mitnon /hmteulii. 
Kui» Kr. ei: BJ. III. pBg. IDta. Mnmtim fimba^. 

!■ Nr. 17: pniLOI. PMroiwiM/MBtatlUt. kleines N»itn*UKr. 
_ ,._ ___ ... . .. . -"ii^FiuBjprioiiB, 



. tS. Te%. II. 1. 1. MsB AbUMniig eiacr mäiniNclHn SMlamprele 
Jeq niHl »Sit micli iweiblD, ob Aie Arlcbarakten fUr die SeFlampnle, 
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hält eine eiofiiche Reihe sebr kleiner ItUlinc bcsolzt; SUU 
(los Olierkiolers ist eine halltmoDdrerinigc jeilerseils luii 
einem starten spitien Znline oniligenile Harnleisic vorhan- 
den; die Sl olle des UnlcrkivforH vortritt oina bagcnrnrniige 
niil sielicn sehr sjiilxigeti Zlihnon bcwATtnelc IlornleUlc, 
deren Endtithno die Ubrt^ton rilnf an Grosse Uborrngen; 
die zweite ROckenflosst- ist v^tii ilrr r rsu'n <liirrh einen wei- 
le n Z w ischcn i'au Iii ^l'll l'IIILl. 



„ BCrliirmif: j;i'lp]ipli.T rirrlirii einapfnssl. I>ifl Bemlinunp der Snug- 
scbeilic leiclincl sich iIiiLfli die linllmiDndfSrniige beiderseits mit 
9f 'J' einpm starken spililgra Zniine versehene Obel1(ieferleisle aus: 
hinter der mit sieboa sehr spiticn Zahnen hewaffhetenllnlerfiiafer- 
leislc, deren End utitme :tiiu eilen intispilii); sind, befindet sich eine 
' kIcinB vipnUhnifieQwi li'isii'. jiiif Mi-klii-ilie Znnneiileiäle fol(El. Diese 

besieht IIK.S emer Inj ,i<lf„inii-L'n Kr>rnleis^e, .nur svotc-ker sieh 

^ in der Mille ein sehr iii.i.sn- ^[lii/.'i- 7.;:h. «hehl, «illirenii lU bpi- 
Ob,"io rien Snilen ifcssellwri jf sirli. klein.' ^piue Zilline :ir=elir,ielil sind. 

!>•<■ ei-sle llllekpnll^iise, ni'l.lie clwii,'. vor lierllille ilp,< llllekens 
rcr-jaMw' l)PüiiiM. besieht nii.s einem peslrpeklen ll^ieh Iwi^ciifiiriniRPh iliiul- 
iiippen, ilie nveite HUekenllnsse iliifiepen. neiclie iii eiiiiper Kiitfer- 
nung hinler der «rslen beginnt, erliebl sii h aiifiings in srhrllger llieliluiiii ziem- 
lich hoch, niltl dann in einem slumpfen Winkel naeh iiinlen ab, und liebtsich 
immer niedriger werdend ^iemh'di Inng hin, bus sie mleltl ebne besonderen 
Absati in die abgerundete Schwanz Hesse [ibergeht. Diese lelzlerc verliyll 
sieh fast goni wie die SchwauzBoase der Seelampri'le. Aus <ler enpcn After- 
spalte, welche unter dem VorderendG der /vseiten n(lekl■ll^lL^^sr■ imgi'brafhi 

ist, eriiebt sieb eine kurze dicke nach hinten ucriehlrle rro^cnitiilpapille. 
Die RUckenBeile des Ptuss-yeimauges he^llil eine gleirlnnllssige blau-' 
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(irlinc FflrliunR, u-oneRMi die Seilen dcwlben 9cbiiiiiliige<'i(> und die Uuter- 
scllo silborglinipnd ^e[Krt)l eracfacinl. 




letl uml HilluliiieiT. Awh uiUonichinni (Ijo I' liiss-SciiiiiiiijiMi viel weilerc 
Wandcrungeo als die SeeJampreten, indem sie bis den oolIenilesUa kiol- 
nen SeitonDUasan der i'orscIiiedeiwD Flussgebielo hinaurdringiüt. Im Herbolo 
findet ein allgemeines Illnabsleigen der Fluss-Neuneugcn nach dem Heere liin 
sliill, wobei sie niolii »ie die iiun Meere rüektehrpnden Luchse uad Maißsebe 
vcrschnmi|irie (Icscblerlilsorgniic FnthHiten Und ganz abgemagert eracbeinen, 
soiidoni sv(ilil)icnllhrl und mit itienilieb entwii'kellcn Heden oder Eierslock 
iuisBcsliillcl sind. diiliiT 'lur l'.mu der NcuniTii|:Pii ihros belicblcn Ficisriics 




BmiABE') sjijit vnii ilipseni Fistiie, fr iciio nidil (ilicr z\>ri J.iliio miil Srnirs 

langsam Mlmeiiiiio und sli-rl».-. Ob«uiil A. Miilei.', lilyw iiirrkwllrdiBo i;r- 
selicinung »ndcm FLuss-Xeumiugenielit niil Ueslimmtlieil bat beslUligen kön- 
nen, so hat er sie doch auch niebt in Abrede stellen wellen. 

A. tlCuii'] fand nucb die Lervenfonn, das beissl die AmBtoooeUt-faem 
des FlnsB-Neiniai^es, die aber der Larvenronn den Pelromyim FloMeri so 
Slmlicb seh, doss es ihm orktürlich wurde, warum bis jolzC nur eine eiaiige 
Querderform, nämlich die des jfmiHocoäeibrancAHifi^ beschrieben wordim ist. 



I]S. dcuoi: DlcUlHiDlni niioiin« univcrsd d'liiatoire oDtunllo. Tum. HL <7eB. 

tw. 

1) Veifl. d«Hii: Sesrbtiluag von C. r. Limi'i NBlunyileni. 11l IIL 'IIT4. peg. 1)1. 
I) A. B. 0. pw. 81«. 
' I) Ebenda, pig. »S. 



i II I. fi/K(HM j\eitMmtmt. 



Artcharakton lli<- 



1)1 



Ulli sieben siumpt abgai 
leiste, deren Endeahne U 
die zweite RüGbenttosse 
enten BUckenflosee. 
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e in finug mir die wui- 
riimii der hornigen SEHhno 



u nh|:vi)iitiL>i iiiiiioii, im: .in^aiiv aer beiucn Icizieren ichdivoio- 
20. (lasK bei ucii kiciiicii ^l'unnugell dio uem Unln^ieicr enlspro- 
iiDnäc hdlDhoBcnfäriiiigc ZahiiJeiste IS gleichstarke Zahne trage, 
ann leti uiin-iiaus ntchi bexiUiigen. 

Oer KUrpor diascs Fisches ist im Vorgidirh ni dnn Pttnunuiati 
amatSu uni vieles wraiger in die Lloge geslrecti. Dia erste 

UrtLeiiDns.'v bepiniil -Mif livr ÜHte d<s RlLirkpiis und sIeiU einen 



duen ^('»»uniiiii.^.w. n.i('iiiii.'Mi ^^le ununiiuis um iii'r Lniursciic gsni 

Diodng gen orueu. sich nach vorn innuehend immpr liühor ^vlrd und in eine 
denilicbe nber sinhienlos« AnerOosge uberg^i. welebe aieht hinter dem 
After einen ahgenmueien UauilHppem ilarslellt. Aus der AflerspaliG. welche 
unter dem ^ nruei'eDde dra-iweiien BUoLennosse anpenmclii isi. rnai tiei den 
Htldinem emo sehr liuige dunne trogeniialpapiiic m-iiKii' ikii ii uiiien her- 
vor, eine Ulinliehc nbnr otwaa kilnere Papiiic i^i nci ui'n iiomipm vorhnndcn. 
Bei DPiucn (iesL'iiiecliicni leigen sieh die aaiieniippen uer Aiiei'snniie melir 
oder «rnii^ei i;iS(li«oiLen. 

Dil' lii.iiiL^iijiir Kiiibung dca HUckeos und der SilbiH'glsni des Bauches ist 
ili'ii kli'int'ii .Ni' JINI Ilgen gani van dorsellien BoECbHlTcnhcit wie bei dem 

In der Grüsse varürt der Pelromgimt Plaaai ausserordenlUch, ich habe 
Individuen von i% Zoll bis m 10 und selbst bis xo f 3 Zoll vor mir. 

»} Verjil, äesaea : IWllah flshts. Vol. II. p«. «»1. Diese .\hhliduiiii tm te die ebon- 
ttUt unrlchllcen Abblldunpui des ZihnB|ipiirslii t-on Pitnmi/iai n 
(leMdbon Anltn Int Kiniin in sotoon Danna ' - ■ - " 
1 DU) coplrl, lU ndtiiMi dPMrtlii' aber uinr »i^ii 



Digilized by Google 



Sein VarfcomiUDn ial i'iii ,lll^^L■lli^l^Mllil■ll >i'i-Iiiimii>ii>; ;ii ^iI[i>ii 
liicLua Deutschlands iat das l.I<'iiii> Vi utMu^i' \-h /ii lii'ii Vk'iiisU'ii >(.'li('nlii(d]i'ii 
liliuiiir iiinHlroirpn. jedoch iiiifilfii Ii »■iliirr iils M'iiic üii acti, wpli'hor llinsliinit 
inil iti-r iiiiiii eii^imlfüiiMlirlwi imi A. Miti.f. oi«rM ^iiifpi'dptllen Vprwiinit- 
luiips- iiiiil FurliiHjmüiiiip.-iiOScliirhtü <iif sps fisolips in pnppi' Bi-zicliiiiis sfoht. 
Ite k!,>iiie .Seim^ijo vei liEirrl m sompiii [.(ii vpraiislaiwlp, iiliiniirh in lip. roi iii 
lies Ammocoeles <ln>i hia vier Jabre, wot[p)ieii nnch den Beul)aclilun};cn A. 
HOller'b') dio Lebensdauer des aaBgubildotoTi IbieroB mir oino kane iat, kein 
Wunder also, dass Amnuimtlet bnmdlialii trau seines verslecklen Aiilenl- 
lifllls den Fischern und Ichthyolofvn viel haiill(;er in die HHnde gerlth hIb der 
Peti omysoa Planei i. der vnn niimchpii Fannisieii giLnilloh Ubaraehen wurde, 
«ilhrend ihm seine l.;irvf'iifi>nii, ilpr Aiuiinicuele,' briHi^iaKt nicht anlg8n)^n 
ivnr. Das boIIoiiitc \ orkoiiiiiipn de? forliRi'ii Pelrotuyaim Pinnen' mag anoh 
die Veranlassung goivesen spin, diiss die It lilinnlofieii iiiil diesem Fisehr wp- 
niucr verlriiul iiPHujylen sind und weAev in ÄtiliiiiiniiKPn noih in Rpsplnoi- 
l>nni:(iu, die sie nur zu iitiulig von einander enllchnlen, die wahre l'Virm die- 
ses Fisdifls wiederiiepelieji tiiilieii, Ilic Afterllnsse der upM-hlrelilsreifeii 
Weibelien des kleinen Neunauf^es tinde ii Ii nir^pniU L^ra^tluil. iuieli sind ilir 
lltlckenllusspn desseihpn nur loii «piHiien Ichlti; nln^cn E ii lili;: anri;rfas-l wur- 
den; selbst Bloch, welcher dieses kleine Nnui^ni^e /iierM he^i'liricb, lial 
dasselhe niil weil von einander j^efri-nnlün lUlekenlkissen so unkenntlich 
dariteslelU, doss GChthbr (n, n. O.j sieh veraulnssl sah, diese Alihildung fUr 

liehan Dsratelltmgen des Petromgaon Ptamri not Capien dieser BLOOB'sohea 
Figur sind, so balle ich es nicht fllr unangemessen auf fol|;ende Ahiitldungen 
nufmerksam lu machen, welche »'pnipslens die heiden II Ueken flössen dieses 
Fisehes in einem nebligen VerhiiUniss i^n r iiunnli r i i ki iim ii Iüsm ii. Als solche 
tiUle Abbildungen des Pelmmi/zuii Phin'rt i iii|>IVhli- m Il ilic vun T,*i;(rEnK'j 



giessenden Bache den Pttroiinjion Plimsri hei meinem I.aiciigesrhilflc sehr He- 
nau zu beobachten. Er Mb von diesen kleinen Xeunnugon lehn und niehr 
Stacke in SchnUrmen beisaromert, vun welchen einielne Milchner sich eni 
Nacken der Rogner festsogen und in einer hulhen Windung nach der tlnier- 



<)A,. 
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aate uessciben hinoDbogcn. um die aligshendcn ßier eu briruchten. ohne 
dasi eine inimiisio uor I;ra))eniLajpapiiie vot^marnnton uurde. Nicb dieaer 

n h R M h HR h ^ h 

\nn Tt.i.i.Mx h,Ti(lKr( iinil >irh Fiuf Pf/,™;/™ Pl""rn t.eiii-hl. cm [«■.sniulo- 



sic m cicii Wnssoni, iJq fs iik lil iliofl; leii iicn, (i.nss iniins wohl sehen kflnm. 

uiiiu iiücuul inlorciuiBDio iDjiUMicuc, woiuuc A. »ULLu-j rwi aioien li«o~ 
liacLtnngen nach orkannl hol, Est das vollsUlndige VerBohnindsn der kleinen 
>'enaaugen nach tlherstiindeiier Laickieil. Aller Nachauchnngen ungeechlel 
batle A. Hf u.n toinc S|iin' mi^hr von ihnen aullliiiten, sondern nur einige ihrer 
i.iiionnniiin ini ^Vll!j(l(!r ^v!l^^llrl1nlOll kiiiirmri. ii.i iiiisHoiiioin aie uvoncn iiic- 

lung zu einer KUniiif;eiM-ori|iiifln7.urESJ0" rnmaiien, wie »oi nncipron jmprcn, 
NBunaugen mit ihren ^..„niHi (TM-lmiilt,.,! (;i';iHilrdHsuc,l,/,.,iL;,'], ii.k I, dn- 



iR lixut. ilasf hti l'fli-oimi3i.a marinus und flufiatilä Hhnl 
)i Snuen. Ja. ich geiie noch weiter una nerie die Frage t 
B Micbe nur ehimni iid Leben erwaccenao .ronpDaniu 
tblalgendeiD Tode die üreacno s«in nini:. (inss nie in an: 



□araufi hervorsdiiui 

»k™1,.,w«bü: 



ij Iii dorn iili«ii ugetUbrlw Uaimscripl pig. IBS. Vau iHeser Slglte haCWiLUiGHit; 
lir LiistDria ]iiKiuai, pDR. f IIS forBODili'ii knnen Aimng gepilwii : Lamptlran anvialUoi mi- 
nores praelcr iimtcm ollDran pttclnir rmlrlbiit ammiiils eonint, eom ealni hoc Mmpon 
locli (ailDaia vefflonUir, iwmiii ■ollona Euiila ponunt obwcvari. 

11 A. a. O. p»K. 913 D. Ilt. 

»1 Hm vurglekhe lilanu Uäi ScniiLi» : Na BntwickliingSKiiscblBhtii mit nirsniUM 
Plaitri, Ilaulain «BIS. 
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lu unlerst^iden tvaren. Dieae Hnlclsckune muisto tbu oirrigon Beolinrhler 
auf äea Gedanken bnngon, daas Ammamles branchuda die Larve des PcUor- 
myjon Planen sei uad äass sich äieso Lurvon iii ihren verschiedenen ilda- 
niorphnscn Ins zum vallknninirni.'n Peli-Diiuisoa Planen ilroussea im Ircioil 
finden iiiltssfn. In clor TIjeiI ucUii): us A. .Miller, dir vcrtichie Jenen Ver- 
«nndluiiusiuslimile der kleinen Ncniiniiücn viim Ijliuderi AiHmiiaietti brua- 

r/ii ( l.^ / ^ I I 1 1 I s I i f / I > ' uf/iihndin 

\ MlltlB' II] I I I I 1 kl I \ /u 



eine LHnge von 0 bis 7 /.nl\ errciihl, oline dass sii'li inich dii! a)iiii iiiiei iin- 
gefnngeaeQflelamarpboHs aa ihm wuhniclinien Ussi. l.s iiKi^^eii irliei m dii.'- . 
ser Bozichuug grosso UngleichheiUn statt hndcn. iii^inLlio (Jueidcrliirven 
scheinen sich schon ziemlich ErOli in Neunaugen umiuwaadcln, während iin- 
ilere Individuen um vieles grUiser ausvcachsen, ehe sie in die Kciinaugenfarm 
Übergehen, hme Sendang von mehreren Individuen des P. Pianeri aus HqI- 
ütetii. wetehe ich Herrn ProIessDr Bsnii in kiel in verdanken halte, enthielt 



vorderste der sii'hen Kiciiifiiliirlirr ilini .i|Liiiilii;iiifi' n'iUTicils sehr iiiilic 
slebl. derSlundiripf »inl mhi (.■incr si lii -^io,>vn llliei li].Tiü nnil einer sehr 
kleinen Uiilerli]ipe iimciilicii. Iiiu u|]i'riL|)|>(> [jil:! iiIut die IclKlore weit litr- 
voc und scliliesst dieselbe von beiden buileii liei' Tuet vollständig cm. Her 
Lingaiig IDT zahDlOEBD Miindhuble ist luuler den Lippen von mehreren grBsse~ 
ron verUstdlen Bsrlßden rund herum liesetil, vor ibnm xefgt eich die innere 
Flache der Obcrlippeninillo mit kleinen lerfaserlen Peidllen dicht bemaeh- 
sen. tmmiliDlb.ir hinler der Oberlippe beBudot slcb das Unpaarige Nasenloch 
auC der Mittcilinii< der Siiiii. ciiid m beiden Selten desselben die winzigen 
Aiu;<ipfel, weic'hu iii einer seiehien Grube Von derollgemeinen Ilaulbedeckung 
ltberini:rii. iiel \ erliiii tinii LU'^ini, Leber die sieben Kic in cnufliiungBii jedor 



i^iiUüsso iindoulat. An dem Schnaniende bildet die Forlaetiting 
luines einen etwas breiteren oberen und unteren Lappen als An- 
T Schwanzflosse. Lnler der ziveiten Erhebung der REtokenhnDl- 
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falle ist chip kurze cn|ic AtlerspsHc nngebniclil, hiu woirtiei' lininp Papille 
hervomgl. 

Diu Fnrhp diesor Imiirncofto-I.nrvo ist scliinuliipeplt), niirdvin Wlckpii 
»I licilkn Sailen ik'l' e'-tben Mitl<-Ilirilr iin'l cilinii iliinkcllmninPii [.ünenslrrir. 
<]<;■ sii-li „a.-h Mini l,h-!C ilW nl>i'ri;|i{><' iiiii^J,.)]!. Sllljcrdmi; isl mriicnih in 

hol III' n, iiiiil M'i l.lsvl nur iiniicii ilimi Vorstei'L. llircii Muiidiiiipf lirmiUL 
iIiiwDii' jiirn Aii.--ii!iiz™. Den Trieb skh Im Sclilimim verl>or[ieii ku 

liiilleii, Ki'ifii'ii ilic jiini;m Ainiiiiiriieles vnn Aiitans mi, wi« irli mkU an (li'ti 6 
l.iiilün liingpii, •.on A. Hilles selbst guzagt^nan jungen AmnKKitles— Larven 
mil ciRcncn Ausen UlinneuEle. 

Da Pelromysott Pianeri nur cmnial in seinem Leboo Jalciil una dann ah- 
siirbi. so inii eine ein. namnob im juii und Augusi. waorenu ivciciirr 
(besea Kieme heunaagc m cien uewassern gatnjicii lenii. Erst mii dem hnde 
Augusi beginnt ate Enislehung neuer muiviauen duroh aie Heiauinrpnoge des 
/immaieitt branauaitt. weione. nach eiiffr mnudiicnfn Miuneiiang tod 



Oriinnc do^ Kopfos iiiiil Bnmkoilieä »iiiir.st iliic Mpl.iiiiorpliosp, wUJirpnd die 

Das crale, «odureh (iusserlicb der Anfang der Melamorphos* eingeleitet wird, 

igt eine se ;ne binscJiiiuruiiE uer uocnnnie. duren weirii« diu hciivninciie 

itorselben stark nach ianon gedrängt und der Vorderrand derselben noeh nu- 
ten gezapen Wrnl. Dia nHebala FUlge illeser EinsohnOrung der Oberlippe Ut 
die Verwachsung und Verschmeixung der i'nieriippe mil den Seiieolappen 
der Oberlif^. Bureb diese Verwaolmmg enialehl eine tande aber auch aebr 
enge HundUlntung, «dche mgleicb von emem conischen Herrartrelen äes 
Keprendes begleitet wird. Divch das weitere llerverwacbien des Kopfendes 
rtlrkl (Ins Nsnenlnrh mit den vürdorüleu Kioroenlttclioni weiter mrüok, no- 

\m iiiflt ii li ilif lieiricii Aiii!;]]ifel ui-H.iser und gTOsser werdet) uad immer 
mehr iiu.- lIit l ii lr ilii' 1 )h. i ll;n>h,- tl-r Ihm treten. Jaeerhalb derMund- 
luililo p'Ufi) i<-l'.l .IUI Ii üiii^s.; \ iTfinrleniniieii vor sidl; dieBariKden Bcltwin- 
Jfii, elieiisii (Iii- j'.i|iillrM iiuli i der Oherlippe, dagegen erheben sich an ver- 
Hrhiedonen f^lellrn ^lus lißin Kodeii liue Mundnapfes niHnniehfallifi licroniile 
WUlale. welche lien kllnlll|;en Znhiiloislen :iur (irundlnjio ilicnen. .lotnehr 
sieb später diese Kalinleisten ausbildoo und mit Homscliiclilvn ubuniebuo, 
nm Bo mehr era'eilerl sieb die bisher eng zussmmet^euigeno ringfttrmige 
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Lipps des Maul es, auf detea inneren Sande lugleidi gelnpple Cirrhen In dich- 
ter Reibe allmSlilidi tum TorschBin kommen. Das weilgeoQiMle Hanl steht 
zuletzt auf einem l»n)(eii, vilindrlachcn Rüssel, der filst die Dioke des Leibes 
^iiiL^riimntiit'n li.ii . Mii iliusui' Mpumoqiljose des Kopres vennderl ilch aacli 
d.'i' jirii.ikiii'li. ^sii- ^li'h iiu.-- verlieh durch das allmlihliclie Schwinden der bti- 
ilni !-iii'>'lirri /.ii i i I-i-iiih'ii irii'bi. welche während des l^rvenmstandes jeder— 
sL'iU die ^Ll'lu'll Kit'iiK'iiloi lii'i' iiiilürvinnmlur vi-rliimi!cn luilirn. Ei'st mit dem 



knorjielitje Stmlil™ steifer "eiileii. Ziilclit tritt iwisiheu den l,ij>pen der 
ARerspalle die Urogcnilalpapilla hervor, durch deren kuriere oder lungere 
GGSlalt nun nush ausaerllch Uber das Geschlecht des nun Neunango gOTvor- 
donsQ Querders entschieden wird, uachdom schon rniher, ehe noch die 
olgentticbe Helatnorphnse des Peiromyion begonnen, Im iDoem des Ammo- 
eoeles Hoda und Eierstock Kur Ausbildung gduimmon waren. Diese frühe 
Ausbildung der inneren Gesehlei litswerkieuge, welche man sclion lange ge- 
kannt hallo wiir die lkiiL)itvci'aiibssuii)i. weshnlb man den Ammocoela 

Orp:inisiiliun, «eli^hc luiL lier Hu.-scrE'ii ruiw niidlmii; lies AiimiiTMles in einen 
PelromijivR llnnd in ilaud Belli, ist von A. IIhllih (;i,;i.U.) bis juiii nur kurx 
nngedciilct worden; liulTeii »ir, dii>s ilersdbe ^eino durdber nngcstellteti 
hdtbät ialcrosaantcn Uiitersui:Lun^eii ilei- \\'is&GLiü{:lniri iiiulit llliigcr voreut- 
iiall. leb war übrigens ausserordontlicli uberrnscht, als ich ans den von 
BALnn» getuacbten und auf das kleine Neunauge sieb beliebenden Angaben 
die l'ebeneugung schlipfen nnissle, dess dieser aurmerksaite Beobacbler rall 
der Mclomorphose dieses Hschcs, welcbo erst jetxt von A. Müller ivissen- 
scbafllicb nachgewiesen wurde, bereits bekannt war, wie man sich aus Tol- 
gender Uittheilting Bildker's til)erzeu(;cn wii'd. 2nr Erliiulerung der oben 
angeilllirten SSten Talel, auf » cli'ln.'r dreierlei seilende h'etinaugen {P. Plaiieri] 
nnd ein blindes Xeunmi^e ü. In-inidiialis) tliiriiesteill sinit, sngt [Iildnes lai- 
tcr :mil,-rcn- «Vnn Ai.i;u«i hi< Heil lel/.len CliListiüim,,!, dieser 
CiiiimK M'lii'iLil.. .Nf,iiL,iLiL..-ii iii.M ■^..-.rh.-i, mhn- g.ir ueiiig gefangen, 
aber der llliiul Ncunliiii ken ein S'i'i^'e-- .Uilir ^riuin^. Die (je.ielienden 

und lilinileii siiiil :ion.st cinerlpv liami die Junten \u!i üiifimg alle blind 
sein, und verscIdioU'en sieli gleich in den Uubr, st^ald Sie vom Hegen leben- 
de werden. Die BIhiden bchoniinen kernen Hogon biss Sie gesohondt werden«. 
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Systt'lUid ischc l 'fhersiiOit 




A. Ordnaiig. TeleoBtei« KnocIiciiflMhe 

akelet knMhRD, die knrninKirnile miilcllWii KkmenbUUar an.llireräpllie frei, 
Jedorsoltt olni! etnüiclie Kiemenspsllo mit KI«ni«Bi]Hkrl-A|ipariL 

a. TJuteTorduims. Aoanthoptsii, BisohelflOBBer 

l'onlciv Slinhlüii der Itiicki^nllossp, Anerdome uiu] der BMuhflraiim JinHIig 
eülv,ick«ll, ciiira.1, und sld<;h,.|ru,n,i9™dci.J. 

1. I. ¥f,n\f. PfiToiJcl, Barsfhe 



1. GitlüDg. YfTCi Ua 



It. eattug. LtMiq«m Cn. 

Zml RUcbeanDUUi, Votdeckel bIIcId gnUbnclt, iwlsclicn den BUnltniHhiieii 
d«s HaulM einniliM grössere eoniache Zlbne. 

(!.] I. Ali. L. Sandra Cuv. inuul, Zindsr 

Vom Bttclun .liehen liDli vcrwuic 
■chtraR pnicUit. 

tu. Battus- Jtipra Oif 33 

Zwol gotrennlg BUduranataBn, Sdianaze Uber den Unlerliloler horvomgend, 
VordiwliBl MhwaeK gnidiDl, iUnpIdsckel mit dneni Doms. 

(!.] I' Art. A. ZJngcl Cut. ZlDgel IS3 

Ento BÜclBnUous mit drdiebii. iwtilc HUekinfluHii mit neimnhii Slnli- 
len, Sciiwini knn and gcdrUDKMi, 
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S>8lainiUMl» Uehenhsbl. 



■nnosH nilt divfieirn SM 




«.ILliuiilii, Sdic^iatn, riiriicr>.«gM . .■ 08 

Dil- hjiHiL iii'ji lIi'^ t iiii'i.iii^riijjML^-Rlii^ nooL uiiL«ii irHirsiLtfH hihI mii d«u 

I. Gattnig. 0«tUs Lin 62 

p.) I. Art. C. Coblo Lin. Koppen, Koulkopf 6i 

Die BmwblloMiiii kun, du Anor nlohtiiTrlchaqd, BoiidifliMK uDBebUnderl, 

1. Arl. C. poedlopus Hsck. (M 

Die^D^udilloHCfl iaaf, MB lun Atler Kichend, Banch- und Altcrtlom ge- 

■. lU. lialUe. SMNktnlM, likrcira G6 

Klemeadeclii^-AppiirDl ohncStacholii undZahndunü, IlBUl inil KooiiliiHuditc- 
nen oilrr itidLlPlIni KnnrlifiijilBttrn gji'paniert. 

1. SittniiK. 6isterDsl«a> lin. 63 

Vor iii i- 1,1. „■ [n ir -iBL-iidsirahleii, iiail Utr BaiHiUlmen JedETUllB 

(9.) I. An. Ii. sailcnius Lin. SiichliDg 6B 

Drei StaclielD vor der RU^kflpQo»». 
110.) 1. Art. Q. pungiliui Lin. kJsinur SHcfaling 7j 

Neun bis ellf StKclMlii vor der BUckennoasc. 

b. trntaroTdmUlg. AnstHmthlnl, WeiohfloBser 7:! 

Alle FJostensInlilen »eich. »',:cii .siiii;.' Im zvrllit.'ill iinJ ii'')^i><'i<t.'i't. 

SchnimmhlBSP, «cnn soiba'ndon, m- t.l.nt- I.liI1u.'jiij:. 

kl. ruüDe. eUtllil, SdcUlicie 7:1 

I. S»tU«g. IbU Bbf. Vi 
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[S».] 3. Arl. T. Trulli Ua. Heerhrelte 



(es.) 4. Art. T. 



1. Art. A. vulij.iris üdv, Slailiscli 



(B6.) 1. Art, A. Fmla Cuv. Finte 




B. Ordnunft- (•anoidri. K('liiiiflxsrliii]i|irr Ks 

1. L NmU«. Mpnwrtü, Mn 358 

StieMais koorpcMit, Hanl anursUnHI;. 
I, 6»tliing. Aclpenier Lln 358 

71.1 I.Arl. (, cl-LiT Hnck, filHll-S(ör. {Vcrirrl.) 3Ä9 

{7!.; Atl. A. [imlienus Liii. Sicrjr.i :160 

;73.) S. Art. A. BtellKiu PuH. Siüni-hlüU'cn, iVcrirrt.) 36! 

""tl«h«^/s?himmMhMans'Ursp^ii.''°'''^"'*'^ vm elBBodm gelnoiil 

(Ti.) 1. Art. K. ScbTpa OQIdenal. (Verbrl.) 363 

BBckenMiiilde In drr WIM mit diur Spilie, SelMntchllil« von alnuder ge- 
XHUlert iHolHnil, achnauu Ilur und ihfliruiiilel, Obo'lliipe nicht «li^ 

{TE.| 5. Art..A. GUIdeoalUlii Bniull. (Verirrt.) 36S 

BUckenKhilde In der Uitte mit tiUH SjAta, ScUwiKhildg •an miuiidiir g>- 
Bondert jl^nd, SdinauB hiin nnd abgenindel, Oberiippa oiDgebnohlAt^ ' 

(TIO (■ Art. A. fitnrio Ud. Gamaiaer Slllr 363 

MeMnnliUd« In der KlUc^K^dnereg^^tanKUUe^dkbl nnn^^ 

m.) 7. Art. A. HiisD Lin. Ihnien. (Vnrirrt.l Ml 

RHokHHolilM« In d«r »itl« mit dntr Spike, SaHeHcbllde i«i diunder gc- 
tnant iMwnd, Schnam «a knm> Onieok duilillend. 

r. Oriliiiin«. rvi-hiHti>ml. RiiiKlntanlcr 3fie 

svolH kiioriiiilii^, Kii?iiu'» ri?si;rv.>ii:liiien Bnri obnp Klenenilacktl'Apiiirat, 

1. 1. FiHlllv. ritr»;!*!!*!, liarnlfi 3116 

Sieben Kicmonipollan jedenelis, MniintllclHi llDW»n iiiipaariE. 

I. tattng. tOnmjm Ui. 306 

Huoder Sanininnd, MundKhelbc mit bornfgen ZSbnoi Ik)^ iwd lllicinn^ 
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, SyalttnilUclia Ccbtriiebt. 

I. Arl. r. imrinut. LIn. Sce-Umprele 

. !. An. P. nuvinlilis Liri. KJiiss-NuiiiuuBe . 



Tabellarische Uebei-sicht 

der 

mttteleuroptUschen Sti^wuaeer-Fisclie 

nack ibm ggoerapbEHboi TerbreilaBE- 

- Ol, wo du Vorkonrnwa Blctil beatlnunt uohgewlNHi NHidnii nr tli Mfer ««kraduhdlob 
vcmiDllKl «crdtn koanle, Ml )lilt dN Zddieas— ein ?g«etil. D« Fehlen «iiwr FIhIi-^moIm llt In 
den FlnHflebiol-RiibrilEen duteh - - ^ - ingedeatel. 

7 — ^ bedsnM solche RmIif, «eldie um ni l^cIwD im dam Hnra die FHlue theliBfiilrU 
wwiderD, lad 

Iwdeatet lotohe Hichg, «ckhe um in lakhen nach dem llttre die FlUrae IhelilroUt» 
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Tabellarisclie Uebersicht 



eiuigcn schweizerischen, biii rischon und iistrcicbischen 
■ Alpen-Seen einheimischen Fische mit Angabe der 
Höhenlage der Seen. 



Di« nubs ilnd mit den In d«i baUelTtndai Sagoxlai gcbituohMehai VulliBiiainen 
■nCgeHIhrt. 



I 




iii,«,;. mm; ' • «".II" • 
»'SSS. 



I 



□ ighized by Google 






"z- 








Di. boi- 


Onttelcli. 


























Kuppt 

5 

■ 








■ ■»».• ■ 


Kupp.. 

nuii.1. 








«SS. 




















t 














■.,„■„. ■ 












































■ ■ ■ 












sst 




H 






»Ab..,. 















Digilizedby Google 



Digilized by C' 



Tabellarische Uebersicht 



der Laichzeit 



der mitfeleiiropäischeii Stlsswasser-FIsclie. 



Dia Latdaeit Iii ilureli ZiiAtioli-SIrlclie angcdeulel, 

EsnrMthl sich unihl von Hl bat, dsM dIewTBbelte inn*anHbnang««alMüIwr den 
Tnmln der Lulchzill Anitonfl gslieii lixiui, Indpm In doni einen oder andc^rcn Jehre und 

dec ForlpneniuiigsUiUlltikeilen Oer l'ischc vt'rfriUji;n mk-i -n I. i. 

BeidenjanleoaBscIipn, *clchc iinMorrr ldklicii, ."Ii,, „„r„l, ii-r.rr«. wlion,> liUsIc 

luiigslhtUgkeil babta nohtnishiiien lassen, isl rinn An^b^ ticr l.iik'hii^il wo!,'i;Fbl[DÜi'ii. 
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Zusätze. 



Zu 

S.Art. L. volKtnsis PnIL 
Sjn. n. CItite 

P«LLjs . AnliO"K Uli ilci« tlurrli verjchltdeim Provioten des ruuiiclun HeichM. Peleni- 
Ihurk, 1:71. Tli. L v^i^' fiBTcavolgntSt und : Zoogroplila Bosso-AilAllca. VoL Iii. 

Ho^Il».^^^ . illiwrwiiuiis nip [■ I^Diie Ponlique a. a. 0. pig. «1. Tab. I. Flg. 1. iMdo- 

Hbciel null Kst^K ^^. 13 : jHg. It. Fig. >. LvcK^mB vtIgtmU. 

llmri»: Pmlcnaiui Fannae VirlobraloniD Hiin^riae imperinriB. Wien, tUt (vergL 
die VcrlDDdlnnf^n d«r k. k. loolDglich-lKilanlsctien GneCIschiR in Wien. Bd. Xlt. 
4B69. {dg. 9fli>.] Lncloptrra volgwiuli. 

Artehankter: HUcke.n um) ScHon ([c,-. l.tibi's firli nlirli prau, n;.iicli 
wcisslicb; vom HUükoii ziehen sicli ^in iJen «eilen iier- 
fih achnrf .ilipesrt-nKtr se Ii « ;l n I i e he Qu ei hi »de ti : heiiJe 

S,' luv .111 /.flösse s eh « ii 17. 1 i c Ii iieslluml. lüc a1)rijien Klosseii 




Hesliecklon l.uih, iIiii'Lii einen kürzeren und lüilinen Kupf, sonic durch eine 
engere Mundspalie. IIbckhl und Kniir {a. a. O.j heben noch Iien'or, da$s bei 
der Lutiaperca volgeniii der auTste^onde Ast des Kiemen-Vordeckels nicht 
senkracbl siehe, nie hei lucioperca Sandra, sondern slurk nach vom gef 
neigl sei. ■ 

T.iiikDid, rMc !7 
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418 Znifli«. 

Dia Luc. ivIgeHiis, wololio die GriJaia des gonieinen Amtal flirfHofaen 
kaim, war bis jrtil inmrblilb der IMireiehischfln Nenarchle mir iiu DitiMler 
(nach Hrcul] unil in derTheUs (oachJiiTnLu) gefunden worden. Sret seit 
kanem hat J^ittelek 'i einige Exemplerc derselben erhallen, wolche in der 
March bei Marchegg Kefint;''!) waren, wodurch das VoHiiHninen dieses ost- 
europHiscbeu Fiscbes nuoh lUr Nilleleurop« fesleeitelll wNre. Da dem uDer- 
niQdlicli IhStigen Kickel, dem grOsstrn luhthyolugen Oeslreiclis, das Vorkom- 
Bieo dieses Fisdien hei Wien unheknnnl ^eliliebpn »nr, so slimme ich Herrn 
lilmua bei, wenn derselbe nnnimiiil, daf-i dio>ie Peinoidat-tomi erst m dar 
leliten Zeil ans den Dsllichen (iegKnden Kiiri>;i>rs in die mittleren Hef^onen 
unwras Erdlbeils einmwandem an^iofangeii habe. 

Zu pag. 16t. 

Den von XuaniuitK :in derFauni- Tontique a. a. O. psg. KT. Tab. iS. 
Fig. i) beschriebenen und abgohildaieo Aspiui fasciatia habe Ich slcM mit 
mislrauischam Aui^ angesehen; es Ist mir dieses Fischlein \oa Anfang im als 
ein Albamui Juiiunelatiii erschienen, der gerade hn scbUnsten Hoelueiisklaide 

pr.nniil. in h pldipin dersollio freilioh vnti dem im einrndien Klfide daraesteH- 

ders ist, ^ils ein Alb. bipmiduliis, 2Uinal ilii Ji.irrtLES van doiiiscll)»» aus- 
sagt, dflSa sein Zaliiisysteiii aus linken imd i.i veihli'ii SrlilimdzUh- 
nen besiehe, tvllhrend fllr die Giitliiiig AHiiii nns sii h Ijislit'i- die Kniinrormet 
i . .1 — B . S gellend gcmachl halle. Nach Steisdacbe«'s Wohmcliniungen'; ist 
der Alburnia fnsdiUus Tiota»., wie er von Jeitteles im nemadQiisse Ober- 
Ungarns aurg^liitnlen wurde, zweiretlos Albiintui bipmalalui Bl. Kach üieGen 
Miiiheilnngcn slolll sieh weiter liemus, dass din Zahnformel des Alb. biptmc— 
tatax hier und da variiit. .'^rüLinACHEi') hat an 44 von Hiceil selbsl 
als Alb. bipiincbitiis ln'stininilen Individuen die meisten mit der Zohntormel 
2.5 — i.a -luspüstadei ((csL-hen, »iilirctid drei sehr kleine Individuen die 
ZHhnfnriiii-l — awl \i.T ijnis.'ip llll^i^ idiiim die Jlaliiiforniel S.l — 4.2 
bfSiissi'ii. I),.|- ,„11 Ki-'i-in". :>ls luu li>.s,liri|.|.pn" Mh. murulnim, welcher 
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aber nsoh seiner eigeneD Aussage ') mit Nouiuiiii'i Aspiui faidabu identiscb 
iu, eDthllt die Zebnibnnel S.S—i.S; diaser Befund neiclit Trailleb von den 

Angaben NaumnEi'R aussprordentlich ab, da lelilerer an si<ineni Aspiui fiu- 
dalM 'a.n.O. |iüii. 199| baM ;t,!l_5.a, brtfd 5.( Z^lhiip nefunilpn 

vicllüichl iliin-h Vp,'«rlifii h.-\ iW<- AiiffiissiMis: iltr :^ii}msltllii(ip rli^s Alli. 
I„)>m,.-nit,i> zu Slim^i.' !ii^i-oii>"ifii -siiul, «iii-e kii niH.i >.u mtschi^iiipn: d.iss 

gc^rlien ist, (Ifivnii t:\mihe idi Mlirli Ubenpugl Ku liEibcii, iii<k'i]t ich bei einer 
ivieJerliiillen Hoviäioii meiner Vorrllthe von Sohluiidknoelicri Jiescs Weiss- 
Rgches an den meisten so viele ZaiiDlUeken walirnahm, dass irh auf dun reell— 
ten Schlnndknochen ein Voriwmchen der SlaUung der ZUhne mit der Pormel 
1.3 nar dnrcli die BrOsale HUiie nnd Außneitsarnkdl babe berausslblen 
kUnnen. Um aber diese abweiehende Zahnfbnuel des Albumin b^uuKtatia 
eine i;ani sicliero Auskunft gdien lu kUnnen, habe icb noch kllrilich än 
l'i Exemplaren dieses Weissflsches die SeblundluMeben unlersucbl and mit 
AumihitiG von l Indirldnen an allen Obr^eo die Zabuformei S.5 — t.I an- 
jiClrnfVen, von diesen 170 Individuen ivaren 81 mit vollstllndippn Zilhnen aus- 
■jesutlcl, die tibripen Kii bissen sobr lUtkenhnfie Sdiliindiiilinc, weirli.- 




8.4 — i . i. ein imiieres die Ziiliiifiirmcl i.i — .5.2 und hei zweien derselben 
alantlen ilic Zlihne zu t.ä — 'i .i auf ilen beiden Sulilundknoclien. 

nieniach niuss aber jodenfalls^der Charakter der Galtung Albiirmis fol- 
gende Hodißcation erieiden: 

Die Soblandzabne in zwei Reihen, enl weder in 1 nnd B anf 
beiden Sailen oder auf der linkea lu S nnd 5 und auf der rech- 
ten Seile luS und t. 

Vilich dieser MadiEcaÜoQ wird alsdann den Arteharakleren des Ätb. bi- 
pmcbitui nach hiniumfUgen sein : 

Aufder linken Seile immer 9 und 6 Zahne und auf der rech- 
ten Seile meistens S und I Zuhne. 

Zu pag. 399. Anmerkung I. 

Der siiBeuimnte Iiiliiitii:licii— l-aiii; ist ein anderer um >iederrhein seines 
.Ilten Herlionniiens wejtn uedn]deler Mislironcii, ip Fnljio dessen uniähligo 

<) v«rgi. JEITTEUS: iTOdroni. Faun. Verlebr. Huugar, a. a, o, pag. in. 

87" 
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Fucbbnil tos -dec Mt «af^tingea and als DBlic3l««5e .genouan werdea. 
Von Tkomusl (Nr. Gl - b.) norde dieM Fischbrut, welche unier dem gemein- 
samen Nameo iRumpdienii In den Hände) (iiebndit werden, eioer fwaaueren 
UntersneliuBft imierwoifeD. Derselbe erlunnia in dem »LuUar-HUmpdiecw 
oder usUHen nampobeiu eine Cabitä barbat«la L., in dam ■BiedllDgcbeni oder 
■BiUer-RtUnpchem den Fhaciim Amit Ag., m dem tGUncheDK den Gobh 
fluviaHIU C. und in dem >Kau1ko|)fi den Cvtlni Gobio ].., n-Uhrend die unter 
dem Namen nGeaSm» in den ll»iidi-l !!i'hiii|i<^iid<'ri Itiiiiijulirii iv.h \i Tiiusi.iikl'< 
Untersuebungen aus der kleinslon llnil iiltcr in iti i Alu k'hi^ndi'ii Hi^i'lii' bc- 
atebea. Derselbe bemerkte unter dicken iiii hl iilos.^ dir llnil der vor- 

bin erwilbnimi f\setif, sond'.'i-ii ^iiii h nwli ilic Unit vi>ii Ailninms liicülus 1),. 
Sqnalius Ceiihihs I,.. l.rM-isais i-imhis L.. Wirbus IhwinUlis f^n. und TruUa 
Fari» L. In Hriui; ml dir l r;i(:r. ul) der Hlliniirlicnfimf der [iros.wn FiBcherei 
scIüidlLLli i^i, >|™hi siili i HuscHir. in Gniistrn dor lillTn|nJifti-I.iL-lilial>er 
aiü, weil diu meisten dlcsiT llilinpcliiQ für die Fischerei durchaus werlhiose 
Fische seien. Da aliei' ein e''i>iiser Theil dieser wertlilosen Fiscbe den edlen 
FLaohen zur unentbeb Hieben Nuhnni^ dienen, so niDchlo sicli docb der 
BHuqicbenlitnH kemesncgs vertheidigen lassen. 
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